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Eine neue auPgabe der dichtungen des einzigen nationalen 
kunstdichters der Litauer bedarf wol keiner rechtfertigung. *) 

Das'hauptwerk des Donaleitis (Donalitius)^ ward im jare 
1818 von Bbesa samt deutscher Übersetzung herauf gegeben 
unter dem titel: Das Jahr in vier Gesängen. Ein ländliches Epos 
aus dem Littbauischen des Christian Donaleitis, genannt DonaliUus, 
io gleichem Versmaaß ins Deutsche übertragen von D. L. J. Bbesa, 
Prof. d. Theol. Königsberg 1818, gedruckt in der Königl. Har- 
tungschen Hofbuchdrukkerei. Die außgabe Bhesas ist nuumer sel- 
ten geworden, auch laßt sie an correctbeit [und volständigkeit] 
noch ser vil zu wünschen übrig. Die fabeln unseres dicbters finden 



1) Nschdem dise ausgäbe bereits druLrertig uod ab geiant war, kamen mir 
baadschriftliche hitrsmitlci Ton grösler bedeulUDg lu. Die eioleilung glaubte ich, 
SDch nacb der nna tot geDommenen Tergleicbuag der haadacbrilleD mit meinem 
(d. b. Rhesas) texte, oae wesenllichen aacbteil bei bebatten zu liöaneo; icb habe nur 
hier UDd da einiges in [] zu gefügt und das nötige über die mir nunmer zu geböte 
(tebenden banclBcbriften am ende tu gesezt, sowie die cilate geändert Den teitond 
das giossar babe icb natürlich nacb den handscbrirtiichen rorlagen um gestallet. 

9) Donaleitis ist deullich eine dialectisclie Torm für das rein hocblitauiscbe Dä- 
neläitiB, gebildet Ton dQn^ä, dem. lu dflua (brat), nie i. b. die nomina propria 
BumeUilig ron bnrn£lä, buruä. (mund) ; Galvel&tis Ton galvelfe, gaXvk Ikogf); Teve- 
UitiB TOB tev^lia, tfras (vater) n. Üal. Vgl. Schleicher, lit. gramm. g 38, s. 141 flg. 
Das o ist der regelrechte niderlitauische er^atz des hochlilauiscben fi (lit. gr. S 16, 
S.30); die demlnutireudung -el6 lautet niderlilanisch auch -ale (lit.gr. gSO, anra. 1, 
I. 130; fOrnKeasq-ii, ape katlias letuviszko l^zavo in Harepiaju ju» (^ob. h. Tpaii. 
To>.V,a4. CTp.37a.394.; nur -eitis^hochlil. -äitis, mittel» welcbes uoulige nomina 
propria gebildet werden, weiP ich nicht zu belegen. Die auETällige form Donaleitia 
wird durch die lalioisieruDg Donslitias bestätigt. Donaleitis selbst onterscfarib sieb 
Donditius (brlef II). Die litauische nameniform fand ich nirgend in den mir vor li- 
geodeo ha ad Schriften. Villeicht lautete sie doch DOnelUtis oder DoDalailis. 

1 
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sich io einer kleinen sclirifl Rhesas ab gedrukt: Aisüpas, arlta 
päsakos isz GrykoDÜ kaibös pergulditos per D. L. J. Bfaesa. Su 
pridejimü kellA naujA Päsakä. Karaläuczuje 1824. Die erzäluag 
von der litauischen hocbzeJt ist oiTenbar eine Vorarbeit zum «Jar». 
Es ist nicht one interesse zu sehen, wie Doaaleilis di£ stück zim- 
lich stark verändert in den dritten gesang des hauptwerkes ver- 
arbeitet hat. Eine abschrift dises hier zum ersten male gedmkten 
Stückes verdanke ich dem regen förderer auch meiner litauischen 
Studien, Herrn Superintendenten Jordan in Kagnit, dessen hand- 
schrifl eine abschrift der des Herrn Pfarrers Hohlfeld in Ischdag- 
gen ist. Aufi welcher quelle dise stamt, habe ich nicht ermitteln 
können. [Es stelle sich später sicher heraufl, daP die Jordansche 
abschrift von dem weiter unten erwähnten Hohlfeldschen manu- 
scripte genommen ist.] Weitere arbeiten unseres verfafers sind 
schon früher nicht mer vorhanden gewesen (vergl. unten die auß- 
züge auß Bhesas vorberichl zu seiner auflgabe). Über die quel- 
len seines textes und die benulzung der selben sagt Bhesa (vorbe- 
richl § 5, s. XVI): «Bei dem litlbauiscben Text habe ich eine Hand- 
schrift zu Grunde gelegt, die von dem Verfasser selbst herrühret. 
Jedoch waren nur die beyden ersten Gesänge von des Dichters 
eigner Hand aufzufinden. [Sind auch von mir zu gründe gelegt 
worden, s. unten.] Die beyden letzten haben, wie ich nach vielem 
Schreiben und Umhersuchen erfahren, Ihren Untergang im franzö^ 
sischen Kriege erlitten. Zum Glück ist das ganze Werk in einer 
Abschrift vorhanden, das dem Pfarrer Hohlfeldt zugehöret und 
welches ich der Güte des Superintendent Jordan verdanke. [Lag 
auch mir vor.] Da die ersten beiden Gesänge mit dem Urtext 
Wort für Wort übereinstimmen, so ist mit Sicherheit zu schließen, 
daß auch die beydeo Letztern mit dem Original vollkommen gleich- 
lautend sind. Für den dritten und vierten Gesang dienten noch 
andere Quellen, nämlich die Briefe des Verfassers an seine Freunde,*) 



1] GioeD litauiKbCD and einen deubchen brjef äet Donileitii habe icb tli an- 
hang diKT auPgabe bai gefligt. 
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in deren Beilagen Bruchstöcke von den Jahreszeiten enthatten sind. 
[Von solchen stQcken der dichtung fand ich in den mir zu gekom- 
menen papieren nur eines. Es ist nach den jarcszeiten ab gedrukt.] 
Der Verstorbene hatte nämlich die Gewohoheit, einzelne Abschnitte 
seines Gedichts, sobald er sie verfertigt hatte, seinen rertrautesten 
Freunden, die Liebhaber der Dichtkunst waren, zu übersenden. 
Aus einem solchen Blatt sind unter Andern [aufier III, 853 flg. 
fand ich nur zwei rerse, nämlich III, 541. IV, 642 bei Khesa zu 
gesext; wober, vermag ich nicht zu ermitteln] zehn Verse im drit- 
ten Gesang, V. 613 — 622 [richtig gezält 615 — 624], die sich 
von des Verfassers eigener Hand zierlich abgeschrieben vorfanden, 
an der gehörigen Stelle eingeschaltet worden. — Dagegen sind an 
anderen Orten einige Verse weggelassen worden, die in zweyen 
Gesängen doppelt vorkamen. [Vil mer hat Khesa zalreiche verse und 
ganze episoden, die sich aullerdem nicht flnden. hinweg geladen]. 
Die Orthographie des Verfassers habe ich in den ersten beyden 
Gesängen auf den Rath einiger sachkundiger Freunde, bis auf 
einige Verdoppelungen der Consonauten, beybehalten. [Aoß man- 
cherlei ungenauigkeiten ist auch ooe vergleichung der zu gründe 
gelegten handschriften ersichtlich , daP der herauPgeber nicht mit 
der gehörigen kritischen Sorgfalt zu wege gegangen ist.] In den 
beyden letzten Gesängen aber ist die neue Orthographie, deren sich 
der Abschreiber bedient hat, angewendet worden; daher der Text 
nicht so sehr überladen mit Akzenten und anderen Zeichen er- 
scheinet. [Hohlfeld hat vil mer gar keine accente; er bezeichnet 
weder die nasalvoeale noch e, nur äu, &i, 6i tragen bei im den 
acut. Übrigens ist seine. Orthographie die damals übliche.] Nur 
hin und her, wo ein Fuß im Hexameter zu fehlen schien, ist, 
nach Analogie der ersten beyden Gesänge, irgend ein Wort oder 
Versglied gehörig eingeschaltet, um die Lücke auszufüllen.» [Von 
dergl. habe ich fast nichts bemerkt. Von der abänderung der eigen- 
namen und andern Umänderungen des textes, die er sich erlaubt 
hat, findet Khe.sa gut zu schweigen.] Ich betaure ser, daß es mir 
nicht möglich gewesen ist, die vorlagen Rhesas, nach denen er 
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seinen text gemacht hat, auffiodig zu machen; eine krilische rc- 
vision seines textes Dach den ursprünglichen quellen des selben 
würde wol gewiss zu manchem ergebnisse gefürt haben. [Aller- 
dings ist Khesa hei seiner außgabe mit beispiltoser wilhür verfaren 
und die vergleicbung der selben mit den mir nun doch noch zugäng- 
lich gewordenen ir zu gründe ligenden handschriften fürte zu einer 
wesentlichen Umgestaltung des Bbesascben textes. Namentlich hat 
Khesa die nomina propria vilfach geändert und ser viles in seiner 
aullgabe hinweg geladen, so daS mein lextabdruck zum ersten 
male das Jar des Donaleitis volsländig gibt. Zur erleichterung der 
vergleicbung habe ich Rhesas verszalen neben den meinigen ange- 
merkt. Gesang I bat hei Donaleitis 660 verse, hei Bhesa 614; 
II hei Don. 714, bei Bh. 608; III bei Don. 911, bei Rh. 667; 
IV bei Don. 683, bei Rh. 6ä3, so daf also Bfaesa im ganzen 459 
verse des Donaleitis, meist gerade echt litauische stellen, in seiner 
aufgäbe hinweg gelassen hat.] Wie Bhesa zur kentnis der hand- 
schrift der größeren dichtung gelangte, erzält er (vorhericht s. XXI) 
in folgender weise: «Noch muß ich einige Worte über das Schick- 
sal der Handschrift von dem Gedichte hinzufügen. Nach dem Tode 
des Verfassers im Jahre 1780, brachte dieWittwe die Musicalien, 
Briefschaften und andre Papiere ihres Gatten, worunter auch das 
Gedicht: die vier Jahreszeiten, sich befand, zu seinem jüngeren 
Freunde, dem Superintendent Jordan in Walterkehmen bei Gum- 
binnen, als ein Andenken von dem Verstorbenen. Der Empfänger 
vergütete aber die Manuscripte, weil sie von Werth waren, auf 
eine edelmüthige Weise. Ueber zwanzig Jahre lang war das Ge- 
dicht in seinen Händen gewesen, als derselbe die zwei ersten Ge- 
sänge mir freundschaftlich zusandte, weil er mich als ein Lieb- 
haber der litthauischen Dichtkunst kannte, und nachdem ich ihn 
um Mittheilung einiger Volkslieder gebeten hatte. Ich wurde Von 
dem Inhalt nicht wenig überrascht» u. s. f. Bhesa beschloß sofort; 
das werk heraußzugeben , die arbeit zog sich aber in die länge. 
«Obgleich der Freiherr W. v. Humboldt, da er sich im Jahr 1809, 
als dem Kirchen- und Schulwesen vorstehend, in Königsberg be~ 
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fand, und die litthauiscbe Sprache liebgetvoDDCD hatte, m!ch zur 
Fortsetzung meiner Arbeit ermunterte , so konnte ich doch, wegen 
Uebernahme der litthauischen Bibelrevisioa und verhindert durch 
die Feldzüge im Jahr 1813 und 1814 keine Zeit hiezu gewinnen. 
Endlich nach der Wiederkehr aus Frankreich war ich im Stande» 
u. s. f. Rhesas vorbericbt ist datiert vom 20. Mai 1818. Er hat 
also achtzehn jare zu seiner außgabe mit Übersetzung gebraucht, 
lieber die handschrift zu den fabeln spricht sich Bhesa zwar nir- 
gend auf; nach dem mit geteilten kann es jedoch kaum zweifel- 
haft sein, daß er sie ebenfals vom Superint. Jordan in Walter- 
kemen, dem erben des gesamten literarischen nachlalles unsere:« 
dichters, erhalten bat. [Ifohlfelds manuscript enthält alle lit. dich- 
tuDgen des Donaleitis. S. u.] 

lieber den wert und die bescbaffenheit diser dichtungen über- 
haupt möge der Icser selbst urteilen. Auch die art und weise, wie 
Donaleitis die prosodiscbenund rhythmischen Verhältnisse der litaui- 
schen spräche zum zwecke der hexametrischen form seiner dich- 
tungen behandelt, kann ich hier nicht genauer erörtern. Im glossar 
ist jedoch bei den Worten, welche zu metrischen bemerkungen an- 
laß geben , das nötige mit geteilt. Jeder leser Donalei tisscber 
hexamctcr siht sofort, daß dise nach dem wortaccente gebaut sind, 
und daf die prosodiscbe beschaffenheit der silben erst in zweiter 
linie, meist aber sogar gar nicht in betracht komt. Trochäen an- 
statt der spondeen sind häufig, unbetonte längen gelten Öfters als 
kurz. Hierbei war für Donaleitis neben dem worttone auch der 
sazlon maß gebend; werte, die man in gewissen Verbindungen 
flüchtig auß zu sprechen pOegt, sind als kürzen gerechnet (z. b. 
mäno, sävo, täre als zwei kürzen; k4, mäo als kürze u. a.). Daher 
komt es, da^, wenn man einen litauischen bauem dichtungen des 
Donaleitis laut lesen läßt, in der regel das metruni zu gehöre 
komt. Freilich finden sich auch verse genug, in welchen der accent 
mit der arsis nicht durchweg zusammen lalt. Teilweise, viUeicht 
zum bei weitem größeren teile, mögen dise für den heutigen leser 
schlecht gebauten verse auf einer jezt nicht mer gebräuchlichen 
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betonuDgsart der worte beruhen; denn die worte, deren ton nicht 
zum verse past, werden meist folgerichtig äberall in gleicher 
weise metrisch verwendet, nicht ein mal so' und das andre mal 
wider anders, wie difi wol der fall sein würde, wenn nachläßigkeit 
die Ursache des nichtzusammenfallens von wort- und versaccent 
wäre. So betont Donaleitis durchweg väsara als nom. und instru- 
ment. sg. anstatt Tasarä (z. b. I, 424. 481. 621. 660 u. s. f.), 
dusäati anst. düsauti (I, 28. II, 19. 35 u. s. f.), 16pn für lopd (I, 
306), Giltine überall für Giltinß, reislö für veisle, dyral für dy- 
Tai (z. b. I, 202), tevai für tevai (I, 449 u. s. f.), 6ru (I, 178) 
für ord u. dergl. m. Im rersanfange findet man mit Vorliebe ^e, 
während man diß wort jezt al^, allerdings mit kaum hörbarem 
accenle, spricht. Hier und da mag sich auch Donaleitis eine un- 
genauigkeit haben zu schulden kommen laßen. Manche worte fin- 
den sich auf zweierlei art betont, so z. b. rüstauti und das nach 
jetziger spräche allein richtige rnstäuti (ersteres z. b. I, 388, lez- 
teres III, 894. IV, 1. 50; schweriich war zu Donaleitis zeit beides 
üblich). Von den dactylen macht er im ganzen nur sparsamen ge- 
brauch, weitaoß die häufigste form seiner verse ist die mit lauter 
spondeen und nur einem dactylus im vorlezten fuße. Spondeen im 
fünften fuße sind selten. Für seine weltlichen dichtungen scheint 
Donaleitis sich, ausschließlich des hexameters bedient zu haben; 
die nicht auf uns gekonmienen geistlichen lieder dagegen (s. u. die 
außzüge aus Bhesas vorbericht) waren unzweifelhaft den gang- 
baren gesangbuchsweisen an gepast. Bhesa bemerkt (vorbericht s. 
XII) hierüber: «Merkwürdig ist es, daß Donaleitis den ersten Ver- 
such gemacht hat, den Hexameter in die litthauische Dichtkunst 
einzufuhren und daß, noch ehe ein Klopstock seine Messiade saug 
[deren erste gesänge bekantlich 1748 erscbinen], unser Litthauer 
schon Gedichte in dieser Versart und mit grollem Glück verfer- 
tigte. Denn es finden sich bruchstücke aus den vierziger Jahren 
des verflossenen Jahrhunderts vor. Der letzte Gesang vom Winter 
aber scheint später, in den Fünfziger und Sechziger Jahren, ge- 
schrieben zu seyn, weil der Verfasser eines großen Brandes zu 
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K,ÖDigsl)erg EnrähauDg thut.» Rhesa vermutet nämlich, daß die 
IV, 184 (241 diser aufgäbe) erwänten beiden brande wahrschein- 
lich die großen feuersbrünste von 1764 und 1769 seien (anm. 
s. 159). Auch erhelle auf einem briefe des verfaPers an einen 
freund, daß er zwischen jenen jaren mit dem lezleu gesang be- 
schäftigt gewesen (ebendas.). 

Den text der dichtungen gebe ich natürlich nach meinen vor- 
lagen, nur ist die Schreibung in die von mir, im wesentlichen nach 
Kurschats vorgange, befolgte genauere und folgerichtigere gewan- 
delt worden. Alle consonantenverdoppelung ward denmach besei- 
tigt, die erweichung der consonanlen durch j genau bezeichnet, § 
für ie; ei, ai, xii für ey, ay, uy gesezt; die nasalvocale da geschri- 
ben, wo sie zu stehen haben; z für sz gesezt, wo es die etymolo- 
gie fordert (z. b. grizti für gryszti); langes i überall durch y ge- 
geben (verba auf -yju, tyrineti u. s. f.) ; iszsi- und nzsi- für issi- 
und ussi- geschriben und dergleichen mer. In der Schreibung ne{ 
für n6i (nöy); kürmei, löbei u. dergl. für kürmjei, löbjei glaubte 
ich gegen Donaleitis die jetzige auftsprache fest halten zu mäßen. 
Auch sind bei Donaleitis vile worte zusammen geschriben, die wir 
trennen (to del, po tdm, szj. m^t u. dergl.). Die interpunction , die 
bei Hhesa bisweilen geradezu sinlos ist [auch bei Donaleitis selbst 
durchaußnichtüberall zu brauchen ist], habe ich nach bestem wißen 
verändert und vor allem durch die selbe dem Verständnisse zu hitfe 
kommen wollen; die neuen Zeilen (absätze) habe ich fast außnams- 
los belaßen, sie rüren vom verfaßer her. Auß gleichem gründe 
glaubte ich das jezt (und zwar schon seit ser langer zeit) wie e ge- 
sprochene a nach i, j, cz, dz bei bebatten zu müßen. Donaleitis 
selbst ist hier io der Schreibung nicht folgerichtig verfaren. Ver- 
einzelt finilet sich e für a. Ich habe im fragmenle die hier besonders 
häufigen Schreibungen wie baznycz^, töMg, baisiiyczei u. s. f. bei 
behalten, außerdem aber a her gestelt und die Schreibung der 
haodschrift in den Varianten bemerkt. 

Auch das jezt im ganzen preuß. Litauen unerhörte taip für 
teip habe ich belaßen, eben so die wol niemals in der lebendigen 
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Sprache TorhandeDen locative singul. femin. auf -oj, -6j (sprich 
-0, -6) und siDgut. mascul. auf -yj, -uj (sprich -y, -ui). Doch hahe 
ich hier, wie überall, den überflüPigen und bei der menge ge- 
schwundener vocale des litauischen folgerichtig gar nicht durch- 
förhareo apostroph beseitigt, auch da, wo Donaleitis sich unge- 
wönliche Verkürzungen erlaubt (wie müs, jus für müsu, jösu; 
pasisiSpus, par^jas, praszvitas für pasislepusi u. s. f.). Bei jeder 
wirklichen textänderung habe ich die lesart meiner vorlagen am 
fuPe der scite an gegeben, selbst ofienhare schreib-, saz- und 
drukfeler glaubte ich nicht übergehen zu dürfen. Unrichtig ge- 
sezte accente (z. b. svete I, 332 u. dergl.) sind stilschweigend 
berichtigt worden. In fällen, in welchen es mir möglich schin, daß 
man zu Donaleitis zeit anders betont habe als heute zu tage, ist 
der jezt unerhörte tonfall belaPen worden, zumal wenn in das me- 
trum an die band gab; das notige findet man dann im glossar be- 
merkt. Einsilbige Worte, deren vocalbescbalTenheit auch one accent- 
zeichen deutlich ist, sind nur dann mit accenten versehen worden, 
wenn sie durch Verkürzung aoß ganz gebräuchlichen und geläu- 
figen zweisilbigen entstanden sind. Die oft ab völlig tonlos ge- 
brauchten Worte mäno, tävo, s&vo, mfisii, jäsa, tär6 u. dergl. sind 
auch da, wo sie als zwei kürzen gelten, mit dem inen eigentlich 
zu kommenden accente versehen worden, da ich dem saztone kei- 
nen einfluß auf die Schreibung verstatten zu dürfen glaubte , ob- 
' gleich nach Rhesas mitteilung (vorbericht § 4, s. XIV) Donaleitis 
selbst die worte im bezeichneten falle one accent geschriben zu 
haben scheint [Donaleitis schreibt täwo, müsu u. s. f., wenn sie 
den ton haben, aber tär^, tawö, musü u. s. f., wenn sie tonlos sind]. 
Das glossar ist für das bcdarfnis des anfangers, des lernenden 
ein gerichtet. Es enthält, so hoffe ich wenigstens, alle ^orte, auch 
die gewönlichsten und hekantesten. Es vertritt zugleich die stelle 
erklärender anmerkungen; auch schin es mir für den lernenden 
von nutzen, die zunächst ligenden nachweise der abstammung se- 
cundärcr bildungen und zusammen gesezter Worte zu gehen. Bei 
entlenlen worten habe ich das entsprechende slawische (fast durch- 
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auss ruCische*) oder poluische) wort bei gesezt, wenn es mir in 
den sinn kam. Die deutschen worte des titanischen stammen be- 
kantlich auß dem niderdentschen und sind durchschnitlich später 
eingewandert als die slawischen. 

Meine hitfsmittet (ur das glossar waren, aufler meinem band- 
buche der litauischen spräche, Prag 1856. 1857, dessen erster 
teil, die grammatik, durch gr. bezeichnet ward, wäreod glqss. auf 
das glossar zum zweiten bände verweist, vor allem Kurst^hals Bei- 
, träge zur Kunde der littauischen Sprache: II. Laut- und Tonlehre. 
Königsberg 1849, bezeichnet durch Kursch. Leider ist Nessel- 
manns Wörterbuch (bez. mit Ness.), Königsberg 1851, ungenau und 
ohne accente; ein zuverläfiges Wörterbuch der bochlitauischen 
spräche, wie es beute zu tage nur Kurschat als geborener Litauer 
zu schreiben im stände wäre, ist dringendes bedürfnis der sprach- 
willenschafl. Welche zeilrauhende arbeit mir durch das feien 
eines zuverläPigen , acceuluierten Wörterbuches verursacht ward, 
wird wol nur der für möglich halten, der sich selbst mit dem li- 
tauischen beschäftigt. Im glossar sind die gesänge der jareszeiten 
durch römische, die verse durch gewönlicbe zifTern bezeichnet. 
Die einzelnen teile zusammen gesezter worte sind durch striche 
getrent; der strich ward aber auch an gewant, um nötiges falles 
bildungszusätze von stamm und wurzel ab zu setzen. Die verba 
sind in der ersten person sing, praesentis auf gefürt; in fällen, die 
für den ersten anfanger nicht sofort erkenhar sein dürften, ist unter 
der ioGnitivform aufs praesens verwisen. Nicht leicht erkenbare 
formen sind überhaupt ins glossar auf genommen worden. Die sich 
von selbst ergebenden futurformen wurden nicht mit auf gefürt, 
wol aber findet man die futura der verba, deren stamm auf einen 
dentalen oder auf z und sz aoß lautet, verzeichnet. Bei den mas- 
culinen auf -as, -ys, -US im nominat. singul. ist das genus, ab 
selbstverständlich, nicht bezeichnet worden; das selbe gilt von 



1) Vgl. hierüber du, was Preisi s^r Tichlig über die quelle der »ot dem ilawi- 
icben enUenten litauiicben wor(e bemerkt Im lEjpB. Uui. Bspodo. Dpoorinu. 1840, 
Halt, CTp. 2S C4. 
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den femininen auf -a und -e , nur die wenigen masculina diser 
form sind als solche bezeichnet. Die iiomina auf -is im nom. 
sing, sind dagegen überall mit der geoitivform und der bezeichnung 
des genas verseben worden. Die bemerkuug «jezt ungebräuchlich» 
bezieht sich auf die mundart der gegend um Ragnil; mit zwei kun- 
digen Litauern auf diser gegend, mit dem Lerer Kumutätis in 
Grof-^akschen und dem Lerer Meszkätis in Obereissein, gieng ich 
Donaleitis dichtungen [freilieb nur nach Rhesas unvolständiger 
auPgabe] genau durch, auch lief ich stellenweise des lesens wol 
kundige landleute das werk lesen. Disen Litauern verdanke ich 
reiche belening, doch war auch inen nicht weniges befremdend 
oder gar unverständlich, so daf auch für sie das Wörterbuch zu 
rate gezogen werden muste. In besonders schwingen fallen und 
da, wo mich mein gedächtnis, meine in Litauen gemachten auf- 
zeiehnungen und die gcdrukten quellen im stiebe liefen, zog ich 
schriftlich belerung ein von Hrn. Prediger Kurschat in Königsberg, 
Docenten des Litauischen an der Universität daselbst, der mir 
solche in bereitwilligster weise erteilte und sich so um dise auf- 
gäbe wesentlich verdient gemacht bat. Es ist mir eine angeneme 
pflicht, Hrn. Kurschat für seine freundliche beteiligung an meiner 
arbeit besten dank zu sagen. Das, was ich den brieflichen mittei- 
langen Kurschats verdanke, wird man im glossar erwähnt finden. 
Bei abfafung des glossars gieng mir an die band mein Schü- 
ler, Herr Dr. Joh. Schmidt auf Prenzlau, welcher die worte auf 
der reinschrift des textes für das glossar auf zog und sie, so weit 
im möglich , mit bedeutung versah. Dise vorläufigen auf züge 
Schmidts arbeitete ich dann sorgfältig durch, prüfte sie, so vil als 
möglich, auf ire erschepfende volständigkeit und fügte inen das 
nötige hinzu. Die alphabetische auordnung der einzelnen artiket 
des glossars besorgten wir meist gemeinschaftlich; die reinschrift 
des glossars ward ebenfalls teilweise durch Hrn. Schmidt bewerk- 
stelligt. Auch dadurch forderte Dr. Schmidt dise audgabe, daf er 
den text bei mir las und übersezte, wodurch ich auf die scfawiri- 
geren stellen hin gewisen ward. Dise wurden dann im glossar erklärt. 
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Ueber die lebensumstinde des dichters .-^be ich oichts ermit- 
teln könoen') au^r dem, was Rhesa iol vorberichte zu seiuer 
außgabe mit teilt. Es bleibt mir daher nichts anderes ühri^, als 
Rhesas worte hier zu widerholen. Er sagt (§ 2. s. VII): «Unsere 
Leser werden wünschen, den Mann genauer kennen zu lernen, der 
seinem Volk ein werthes Denkmal vieljährigen Fleißes und herr- 
licher Geisteskraft hinterlassen hat. Aber, wie es den Verfassern 
oft ergebt, deren Werke erst nach ihrem Tode bekannt werden, 
daß man Weniges aus ihrer Lebensgeschichte weiß, so auch mit 
unserm Dichter. Zum Glück leben noch eiuige Personen im Vater- 
lande, die den Verstorbenen in den letzten Lebensjahren persönlich 
gekannt, und aus deren Munde ich folgende sichere Nachrichten 
mitzntheilen im Stande bin. 

Christian Donaleitis (sonst Donalilius genannt), stammt aus 
einer littbauischen Familie her, die im geistlichen und weltlichen 
Fach schon bedeutende Reamte dem Staate geliefert hat. Dahin ge- 
boren: der Pfarrer Job. Donalitius, der zu Walterkehmeo 1704 
starb; der Amtsratb Donalitius in Sommerau^, ein Vetter und 
vertrauter Freund des Verfassers , und der Kriegsrath Donalitius 
in Königsberg, der 1805 gestorben ist. 

Unser Dichter erblickte im Jahre 1714 am I.Januar, zu Cas- 
dinelcn im Ämtsbezirk Zirguppenen das Licht der Welt. Sein 
Vater, ein köllmischer Gutsbesizzer, war in der verderblichen Pest, 
die in den Jahren 1709 und 10 in Preußen wöthete, durch Vor- 
sicht und gute Haushaltung verschont gehlieben. Ueber die Jugend- 
jahre des Sohnes Hegt ein Schleyer, der nicht so leicht zu heben 
ist, weil aus jenen ersten Jahren des 1 8ten Jahrhunderts weder 
mfindlicbe noch schriftliche Nachrichten vorhanden sind. Ob er zu 
Insterburg, wo eine trelliche Scbulanstalt hlöhete, oder zu Tibit, 
wo die sogenannte Fürstenschule, von Markgraf Albrecbt gestiftet. 



1] VgL indes «eiUr anten •. IB flg. 

2) Solle er oichl der II, IM flg.; IV, SOI flg. gepriseoe amluat leiaf Vgl. wei- 
ter oalea den scblnP der oachricbl über Dooaleitii, die lu ende djs«i Torberichl» 
■b gedrDckI id (s. 20). 
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kenntoißreiche Subjec^ zog , seine grüadliche wisseaschaftliche 
.Bildung erhalten habe, tst unbekannt. [Nach dem weiter unten mit 
geteilten war Donaleitis zögling einer armenschnle in Küoigsberg.] 
Daß er aber bei seinem Fleiile den Unterricht trefiicher Lehrer 
genossen habe, zeigt der Umstand, daß er es in der griechischen, 
lateinischen, hebräischen, 'französischen, litthaulschen und deut- 
schen Sprache zu solcher Fertigkeit gebracht hatte, um in jeder 
derselben Gedichte verfertigen zu können, wovon einige Bruch- 
stücke von Versuchen unter seinen Papieren vorhanden sind. Auf 
der Universität Königsberg studierte er das geistliche Fach in den 
Jahren 1732 — 1737, wo er sich des Unterrichts von Quandt, Fr. 
A. Schulz, Salthenius, Kypke, Arnold und andrer sehr verdienter 
Lehrer erfreute; auch fand er Gelegenheit als Mitglied des Htthaui- 
schen Seminarii unter Aufsicht des D. Fr, Alb. Schulz (einer An- 
stalt, im Jahre 1718 zur Förderung der Utthauischen Sprache für 
Studierende gestiftet^ seine Muttersprache regelmäßig und gram- 
maticalisch auszubilden. Nach Vollendung seiner akademischen 
Studien [wärend welcher er sich kümmerlich behclfen und sogar 
hunger leiden muste ; s. u.] hielt er sich in seinem Vaterlande, wahr- 
scheinlich als Hauslehrer, bis zum Jahr 1740 auf, in welchem er 
den Ruf zum Rekloramt nach Stallupeoen, einer Stadt nicht fem 
von seinem Geburtsort gelegen, erhielt. Drey Jahre stiftete er in 
diesem Wirkungskreise von seinen erworbenen wissenschaftlichen 
Kentnissen einen bleibenden Nutzen. Nach Verlauf derselben ward 
er 1743 durch ein Rescript vom Etatsministerio, Königsberg den 
25. Oct., ins Predigtamt nach Tolmingkemen bei Gumbinnen be- 
rufen. Noch vor Ablauf desselben Jahres geschähe seine öffentliche 
Einführung am 26. Sonntage nach Trinitatis, durch den Superin- 
tendent Hahn zu Insterburg. In diesem Predigtamt, wo er eine 
litthauische und eine deutsche Gemeinde zu versehen und in zwei 
Sprachen zu predigen hatte, lebte und wirkte er unermüdet 37 
Jahre lang, führte ein wahrhaft patriarchalisches Leben und genoß 
die Liebe seiner Gemeinde. [Sechs und dreißig jare lebte er in 
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kinderloser ehe mit der witwe eines vormaligen collegen, die in 
fllierlebte]. 

Die häuslichen Beschäftigungen und Nehenarheiten, womit er 
seine müßigen Stunden auszufüllen pflegte, werfen noch einiges 
Licht auf seinen Charakter. Eine anmuthige Zerstreuung gewährte 
ihm sein Garten, den er mit den auserlesensten Früchten ausstat- 
tete. Noch im späten Alter schreibt er an einen Freund: Ich be- 
schäftige mich mehrere Stunden in meinem Garten mit Pfropfen, 
Okuliren, Pflanzen etc. etc., und denke: Dandum c[uandoquidem 
etiam posteritati aliquid est. Zu seinen Lieblingswissenschaflen 
hatte er sich die practiscbe Mechanik, Optik und Physik erkohren. 
Im Schleifen optischer Gläser hatte er es zur grotlen Fertigkeit 
gebracht, und seine Barometer und Thermometer, die er verfertigte, 
waren lange Zeit berühmt. Eine gleiche Geschicklichkeit besaß er 
im Verfertigen musicalischer Instrumente, von welchen ein Flügel- 
fortepiano, das zweyte der Art in Preußen, sehr geschätzt wurde. 
Das Erste verfertigte sein Bruder, der Mechanicus und Goldarbeiter 
in Königsberg war. Mit dieser Beschäftigung verband er die Liebe 
zur Musik und grosse Fertigkeit im Spielen. Was wenigen Dich- 
tern zu gelingen pflegt, ihre Gedichte selbst zu componiren, das 
gelang ihm; dahin gehören: Die Freundschaft Davids und Jona- 
thans, die Haushaltung der ersten Menschen, Glück und Unglück, 
die Hoffnung; lauter Stücke, deren Text und Musik von ihm seihst 
herrührte, und die er seinen besuchenden Freunden mit Feuer und 
Zartheit vortrug. Ein achlungswürdiger Geistlicher, der ihn per- 
sönlich gekannt hat, schreibt mir Folgendes: «In der Zeit (nämlich 
im Jahre 1776) machte ich seine persönliche Bekanntschaft, da 
ich so viel von ihm gehöret hatte: von seinen mechanischen und 
optischen Arbeiten, von seinem Glasscbleifen, Verfertigen von Ba- 
rometern, deren ich Eines bei mir, bis vor vier Jahren besaß und 
welches ganz vortreflich war; von dem schönen Fortepiano und 
von zwei Flügeln, die er gehauel hatte, und wovon noch Ersteres 
bei Herrn Dr. Brück hei Jnsterburg vorhanden ist, von seinen mu- 
sicali^hen Compositionen u. dergl. Durch das ziemliche Fortlesen 
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und Woblversteben der Letzteren, so wie durch das Vorspielen 
einiger neuen Stücke von mir, hatte ich mich bei ihm sehr empfoh- 
len. Er hielt bei meiner Introduction die litthauische Predigt ira 
JoU 1779; ich graoß aber nicht lange das Glück seines Umgan- 
ges, denn es erfolgte leider bald darauf sein Tod.» Er starb im 
Jahre 1780, am 18. Februar, geschätzt von seinen Obern, gefoU 
von seiner Gemeinde und bedauert von seinen Freunden. Seine 
Gattin, eben so frommes Sinnes und häuslichen Beschäftigungen 
lebend, beweinte ihn wenige Jahre [nach dem später mit geteilten 
überlebte in seine witwe 18 jare] als Wittwe, und folgte ihm in 
die Ewigkeit nach. Da ihre Ehe kinderlos gewesen, so ist seine 
Geschlechlslinie erloschen, aber nicHt sein Name. Denn dieser wird 
im dankbaren Andenken fortleben, so lange eine litthauische Na- 
tion vorhanden ist». 

Auch das, was Rhesa über die werke unseres dichters berich- 
tet, möge hier platz finden. Es bei£t bei Bhesa (vorbericbt § 6, s. 
XVUI flg.): 

«Donaleit hat ausser dem Jahresgesang noch andere Schriften 
verfertigt, von denen aber ein Theil verlobren gegangen ist. Dabin 
gehören Fabeln und Erzählungen, die nicht in Nachahmungen der 
äsopischen und lafontänischen Stücke bestehen , sondern eigen- 
thümliche Erfindungen des Dichters sind und manche witzige Ver- 
gleicbung enthalten. Von diesen Pasakos oder Fabeln sind Folgende 
übrig: 1) Das Gastmahl des Fuchses und des Storches. 2) Der 
Bauerhund auf dem Jahrmarkt. 3) Die Fabel vom Käfer. 4) Der 
Wolf vor Gericht. 5) Der stolze Hund. 6) Die ruhmräthige Elche. 
7) Erzählung von der litthauischen Hochzeit. [Unsere vorligende 
aufgäbe enthält also alles, was Bhesa zu seiner zeit als noch vor- 
handen kante.] 

Diese Stücke sind gleichfalls in Hexametern geschrieben, als 
Fabeln vielleicht etwas zu lang gerathen, aber höchst originell und 
fließend. Die letztgenannte Eizähhing ist nur eine UmschmelzuHg 
des beschriebenen Hochzeitsmahles im Anfang des dritten Gesanges, 
jlch vermute, daß die erzälung von der litauischen hocfazeit eine 
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art Vorstudie zu den jareszeiten ist und villeicht den dichter auf 
den gedanken gebracht hat, auch andere Seiten des landlebeos dar 
zu stellen, die er zutezt zu einem größeren ganzen zusammen fügte. 
Denn da£ die eiozeloeD stücke oft nur ser lose an einander gereiht 
sii)d und der Inhalt oft in gar keiner beziehung zur jareszeit steht, 
siht jeder leser sofort.] Wie geläufig dem Verfasser das Dichten in 
Hexametern gewesen ist, beweisen noch unterschiedliche Briefe 
von ihm. So beginnt ein Schreiben an einen Freund mit deu Versen: 

ABZ pasidzifiugdams p^rskaicziau tawo Grömat^ sznhi^. 

Taip Lietuwninkai Lietuwninks Ätrasz^ ttöda 

Kalboj' t6wiszkej' etc. ') 

Hocherfreut durchlas ich dein vortreQicbes Schreiben. 

Also dem Litlhauer gern antwortet der Litthauer nur in 

Vaterländischer Zunge etc. 
Von den geistlichen Liedern, die Donaleitis gedichtet hat, ist 
nichts mehr vorhanden. Es befanden sich noch vor einigen Jahren 
deren Einige in der Hand eines Freundes in Litthauen, dem sie 
aber durch Ausleihen verlohren gegangen sind. Aber nicht nur in 
litthauischer, sondern auch in deutscher Sprache versuchte sich 
seine Muse. Doch athmen seine deutseben Gedichte den Geist jener 
Zeil, als Gottsched, Breitinger und Bodmer den deutschen Parnaß 
noch von fremden Auswüchsen zu reinigen suchten. Um den Ge- 
schmack, welcher in seinen deutschen Versen herrschte, zu zeigen, 
stehe hier der Anfang einer poetischen Epistel an seinen Verwand- 
ten und Freund, den Amtsrath Donaleitis in Sommeran, um ihn, 
nach Vertust seiner Gattin, zu trösten: 

Ihr Schatten schneller Zeit, ihr leicht beschwingten Stunden! 
Du zwanzig Jahr hindurch empfundncr Augenblick, 

1) Nach oaserer scbreibnng: 

'Aez pasidiaügdama p£rsk&ic2aa tävo grömatti szblnq. 

Taip Letüvninkui LetäToinks Atrasz^ dSda 

Kalböj teviszkej etc. 
Vgl. hierzu den äalicbea aotaag des zweilen am ende der dichtnngeD ab gedrnklen 
briefu dca DooalciU.i, 
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Dein Nichts ist schon dahin, dein Alles ist verschwunden: 
Die Liebe ruft umsonst was sie geliebt zurQck. — 
Doch seyd einmal verschmerzt, ihr unbarmherz'gen Schmerzen ! 
Ihr Seufzer geht zur Ruh, ihr Thräneo haltet ein; 
Komm Freude, komm zurück zum gramverzehrten Herzen 
Und lasse meinen Freund nun wieder fröhlich seyn! 
Der bunihehlümle Mai erschien mit seinen Lenzen, 
Und lieit sein Gahikleid an allen Orten sehn ; 
Die Ffora ging ihm nach mit ihren Blumenkränzen 
Und hieß den Balsamdufl durch unsre Ltifte wehn. 
Gleich tönte Wald und Feld von muntern Frühlingslicdern, 
Und Grofl und Klein erschien mit seinem SaitenspieL 
Das Echo hörte man im Wiederhall erwiedern, 
Bis es mit seinem Nichts in seinem Nichts zerfiel, etc. 
Und wie? soll nur ein Mensch allein sein Unglück zählen, 
Und ohne Mulh und Trost auf seinem Posten stebn? 
O nein, ihm ist die Welt zum Paradies gegeben 
Und nicht wie Heraklit nur Thranen drin zu sehn. 
Diese wenigen Zeilen gehen uns zu erkennen, daP Donalcit 
anch auf dem deutschen Piodus kein Fremdling gewesen ist, in- 
dessen verstatteten die Mängel jener Zeit, als noch kein Klopstock 
und Schiller aufgetreten waren, seiner deutschen Muse noch nicht 
einen höheren Schwung zu nehmen. Dagegen entwickelte er seine 
ganze Kraft und Dichterstärke in der litthauischen Poesie, und auf 
diesem Felde hat er sich den heueren — unverwelklichen Kranz 
geflochten]» 

Noch sei bemerkt, dass die Überschriften der einzelnen gesänge 
des jares vom verfafier her rüren (Rhesa, s. 135), die [meist fal- 
sche] zälung der verse aber von Rhesa (vorbericbt s. XIV). Den 
litauischen titel diser dichtung fand ich nirgend an gegeben; Rhesas 
deutscher titel «das Jahr in vier Gesängen» weist wol daraufhin, 
daP das litauische original die bezeichnung m6tas gefürt habe, 
die wir im deshalb auch gaben. 

Jena, im winter 1864. Atlg. Sohleioher. 
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Nach Vollendung und absendung meiner arbeit stieß ich zufäl- 
lig auf die noiiz (in der vorrede zu Nesselmanns Littauischen 
Volksliedern, Berlin 1853 s. IX), daß Rhesas handschriftlicher 
nachlaP sich im Königl. Geheimen Archive in Königsberg befinde. 
Zugleich erhielt ich von Kurschat brieflich eine andeutung, daP 
von Donaleitis noch mer vorhanden sei, als Rhesa ab gedrukt habe 
Di£ noch ungedrukte konte sich nur in Rhesas nachlafie finden. 
Ich tat demnach sofort die nötigen schritte und erhielt durch die 
Directioß des Königl. Provinzialarchives, welche vom Hohen Ober- 
präsidium der Provinz Preußen dazu autorisiert ward, die nach ste- 
hend verzeichneten wichtigen .schriftstiicke hierher nach Jena zu 
gesant. Den genanten behörden, insbesondere dem Herrn Archiv- 
director Dr. Meckelburg, sage ich för die mit so großer lihera- 
lität gewärte benutzung der nachverzeichneten mannscripte grösten 
dank. Ich erhielt: 

I. einen in pappe gebundenen quartband, enthaltend eine ab- 
schrift der sämtlichen bekanten litauischen dichtungen des Dona- 
leitis; die faheln (in der selben Ordnung wie im Rhesaschen ab- 
drucke), Prlczkaus päsaka apS letüviszk% ST6tb%, sodann Rüdenio 
gerybfes, Zemös rüpesczei, Paväsario linksmybes, Vasarös dar- 
baf, 149 Seiten, deutlich und sorgfältig geschriben; doch one be- 
zeichnung des tons, der nasalvocale u. des e. Die abscbrift ist ge- 
nau; schreibfeler bei Donal. sind in der reget mit spracbkentnis 
verbeßert. Nur in den beiden lezten gesängeo findet sich einzelnes 
gegen die Sprachrichtigkeit verstoßende. Bis s. 89 sind die kürzen 
mit roter dinte bezeichnet, wie in Donaleitis eigenen manuseripten. 
Die verse der dichtungen sind nicht gezält. 

Auf dem ersten blatte steht: «Littauische Gedichte des Pfarrers 
Donalitius in Tolmingckemen.» Von anderer hand ist bei gefügt: 
«Auß dem Nachlaß der Tochter des HErrn Justiz-Rath Hohlfeld. 



dby Google 



18 

[Auf der AuctioQ gekauft durch ')] Regina Wesiphal geborne Stell- 
bogen zu Tilsit, als Geschenk erbalten.» Auch der aame des Schrei- 
bers diser handschrift «J. F. Hoblfeld» ist durcbsiricben. Ich habe 
dises manuscripl durchauP mit meinem texte verglichen und die 
dem selben entnommenen Varianten mit H. bezeichnet. Die beiden 
ersten gcsange des jars sind von Hoblfeld von dem selben manu- 
scriple des verfaßers selbst (vgl. z. b. 1, 10) abgeschriben , das 
mir vor ligt; es steht daher zu vermuten, daP auch allem übrigen 
eine handschrift von Donaleilis selbst zu gründe ligt. 

2. Ein convolut, bez. mit 120. a, enthaltend aufzeichnungen 
von Donaleitis eigener band in folio; nämlich a) FaTä,sario links- 
mybes, 1 6 seiten. Die verszalen sind unten auf jeder seite bemerkt, 
die täzte ziffer ist 660 (bei Rbesa 614). b) Yasarös darbal. 17 
Seiten, tezte (unrichtige) verszal 712 (bei Rbesa 608). Die hand- 
schrift ist schön, ganz deutlich und lesbar, die metrisch als kürzen 
gebrauchten silben sind mit roter dinte mit kürzezeicben versehen. 
Lange, betonte vocate haben den acut, kurze den gravis; äu, ^i, äi 
sind von aü u. s. f. geschiden. Die betonung ist jedoch durchaus 
nicht überall bezeichnet. Es versteht sich, daf ich in meiner aull- 
gabe dise originalbandschrift wider gebe, c) ein folioblatt, über- 
schriben «Fortsetzung», eatbaliend 29 hexameter, die wir an den 
schluf des jars gesielt haben. Vers 6 und 7 und 22 — 29 hat, mit 
einigen anderuogea , Rbesa iu den dritten gesang des jars auf ge- 
nommen (v. 613 — 622 des Rhesascben textes). Am schlafe der 
litauischen hexameter ist folgendes bei gefügt: «Die Fortsetzung 
künftig. Der Sommer ist über 600 Hexameter lang geworden. 
[Diser gesang war also damals, als Donaleitis dise «Forlsetzung» 
scbrib, noch nicht vollendet, denn in der bei Hohlfeld vor li- 
genden geslalt enthält der Sommer über 700 verse.] Ich bitte 
einen jeden, der künftig der Kirche Gottes in Littauen dienen will, 
nach der Erfahrung nachdrücklich zu machen, daß die Littauer 
wirklich keinen schlechten Geschmack haben, und das geringste 



I) Diso norle sind sargRillig durchstriclieD. 
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Vitium iD der Construction oder Aussprache des Accents ungemeiu 
genau empfioden. Ich habe Proben aus der Erfahrung. Es sagte 
mir einstmals ein angesehener Mann, der recht aas dem Grunde 
littauseh verstehet: Ich habe einmal eine Predigt gehört, die Worte 
waren alle littauseh; aber ich weiß nicht, was er gesagt hat. Vale.» 
Die disen originalhandschriften des Donaleitis entnommenen Va- 
rianten bezeichne ich mit D. 

Femer befinden sich in disera convolute zwei hriefe von Dona- 
leitis eigener band, welche wir als anhang zu den dichtungen mit 
genauer beibehaltung irer Schreibung mit teilen. Namentlich der 
deutsch verfaßte brief zeigt eine bereits zitternde hand und verrät 
auch durch seinen inhalt die greisenhaftigkeit des verfafers. 

Endlich ein foUoblatt, enthaltend nachrichten über Donaliliua 
lebensumstände; höchst warscbeinlich eine zuscbrift eines pfarrers 
an Bhesa, datiert y. t2ten Juni 1818. Da Rhesas vorbericbl zu 
seiner aufgäbe v. SOtenlUai 1818 datiert ist, konte er die notizen 
dises blattes nicht mer für seine aufgäbe benutzen. Wir teilen 
deshalb dises stück hier mit, als eine wenn auch wenig bedeutende 
ergänzung zu Bhesas bericht über die lebensumstände unsere? 
dichters. Es lautet: 

«Die Person, jrelche sich für eine Bruderstochter des ehemali- 
gen Pfarrers Donalitius ausgicbt [randbemerkung von anderer 
band: sie ists], weiss nur sehr wenig anzugeben, was über das 
Leben nnd Wirken des sei. Mannes mehr Licht verbreiten könnte. 

— Ew. Hochwürden ermangele ich indessen nicht auch das We- 
nige gehorsamst mitzutbeilen. 

Der Pfrr. Donal. war der Sohn eines Eigenthümers von Las- 
denehlen bei Gumbinnen. Aufer ihm waren noch folgende Söhne: 
i. Friedrieb, Goldscbmidt in Königsberg. 2. Michael; nahm nach 
des Vaters Tode das Erbe in Besitz. 3. Adam; Huf- und Waffen- 
schmidt, wie auch Krugbesitzer in Jocunen, hiesigen Kirchspiels. 

— Auch waren 3 Töchter, deren Taufnamen unbekannt ist, und 
wovon die älteste an den Stellmacher Lange in Wanaginnen, Ga- 
wailsch. Kirchsp. ; die zweyte an den KöUmer Gnigull in Lasde- 
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nehlen; und die dritte an einen gewissen Tbelmeyer in Tuttlefalen, 
verheirathef gewesen. 

Der Valer starb frühe ab, und der nachmalige Pfr. wurde von 
seiner Mutter nach Königsberg in eine Armenschule gegeben. Ob 
diese eines der 3 Pauperhäuser, oder das Kgl. Waisenhaus gewesen 
ist, ist unbekannt; ebenso, wann er auf die Universität gekommen, 
und wie lauge er daselbst verblieben ist. — Nur soll er selbst er- 
zählt haben, daß er sich daselbst sehr kümmerlich hat durchhrin- 
gen müssen, wie er denn einmal von Hunger entkräftet sogar 
ohnmächtig niedergesunken ist. 

Er wurde aber dennoch sehr frühe als Cantor in Stallupoehnen 
angesetzt, durch wessen Verwendung ist unbekannt; und ist von 
da in seinem 27sten Jahre als Pfr, nach Tolmingkehmen gekom- 
men. Jetzt heirathete er die nachgelallene Wittwe seines vorma- 
ligen Collegen hei der Schule in Stallup., des Rectors N. N., die 
Anna Regina hieß, und die Tochter des Stadtrichters Oblefant in 
Goldapp gewesen, mit welcher er bis zu seinem Tode, nämlich 36 
Jahre, in einer kinderlosen Ehe gelebt hat. 

Seine Wittwe hat ihn noch 18 Jahre überlebt, und ist vor 
ungefähr 24 [randheraerk. von anderer band: wohl 20 J. nur] 
Jahren im Wittwenhause zu Tollmingk. gestorben. Mit dem Amts- 
rath Donal. in Sommerau hat er im Briefwechsel gestanden und 
ihn nach damaliger Weise: Hr. Vetter, genannt. — Das ist Alles, 
was ich von der Frau erfahren habe, und wünsche, daf auch die- 
ses dazu beytragen möge seinen Lebeasumständen immer mehr auf 
die Spur zu kommen. 

Mit der vollkommensten Hochachtung verharre ich 
Ew. Hochwürden 

ganz gehorsamster Diener 
[namensunterschrift uuleserlich]. 
Klesdhorea den 12ten Juny 1818». 
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Durch die benuliung diser hilfsmittel ist mein texl nun nicht 
nur volsländig, sondern auch weit correcter geworden als der 
Rhesascfae. Es genüge an das smäk% (II, 89) zu erianern, das 
bisher so vil kopfzerbrechens verursacht hat und nichts anderes 
ist als ein lesefeler Rhesas. Auch glaubte ich mir natürlich auch 
nicht die geringste Umgestaltung der dicblung erlauben zu dürfen, 
wie dif Rhesa getan hat. Gesang I und II sind demnach hier so 
mit geteilt, wie sie von Donalcitis eigener band geschriben mir 
Tor lagen. In den übrigen stücken folgte ich der Hobifeldscben 
abschrift, die ja höchst warscheinlich durchweg auf einer original- 
handschrift des dicbters selbst beruht. 

Die lesarleo der Rhesaschen außgabe sind mit Rh. bezeichnet. 

JendTim sommer 1861. 



Aug. Schleicher. 
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N^tas I. 



Paväsario linksmybes. 

Jaü saul^le vel atköpdama büdino svSt^ 
ir zemös szaitös triusüs pargräadama jäkes. 
SzMczu prämones sü ledais sngaiszti pagdvo 
ir putödams snSgs visur i Dgk% pavirto. 
Tä lauküs oral dmngui gaivldami gtöste 9 

ir Soleies \is6kias isz numirrusiu szaüke. 
Krümai sü szilais risais iszsibüdino k^ltis, 
o lauk6 kalnal sü klöneis pämetä skrändas. 
Vislab, käs rodens biauryb^j nürairö vferkdaras, 
vislab, käs ezer^ gyvöndams p6rzömavojo, lo 

är po sdvo kerü per iSm^ büvo mßgöjgs, 
vislab tä pulkals iszllndo väsar^ sv^ik^t. 

Ziürkes sü szeszkals isz szälto päszalio träukes, 
värnos ir varnai sü sz&rkoms irgi peledoms. 
P41es sü vaikais ir kürmei szilum^ gyre. is 

Muses ir vabalai, üdai sü kafmene blüsu 

7. KrümuB Dod. Krümas Rh. Bef Don. i>t Krürnns correctuf für luPgeiiri- 
cbeoM Girres, daber wol auP Teraehea der accu»atiT ao sldl des noroiaatlT» gewit 
ward, Krumai H. fat conjectur, die wir an Demea. iazbiiddino Rb. legen die band- 
ecbr. 10. p^rziemfiw^o ir wapa (djse beiden wort« von and. band u. darcbsl riehen) 
D. perziemawoja (ir wapa) H. 13. Kiaan^a Rb. gegen die liandMibr., die zarkäg ha- 
ben, d» Rb. wot nicht fein genng kling. IS. Kun^jei D. H. Rb. 
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mos jaü värgit vel pulkais visür.susirinko 
ir ponüs taip kafp bortts ig61t iszsiziöjo. 
Bet ir bitins jaü szeimyn^ aävo pabüdit 
ir prS därbo sii^st bei k4 pelnyt nuzsimlrszo. 
Tfl pulkai jü pro plysziüs iszl^sti pagävo 
ir lakstydami sü birby'nems zdisti pradejo; 
vorai kanipus sededarai verpalus dude 
irgi medzi^t tiuklüs tyloms kopinSdami mSzge. 
B^t ir m^szkos ir vilkai szokiii5daiiii dzaAges 
ir supleszyt k4 tyloms | pägirj. trdukes. 

Ale kokS dyvai! nei tSds isz dtdelio pülko 
v^rkdams är düsaudams müs lanky't nesugr^zo ; 
nh, nö verkt, bet linksmitis vJsi susirinko. 
Nes darbai zemös visür jaü büvo sugafsz? 
irgi paväsaris hnt risü laukü pasiröde. 
Tu po täm paszalei visl kribzdeti pagävo 
irgi, beszükaujant pulkäms, oszims pasikcle. 
V^Ds storai o kits laibai dainuti mok^dams 
ir linksmai lakstydams ik debesü kopinejo, 
o kits änt szakü kopinedams gdrbiao DSv^. 
Bet ir välgiu del sknpü nei vSns nesiskünde. 
Röbai szio ir to didei jaü büvo nudil§, 
tüls 16pyt% pärlekdams pärnesze köd% 
ir pasisötit änt lankü vos mdzum% rädo. 
sztai, ir taipö pavärg^s nSks nedejävo, 
bet visi visür sniniszai szokinedami d^aüges. 

Gändras sü kitafs kaimynais pärleke linksmas 
ir gaspadöriszkai änt kraiko t&rszkino sndp^. 
Ta!p besidzaügiant j&m, sztal, jaü ir jo gaspadiue 



SJ. iszifsti D. H. Rb. y für \ Badet «ich auch sonat b«i D. 23. lakgztjdami 
Rh. gegen die bandKbrr. 24. tytdmB D. Rh. 26. t;16ms D. Rh. 27. Djval D. 38. da- 
Uadtuns D. Rh. □. lo überaU. 32. Paszalai H. Rh. bei D. undenUiah geKhribeu. 
SIL lak£Et;dams Rh. Debesiu D. H. Rh.; gr. g 80 i. 1B8. 39. Kodtt Rh. geg«a die 
faiDdMhrr. 41. parwiU'gfS D. Rb, pawarges U. 
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isz szaltös gaspddos vel iszlindusi rädos 

ir 6Ü sävo snapü meiüogq; sväiktao dratig^. 

Kraik^ jg visür didef sudriskusi rädo, 

ögi namüs naujils, üzpernai tlkt budavötus, 

rddo änt visu kampü per mer pagadltus. so 

SSnas ir czytüs ir daög naujinteliu spdru 

Tejai sü Spamais nä kraiko büvo nupl6sz$. 

Dürys Sil langais ir slenksczeis bbvo nupiilg, 

ögi trobä visä visür iszkry'pusi rödes. 

To del tfi abü, kaip relK tikrSms gaspadöriams, ss 

vislab vel taisyt ir prövyt silkosi greitai. 

Vy'rs tüjaös zagarü budavönei pämeszß glebi 

gaspadine jo pustynes mändagei löpe. 

Tafp po Um abü, dadg dlrb$ bei triusinej^, 

välgj s&v suzvejöt päs klän^ nüleke greitai 6o 

ir, keliäs varles bei rupuizes paragävg, 

Dßvai isz szirdßs visös v^mai dekavöjo. 

Tu zmogaü nökings, mokyds czfe pasikäkit 

ir, pasis6tiDdams gardzaäa, nuzmirszk sävo D^vq.. 

Krämus ir gires vis6kios öszino dainos, 6S 

o laaküs visür bei pävas skämbino gärsai. 
G^gazes ir strazdai sumiszai laksty'dami zäide 
ir sutv^rtoji linksmai rykdudami gyr6. 
Krägzdes sü lengvais spamais auksztai pasikele 
irgi beszätydamos nei külkos szäude per 6rus, 70 

pasküi valgiüs prastüs hh priprovu välge 
ir pasivälgiusios pliuszk^jo pÄsakq, sävo. 
Görvins ik debesü judü dyvinai kopinedams 
ir nei verkdams Irgi dejÜdams skämbina dilDg^. 
Bet taf nh verksmaf, käd jis taip skiiinbina szaükdams, 7s 
n^, jis nör pamoki,t, kalp D£vo dlde galybe 



60. wUg Rb. walgi D. H. 63. pasik^kit Rb. paaik&kit D. U. 64. paBiaötidamas 
Bb. 6a. Oirres D. H. GiirUis Rb. 67. lakaitydami Rb. 72. Debesiü D. U. Rb. 
76. pamol^' D. H. Rb. 
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ir paukszt^liu balsSs yr didei stebnkllnga. 
Zvirblei sü vaikais, zodzüs girdedami t6kias, 
röds tÄre «müs giminS taipjaü vis szlövina D^v^». 

B6t lalfsztlngala, dar iksziöl kytrei pasislepus, 
liuke vis iki köznas büs s&ro dafn^ pabaig^s. 
To d^l ji paskiäus käs m^ts vis prMeda szdkaut 
ir naktös czese, kM srSts jaü mSgt isigüszt^s, 
sdv v&ak tams6j budedama gärbiaa DSv%, 
0, iszaüszas jaä, kM m6s isz pätalo k6pam, 
kärtais büdina müs ir müsu llnksmina szirdis. 
"Ak szlovings Dßvö, kalp dyvms tAvo sutdikyms! 
Käd mos rüdenyj är zßmös czese pasislepg 
ir susirßtg päs meüing^ käkali kränkiam, 
tai ir tu, pankszt^li m€Is, päs müs nesirödai, 
bet taipjaä, kafp tn^s, tamsöj pasisl^pusi Undai 
ir mazü sdvo glupäs muses sapniidama gäudai. 
0. sztaf, käd m&s vel linksmi paväsari szv^Dczam 
ir säro ddrbas änt laukü jaä dirbt pasitaisom, 
tä ir tu, sävo skämbanti nutverasi vämzdi, 
sü visökeis bdsafs ir dainävimu gärsais, 
rägini müs pasidzaügt ir müsu lengvini därbas. 

Al^ saky'k gaidSl, del ko tu vis pasislepus 
ir, käd prfideda t6mt är naktyj, päderi szükaut? 
Ko del tafp didei slapais sü päsaka sävo? 
Jük svgts visas, är büt bürs är pöns isirSm^s 
ir vaikai be büksvu ir krungdami dÄdai, 
ki^znas ir kgkvgns tdvo szaün^ gärbina dain^, 
käd tu müms'dyvüs linksmü laksztingalu czüuszki. 
Tu vargÖBU bei cimbölu uSkini gärs^, 
smüikai t&v ir känklys tür sü geda nutilti. 



S7. bei Rb. luP gelaP«D. Die iu kleinerer ichrifl gesellen lalen lind die Ters- 
(«len der Rhesnctaen aat>g;abe. 91. pasittusam Bb. pasitaisom D. El., bei D. corrl- 
girt aaP paaitaiaam. 99. Siki^ D. Rh. pjtderi D. prsdedi U. Rb. lOS. cymMM Rb. 
cimböia D. U. 
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kM rykdndama tu sdvo säldt^ pJLkeli bäls% 
ir kinkyt, papl&kt, niivaziiit iszbüäini Jürgi- 

Käd pr£sz v&karq, tu pasislepus prädedi jäktis, 
m^s daüg prisirärg^ jad \ pdtal;| ^ärstam, 
tai tu tärp kitd pauksztelia nei karai^ne 
vis dailiaüs ir szlovingiaüs sävo szükteri szötk^. 
käd kärtais kÖbotq. m^s tävo pamfltom, 
taf tu müms nel zvirblis btiriszkas pasirädai. 
Tu sermegu pöniszku puikel padarytu 
ir ziup6niszku turbönu uSkini red%, 
bet vis nei burkä prastaf vSszedama czduszki. 
Ak, ir tärp zmoniü daüg syk taipjaü nusidäda, 
käd änt svSto szio mainü tikrai padaböjam. 

Diksas ans zioplys, mBste didel pasipütgs 
ir sü rübais blizganczeis käs dßn iszsired^s, 
nei Dßvditis koks tärp büru skiaüturg rödo; 
käd kärtais m^s jo g1fip% girdime kälb%, 
ta( ir bdrs tür spidudyt ir didei nusidyvyt, 
ypaczei, käd apj6kelis toka dar nßkina DSvij 
ir besiszypsödams, kaip p6ns, glupüm^i parödo. 
Ak kek sykiu Krlzas, [ vyzäs isinSrgs 
ir s&vo skränd^ büriszk^ vöszöt aislmövgs, 
po prastö sävo stögu nei laksztingala czduszkia 
Käd szirdingai jis sävo Dtv^ prädeda gärbint. 

Tu, paukszt61i m^ls, nä pöniszkai prisivälgai 
rgbus müs laszinel bei döszros täv nepatinka 
ir keptü bei virtu välgiu müsu nenöri; 
tu neliöbyji pyrdgu nelgi ragaisziu 
irgi nevözyji gardzdusio gerimo pön«, 
bet, pasisötinusi prastaf, tikt vändenio trökszti. 
Tikt nuzmirszk, gaidaü, p^r daüg gSdödama, vdlgyt ; 



130. Didwil'a Rh. gegeo die Haodichrr. 136. bei Rli. lu« gelaPeo. 137. kieksjk 
AnuBBls Bh gegen die bindtcfarr. 120, ci&uszka D. czäuszkia H. Kli. 133. b«i Rli. 
aoP getcPea. 133. tu (anstatt ir) Rb. 
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m imk dr^sä, necz^dyk, käs müms birbina gälvas, 

vÄlgyk sftv sveikä., kM nöri, väbal% mdrg^, 
110 vfilgyk grikvabalins, musea ir dyvin^ ziög%, 

välgyk skruzdelfes ir jü negimusi^ veislg. 

Bet ir müs paminSk, { müsa gir$ parejus, 
110 käd daiuudama dar ilgiaüs sävo väsarq. szv^si 

ir «Jnrgüt kinkyk, papläk, nuvazißk» pasakysi. 
145 TÄ nSkbigs zmogaü, mokikis cze pasikdkint, 

käd tdv kärtajs tröpyjas skupai prisivälgyt; 

[ pankszczüs ziarek, vSns präst^ klrminq. krämta, 
m kitsai, Btoködams grüdo, gnybia zo!61§. 

Jük ir j6 käs m6ts, müs aüanky't sukeliÄv?, 
ISO küd% vis ir &lkstant| paväsarj rända; 

vel, to del tikt nef vSns nßkadös nesiskündza. 

Tat, zmogaft, mSls BSts daugiü daugiaüs dovanöjo, 
IM tu dar nami, käd kärtais älkan^ dSn^ 

är skupüs czesüs suläuk^s, sziüpini grdmdai? 
195 Talp snmiszal besijukiant, sztai, uzims pasikei6 

ir tüjaüs er^lia rekaudams pasiröde. 

«Ticz» täre jis «pulkai, susirink^ lidukites öszti 
isB ir tikral klausykit kq. m^s jüms pasakysim». 

Sztai tfijaäs visl palkaf, girdedami szaüksm^;, 
100 isz visä paszaliü susilek§ jäm paBiröde. 

«Sztai in6s jüsu tarnal; k^ vfilyj jüsu malönfe?» 

bM6s» atsilSpdams jems erölis «nörime tärdyt 
160 kaip jdsu mylysta z^mös b^döj iszsilaiket; 

är pristökot ko, är käs tärp jösu pagaiszo? 
165 Räsi k4 sz6szka3 är baisinga pelßda sudräske, 

mazü k4 Tänags är kiäune kopinedama smäuge, 

mazü k4 nepretelius zmogüs müms nümusze szäudams, 
I6S är kytrei, nei koks klastörius, gyvq paköre 

pasküi prisi6st skaurädoj iszkepe bödzi^». 

138. 140. DoD. ichrtibt G&Iw^b, Uusb;b. 148. gDj'ba D. H, Hh. 160 und loatt 
bat D. Biedzi^ n. «. f. mit ie (6). 
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Taip erßlini kl&usiant ir asztrei tyrioejant, 170 

gändras, änt sävo lizdo nel koks pöna iszsispiet^s 
bei besiklöniodams vis ir linksmal szokingdams 
«D€vs» tdre «svSt^ sz^ sutverdams ir budavödams, i7o 

daügel tükstanczu gyvü sutverimu 16ido 
ir koznäm sdvo väJgi bei gyvätq, paskyre. 17a 

Jük visür, kür iiürim tikt, dyvai pasir6do. 
Pülk^ szi sutv^rtojis { vÄndeni siünte, * 

anäm änt orö plaükt sparnüs dovanöjo, 
daüg gyni daiktä po medzeis ^rese släpos, ns 

kök änt laukd linksmai plezdendami Idksto, iso 

är päs zmönes hat keraü czypsedami bürzda; 
vef, k6zn% Dgvs vis sü pasimcgima s6tin. 

Eärtais tröpyjas suläukt ir älkan^ dSn^, 
k^ visür per daäg baisybes därganu teszka, im 

är käd del zmogaiis grekü DSvs vdrgina sveti^. iss 

Neprßtelis zmogüs daüg syk müs gJindina szdudams 
irgi biczülin bei genczö müms nümusza daäget. 
Kärtais nö vaikü meilingus ätskiria tÄvus, 
är auksztai kopinMams patlkszczu pävagia veisl^. m 

Sykeis värgstantems, nei koks meillngs geradSjas, 190 

grädus patvorj^ barstydams rägina vdlgyt; 
i) sztai, käd tärp müsu käs k4 löst pasidr4sin, 
sü ünklais glupSms draugäms iszkäd^ padäro, 
är sü pr6vyta puczkä tikt müsza, tikt müsza. m 

Ir tärp paükszczu rods tüls kytras rändasi sükczus, i9» 
kürs, gardzei prisiest, slaptöms sävo nümusza draügq.. 
Vänags, ans klastörius, ir peleda, jo dümczus, 
ir varnai sü vdmoms ir jü draügala, szärka 
daüg käs m^ts, kaip züiom, iszgaiszina nabägu. m 

Bet toksai razbäininks dar tärp müs nesirädo 200 

kaip zmogüs tüls y'r, käd jis smaguräut iszsiziöja». 



170. tirinajant D. Rb. tyriu^ant H. 178 bei Rh. auP gcli{>eo. 
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Mötas I. 

Taip besipäsakojant dy'vu dyvai pasidäre. 
Bälsas, nei nusk^stanczo, suszüko neszvdnkei 
ir vis «g^lbekit, äk g^lbekit» padusejo. 
Tu visi pulkaf to gärso taip nnsigändo, 
käd ir päts er£lis jaü kribzdSti oedriso. 
Tikt szikszDdspamis dar vSns sü pilka pelSda 
isz biauriö paszallli pamazl pasidr4siD0 Usti 
ir tikraf tyrinet koks strökas t6n nusitiko. 

Sztai, vßus pöns puikel redyts {tikt geda sakyti), 
mislyk tikt, aukszczdusiu pönu vfens prisiedgs 
ir vis6kiu rinczvyniu svetimli prisikösz^s 
völiojos änt äslos ir prasik^ikdams reke. 
Nes jis Vilnius ir Velniükszczu kaimen^ visq., 
DSv% blüznydams, taip baisei szaükti pagävo, 
käd Visa peklä, del tö nusigändusi r(iko 
Irgi bedü^ei Jos bei pdmatos prasivSre. 
Zlnom jük visl, kaip pöuai k^ikdami rekia; 
bet ir bürai jaü d& ja mokinasi rekaut. 
«Käs täv, bSd^au, kenk?» szikszn6sparnis tyrinedams 
irgi Dusktisdams pön^ t4 pasidr^sino kläusti ; 
«är gumbü sergi per daügel k&biar 6d§s? 
mazü peczenkos ve] isz pilvo, verziasi laükan? 
Jük ir tävo tet^ns, üzpernai taip prisiödgs 
6Ü sävo püsbroleis kaip tu pilvödami slrgo, 
ik paski&as jS perplyszo ir niunire baisei.» 

Sztai, didpUvis azitas, t^ graad^oima Jaüsdams, 
dar daugiaäs iszpüto ir domäti prad^jo; 
n^s jis tä piaukü du kiaüszes nüpesze plasztus, 
pasküi barzdös nü smdkro piis$ nupiesze 
ir Sil oagais kumpais sävo vcid;| ^ds% sudr&ske. 



202. Dr>si 0. 300. tirin^t' D. Rh. tyrinet H. a. so nberalt. 2t3. pr9Blk£idams 
(licl) D. prasikeikdaiDB H. praaikgiltiiamaB Rb. 217. Pämotos D. Famatoa H. F&- 
roatOR Rh. 293. m^o 0. Rb. o. >o überalL 221. uipärnay D. n. m aberatL 22S. pil- 
wMami D. t). Rb. 230. jie D. H. jis Rh. 
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BJit dar ta! ng ganä; jis vis pinigü graibydams 

ir besispärdjdams sü välgeis pärmete stfil%, 

tafp, käd szünys, isz visä paszaJiä sasibeg^, iw 

pöniszkus valgiüs ir brängias viralns ede. sss 

B^t ir to n^ ganä; jis, äm§s didelj peHi, 

gSrklg sü stemple jaü pärpiaut isztesfe ränk^. 

Cz6 szikszDÖsparnio szirdis taipö nusigändo, 

käd sziksznmei jo spama! jaü lekt nigalejo. aas 

Al^ peledpalaike, dcl to BmertDai nusimlnas, 2m 

Tel atpencz tdjaüs i nämE^ sdvo sagr^^o 

ir oaujSnas täs bei tölq dyvin;^ triäs^, 

käd orai pikti, käs uäkts dar pränesza sv^tni 

ir del to zmogads tamsöj dnsäadama verkia. au 

nXk»tär6 Lauras, rymodams kat strlpinio sävo, im 
«Tis näkaf, käd täls ziopiys sü Bläberia väpa, 
buk pilönys vis linksmal käs dSn prisivdlg^ 
ir mgsczönys hh vargü m^ste szokinSj^. 
N6s tokS zioplel, butüs pamatydami mirgus »s 

ir karStäs blizganczas girdedami trlnkaDt, 2So 

mislyja käd közhas p6ns, puikel iszsirSdgs, 
nei kalp äng&las dangilj käs dSn pasilinksmin. 
'Ak gaidaü, Mtüviszki kytrl pilosöpai 

taip glupai oezaÜDyja, käd sziüpini azütin, mo 

är käd j6 vSszet nanjäs vyzäs prasimäno. sss 

Jük tikt v^ns gtupüms, käd MUkas Käsparo tämas, 
pöniszkai pasirödydams koznäm pasitürsin 
ir burüs prastüs per kiaüliu j6valq; lalko. 
Tu nenÄudöü, del ko taip iszkeli nösi? ass 

Ar jaü uzmirszaf, kalp p^rnai, pSmeniu büdams, aeo 

öszkas ir kiaules glupäs päs Bleberj szSrei 

232. Pinigu D. Rh. 236. em^B did£ll peili correctur tod D. Betbsli^ Ibr peili 
did. em. 248. azokin^j^ D. H. Rh. 232. Angelas D. H. Rh. 2S6. KAsparo D. Kasparo 
H. QäBpario Bb. 

*)ADlidie correctureQ Ton Don. fladea sich Öfler; im folgende!) »ind sie meiil 
nicht TerzeichoeL 
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ir SÄ vyzems, kaip glüps vaiks, i baüdzaTq, trdokeis? 

Ar nezinai kaip Priczkaa, käd aket nenorfijei, 

sü botagü, kaip szülcni reik, t6xo strengali dröze? 
ses Tikt atsimik kÖk syk tdvo tevs, sopagüs sluvinedams, 

sü kurpälium täv pfer rämbiq. nügar^ s^ke, 

momä sü razn supykus raüsze p6r aüsj. 

6gi dabär jaü, kaip pondtis, skiaätur^ rödai 
leu ir grunizdi, käd kartais bürs, pro szälj razlSdams 
270 ir t^TO kärd^ sü uanjü dirzil pamatydams, 

ah tfijaäs, käd tu iSpl, kepür^ namäuja 

ir, kaip ni^rl tu, jisai nenör pasikldniot. 

Snärgliau, eik pirmä, mok^s käkal| szUdyt 

ir sävo pöno süteptus sopagüs nuszlflstyt. 
275 Jük ünal, kaip jis tav^ dar p^r drimeli laiko 

irgi DupMkdains sü lazdä tävo nügar^ skälbia. 

Yei, kapS bei t&, kaip reik, ddr k6szt neprimökai. 

Eik, uzsimäuk vj'zäs, eik vel päs Bieberi slüzyt. 

Tikt girdek kaip kiaüles jo bei dlkanos 6zkos 
280 graddzei pro plysziüs ziuredamos edesiu rekia. 

Kjim iszbSgai taip prastöj^s kaimen$ kiwUjti? 

Xr negavai ko reik käs d^n isz Bleberio ränku? 

Ar reikejo täv bfen syTi iszgit neprivdigius? 

Tikt atsimik kaip jis tav4 nüg% pi^eme slüiyt 
280 ir kSk utöliü jis t&v käs d^D nuszukävo, 

ik iszmökai jo penkiäs kiaules aurokäti. 

paisküi kgk värgo jis ir äszaru rerke, 

ik jo d^l^ püskuill sü penldata kiaüliu 

pro vartüs iszgüit drjsai, käd iszgine kerdzus. 
290 Ogi dabär, zioply, jaü gedSs Bleberio nämo 

ir jo v6zlib% bei vert% nSkini vdrd%. 

Ticz tiktai ponät, mazü vel teks :^ingine iSngti 
«5 ir, käd D€vs koravös, dar verkdams übagais eisi.» 

263—267 felcD bei Hb. 263. akket' L. ekket H. d. io öberatl. 206. runb; D. 
rambe B. 273—291 feien bei Bb. 292. zinginS D. zingin; Bb. 
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«R6ds» tdrd Frkzkns «jääns zmogüs, durnai dukin^dams, 
nef sid&bras gyvs stikle mudrei szokineja zfts 

ir p^r daäg duniädanis säv iszkäd^ padÄro. 
Jük ir m^s visi, glupl dar Mdami snärglei, 
dalig Tisökiti nSknekin glnpä prasim&nem. m 

M63 Taikaf änt ülyczn kruTÖms susib^gg 
löszom ir dornüs setaküs kaJp kädikei taisem. aoo 

Cze vSns püIks, s&v zlrgus isz lazdä pasidär§3 
ir glapai skraidydams hat purvü szokin^jo; 
kitsai, botagus säv isz plauszü nasisükgs, 173 

p&aszkejo b^ k^biio sz^d ir t^n begin^dams. 
Bot mergäitös, päczos ddr privalydamos äukliu, 309 

jaü isz lopü m&rgas säv leles madardvo 
ir aakädamos kat alkünn gtirbino b6str%. 
Zinom jük kaip vaikesczei sävo väsar^ szvöncza. »w 

Pöniszki vaikai, sü b&riszkais gasised§, 
kärtais bröliszkai purvüs krapsztydami ^iöpso sio 

ir talp vSds kaip Mts nSküs bä räzumo plästa. 
Jük ir pönu vaikesczei per sübing gduna, 
käd j€, kaip kiti vaikai, [ pätalf^ m^za. 

'Aodai äsz eü grömata si^sts päs Käspar% begau 
ir päs jo vartiis nanjös, kepür§ nuvöz^, 8« 

länkian ik tamai man pönai ISps pasir6dyt. 
Sztai, ziuriü, T6nit b6ba vis leki&dama bega. 
«Gryta!» tariaö «käs kenK, kam bögi ta(p iszsiiiöjus? 
•Ak» täre ji kytrei aponätis müs maloningas — » 
Tafp isztärusi ji tfljaäs päs öp^ nuszöko aso 

ir jo priderktas buksväs sü kultuvfe skälbe. 
Asz besigMödams iszvydau Krizq, bekümpsant. 
•Vaike» tariaü «k^mislyji toktai pamatydams? 
Xr cä müsu zioplei taipjaü szokinedami ddro?» 



294. Priczkua (correclur für L&upbs) D. H. Seltnas Rb. 300. läazttm' D. loazom 
U. 16szitm' Rh. 313—331 feien bei Rb. 312. Waikesczei Uipjftfi per D, Juk pouu 
H. 317. lekkQdSmS D. lekkiodama H. 320. isztariüBi D. iutarusi H. 
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Bürkos S&TO leles glap^ su skrändgaliu rMo 325 

as5 ir snvystytas [ tämsii päszalj Idsza. 

Jük zinaf kafp bürai veisl^ sävo kavöja. 

Ale zinpönes sävo leles margai dabinetas 

änt szUkü perynu vis i pätal% guido. 
330 vei ir jü leles, käd joms käs pasidäro, 
am lyg taip6, kalp ir mäsiszkes, klykia neszTänkei. 

B&t jaü tafp visiir, kol svSte küdikei äugo, 

värgt ir vferkt vaikü pirmiäusias büvo rem6stas. 

Tt&T nei v^ns iksziöl nuzdngo vis besijäkdains 
333 ir isz 16p9zio dar nei vSns niszköpo neverk^s. 
19S Vel, ziarSkim tikt, jaü vel, sü padejima DSvo, 

vdsarq sü szUtöms dön^lems jaUczame gr^ztant. 

Vel, kaip z£in6 jad sävo nng% nögar% rMo 

ir kaip köiinas däikts atg}'dams prädeda dzaügtis. 
340 Xnt, paukszt^lei po dangüm, pulkals susilek^, 
SM linksminas ir smniszal visür skraidydami jSkiaa, 

keli tärp j(i pantüs rokSdami d6da. 

Äl^ palänkit tikt, ikl padtai jäsu padeti 

czypsäs ir po täm dar jus uzäugdami kvärszis 
345 ir üz pröcg jüms menkai dekavös iszl^k^. 
30s Taigi mataf, taip paükszczams, taip ir müms pasiddria 

irgi \>h värgo büt negäl nei vSns szimö svSte. 
Jük ir mes, dar a b c nemokSdami czäuszket, 

daüg vargü bei ströku t6vdms sdvo padärem 
390 ik beginet iszmdkom ir kq, zfüst prasimänem. 
810 vei, kafp k6k iszmintäs uzfiugdami gävom, 

ir darb61ei sü vargäeis jaü prasidejo; 

sztai, tfi zirga! sü lelems i 8züd% pavirto. 

'Ak isz tis, kitä provä, kM p^menio skränd^ 
3SS jaü azsimövgs «üzkas ir kiaul^s varineji, 
3IS är käd därgana sü lytüm plük nügar^ praüsia. 

344. kw&rszjrs D. Rb. kwarczya B. Tgl. 361 kv^szina. 378. kv&iszino. 34S. 
czanskit' Rb. czauszkem H. 
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Ei pasküi, käd jaü akiczas refk seldnSti, 

är, käd märgis sü laukiü neD6r replia5ti, 

mislyk tlkt, koktü dusz^iei cze pasidäro; 

ypaczei, käd po tum jaü gyvos rändasi leles 3«o 

ir nenändeles del n^ku kvärszina gälvas. 320 

Juk ziiiai kaip yr, kild pülks leliä pasidäro. 

'Ak Ad6m, tu pirms zmogaü iszdykusio 3v€to, 
tu 8Ü 8ÄV0 J6vä, sodfe paväsari szv^sdams 
ir gerybes üzdraustas slaptöms paragäudams, 36S~ 

sdv ir müms nabageliams daög padaref varg61iu. aa 

B^TS, tav§ kdliodams ir z6mg yiss^ prak^ikdams, 
del raspüstos tos isz röjans iszmete laükaD 
ir sü rüpesczeis tivo däoq. pälSpe välgyt. 
Taip po täm tu bSdzau sü Jgvä sävo möte 370 

iszr^dyts sü k^eis per lauküs beginejei, 330 

ir tamsöj pasislept i krümus kür nusitrdukei. 
Zinom jük ir m4s koktü, kfid, kafp Dusidej^, 
sUpomes kr kärtais sz^n ir t^n begin^jam. 

Tdv, tetüt garbings, pirmykszczos tAvo lelätes 37s 

daüg dyvü bei daüg neregetu sztuku padäre, 335 

ik po täm isz tä leliü pulkai prasidejo 
ir, kaip müsu zioplei, tävo bädn% kvärszino gälT%. 
Tu sä s&vo JSrä jük dar uebüvota bänd§ 
kaip jüsu veisifes pülks änt svSto szio prasiplätis 38o 

ir k£k värgo jüms jisai padarys uzäugdams. ato 

Ale k4 nüslyjo Jerüte t&vo paczüt6 
kaip Jos pirmas vaiks uzgim^s klykti pagävo, 
är kaip pinn% syk ji jim pastürgalj szlSste 
ir, prastai suvystyjus, i päszali Mszo? 38» 

Ale, ielek Devö, kek dzaügsrao jüdu sulduket, «» 

kaip susivaidyjgs änt laöko jüma sunfilis 

3M. JSva D. D. fo immer mit e; doch 3S2 Jävutte. 380. praiiplätys D. Rh. u. 
Öfl«n y ftlr i. 
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bares rastiudams ir brölis nümusze br61i! 

Ak Ad6in, tu p^rzengdame prisäkym% DSto 
390 siv ir müms padarei vargüs ir didet@ bM%. 
«Bo Jük ir mos kaip tu, szimfe svfete vos pasirödom, 

sztaf, tu b^dos isz visu paszaliä snsib^ga 

ir nfi löpszio müs ik gräbq p^rsekineja. 

Al^ k% gdlim ve!kt? Pak61 äzime krütame svSte 
395 tärim jad visaip, kafp tdiko DStb, pasik&k^t. 
SM Jük ne vis relK värgt ; ir tökios rändasi d6nos, 

käd, prisivärg^ da&g, szirdlogai vel pa&idzaägiam. 
änt zSm6s smarküms sü sztilczeis vel pasibalde 

ir itgü nakczä tamsybes jaü nnsitrümpin. 
400 Vei, saul^t^, tikt ziurek, atköpdama greitai, 
960 brinidaa jaü laaküs ir z61^ r^ina k^ltis. 

Vei, ne daägio reiks, tä völ kvetkäs pasidär? 

Sstysim ir gärbisim paväsarj mdrg^. 

B6t ir jus darbai müs vel uzmksite dövyt, 
40S käd turesim sü vargais { baädzav% trfiiiktis. 
30S 'Ak^ kSk triäso reiks, ik \ skoiies siigab^sim 

käs äat aükszto ddr är kletyj güli hh dSgo, 

ir k€k d^ paiuket reikes iki sziüpini virsim ! 
Nügi dabär, { dSviszk^ ziuredami r&nk^, 
410 jüd|kimes pamazd nfilatal nusitv^rt s6vo därbus, 
37« ir nepabägkiffl käd iszglrsim därganas üziant, 

är käd müs orai daüg syk risöki nngändis. 

Sküb^kimes, eime, nngamikim reikal% közn%; 

örei zägriu reiks, palyczu belgi norägu, 
419 akgczoms refks negeliä, bei bingusiu küinu. 
S7S Zlnom jük, k4 j&nczei müms replödami rSkia, 

küinai tür, käd I^piam j6ms, skraidydami trüpit.» 

«RodsB täre Slünkius «vel ben syk, sü pad^jimu DSvo, 

Iszm6g6t ir s4narius atgaiviti galcjom. 

412. viasoki D. viasokic U. viasökie Rh. 
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'Ak, k€k syk ksz, räpesczu visä neminSdams, 420 

Isztisas ir uzktöts krankiaü päs k&kali szilt^. sw 

'Ak, kfid bat ilgiafis z6mä p4s müs pasiUkns 

ir käd vis mSgöt miuns bütu sv^tc pasldrta! 

Ogi dabär, ieUk Dave, jaü vasarä rändas 

ir därbü nasztiLa nnsitv^rt t^I rigina röngtia. 423 

'Ak, m&D dszaros \ akis jad prädeda träuktis; 3» 

m&QO möte (zinot jök koks mötera büdas) 

vis snsiraükua ir rankäs gr^zydama rörkia. 

Xsz, vaitädams vis ir t6ki% h&A\ matydams, 

«äk, moczütö» tariü, «b^n syk ir värkusi liiukis; 43o 

jük d^ czSso yr, ir m^s atliksime d&rbus. 390 

ZlDom jük, käd rätaa sens, punazl besisükdams, 

t4 daüg syk apg&ona, kürs vis ritasi sz6kdams; 

kek syk sutrüksta jis, p^r mSr besisükdams. 

Eüinas taipojaü ramböks, vis zingioe z^rgdams, 43$ 

kärtais d&r toliaäs uzd£t% nünesza näszt^, m 

kaip tdls i]rg& dumädams ir pSstö szokinedams, 

k6k sykiu dar iszkäd^ sfiv pasidäro. 

Xnt, smaliiünks seiket ir iszptu-dät säto smäl^ 

p^r k^müs pamazi razinMams, kirkina rät%, 440 

tiktai nusipebio jis sAv plnig% gr^czD%. tw 

Käs isz to, käd bäras ttls, p^r daüg b6ginMams 

ir per mSr besirtipidams, sAvo sünkina s^drdil 

Tevs m&no Käbas tafp glupaf, kol gyvs, uepadAre, 
ir jo tSvs St6pas taip gyrent nemokino. 44» 

«Vaikai,» rekdavo jis, änt demblio girts iszsit^s^s <o$ 

ir sü zakü prastü kafp prdstas bürs nzsikl6j§s, 
«vaikai, sztiksztu jüms naujäs nSküs pramany'ti. 
Taip gyvfinkit, kaip mes tevai jAsu gyv^nom. 
Vis protingai, vis pamazi nusitv^rkite därbus. 43o 

Czedykites kytrei, jauni dir bädami klApai, (10 

435. iingm; Rh. zfngine D. 430. wtik6t' D. Bb. seiket H^ 349. Simmas Rb. 
448. izukBZBtuRb. 
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käd i&r ir secysta k^ ras, atszökdama kärt%.» 
Tfls äodeliüs säTo tero äsz tikraf nnsitveriau 
ir, kol gyvs krntesin, ja käs dSn pamiaesiu.> 
485 Tis dnrnäs kalbäs vis! girdedami bürai 

(IS g^dejos, b^t Pi^czkos jdm dri).sfi pasakydams 

»Eikn t&re Rszödvabali, kür szädvabalei pasilinksmin. 
Jäk tu jaü sü sdTo namafs käs m^ts szndinedams 
B&v ir müms LetüToinkams padaref daüg gedos. 
400 'Asz, käd mdn skrgrät pöns ämtBrota ürdeii siünte, 
t&T, zinaf, daüg syk taip6 p^r nügar^ drözian, 
käd isz skr&ndos t&vo senös sktypai pasidäre. 
kek syk tav^ vdkmistras kon^ vls% nultipo 
ir tu räiszedams tos tos [ baüdzarii träukeis. 

469 N^preteliaa, tu, ISbaadams ir vis smagnräadams 
43» laäk% sü tToröms ir näin% tIs^ snedei; 

d&r ir sä,To Taikesczns pagadj^t nesigedi? 

Bei jus T&zlibi kaimynai, jus gaspadörei, 
BÜ grecznöms gaspadinems, müms nerelk nusigedet 

470 käd mfis, böriszkus jaü vel nnsitvördami därbus, 
oi mSzlus raüsim ir lanküs idlrbdami värgsim. 

Jük ir pirmaa svfets, szveaty'be sdvo prapüldgs, *" 

sä darbais ir rüpesczeis sävo pl^szkino päd%. 

Nes bö triüso DSvs müs iszmaitit nezadejo, 
475 tingedami vis ir snÄusdami ST^te netinkam. 
(30 Käd skilryB iszilkgs nör gardM pasibnksmit, 

tai pirmä tür visas küns TÖrnai pasipürtit. 

Taigi natT^rkim jaü dabär kekr^ns sä,TO jäuti 

ir, iszrSd^ j\, kafp reik, klaasyt pamok|kim. 
480 N^s, k4 zgm% jis yrä stald^ sadum6j^s, 
*M tür Tisims pasakyt käd vel jaü vasarä gr^zta. 

Tu zioply Merczük! del ko jükSs iszsisz^p^s? 

Xr tat jSks, käd bürai tür \ baüdzav% rengtis? 

4Se. Selraäs Kb. 460—464 feit bei Rb. 478. äahkt Mt bei D. o. H. 481 
oulli Rh. 
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Tu ddr nebandef koktü, käd st^ugiasi märgts, 
är nusimines zälis tikt voa vos replineja. 
Tikt baadyk koktü, käd ämtmons prädeda r^kant 
ir nesvStiszkai prasikäikdams iltlni grSzia. 

Tu, nenändeli Fuky, taipjaft susimlslyk, 
käd tar^ Laäras ä,rti uusi^ änt Käsparo r^zu. 
Tu käs m^ts jük nei razbäininks y&rgim jäuczas 
ir nei koks lapiks galviji kankinl b€dD%, 
Tikt baisü ziuret käd kerd^s iszgena bf(Dd% 
ir t&TO j&uczei pro vartüs vaitödami äSrgia. . 
Nes cze b^dzus vgns vos vSn% pänesza r^, 
kits t^ Adegös net^k^s vos replineja. 
Andai väkmistras, päs mns akv6rät atsibä£t^3, 
kläuse köliodams käs bSdzams tSrns nusitiko. 
«Ak» tÄr6 Paikzentis, «Pokys jus taip pagadino.» 
äk, tu nepreteliau, k4 dirbi, b^n snsipräskS; 
är tu jaü visai padukal taipö begyv6ndama? 
Mislyk tikt, koktü tdv bdtu, käd tav^ märgis, 
prS galvös tav^ tv^rdams, iigr^ idlkti priverstu, 
pasküi, tav^ vis% jaü smertnaf nnstekengs, 
sü szandü kuliü, kaip jäuti, sz6rti pag&ntu 
ir mesimnkui, spr&iid% tävo nusükt, nngab^ntu? 
Mislyk tikt, koktü i&v bütu, käd pasi^nkga 
nei koks jäutis vilkt turetumbei sdvo zägr^. 
Talgi zmogaü dekav6k üz tai käs dSn sävo DSvoi, 
käd tävo laükis sü dvyliü täv pädeda (ürbti 
ir käd küinai täv akMami z^ugt nesist^ngia. 

Tv^rk pri ragü, kiszk t kulbök^ tingini i61i, 
baüsk ji, käd klausyt nenores ir täv pasiprSszys. 
Tür klausyt, jük täm jisaf tävo päszar^ krämtö 
ir isztröszk^s isz tävo prüdo vdnden| gere. 
Tikt saugökis, käd ne päts, bä reikalo müszdams, 



488. Enakj Rh. 489. Gasparo Rh. 498. tare Laiu^as jam: Enskys jfta Rb. 499. 
ausipraskie D. U. gr. g 108, «. 231 suaipraskis Rb. 
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(70 sü glupais sAto j&Qczeis { galvljl pavlrsi. 

Jük zinai kaip bSdzns toks üz päszar^ m^nk^ 
tdv, käd j4m gramzd), pasUänkgs üztagri velka, 
taip, käd jäm da% syk BeU^dams jo lezuTelis 

SSO isz karsztü nasrü aei blekas käba od ztlba. 

m Jäutis, kaip gircü, Bäv. Tärgdams päszar% pelno; 

ir t4 daüg syk, Icäd skiipas rändasi czSsas, 
sü mald^lems ir konl verkdams tos iszsipr^zo. 
Ak, mäno gaidus, jük ir müms taipjaü pasidäro, 

S23 käd in§s po darbä nasztöms, didef prisivärgg, 

IM kärtals dSl vargü vos &aiis% trüpnti krämtom 
ir isz kläno sü sävo j&uczeis vftndeni sürbiam, 
kür vabalai ir värl^s sü pasimegimn mäudos. 
Ale neb6k gaidaü, nevärk pär mSr Dosimidams; 

S30 jük v^ns mSrs kaipö sävo blög^; sötini skÜTJ, 

(85 käd tikt D^Ts sveikät^ m§l% Ut dovaniija. 
Taigi nurykim jaü prastök^ sävo k^snäi, 
ik rudu po täm müms dfls rßbiaüs pasivälgyt. 
Ant, tiurek tiktal, versziukai jaü szokineja, 

533 eryczei sü parszükais zlsdami spärdos. 

(90 Vlsztos änt laMü jaü daüg iszkärkino patitn; 
tikt palukÄk, margi visztyczei tu pasir6dys. 
Nes szleküte sü baltzände jaü pasiczypsin, 
6gi ^^syczei isz kianszmiu v^rziasi laükau. 

S40 Vef, kaip ^^^ins sävo suläukgs sv^ikina veisl^ 

(» ir besiklöniodams vaiküs kmvilin varineja. 
Bä, mes6s visökios ir szulnü smagar^Uu 
virt ir kept gardzei jaü daüg visür pasidäro. 
Nügi dabär, kaimynai, gentya ir gaspadörei, 

5(3 r&pikites akylai, käd, uzärdami laük%, 

so» daüg visökio säv iszbertnmbit vf^aröjo. 
Jük uegali maititis vis vSnais r6biimynais; 
ir dailiü rÖk^Ua reik käd spirgini spirgus. 
To del tür kSkvSns, szventes pavdsario szvösdams, 
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käs äot czSlo m£to reiK taip6 pasir^pit, si 

käd koznä dSnä, nusik&ndas sdvo dalj^^, t 

dar ir s^kanczei nuzmlrsztu refkal^ skälsit. 

«Rods» täre Blekioa «k4 m^s p£niai b&y nusipelnem 
ir zopöstui sävo namäms kämpfe pakavdjom, * 

sü iSmk jaü bafgias ir Tisiir iszsitüsztin. si 

Yei, kafp skänes, kür mäsu I6bei bövo sokräati, i 

nef pustynes st6v ir malsto viso net6ko. 
arfidu krüvos jaü taip6 pasibaldfe, 
käd kisSliii ^rt ir skänii sziäpial pl^szk^t 
n^kB nesiliko, kalp tiktat skopä ma^mSle. » 

'Ant, paszalei visl, kär röpes Irgi repukai s 

sü kitafs viralafs zopöstni bÜTo padSti, 
tafp iszsitjtsztino jaü, käd mes, kasy'dami gälras, 
TOS jaü ^inom k4 nasivlrt ir kilm pasisötit. 
äk, jü3 kümpei, jus deszr^les sft laszinlleis, » 

10^9 konä Tferkiäm jaü, käs ün paminedami jüsu.» s 

«Ticz» t&rö Prlczkns jäm, IStüviazkai pasakydams, 
«elk zioply, tb jük käs mäts d&l Mesta sköndSs. 
Käs täv kälts? K&m vis, 3alänk§s rüdeni rSbif, 
taip nesvStiszkai sagrämdai s&to zop68t%, s: 

käd prgsz M6rtyn% tikt tos parszüks pasilSkti? i 

Czedyk, neprStelian, kol rSbii szütini pfld^, 
taf t&v küdq. nereiks prisikaist, käd Tasarä gr^zta. 

Tafgi nntv^rk isz naüjo Tel del edesin d&rbas 
ir pebykis k4 sukref del rüidenio rüdo. s: 

DirTai dük käs reiK, käd Jos palükanu aöri; 9 

jük neprivälo ji tä.v dät, negärusi nSko. 
Usnys, dilg61es ir bräntai sü sanevädais 
&uga, kaip zinai, bfe j6kios müsa pagälbos; 
alfe grudelis g^rs nesirända, käd nepas^ji. » 



953. WillDs Kh. SM. Löbjci D. B. Rh. 964. nnslwirt D. nusitwert U. Rh. 9«9. 
Knmitj«] D. H. Rh. 907. Imuoa Rb. 
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B3S TU tikt vis mesös käs dSn prisiest iszsiziöji, 

bitröka bei lapSii6s nSkini gärb^ ; 

to del tu käs m^ts, supliärp^s vlsq. zop6st%, 

bl6g8 ir päsgyvis velkS's { baüdzav^ mSl^. 
S8» Eik zioply, efk set kekv^n^ sejam^ däikt^. 
M Sek mSzüs, pupäs, griküs sü dldele säaje, 

ir avizd nazmirszk, käd sedams iszberi grüdas; 

ii6s kisgUaus tä, o küinai päszaro läakia. 

Zlrniu s4t pasisfik zopöstui dideli plöt%; 
S90 jük zinai kaip sk&nns jö, käd sziöpini välgai. 
0» AI, kaip daüg jg müins per met% skälsina dänos! 

Ir kanäpems däk ben k6ki sklypgal^ laüko; 

gedekis szyksztflt, ir tökio reikalo reikia. 

Ar ne geral, käd päte s4v gr6czii% nüveji virvg, 
WS o pinigeli delmonfe kytrel pakavöji? 
SM Sek linü, kek Gryta nores, mindu nesivaidjk; 

Jük zinai, kaip vis daagiaüs D6r möteni btidas, 

käd Jos prädeda vferpt ir jaü prislverpnsios äudza. 
Ale nepeik, mindu, per mSr t4 mötera pröv%. 
600 Ar ne smagu klaasyt, käd v^zlibos gaspadlnes 
US zSm^ SU mergöms vindüs sävo sükdamos üzia? 

I4r ne grazü ziuret, käd Gryta, jaä prisivferpus, 

skirsto verpalus fiuat ir äadns bdltina dröbes? 

O pasküi käs nämai reik rokfldama rezia 
60S talp, käd ir dailSms anteliams gäls pasUiktu. 
M* 'Ak, käd visos möters taip kytrei padarytu, 

mlslyk tikt, är bätu tek Dägä nabageliu. 

Ak isz tSs, müsu bürai, nei redyti ponäczei, 

ddr sü dumczeis Tökiszkais susisest uzslgeistu 
610 ir Prancüzai jfts toliaüs iszpeikt negaletu.» 
66S «Rods» tire Priczkus «vis t6sä, käs cze pasakyta. 

Asz, kafp szülcas per kSmüs ilgai jodinedams. 



SM. Elze Rh. 60t. snkamos D. H. Rh. Aiißlaßuageii einieliwr boctuUben »lud 
nicht gerade leilea bei D., meid aber corrigicri. 602. Elze Bh. 611. Setmas Bh. 
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daii^ isitemyjan kafp ddro müs gaspadlnes 
käd zSmös cz6sä k4 vfirpt kravöins stisis4da. 
Jük radaü ganä tokiä, kurios nesigedi 
käd J0ID8 kärtais m^rd^dams tos sükasi v)ndas. 
Nes, käd verpt reik, Jos taip daügel päsaku väpa, 
käd jaü ir rankä küd^lf peszt uzsimirszta 
ir besijukiant k6je viad^ sükt pasiliäuja. 
Taip szutkäs betaisant, sztal, t&mk pasibaigia', 
6gi parflsaris ätzengdams sü vasarä mgla 
atliktä zömös darbü visür pasigfenda. 
Rme r^ngias änst o J^ke m^st pasisiülo; 
k4 mes är Aus, käd verpt ir Ifenkt nenorejo? 
^Taipgi namai viä paskidus nfigi pasidäro, 
käd SU büksvoms löpytoms vyrs vos uzsidengia, 
vaikai änt ülyczu nägj begineja.» 

Meters, jus nenändeles, ta! jüms paraszyta. 
Bet jus pr^telkos, jus v^zlibos gaspadines, 
jäs neprivdlot del tukiü kalbü nusigedct; 
tos tesigedi tikt, kurios tinget nesigedi. 
Jüms garb^, käd vlndas jüsu, sukrei besisäkdams, 
päkulu bei lioä küd61| nüpesza greitai. 
Jiiiiis garbe, käd stdkles pr^sz pav^ari trinka 
ir szaudyklö sü szeivä szokinedama tärszkia. 
Jüms garbe, käd audeklelei jüsu nuäusti 
änt margü laukä kaip snSgs paväsario bllzga. 

Ale nev^Dgkit dar daugiaös, kafp reik, pasipürtit; 
änt, darzä paszale! darbeliu lökuria jäsu. 
Tafgi padekit jaü vindeliu vis^ klapät^ 
ir stakles, iki vel reikes, \ pdszali kiszkit, 
6gi nagän spateliüs greitüs bei löpetas imkit. 
Vel, kaip kürmei, szen ir t^n vartydami z6m§, 
jus, darzöv§ set, { därz% rdgina bfegti. 



635. Seifik Rb. 642. greituB Lopetas Rb. 643. Kurnijei D. H. Rb. 
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R6ds tSsä, visafp reift pllrui reikat^ pr6vyt. 
Jäm De gank, käd tikt isz vlrszaua ji dabinljam, 
bet ir isz vidaäs jis nör käs dtn pasilmksmit. 
To det jums pilrai uügl didel pasikt6nio8, 
käd jüsn mylysta jus vel apd^Dgt nepatingot 
ir trinyczüs naujits, buksväs bei märszkinins äaddt. 
Bet daugifi daugiaüs je gärbis jäsu malöng, 
käd jg, sü naujü redü czesn}j sDsisSd^, 
Idszinius ir deszräs sü jüso viridu välgys. 

Nügi dabär, k4 tikt imänot, s^klte sektäs. 
SSkite kopuatüs, morküs sü dldele säuje ; 
röpiu, pastarnöku, sviki« beigi repäku, 
taip ir szälkin sü gard^efs kartüpeliu välgeis 
set ir JTaisit, pridaböt ir kSpt nepamirszkit. 
Tafp besipürtidamos linksmai paräsari baigkit, 
ik jaü prS kitd darbä jüms vasarä szäkters. 

«S4. SbMas D. 658. käpt D. 
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Vasar6s darbal. 

«Sveiks, sv6t61i märgs, szventös pavdsario szventgs; 
sveiks ir tu, zmogaü, sulÄuk§s vdsar^ mSl^, 
svefks kvetk^lemis pagidzaüg§s, sveiks prisiustgs, 
sveiks, Döve dÖk, saMuk dar daäg paväsario szvenczu 
irgi, suldukgs jäs, vis sveiks ir drüts pasilinksmik. s 

Talp, Deve dÖk, kozndm, kürs mtisu Lßtuvq, gärbin 
ir Istftviszkai kalbMams baödzavq. s6ka, 
täm Döve däk suldukt käs m6ts pavfeari svelkq., 
6gi, pabalgus t4, po tÄm ir vdsarq, linksm^.» 
Talp, presz sekmines burüs i baüdzav^ kvSsdams lo 

ir, käs reik, atlikt pamokidams, sv^ikino Priczkus. 

Röds sveiks küns, kürs vis szokinedams nütveria därbus, 
yr didiäusi bei brangiäusi dovanä DSvo. 
Täs zmogüs, kürs, daüg triusinßj^s bei prisivärggs, 
sävo prastüs valgiüs vis sü pasimßgimu välgo, is 

0, prisivälggs ir vörnai dekavöjgs Dfevui, 
linksmas, sveiks ir drüts megöt [ pfital% k6pa, 

11. Selmaa Rh. 13, diddz&uai bej brangiäuai D. didziauai bey briuigiausi H. 
didzjtusa bey brangiäusa Kb. Vgl. II, 693; III, 139. Doa. bildet demnach das feroln. 
der »uperlaÜTe im nom. üag. auf i nach art der proouinina und partlcipiea (rgL gr< 
§ 90, i. 196 Üg. u. § 96 I. 310 Qg.). 
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täs apgduna t4, kürs vis, käs dSn iszsirM^s, 
ale ddsaudams ir vis slrgdams Dutveria szdukszt%. 
Käs isz to, käd tüls Mik61s, iszpütusi pUr^ 
STStui rödydams ir nel pust6 pasipäsdams, 
kafp koks smirdas d61 szelmystu svSte nerimsta, 
bet sü Eojnü käs dSn dangaäs iszsig^sta. 
Khs isz to, käd D)ksas nägs, päs küpini^ skryng 
klüpodams ir Tis vaitödams, gärbisa skärbns, 
nef gr&szio säv, käd teilt, iszlmti nedrista, 
bfet nei blöznas vis nedaiyt^ riral% srebia 
ir skaröts bei püsnflgis käs dSn pasirödo. 

M6s Letüvninkai vyzöti, m6s nabagfelei, 
pönams ir tarndms jü röds prilygti negälim ; 
bfet ir pöniszkas ligäs kentSt neprivälom. 
Ak, kalp daäg mSst^ bei dvär&se prisistöna, 
käd mos atlankyt pamazi vel väsara rengias. 
Czfe v^ns, rfikaudams darnal, sü pödagra piäujas, 
kits t6n, kitaip däsaudams, däktaro szaükia. 
Äf, del ko ponüs taip skaüdzei kanldna llgos? 
Ko del jfi tafp daüg pirm cz^so Giltine säka? 
To del, käd je, büriszkus iszjukdami därbus, 
sü grekafs käs dSn ir vis ÜDgedami p^nis. 
sztai m^s mfiste per näk% lalkomi biirai, 
p&suku kök är Iszrugu skystü prisisürb?, 
vis tekinl, kaip kläpams reik, atlSkame därbus. 
käd kärtais köki dar lasziniü szmot^li 
är deszrös lätiiviszkos beu kgk paragäujam, 
tai dar ja dailiaiis nzdete müms sökasi d&rbas. 

«ßödsM täre Lauras, änt kumpös lazdös pasirSm^s, 
«D^vui buk garbö, sveiki paväsarj baigiam 
ir visi dniti pargrlsztant väsar^ mätom. 
Vel, kaip vel auksztyn sanlÄle köpti paüöve 



S3. Wimrtt Rb. 37. Bokka; am r*Dde: gmingJA, unter ankka puDcl« 0. sm&u- 
gia H. nklM Rh. 
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ir, aukszczafis s&to zerinti nurltasi rfit^, so 

änt dangaüs iszgafdrito sedSdama zäidza. 

Vei, kaip jos skaistüms, kar^udams ilhnri k&rszt%, 

z6mes vainiküs pamazi jaü prädeda vytit 

ir grozybes jd pmkiäs sä p^zarn maiszo. 

'Ak, kafp tutä miisu zol^lia talp nusirSde, ss 

käd nef b6ba jaü didef sitkröszasi kümpso. 

O ksk jü darih zmogaüs rankä nusiskyne 

ir, grozybems jü margöms trnmpaf pasid^aügna, 

jaügi suvytasias ir nederlngas iszmetö laäkan. 

Bet tafp ir paaksztäüams müs linksm^ms pasid&re. eo 
E4 gegu2ä pakukävo, k^ lakszüogala säke 
ir k4 veversei poröms lakstydami zäid6, 
tal jaii baigias vis kr jaä visaf pasiliöve. 
Daüg gyvü daiktü, knrS ü±Ah prasid^jo, 
teT% sü momk prast6j^ penisi pi,tys es 

ir dainäs sävo tevü atkartödami czypsi. 
Taip trampäm cz6s6 aef naüjas svfeta paadirfe. 

Tökius äaz dyYÜs kaip B6ns imogüs pamatydams 
Irgi ddsaudams isz szird^s tA szükteria graädiei. 
«'Ak» tariü «kaip visaf nSkingB müsu veikalas ämzio!» 7o 
M^s silpnl daiktaf, kafp szrents niüms pränesza Dö^yds, 
.nei zol^les ^t laukü d&r ängdfoui isydim. 
E6znas v@ns zmogüs azgimdaios pümpami lygus, 
isz kuri6 zedälis jö pirmiäus iszsUüksztin 
ik po tdm jis, p^rzydej^s ir nnsir^d^s, ts 

ozaa^ vaisiüs ir ämzi säro paba%ia. 
Tafp, isz v\so tafp, ir müms bSdnSnis pasidäro. 

M63, tafp pöns kafp bärs, lopszjg rerkszl^ndami b^dzei, 
Amzio bäsenczo tikt blög% piimpur% rödom. 
pasküi, käd cz^sas jaü zyd^ti pareina, so 



so. Savytlli^B D. auvytDB^s pro Lang^ Rb. 63. WieirerBel D. Sb. Wewerae. 
[. lakBstydtuni Rh. 03. baigioa' Bb. wisa D. U-, bei D. Bodet «ich wiss Sften für thü 
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sztal, t£ds, kafp pon&tis, p6mszkai szokiQedams, 
kite bäriszkai, kaip bürvaikis beginedams, 
j&unas sävo dSnäs glupa! gaisz(dami löszta. 
Bet sztai, käd asai pirmi jaü prädeda z^lti 
ir käd ddrbus jaü sankiökus reikia nutv^rti, 
ai, küi dingsta glüps ir vaikiszkas szokinejims? 
k@k sjk, linksmaf szoklnSjant ir besispärdant, 
Giltine sü rauplSms piktöms atezökusi smäagia, 
är sü kärsztlige ddr tikt m4ck% päsuka bSdzii. 
Bet ir kläpams ir mergöms ji gätavq. dälgl 
äsztrma vis ir, j&uno jü natbödaraa v6ido, 
klrsteria taip aklaf, käd käsos irgi kepüres 
sü grozybäinis visöms { n^k% paVirsta. 
Talgi matai, kalp zmögiszkas trumpiutelis ämzis 
zydinczoms ir krintanczorns prilygsta iol^lems.» 

Taip besipäsakojant, sztai, vätanistras pasiröde 
ir besispdrdydams taip baisei köikti pagftvo, 
kM svSts visas sü vlsais daiktais padrebejo. 
«Käd Perküns, käd Y^lnias» — ai, zmogaü pasimislyk! 
kam duksti taipö, kam k£iki taip iszsiziöjgs? 
Ar tav^ päti jaü Szetöns padäldno vls%? 
N^preteliaa, kam pteszais tafp? käs täv pasidär^? 
Bet jis ä&T labiaüs ir taip durnÜti pradSjo, 
käd visöki paükszczei po dangüm nasigändo. 
Syreidä kyträ, nuleukus ädeg%, b^go, 
sturlüks, ausis iszkelgs Irgi dreb^dams, 
i arczäusius krümus vos nnsikäkino sleptis. 
Bet ir rupuizäs ir rärles taip nusigändo, 
käd JOB ümara sü vaikafs \ vändenl szöko. 
Ziürk^s po kraikü sü p^ems irgi pelSdoms 
döl tokiü balsybiu jaü apälpti pradöjo. 
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daäg zVirbliu püsgyviu ni stdgo Dupäle. 
Talp, är ^rdit, taip täs nfeprStelius prasik^ike. 

o^k» tdre Seimas «jaü per daüg yr svfete bedöriu, 
änt kuriü Igzüvio vis Yelniai szokmSja. 
T61s apj^kelis, snlänk^s rj^eti m^l%, 
pöteriu jaü nemokedams ä.r skaityt nenoredams, 
sü Perkünais ir Velnials isz pätaJo köpa, 
pasküi jis, tafp sävo Ddm% vis^ prak^ik^s, 
sü visais Velniafs szeimyD% rdgina cürbti. 
Bet ir välgant jis pasküi, taipjad sävo stäl^ 
sü tokiöms zegnönems p^kliszkoms izegnöjgs, 
d3n% nütveria rfekt, po täm ir viraler sr6bla. 
Taip jis sü Veloiais, iszaäszant, imasi därbus, 
tafp ir, t^mstant jaö, Mrmy't i pätal% zfergia. 

Eäd pilvöts koks p6npalaikis taipö prasik^ikia, 
tai jaü ne dy'vai ; nes Vfilniui jis pasidävfs, 
p6teriu gedis ir dangaüs paminedams jükias 
ir, kalp mösu glupi galvijai stipt uzsigeidfs, 
kiaälems knt garbes vis kiaüliszkai szudinSja. 
Bat käd bürpalaikis koksai, vos päsnkas Ssdams 
ir, kafp aülapts püsgyvis, vargü replinSdams, 
sü Velniais käs dSn sävo därb^ nütreria közn^, 
tat baisybö, käd jaü ir plaukai pasisziAaszia; 
tikta!, kaip ilnom, tafp käs d^o pasidäro.» 

Selmui tafp besidyvyjant, sztaf, girgzteria dürys 
ir szaltyszius Priczkus tu visSms pasiröde. 
«Sztaf» tdre jis, tüjaüs sliaitydams grömatq, pöno, 
«sztai, poryt müsu pöna müs bögt t baüdzav^ siüncza 
ir isz stäldu jo iszgrflmdji; mezini ISpia. i« 

To del jaü vetimüs, kafp reik, taisy'kite köznas 
ir sü szäkems bei kablefs atb^gkite greftai. 
Zinot jük visl, käs meziant pfUasi bürams 
ir kekvgns numanai sävo niärg% jaü primatät%. 

130. T^nrui Rh. 137. Sältnas Rb. 
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14S 1DS 'Asz, käd BSts laikys, tärp jäsa mttdref makalAdams, 
netiktai, kM meszit, jus TSrnai pridabdsin, 
bot ir isz szirdSs, käd grämdyt reiks, pamokisiu.» 
Talp isztÄr§s jis kuleis pro duria iszszöko 
ir, änt kümeUo ketr^rgio täjaüs uzsim^t^s, 

ISO HO skübiDos ir kitSms kaimyDams ürdeli rödyt. 
kafp jaü deoä pasakyta büvo praszritus, 
sztaf, baudzäuninkai vis! pulkais susirmko. 
VSns sdvo käbli o kitsai naujintel^ 8zäk§ 
nSazdams ir besiskübindams tlkt bega, tikt bega. 

155 KK Albas szädleteres nanjäs tyczöms pasldär^s, 
Merczüks rateliüs taipjaü naujüa uisimöves 
sü kitaia baudz^Dninkais i baüdzav^ tärazke. 
bemai visi, naujäs vyzäs nusipyng 
ir autüa naujäs isz drdb^s &&v pasidär^, 

ISO m Tis tekim Idts kit^ nelgi pranäkdami sz6ko. 
Tai isz tös dyvai, nea ta(p nedarydavo bürai: 
s&ko jük visär, käd bärs {, baüdzarq. slfenka 
ir käd kärtais sü piktü j\ reikia pajüd^t, 
käd, kalp pälas jäm, jis zfengt ir ^rbt uzsigeistu. 

16S m Ale k4 mäczyja, cz^ müms nereik nusidyvyt. 
'Ämtsrots välsczauB to, kursai t4 baüdzav^ välde, 
toks szirdings büro p6na, käd kö^aa, jo paminedams, 
dar vis verkia; nes jisai jaü nitmire p6rnai. 
Ak, isz t^ ir v^rts, käd jo käs dSn paminetu 

■70 ISO ir käd jo vaikü vaika! päminMami vferktu. 
Tai büvo pöna; äk töki vos vel räsime svßte. 
Mislyk tikt gaidaä, kaip jis myledavo zmönes 
ir d6I ko ji vel vi^ myledavo bürai. 
Daüg yr pönpalaikiu, karg, pamatydami bür^, 

17H m spi&udo Dei änt szüns ir i\ pär drimeli laiko, 
lygei käd zmogütis toks n^ verts paziareti. 



149. k^twergio D. Rh. löS. Edb^s Rh. 
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Alä nabäszninks ämtsrots taip nedarydavo bürai, 

bfet visür, asztrel kalp tövs, uzstödavo b^diq. 

E^ikesczu n&kadös isz jo bumös nesnUQkgm 

ir, käd küczes jis baräs iszgirsdaro k^ikiant, iw im 

tai tfi teviszkai jis jÄs mok^davo köliot. 

Jis nesaky'davo atüa, bot vis pasakydavo «jüsa», 

ir iszköliodams jis vis isztärdavo njüsu o ; 

nes tikt vökiszkai jisai mokedavo köliot. 

käd kärtais »4 är t4 reik^davo gärb^t, w isn 

tai jis tÄm letüviszkai padarydavo gärbg. 

Äle dabök broliaä, äsz täv daugial^ pasak^a. 
Tu sü manim zinai kaip bir% baödzava baädza 
ir kaip bSdzus toks, Ms dSn kaotrei pasil^nk^s, 
po baisiöms vargd Dasztöms tos gfil ateidvesti. im im 

Ak, käs gäl visökias müsu bedäs snrokäti ! 
Yasarä, jtik zinai, käs m^ts tikt vos pasirödo, 
sztaf, kekr^DS zloply's jaü bärq, prMeda stumdyt. 
Eäspars, änt galvös iszkel^s skiaütar^ r6bi% 
kalp gaidys visztäs guiniödams, gändioa ^möoes. m igs 
Äle jo tärnas Dlksas ddr baisiaüs pasipürtin, 
käd jis kdrdpalajkj, nei pöns, pri szalSs prikablogs, 
tärp baadzäuninkd miidraudams rekti pag&una. 
Nes jis vis kytriaäs uz p6nq. n6r padaryti 
ir aukszczaüs uz j^ tikt mlslyk, verziasi s&stis. i» 200 

Ar tai szvÄnkus därbs, är relK talp vfeszpati nßkit? 
käd blöznas toks s&vo pönui taip iszsiszSpia, 
kr dyvai, kM bür^ jis jaü ^s% sueda? 

Jük äinaf, broliaä, koktü, käd svilina sälile 
ir käd, präkaitui srovSms per aügar% t^szkant, m 20s 

jaü ir blögs skilvy's del pßtu prädeda akiistis. . 
Röds ir jäm perlfeukio reik, käs dSn pasitSszyt. 
Alh kämi gäl bSdnas bürs &&vo v6dar% Bnksmit, 

178. wissär asztre; fc&ip TSth D. kaip Täws asztrej Sh. IBO. isEgiridavo D. 
iszgirsdava U. iuglrdavo Bh. 196. G&Bpara Rh. 198. madräudama D. TgL SM. 
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käd jäm plötos tikt ir ke^as vos pasiUko? 
aio 170 Taip vargingai jis, sävo saiis% trüpatj krämtgs 

ir isztröskgs, jaü malk61io g6rt uÄsigeldza. 

k4 gfirs, käd sklnkio jäm nei v§ns nepasiülo? 

Tafp jis isz b^diüs, päs kläii% köki nuszökgs, 

isztisas ir didei düsaudams vdndeni läka, 
2IS iTK kür vabalai visöki sü vart^ms szokinSja. 

sztai, Diksas sü lazdä ddr müsza Dabäg^r. 

Ak pÖD ämtsrot, kk, del ko müms DÜmirei p^rnai! 

ik SÄ tavim jaü ir linksmybes müsu prapflle. 

Ak, tötäti, tav^s käs d^n kgkvSns paminedams 
220 ISO ir düsaudams talp nesvStiszkai nusivferkia, 

käd ir äkys jaü kel^ms iszpüti pradejo, 

kiti, d61 to v6ik pröto viso net^kg, 

baÄdzavq;, kaip j6ms reik, atlikt jad n^dera bSdzei. 

Böds ir tu, baudzäuniokus [ baüdzav^ güidams, 
22a 18B nfe tingSt, bet dirbt, l€pei, kafp pälasi bürams — 

nesa karäliszkas proväs ir vis^ rabät^ 

köznas tür, kaip tärnui relK, v§mal pasisäv^t — 

alfe nesvfetiszkai burüs izefst negalejei. 

Ak kgksyk tu r^rkdams müsu b^däs paziurejei 
230 190 ir, käd Diksas müs per daüg uznikdavo dövyt, 

tu, kaip teTS meilmgs, u^st^t mokSdavai zmönes. 

Ypaczei, käd javeliüs nuvalyt prisidrtino czesas 

ir täukü darbai müs [ lauküs snvaiUno, 

sztai, tävo rüpesczu täjaüs iszbüsdavo köznas, 
23S f95 talp, käd kärtais pfer naktis mfigöt negalejei 

ir daäg syk sapnädams müsu bedü pamiuejei. 

Taip besirüpindams visökio görimo gröczno, 

püspyves ir skinkio daüg löpel padaryti 

ir, käd m6s apälpg bei vaitödami dirbom, 

215 wisEoki D. Rh. wÜBokie H. 21«. Lazda uateralricben, Bräkliu »tii rande 
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td Uvo täroas, mos gaivj.t, atvezdavo bÄczk^. aw 240 

Ak pöu ilmtsrot m^ls, del ko müms nümirei p6rnaii 

«Stüie täre Priczkus «jaü ben syki paliäakite zaünyt 
ir ben gMekites tökio netikusio bfido. 
Käs jaü büs isz jus, käd vis raudödami kaüksit, 
pasküi akli bei pröto yiso netöke mb 24» 

nei vaiküs augit nel därbus dirbt negalfesit. 
Rods tesä, p6ns ämtsrots müsu Dabaszninkelis, 
sveiks ddr irgi pa<!z6j drntumöj näglal pasidedams, 
äszaru müms per daüg ir raüd% did§ padäre. 
Jük ir ksz keliäs naktis mSgöt negalejaa 210 230 

ir daüg äszani rfetancz« nei köszte pakösziau. 
EI kek syk deiviü baugszl^ts isz pätalo szökau, 
käd man jos tamaöj sü ragais margais pasiröde , 
irgi praryt mdoo düsz§ vis [ pätal^ sfeke. 
To del isz bödös, nusipirk^s didei§ püczk% ta 255 

irgi paprövyj^s j^, po galvä pasidejau. 
Sztai, po tdm man? jaü daugiaüs negändino deivös 
ir asz naktyj rSkaut ir durnöt pasiliöviau. 

Jaü dyvüs varliü bei peliü irgi pelMu 
sü naujSnoms ziürkiu bei nupükusiu zvirbliu m 26o 

ir käs dar daugiaüs tokiü dyVu pasidäre, 
vislab änt laktös, kür visztos tüpi, padejg 
skübikimea pirmidus isz stäldu mezin| kräustyt, 
pasküi, käs dar daugiaüs tokiü dovaneliu 
cz6 är t6n büs südrebta, vörnal pavalykim. mk 263 

Kam jftkös, zioply, girdedams mändagij, zödj? 
'Ar nezinai, käd bürs nor gr^cznq; grüdj^ suläukti, 
taf pirm tö jisai tür gr^czn^ szüd^ pakresti. 
PÜdui jük käs d^n, käd k6ki virale verdi, 
drüskos n6 tiktai, bet dar ir üzdaro reikia. aw 270 

Kam nesisüd^s ir nuzsidärgs nesrebi sriübq; ? 

242. Seimas Rh. 2S1. rictanczu D. H. Bti. 336. Galwu D. Galwa H. Galwb Rb. 
23». p6liu D. 260. Kregzda (für kregzdzä) Rh. 



DigitizcdbyGOOgle 



58 Metas 11. 

tu dar jük^s, käd kUpai meiini ratiso 

ir pardövytoms dirvälems üzdarq. taiso? 

Taigi natv6rk ryküs, kurö tdm yr padaryti, 
278 m mözk greltai ir linksmal pakvipusi skÄrb^. 

Isz menkä daiktä daäg syk dyrai pasid^o, 

o isz mezlo smirdinczo zegnöne parefoa. 

TtUs nusvil§s pÖDpalaikis rods jukiasi bürams 

ir besiszypsödams jü därbus n^kina blöznas, 
386 »0 lygei, käd toksal b^ buru gdl isiremti 

irgi be mezlo jü pyrägais gäl pasivälgyt. 

Xk, kür dingtu pönal, käd jö büro netektu 

ir käd bSdzus tökg sü szüdais j@ms nepad^tu ! 

Taigi nebökite, kläpai, käd, iszm^zdami szüdus, 
28S m kärtais del visökia kvapü türite czfLndyt 

ir käd jus stalde dang syk klamp^^dami st^nat. 

Eods darb^lio jlüsu ponäczu lepusi uösis 

baidos ir vis pöniszkal nzkOinpusi jökias; 

al6 dabök tiktai, kaip v^ikei ji nnsU^nktn, 
290 wo käd barszczüs nedary'tus ir pris^lasi% grüczg 

taip, kaip bödzei in6s käs dSn, { vedar% Msztu 

ir sü munüs dränge prisivärgt [ baüdzav^ sttktns.n 
Frlczkaa, k^ kalbll är pönams taip pasakysi? 

Ar nezinai, käd bürs, isz tölo p6n^ pamät^s, 
295 ISS tür kepür^ nuv6zt ir pöniszkal pasikl6mot? 

tu dar dristi jöms taip dumal pasitürsit? 

Ar nebijais, käd je del to täv spränd^ nuBÜktu, 

ärgi, nutvere pro plankö, stalde pakabitu? 

Sv^te rods visür randi netikusi ziöpli; 
300 MO jis nekyszo tikt vis po sorükusia skrända, 

bet ir po Bzilkais daüg syk jis jäMasi glüpas. 

Taigi nedyvykis, käd kärtais drlmeli pülkij 



290. priswiilusf D. H. Rb. 292. su Wjzomifl Hb. S93. Seimai Rb. 300. anrnkus 
D. U. Rh. 
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zaünyjant girdi; jis taip glupai nedarytu, 

käd jo tSvs ji büt müsa därbus dirbt pamokia^s. 

Jaiigi ganä sziäm syk stalde päs mSzinj. szütyt; xa aos 
ddr ir pßvoms relka ir dirvoms k4 pasakyti. 
Vaikai, skübjkites, änt, väkars jaü prisiärtiu, 
ryt6j reikes pamazi dalgiös pasiprövyt. 
Ar negirdit, kaip szSnäut jaH pütpela szaükja 
ir, käs zSmai refks, sukräut [ küpet^ I^pia? ito 3io 

"Ak ir czSsas büs; Joninin didelg szvfentg, 
baip kSkr^DS zinaf, poryt v^szedami szv^sim, 
nilgaf po to laakä triusüs nusitv^rsim. 

o'Ako täre Erizas «rods dflr daüg müms reiks pasipürtit, 
ik visür eävo büriszkus atliksime därbus. irt 3ia 

Ale, äelek Dßvfe, kaip gäl vargings gaspadörias 
isz bedös iszsiiist, käd jäm azeimyna neklaliso. 
Xsz, gird^k broliaü, szi^ kiaüaz^ zilq. sulduk§s 
irgi nemdz änt svgto szelp ir taip prisibänd^s, 
daüg dyvu ir daüg nanj^nu t&v pasaky'siu. isa 320 

T^Ts m&ao Eiizas nümirdams man§ mäzq. paliko, 
naszle momä maititis nbagais Sjo. 
To del isz b^dös man värgstanczam nabageliui 
slüzyt ir kJauIfes varinSt päs Bleberi t^ko. 
Tafp äsz, väland^ vernai jo kalmeng gän^s ws 32s 

ir del smärriu ir biauryl>ia daüg prisivärg^s, 
jaü po tdm aket ir z&gr^ sfekt panorfejau. 
Nes isz jaü kafp glüpas valks daüg räzumo r6dzau, 
kaip püsbemis nev^n^ Ü^ pranökau. 
To d6l pddarynes visökias vos pazinrfijau, »0 330 

sztai, jaü, mislyk tikt, jäs taip iazdr^zti mokejau, 
käd tüls b^rnas s4qs del to didef nnsigändo 
ir besigMödams saugöjos mÄn pasirödyt. 

Rods negrazü zilgms bern&ms ir dldele geda, 



314. BinduB Rh. 319. aztupD. Rb. szeip U. 321. Bindua Rb. 323. Targetanczein 
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33» 29S käd jös koks bernüiks glupöks apgSdina dirbdams. 
sztal, dar algös tok§ daüg döleria tyko 
ir vis päselio daagiaüs iszvferzt nesigedi. 
Ak, kür dingo Prüsflae barzdöta gadyne, 
ka!p sluzäuninks dar üz meiik% p'm^% klaust! 

340 300 Asz, dar valkpalaikiu glupü päs Bleberi büdams, 
daüg syk dyvyjaus, käd koks turtiQgs gaspadörius 
Sil beroais käs m6ts suderedama dölerj. siüle, 
bemal dar gyres käd koksai geradejas 
kärtais isz tikrös szirdSs szesztök^: pridÄjo; 

315 SOS kild keines jema ir dvi vyzi pazadejo, 
sztal, jö dar üz gärbg t4 didei dekavöjo. 
Bot kalp svfets po täm didzÖtis jaü prasimäne 
ir Lötüvninkai sü Vökeczeis sosimafsze, 
sztai, ir vezlibüms tüjaüs i n^k% pavirto 

330 310 taip, käd kläpai vyzu vgzlibai padarytu 
mergäites krösytu marginiu nekencza. 
Kläpai, kaip ponäczei, sü puikeis sopagäczeis, 
nenÄudeles mergäites sü kedeldczeis, 
lyg kaip jümprovos, pasirödyt jaü nesigedi. 

333 31» Taip Letüvninkai sävo vfizlibüm^ prazäide. 
Bet ir mlis valgiüs letüviszkai padarytus 
tüls iszdykelis nenäuds iszpeikt nesibijo. 
Teraf müs kytri, kisSliii virdami ekänii 
ir sü p^nu j\ szeimynai dÜdami välgyt, 

360 didelj sÄvo namdms visgms padarydavo dzaügsmsi, 
käd szlüpinj kärtais jems iszvirdavo tirszt^ 
ir lasziniü kokt szmotölj dndavo prßdams, 
äk, kaip girdavo sötinti bemai gaspadöriq! 
Ogi dabär käs d^n kekv^DS, m6s6s iszsiziödams 

365 ir daüg syk kaip szä iszpleszdamg, värgina btir%. 
Tikt girdek broliad, kaip man bSdnäm pasidäre, 
Xsz, kone peokias däszimts m^tn szi s&vo nämq. 

3S(t-3ÖS feil bei Rb. 



DigitizcdbyGOOglC 



Vasarös darbai. 61 

vßzlibaf valdydams ir nßkadös nepateikdams, 

pÖDams taip kaip bürams vis itlkti mok^jau; 

tikt szeimynai änt garbßs padary't negalejau. sio 310 

Man szyksztüms klastä, käd szütinu dideli pädii, 

0, käd relK padalyt, szmotüs vis ky'szterlu rßbius. 

To del vos dyvai, käd kärtais m^zlav^ m^l^ 

uzmok^t nimanaä ir ämtmons iszbaria vis^, 

är nesvStlszkai supykfs müsza per aüsi- 375 

sztai, man daüg syk del czyzes talp pasldäre. 32» 

B^t äk, kaipgi gatiü mok4t, käs refk, sävo ponams, 
käd nelabä szeimyna jaü maD§ vis^ saede? 
Ük, mÄn bSdiui jaü beveik reiks übagais eiti. 
Kdrviu bei aviü bei jäuczu dideli pülk^, 380 

ir kiaüliu bei ozkü talp daüg mesinejau, 330 

käd jaü vos zin6jau kür skuräs pakabiti. 
Tikt üzvakar dar priesdit pämusziau büliq, 
nfi kuriö ik dSnai szel (tikt geda saky'ti) 
vösgi ragal su kaülais ir skurä pasiliko. 385 

sztai, vömdami dar, verszSnos jaü prasimiine 33» 

ir didei mang gvöltyja, käd äsz pastratini 
ir ventürti v^rszj j^ms mesin^t pazadeczau. 

Bet ir del algös taipjaü käs ni6ts pasiddro. 
Kärtais vaikpalaikis buksväs vos m6ka nesziöti 390 

ir daüg syk nesig^dedams (meldzü, nepadyvyk), 
kafp biaürestis koks, käs näkts ( pätal^ m^za 
ir kiaules peakiäs, kaip reik, negäl paganyti. 
sztai, ir toksai utelius döleriu tyTio, 
käd ji kärtais szütydams samdyti pradesi. 393 

ir tärp bemü taipjaü tüls valkatä rändas, 
kürs akeczas ir käs iägrei reik nepazista 
ir pri ragü kumpü nutv6rt margiük% nedrista; 
käd müdraQdams koks bülins prädeda baübti, 

3T5. bei Rh. auP geliPea. 389-433 feit bei Rb. 392. Biaurästis D. 390. \V Pl- 
icata D. 
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tft tafp6 nDsig4sta, kM jo pädreba klszbos. 
3ztai, toks ^ioplys daüg syk didei pasipät^s 
Ir sfivo ddrbus bei neszvänki} m^ar^ glrdams, 
raükos dar käd jftm algös k6k nor nezadÄjei. 
Tikt bandy'k ir sililyk jäm, kepür^ nuem^s, 
siälyk jdm dosnef änt m^to ddleriu d^szimt, 
pasküi girdek, kaip bI6znas töks isir^m^s 
dflr ir päselio brangaüs iszverzt uesigedes. 

Bet, käd dirbt k4 relK, vistir dyvai pasldÄro. 
VAgys V08 mesös grecznös gardiei prisiede 
ir saldzü kosztüviu vos dosne! prisigerä, 
sztai, jaä v^n% tän o kit% t^n pamatysi 
knüpszczas üz tvor^is kr po paszilire beümsant. 
Kärtais nepretelei taipö pasisUpti nmnfino, 
käd, visür jSszkddams, jfls aträst negalesi. 
Szaük tikt kgk imanal Ir trübyk didelj gärsq,: 
oAds, Jokäb, Ensky! kür bästotes prisied^? 
Sztal, jaü Vikars büs, o nSko dar nepradejot. 
'Ant, jaü visas svSts kalp skmzdelyns susirinko 
ir kekrSns atllkt kAs relk tikt bega, tikt bega, 
jus nöpretelei vis tikt kirmyt paail^idot. 
Käs jaü btts 33z müs, käd tafp gyv^nt nesiliäusim?» 
Äl^ Deläok, kikd je kamp^ girdManü szaüksm^, 
tö, kalp relkia, pasz6ks är v^ik atsil^ps gaspadörini. 
'Ak, nemislyk taip, kampg dar jäkiifäi smlrdai, 
är, käd j€nis vertai grumzdi, vis k6ikdami bflrias. 
dar ta nh ganä, bÖt jaA ir müszt pasikeso. 
Jük zinai broliaä, kaip pämai valkatä Slüukias, 
jömarke brangvyno stäp% vis% Durij§s, 
man isz päpykio konh ^8% nüpeszg kiaäsz^, 
o pasküi razbdininks täs, berzlnt nutvergs, 
sü kitais drangais pasiiitf nügar% skälbe 

D raiHle Bzatiksm^ D. gwmkgma H 



DigitizcdbyGOOgle 



Vasarös darbaf. 63 

taip, käd man k'eliäB nedSIes slrgti reikSjo. 

Tai marg^ daiktaf, käd jaü plaukaf pasisziäaszia. » 

Krlzui taip besisköndzant, sztai, pnlkai susibego 
ir viaür reksmal «3z6k, kirsk, grebk, kräuk» pasidäre. 43s 
Tft laukal kafp skruzd^lyns kribzdeti pagdvo ato 

ir gaspadörel sü beniais szenäadami spflrdes. 
R6des mfln, käd vlsas svSts, kov6t susibeg^s, 
kärdus ir szobl^s t märgas nünesze p^vas. 
Sztaf, täjaäs visür iszsiszSpusi Giltin^ smäuge 440 

ir vis6ms laok^lems raHdq. dld^ padäre. »k 

Nes dar daüg zödü tikt vos zydßti pradejo 
ir daugüms jü vos sävo blög^ pümpur^ rode. 
Daägel dar viaür nei büru ködikei zdide, 
o kiü jaü sü zil6ins barzdöms svyrinejo. 449 

Giltine sü dalgiü, nei s6n% gr^mzdama bärzdq., sko 

bürams tft vis^ma visür isztüszdoo pSvas; 
tikt Plauczüno v6no dÄr nekrütiuo sklypq.. 

Täs nenÄudfilis Plauczüns, päs Kaspar^ p6rnai 
talkoje pavitöts, taip baisei büvo prirljgs, 430 

käd jis naktjg, änt tamsiü laukü klydinMams, sm 

büd^ naäj^ sä daJgiü szuketu prapülde 
irgi Dam6n, iszalüszas jaü, vos vos parsibäst«. 
Taip jisai pasküi, per dSn% tIsj^ rnggödams, 
pämestu rykü laoke jfiszköt neminejo 4bb 

ik po m^to vel szgnäut jaü pütpela szaüke. seo 

Sztai, Plauczüns sfivo dälgio bei budfes pasig^do, 
ir vaitödams vis ir sz6n ir t^n beginejo, 
ik paskiÄus, isz päpykio berzinj pagäv§s, 
pdcz^ sü glupais vaikais konä ntimnsze smlrdas. 4«a 

Taip po täm jisai, nesvMszkai prisidük^s ms 

ir T^naüsj küinpalaik^ prastai paziab6j@8, 

434, Bindzni Rh. 440. grämzdama D. Rh. (pg. 141 bei Rb, greniEdama), gremz- 
dtuna H. 44«, Kispu-ii D. Kaspara H. Gaspar^ Rb. 4«0. P&czf D. Rh. 46S. pazeböjf a 
D. H. Rh. 
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i Karaliäuczit, dälgj pirkt, tesiög aukolidvo. 

vel, t6n dyvu visökin daüg pamatydams 
4GS ir zioplinMams vis bei böriszkai szokinedams, 
87(t büdg sü naujn daJgiü nusipirkt uzsimirezo. 

Bet ir küinpalaik^ taipjaü päs Mlk% prager^s 

pßsczas po dvSju nedeüu vos parsibäste 

ir sävo pSv^ priderktq. (tikt gfeda sakytj) 
470 sznybzdams ir replinedams vis sü piflutuvu klrto. 
37S B^t kaimynai jo rugiüs jali büvo suväl§ 

ir keil kvSczli plycküs pasik6p§ vdige. 

Man del tö besidyvyjant, sztai, Käsparo täriias, 

isz rngiä kianles guiniödains, man pasiröde. 
47S «Kä-s tai?» kläusiau ji «kgnö tä dvylika pärazu?» 

nTicz»'tä,re jis icnerekauk tafp, tal Käsparo kialiles, 

rugef Plauczöno, kürs, änt! piäutuv^ pKika. 

Juk zina! kaip jis käs mets, blogai replinedams 

ir nef szädvabalis kribzdedams szüde gyvena. 
480 Ak, käd jaü gaspadörius päts vos gyvs paaijüdin 

ir nei utel6 kraujä prisisürbasi slenka, 

k4 jaü bßrnas velks, käd jäm jis 16ps pasipürtit.» 
«Äk» täre Paikzentis, mokito Bleberio bernas, 

«mäns gaidaü, nemislyk käd tikt müsu ponäczei 
4RS änt czesnid sü jümprovoms durnai szokineja 
3*0 ir aklal prisisürb§ bdrams ged% padäro ; 

jük ir büru daüg jaü jSms prilygt nesigedi. 

Dingojas käd vis garbe, k% gdrbina pönai 

ir kM vis kytrüms, k4 jS pliuszk^dami plüsta. 
490 Daüg yr pönpalaikiu, kurö käs d€n isirSmg 
SM käbiar ir varl^s visökias sv^timas ^da, 

0, prisiSdg jaü bei rinczvynio prisiköszf , 

tft sü körtoms ir klastüms klts kit^ nngäuna. 

Bet ir bürai jaü nü jü moklnasi bränyt 

467. Milk^ Rb. 470. Pi6utuwQ D. 473—482 feit b«i Rb. 477. Pi6utavi( D. 4S3. 
DäTomil'a Rh. 



DigitizcdbyGOOgle 



Vasarös darbal. 

ir besiszypsöjas, käd Krlzas Kriz^ prig&uDa». 

«Eik, nezaänyk taip» ksz j&m dr^sä pasak^dams 
dyvyjaus jo käJbai, tu nü jo nusigr?zgs. 
Säko rods mSste, käd bärai m^nk iszsimäno 
ir käd jü darbal bei bäriszkos budav6nes 
tikt biaiirü kalbet &s% bei gSda zinreti. 
B^t, käs tafp szrepI^D, täs bär^ dar nepa^tsta. 
Vferykit tikt mdn, käd töls, vyzäs aÄsimövgs, 
sü protü daüg syk apgäun^ dldelt pön%; 
tikt oedrista bSdzus vis, kaip reik, pasakyti. 

Tafp bedumöjant man, sztaf, v61 njokims pasiddre. 
Rödes man isz t^s, käd jäuczu kalmene bliöve. 
sztai, vaikpalaikei Plauczäno pämesze plönj. 
Zinot jük, kaip müsu Letüvninkai prisirekia, 
käd jg, po Jokubiniu jaü rugiüs nukapöj^, 
pl6n| n^szant bäriszkai szokinSdami säkia. 
TMp ir vaikpalaikei Plauczäno sävo tetäczui 
gärb^ sä szavdli kuliü padarydami reke. 
Nes grudeliüs laukfe jaü vßjai büvo nudaäz§ 
taip, käd tikt szaudal \ mezl^ mest pasiliko : 
sztai, dÄr raspüst^; je padaryt prasimäne. 
M^rczus sü Laurü mergäs [ vändeni vilko, 
PakulSne sä LaurSne t&, pasitSszyt, 
vyros ir vaiküs sü pilna milztuve pl6v6. 
Taip besidärkant jSms ir kiaäliszkai besimäudant 
bärnys sä nesvfetiszkais vaidais pasikele. 
Laäras, jaü per daüg mirkyts, tu pin% pag4vo, 
LaurSn^ sn PakulSne löp^tas emes. 
Tafp besikfeaant jaä täjaäs Plauczüns pasir6de 
ir, grecznäs lasziniä szmotüs koznäm padalydams, 
päpykius damüs ir vald% vls% nutilde. 
po täm, sävo nims^ jaä v^maf czestavöj^s 

4aS. Milkas Milk^ Rb. SIO. neazam' D. H. 514. mgst' Rb. S1«. Willne R 
Hilsztuwe I). U. Rh. " 
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ir kaimjÜTis isz vlsä kampd snvatün^s, 

Ttdp nesvätiszkai ir kiaäli^zkai prisir^o, 

käd jad sü risals sreczefs po säla nupäl^. 
10 «Ak» t&rä Seimas «jad toktö sü müsu gadyne, 
» kafp jad Szreisteris ir Prancdsas L^tuv^ gdvo. 

Rods ir tärp Letäminka tüls r^dasi kiadle, 

kdrs, lötäviszkai kalbMams, Szvelster^ peikia, 

tiktai ir päts kalp tikras Szreisteris elgias. 
is Kalp pirm to LetÜTuinkai dar büvo pagönai 
» ir s&vo döraiczüs isz strämpu säv pasid&rfe 

ir, po m6dÄeis kat virviü pasikörg, gyre, 

tai jS rods dir taip, kaip m£s, nepaz^dami D^t^, 

dadg neszväiikin ir dumü daiktd prasimdnä. 
Ogi dabär jad mes, krikszczönims bddami Prdsai, 
» in6s Letüvninkai taip baisei ryt nesigfidim, 

käd ir VökSczei glapöki tür nasidyvyt.» 

Sfelmui taip besiradkant, sztai, pakamörö suriko: 

«Vaikai, kam vis vfipsot tafp? änt, dÄrgana rödos 
s ir stulpai saulöles änt debesd prasipldtin. 
K^ müms rüp Plauczüns? tesizino jis supelSdams. 

Bßgkim, skübikimfes greiti snvaljH; vasaröjq.. 

'Ant, jad bältdja laukai ir vasarä baigias, 

vasaröjas müs dalgiüs vel rägina pr6vyt. 
» Püpos pfimoknsios o Äimei jad susiradkia 
s ir isz finkszczu jd byret jad prädeda valsius. 

Ar nft grSks, imogad, käd Dgvo tos dovan6l6s, 

del kurid besidörydams taip dadg triusin^jei, 

ärgi nh grßks, käd jos änt ladko tür iszsigvildyt? 
s käs büs isz rndsn, käd, neturedami zimiu, 
z^m^; sd vaikais uisigeisim sziüpinio välgyt? 

Ävizas ir mfiziüs taipjad konfe sülesfe padkszczei, 

käs liko dar jad kiadles sdv pasisävin. 

Taigi dab&r glup aj kisSliii vis% praääidem, 

SSV Otf. praziidäm'. ErusKtinnu bei Rb.' Krflpeln D. Krop^ln H. KrGpSlA Hb. 
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kraszünin bef krflpSliu tos parag&usii». 
Ar nk gerai mokinaö nälatai suvalyt vasar6j^? 
B^t jts, nei u2kürt$, m&ü klaasyt nenorejot. 
Taipgi dabär kisSliaus jaü ir sziüpinio gI6da. 
k4 Teiksim, käd müms refks \ baMisav^ träuktis, 
kr ^emös czese sä prädals &ksel4 prövyt? 
V&tyB [ laukäs toszczäs kaszel^s nusiDeszün, 
galvljams värgstantems, netur4dami prädu, 
isz b6dös petäms iiedaryt% p&szar% däsim. 

jus m6ters, kr ir jus taipjaä pasll^idot? 
Eäm linä r&nt ir, kalp reik, iszkärszt nesir^ngiat? 
Ar nd ggda jüms, käd VökScza gaspadlnes 
Iszkarsztns linäs { laük% jati Dugab^na 
ir, besidy'vydamos didel, jüsu tinginj pelkia? 
Möters, jds LetÜTniiikes, kr jaä nesigedit? 
'Ar nesigedit, käd jäms vökiszkos moteriszkes 
sä daileis darbais kat laüko ged^ padäro? 
käs büs, käd cz^sas v&rpt ir äust prlsiärtis 
linälei jäs hat laäko bäs pasilikg? 
Ak, kür dlngot jäs barzd6tos müsu gadyaes, 
kaip L&tfiTiiinkgs dür vökiszkai nesirede 
ir dar vökiszkos zodzäs isztärt negalejo! 
sztaf, dar n^ ganä, käd vökiszkai dabinejas, 
bat jaä ir prancüsiszkai kalbet prasimto^. 
Taipgi bezaünydamos ir därbo sÄvo pamirszta. 

jäs vyrai, kämgi nenäud^liu moteriszklu 
ir iazdykelin mergü raspäst^ nedraüdzat? 
'Ar jaä nörit Vököczams nägi pasirödyt 
ir, kaip drimelei, änt szlovnä czesniä nesigSdet? 
Jäs apj^k^Iei, kr jaä risa! nesnpräatat, 
k6ki% säv ir mäms visSrns padarysite ged%, 
käd sä buksvoms löpytoms l baädiaT% zergsit 
ir misziön sudriskg bef skaröti nukäksit? 
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Ak, bßn gSdekitös täs gMas säv pasiprövyt 

Irgi paczäs, kalp reltt, linö räut güikite greltai. 
509 ÄDt, dar llko kek, kür kiaüles knlst nenukäko; 
m ma^ü käs aätams är mazgötems dar pasitiko ; 

al& padürkams jatü ir k^Inems gl6da zopösto. 

Vei, ir gry'bu jaü, zelSk Devfe, neragÄusim ; 

jük, aiiöt anö, jus Vökßczu gaspadines 
800 sü ketvirczeis vis dzcv^t ( käkali szänja. 
t» Plßmpiu, rüdmesiu, storköczn bei baravykn, 

jäutakia ir baltUdu, grüzdu irgi bobaüsia 

bSgdamos i girfes Jos s&v taip daüg prisiröve, 

käd jaü k61ios jü sü grybais \ Karali&nczii 
60S küpczams iszpardät ir k4 nusiplrkt nnkeliävo; 
»00 o käs liko dar zopöstni säv pakavöjo. 

Tälgi dabär tikt szüngrybei dfir milms pasÜiko. 

k4gi veiksim, käd barszczüs är sziäpinj skänq 

virt u^sigeisim 6gi pagärd^t jus negalesim? 
010 Zlnot jük, kafp grybas, käd j\ möki paprövyt, 
WS vlralus ir avizü kräpäs nzgärdina szaünei. 

B^t ir sü r^szutais saldzeis taipjaü pasidäre. 

Vöketes tokiü daiktü baczkäs prisirinko 

ir jaü kglios jü pardät zaküs prisipyle. 
615 sztai, müsu nenfiudeles ddr nel röszutjrti, 
m ir nel v6n%, nef maclriurnik^ rßszutyti, 

zSmai perk^st ir kramtyt, dar nennsiskyne. 

Vyraf rods tokiü gerybiu mfenk uzsigeidza; 

jgms tabakelis, käd ir t1s% büt% prismirdin, 
620 tikt gard^snis kaip visl rSszutai gardzäusi. 
SIS Böboms müsu bedäntßms j6 taipjaü nepritinka. 

Nä, gaidaü, nesitilyk joms, käs joms nepareitis ; 

däntys jük, anöt anö, snkrüszusiu m6ta 

rSszuti parkest ir kramtyt jaü n^dera b6boms. 

S9S. zielek D. H. Rb.; die schreibong ziUk finde! sich aber aach bei D. ) 
I, 386. 601. Plemju D. Plempju H. Rh. 607. Szungryltiei D. U. Rh. 
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Ale QereiK del to dar 1% aeküti paaSkit; 
m^rgös visos ir visi jauninteli Idäpai 
täs gerybes jük kramtydami gärbiua skaüdzei. 
Zäm%, käd vakarais- Eatry'ne sii4usdama verpia, 
pdukszteredams rSszutys tüjads iszbüdina vis^. 
käd J^ke sü Pime daäg pläst ncsiliäuja, 
tu röszatil kruvä, kM jus [ gömur^ kisza, 
Jü glupäs sznektäs ir zatiD% ti8% oatildo. 
Ogi dabär, käs büs, käd mäsn möteru gaüjos 
sü mergdms k4 r^rpt susis^s päs käkal{ szilt^ 
o röszutu nebüs ir diuitys gr^zdami szypters? 
Taip pamatysim tä, kafp vindai mösu ziupt^niu 
päkulu bei linä gr^ztes peszioedami stäpters. 
Taip zemä pasibafgs o m^s nägi pasiliksim.» 

«Stui» täre kaimynkäs vgmai uzstödama Jeke 
amöters, kr jad m^s visai pasidüsime gedai? 
Käs tai per niukims? Del ko taip rekiate vyrai? 
Ar yisai duszeles jaü nörit müsu nudövyt? 
Käs jüms röp liaa! bei braüktos päkiilu gr[ztes? 
Eüpikites tikt üz laakiis, äz päszar^ z^mai! 
'Ant, ateiua jaA MikSles didele szvente 
ir sä jeje podraüg biaurybes rüdenio szläpios; 
o vei, dar nevalyts änt latiko st6v vasarujas 
irgi kanäpes t6ju pärbloksztos svyrineja.tt 

Taip besiprSszyjant, sztai, vdlmiistras pasiröde 
ir sä jüm Szlapjürgis bei Bakulüas pakamöre. 
Tüs tris baisiiigus sveczüs pamatydami bürai 
taip Dusigändo, käd tä vaidytis uzsimirszo. 
B^t pÖDs väkmistras, täjaäs berzlnj natvergs 
ir bais rekaadams, taip6 kalbeti pradejo : 
aJüs baudzäuuinkai, g^rdekit k4 pasakysiu, 
jus möters sü mergöms laikjkite burnäs. 



628. Eunyke Rh. 63S. Dautys grieidamos Rh. 6S0. Mjlatis, bej FakalünB Rb. 
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M6s, kafp üzveizdai ir p6iiai jüsa statyti, 
väsarai ir lankü darbäms visSms besibaigiant, 
jus graud^nt ir teviszkai pamok^t u^simänem. 
D€vs Tisgäljäis, kürs sv^t^ vls% satrere 
ir müms zmögiszkns nmite bei r&zam?^ däve, 
T^ szirdiDgas tSvs ir müsu mgla geradäjas, 
rüpindams nz müs, mäs vel dosnei pamylSjo 
ir müms dänos daüg o bändai päszaro d^Te. 
^not jük Tis), koks blögas büvo zopöstas, 
kafp saulele vel päs müs atgr[2ti pradSjo 
ir m^s büriszkai laaküa jdirbt susib^om. 
Döszroa ir laszinel sü kümpeis irgi sü söreis 
ba!g6s jaä, o m^s, prastüs iszrlrdami k^snius, 
üzdaro dafremes vieür m6s68 pasig6d@. 
Bet kisSlias ans gardüs sü sziüpiniu m£la 
bävo jaü risaJ hat stäla müs pasibaigg. 
szta!, kaip jaä vel po sziilczu szUum^ jaütem 
ir gaivinancz^ müms D§vs vfel vftsar% div6, 
tö ir rgbus välgei vel pamazi prasidSjo, 
mäs tä gardzei k^ ^t ir kgpt prasim&Q^m, 
ik po t^ paszalei vis! piloöki past6jo 
ir m^s v61 szmotüs grecznüs iszvirdami vügim. 
Talpgi dabär, vasarelei mglai jaü besibaigiant, 
kö^nas t£ds bliadüs ir pädus prädeda t&rszkit, 
käd po tök vargä beo kä.rt% vel pasidzafigtn 
ir taip daög pard6yytas daszel^s gaivttu. 

Alfe imogaü, imogaü, saugökis to nemineti, 
kürs, t&v änt laukü beginSjant ir triasiD^jant, 
sü sävo dängiszkais sargafs kribzdeti padSjo. 
Vei, k4 z^me t&v vSroai augidama i&vh 
ir k4 s6dai bei darzai zydedami r6d6, 
Tislab jaü, kafp päts zinaf, kampe pakavöjei 

668. Kumpjeis D. U. Rb.074. guiwinuancz; D. H. Bb. 
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ir iszczeraosi, käd DSts laikys, zfimavödams, 

Argi dabär t&v nereikes auksztyn pazinrSti m 

ir käs d€n da^ syk t4 szlöv^t Irgi pagÄrb|t, m 

kurs tafp da6gel räl isz oaäjo t&v doraii6jo? 

Tai, kaimynai, tai vyridnsi reikmen6 jüsu, 

po tdm, käs p6nams reiks, atlikt malonlngems 

ir, käs sziMöms ir baznyczoms pätasi, kysztert, es 

är, käs man reikSs, mokSt, käd äsz jodiBMams ss 

ir skvSräda'ms kärtais jus lankyti pradesiu. 

Zinot jük koktü, käd väkmistrai pasirödo 

ir barüs glupüs Deszränkei k^ikdami bära. 

Taigi dabökit«s ir masznäs czesü prisikr&ukit, 70 

käd koznäm, käs reiks, { czSso relkal^ ükr% u 

czüptert Irgi Dutv^rt tAjaüs sü säuje galSsit. 

Talp, müs ätsiq.sdaiQ3, pÖDS ämterots müs malonlngas 
müms jüsu mylysf4 szl kärt% pälßpe sv6ikit, 
melsdams nSszirdzei visüs cz^sü pasiräp^t, 70. 

käd man jus skrerfit ir kärtais ptSkt nereikStu; «o 

nös didei bednü szirdis jo gailisi büro. 
Taigi dabär pasakiaü, käs man pasakyti reikejo, 
jüsu mylystai, käd szvgsit rüdeni r^bq, 
daüg linksmy1)iu v^lydams pasilScavöja. 7ii 

Tikt DUZQÜrszkit irgi man^s ir mäno nam^lia, « 

käd pulkals sasikv^sit i czesnis pasilinksmit. 
Jaügi ganä sziäm syk, jaA m^lq, väsar^ baigkim 
ir priisz rüdeni, '^ müms reiks, nugamit nazsimlrszkim.e 



693. wyriausi D. wyriusi B. wyriausa Rb. 

*) Teil bei ahesa. Die Tenialeu am eude Jeder seile bei Don. tind Bioht fellaii 
unricliligi so hat er auf der lezten Seile 712 anslall 714. 
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Bädenio gerybes 



DigitizcdbyGOOglC 



DiailizodbyGOOgle 



H^tas in. 



Büdenio gery'bes. 

'Ant, saul^le vel nü mds atstödama ritas 
irgi palikusi müs greitä vakaröp nusileidza. 
Vei, käs d€n daogiaäs ji müms sivo spindoli sl^pia, 
szeszglei vis ilgyn käs dtn iszsitfesia. 
YSjai sü spamais pamazl jaü prädeda müdraat 
ir szilumös ätstankas iszbaidy'dami szlämszcza. 
To d61 ir orü drungnüms atvesti pagävo 
irgi senyst^ jali graudSna käilinius imtis; 
b6b% sü dSdü blogü päs kdkali siüacza, 
kitüs atszält [ stüb% rägina Hsti 
ir valgiüs drungnüs bei szUt% viral% vfUgyt. 

Zeme sü visais paszaleis |mürusi rerkia, 
kild müsu rätai jos iszpläut^ iiiigar% dr&sko. 
Kür pirm da kuinü leogval müms pävezö näszt^ 
jaügi dabär ketureis arkleis pavaziäti ne piga. 
Rätas änt aszSs braszkedams sükasi sünkei 
Irgi zemes biauri&s iszpleszdams teszkiDa szmötais. 
Vel, laukd sklypai visür skfendedami mdudos, 



7. (krü Bb. oru e.*) 12. Paszalaia e. Rb. 

*) die scbwankeudeD ecbreibuDgea o aml fi, e und e (ie) siDd Jd iea variaaleo 
weiterhin nicbt berückaicbligl. 
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lytäs zmonems teszkSdams nügar% skälbia. 
Vyzos sü blogafs sop^gais vfindenl sürbia 
ir biaurüs purvüs kafp tfiszl^ midami mmko. 

'Ak, kür dlngot ggdros jüsgi paväsario d^uos, 
kaip m^s, plrmq. syk stubös atr^rdami läoguB, 
s^danti sziltös satü^les spindul| jäutem ! 
Lyg kaip säpoas koks, kuri rnggödami mätom, 
ögi pabild§ jo po tdm trumpai pamin^jam, 
lygei taip praszöko müms sü rasarä dzaügsmas. 
0^ dabär purvynai, käd jäs krütina^ vyzos, 
nei kisSlius änt ogn^s pleszkedami t^s^ka. 
Vislab, käs päs müs lakstydams vdsar% szvente, 
hr plezd6iidams änt laukü linksmai szokinejo, 
^slab, käs lingädams ik debesd pasikele 
ir, pasidzaüg^s tafp, gradeliüe sü väbalu välge, 
vislab jaü prast^jo müs ir nüleke sleptis. 
Taip laakai pasiliko müms visür geduliugi 
irgi grozybßs jü nei kdpas söns pasirödo. 

Krümus ir gir^s lioksmäs jaü Giltine süka 
ir grozylws jü gaiszin draskydama vetra. 
Sz&kos, änt kuriü po Upais ü^gime veisle 
ir lizdelyj nei lopsz;^ czypsSdama verke, 
är apzSlusi jaü po täm lakstydama jSkes 
ir sivo p^n^ be momös skraidydama gände, 
tos vSt^les jaü visür taipö nusirede, 
käd Jos, nei zagarai sausi, sabÖdami bärszka. 
T6n, kür m^szkins änt kelmü bit^s kopinejo, 
meszkä vaiküs glupüs mnrmedama zinde, 
t^D, kür br^dzei dräskanczu vUkü nusigändo, 
vilkai sävo veislg kaükt ir pllszt pamok'mo, 
t^n, kür vänags sü vaikais daüg sülese visztu 
ir varnai pulkais z4;syczas pävog6 müsu, 



30. lakBEtjdams Rh. lakslydams U. 33. geduliugi Itb. il. liikaztydama Rh. 

UigitizcdbyGoO^le 



Rüdenio gerj^bes. 77 

Un, ^inrSkit, t^n diaugsmai taipö pasidejo, 
käd tikt värnos dar biaurybg rüdenio gärbin, 
paukszt^lei sü dainöms anksztaf pasislepe 
irgi be rüpesczu szaltai sapnddami mSgti. 

Ak, darzü groÄybes jus sü sdvo zol6l6ins, aa 

jds kvötk^les jäunos, jüsgi paväsario szlovß, 
kk, kär dingo jäs puiküms sü sävo kvap^leis! 
Vef, k4 södai müms margai ^ydedami r6de, 
k4 vasarä müms po täm aagidama siüle, 
tÄs visäs gerybes jaü kämpfe pakavöjam eo 

irgi sü pSdais är skaurddoms virdami välgora. 
jus z^sys, jus neküs pliaszkfedamos äntys, 
eikit, mäudjkit^s paköl dar Ätviros üpes. 
Jus gaidzei sü \'lsztoms ir käs mezini kräpsztot, 
bSgkit, sküb^kites bfen kärtq. dar pasiUnksmint. es 

Ale oedli^okit, käd m6s del älaso m^lo 
kr del jüsu dainü szrentd jus szäriame tvdrtüs; 
nfe, m^s del mes6s tiktai jüsu giriame bäls^. 

Tikt dyvai zioret, kaip möters dilina stüngius 
ir baisü klausyt, käd böbos tärszklna püdiis. 7« 

Gryta sü Pime kampÜto titnago jSszko, 
Selmyke säv isz aütu pürveli snlin. 
Bet Katryne sü Bergfe skaurädq; szurüja 
ir, käd daög agnßs ben veik po kdtilu dfegtii, 
sü pilvötais zübais vis \ kärnin^ pücza. 7S 

J6k6 sü MagDze dzovitq. pägali skäldo, 
Enßkj's sausös malkelfes ätnesza glßbi- 
Ale Boczys nenäudelis päs kdkali, szilt^ 
sn&usdams ir zubüs laizydams edesio tjTio; 
nes Astä pi^tümg nupenet^ szutina gaid4 Ro 

ir kelis kvSczä plycküs [ käkalj szäuja. 

Döczui taip besilalzant ir didei besidzaügiant, 

S4. Bzaltay, am rande: (saldzey?) B. satdzeyRh. S7. juaQ Rb. 71. Elze Rh. 73. 
AnarteBh. 70.zubaisH.Rb. u. ao überall mil i bti U. u.Rb. Tß.MflinneRb.IlßlgQze H. 
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sztai, kveslys pnikei rMyts ir raits pasiröde 
ir Tisüs 3rotb6n atelt päs Ki1z% papr&szä. 
Svötu k6iüm vSns, ti^aüs kepürg nuvözdams 
ir üz gkrb^ t4 didei, kaip refK, dekavödams, 
Eiiz% pagärbit ir svotbön atelt pazadSjo. 
vef, t63 aszmä dSnä po täm pasiröde, 
sztid, Tisl kalmynai sTÖtblszkai pasirädä. 
St^ps sü M^rczum, kürpes sä.v naajäs nusipirkg, 
Jons sü Laarü, dailiäs vyzäs nusipyn^, 
redes ir sTotb6n nukeliäut kninüs paziaböjo. 
Ypaczei isz visu Euskys sävo szlmeli praüsö 
ir^ bahödams jl, pro szönn prisegfe kilpas. 
Taip iszr^d^s jaä zirgälio nügar^ v)s%, 
tA sävo külszes sü naujü dirzü surakino 
ir hat blanzdt svdtbtszkos sopagüs u^simöve. 
Möteru püsö kapös suneliüs palydöt pasisiüle ; 
nes ir j&s kvSsly's \ cz65i4 bÜTO pakvSt^s. 
To ihl Jos taipjaü, kaip reik r^szoems, iszsirede; 
aih nk vökiszkai, kaip kSlios jaä prasimäae, 
nh, letüviszkai koinä tärp jü snBiglämze. 
Jük zinai kaip müs L^tüvninkes dabinejas, 
käd vgszSt kr [ czesnis nukeliäut uzsigeidza. 
Kykas sü nometü bei ptöszte möteru r^dai, 
bfet Tainlkas sü kas6ins mergü dabingjims. 
B6bos, szüksztu jums margü vaiiüku norM, 
jds m^rgos vel, minäu, nuzsigeiskite kyloi. 

Taip, kaip girdit, didis pülks visaip iszslred^s 
Irgi neszTdDkei Myliaadams päs Krlz% nukäko. 
Krizas tfi pasiklöniodams pasv^ikino k6za% 
ir \ sivo nam61i vSzIibaf snradlnfs, 



83. stay Bh. S«. Laurii Bb. STOdbon B. Bb. und so überall mit d. ST. Lanri^ Bb. 
89. Sta; Rh. M. Stepas m Mflo Bb. 91. o Janis bu Laddü Bb. dailee H. dailfes 
Bb. n. pazebctjo B. paiab<uo Bb. 94. pris^ge Rh.' 96. tfij Rb. toj H. 102. bet Rb. 
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tA, pavittüt Tisüs, brangryno ktstesze pleczk^ 
ir sTotüs linksmüs meUlngai r&gino stirbti. 
Ale momä marczds vistüklu süneeze pljcku 
ir 8&V0 sükr^stas sveteliös taip6 pamylSjo, 
käd kell jaü bAriszkas szatkäs prasimäne 
ir T^ns Yälgydams päs st6X% szäd% pasäke. 

Taip pirmones svötbiszkas lioksmai beragdujant, 
sztai, t& sv6tbiszkas bliörims mür pasikele 
taip, käd Ir arklei blo^ szokinSdami zv^nge. 
vei, Tel täjaiis täs päts kreslys pasiröde 
irgi beklykaudams komäl^s nügar% daüze. 
Tu Deoändeli, k&m spärdai kümelio szönns? 
Ar De gfuiä, käd ji tos gyv% baüdzava lüpo? 
tu sä pentinais j&m dar daügsini Tärg%. 
Jök pamazl, ^ioply, nemüszk be refkalo küjoii. 
Jük girdl, ryt6j reikSs [ gir^ va^iäti, 
poryt mazü reiks parr^zit dideli pilvq.. 
Tai jdm, kaip girdlijot, b6riszkai besispärdant 
sztai, tö pro vartüs redyt% pärveze p6r%, 
änt kurios szvfents vy'sknpas päs dfivstali 8zvfent% 
TinczaTödams, kaip reik, ^egiuÜD^ büvo padej^s. 

Geutys ir kaimynai, jaü vis! susib£g§ 
ir jauiüki sü marczä pasv^ikin^ daflei, 
tft gardzef paritöt [ Krizo süvede näm^. 
Krizas irgi moczütfi jo, surükusi böba, 
gSrßjos didei duktfers suldukusiu svötb^;. 
Nes Ilsbüte }(i dukczüte büro paskiÄusi 
ir prggtäm üz szülco \ Taukiüs nutekejo. 
To d61 tevai jos sükvete gimin? ris%, 
tytreik datig del to kasztävos irgi steliävos. 
Kärviu tris berzdzäs o jäuczn du mösinejo; 
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b^t kek kiatilio bei aviä mäsminks nerokävo. 
tm Ale t^sd bei vlsztu tos vfinä pasillko. 

Täs mesäs visökias, szeip ir talp sukapötas 
1» Krizo kükorias tafp smärkei p)6szkino svötbai, 

k&d hat ülyczu TJsär uzlms pasikgig 

ir kaimyns Faalüks de! to didel nusigä^ndo. 
ISO Taip iszvlrtus jaü valgiüs isz bdtilo s^mdams, 

pecz^nkas sü kableis isz käkalio träukdams, 
m Petras kükorius, kaip girdit, büvo sutai8§s 

irgi sveczäms iszälbusöms vis rägino siülyt. 

Täsz6, 8tält6ses t&jaäs atD^szusi plönas, 
138 svötbiszkai, kafp reiK, iszröde didelj stäli^. 

po Um kveslei greiti daüg sünesz^ välgiu: 
US jäntenos r€biäs, kianlSnos )rgi z%s€nos, 

plaäczu bei kepend bei daügel szütitu bleka. 

Svötams taip po täm «t^ve müs« szventai pasiskaiczus 
160 ir krikszczöniszkai päs stäl% jaü susisedus 

Krizas sdvo sveczüs meüingai rägino vdlgyt 
m ir, kaip düszei reilt, pasisötjt ir pasilinksmit. 

Sztal, tüjaüs Eoskys, iszträuk^s didel^ pei1i,~ 

virtäs ir keptÄs mösäs padalyt pasisiüle. 
1S9 Bet, kaip p6nai dftro, transzgrät Qemokedams, 

tö sü nagais, kaip bürs, lasziniü szmotüs nusitvere 

ir skvarbydams änt torölio sümete stükeis ; 

ne3, prisirij^s jaü, neDumdne mändagei elgtis. 

Alfe sveczd kell, brangvjTiu plük prisisürb?, 
170 tökius taip grecznüs szmotüs pamatyt negal^jo. 

kiti, taipjaü girti, netaredami peiliu 

ir sü ränkomis apgnifiuz^, l&szinias ede, 

taip, käd jü tankai per bärzd^ jaü nulaszSjo. 

NSs jS nüslyjo, käd bürs, päs Kriza^ sededams, 
179 klöniotis ir pöoiszkai pasielgt neprivülo. 

147, Milkas Kukkorus Rh. 102. Milkaa Rh. 1S3. Sweczema B. SweczemB Rh. 
1S4. Myke Rh. 108 Blekin U. Rh. 161. Lauras Bh. 103— 17Ü feil bei Rh. 
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Tafpgi bevdigant jaü ir tiüriszkai pasidzaügiant 
Krizas szükterejo; sztaf, tu tarnal pasiröde 
ir alaüs macnads sü drögais ätnesze bäczkq.. 
kvßslef, sü krägais svötbiszkais susibeg^, 
pyvo südrumsto malküs tikt köszia, tikt köszia. i 

Nes tirsztöks alüs pördem per gömurj plaükdams 
ir tirszti malkai veikiaüs prisötina skilvj. 

Sztaf, visi svot^lei sü pasimegimu vdlge 
ir, tirsztü malkeliu jaü dosnef prisisürbg, 
pöteria, kaip krikszcz6iiims reik, skaityt uzsimirszo. < 
Kiaüliszkas dainäs dainSt ir zv^gt uzsimäne. 
St6pas nfi rebiü kumeliu daüg paraelävo, 
o Enskys sävo pöoiszkns iszgArbino jduczus, 
är kitaip, glupäs szutkäs taisydami, jökes. 
Lauras sü pirsztü dambr^lj skämbino püsdams, 
Jokübs struiiäs itempdams czirszkino smüikq.. 
Ale Düczys, per daüg prisied^s bei prisisürbgs, 
nef koks zä.kas Knkiszkas po snlu nupule, 
taip käd köznas v^ns del to didei uusigändo 
ir vos püsgyvi sü drögais isznesze laükan. 

Bet ir möters svötbiszkai pasidzaögt nuzsimirszo. 
Ale labaf kytrei, nes greitos raiHeru klästos 
kärtais ir kytriäusj kUp^; möka prigäuti. 
Bärbö sü Pime, LaurSne bei Pakulöne 
välgydamos brangvyno n& paziuret nenorejo 
irgi padyvyjo didef, käd melä KrizSne 
ir mergöms tokiö neszvänkaus gerimo siöle. 
sztai, mislyk tikt broliaö, käs cze pasidäro. 
Tos klastörkos tfl po täm kämpfe sasillndo 
ir pakavötq. sdv brangvyno didelg pl6czk% 
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sü kelefs malkais slapt6ms isztüsztino tis%, 

pasküi n^küs visökins plüsti pradöjo 

ir kitöms T&rnöms kaimynkoms ged^ padÄro. 

Bärb6 sü Pirna daindvo päszuku dain^, 
210 LaurSne sü PakulSne gärbino gafd|. 
170 Bat gaspadines vözlibos skyriü susisedo 

ir käs Dämui reik kaimyniszkai pavapejo. 

D&ke sdvo z^sis ir J6k6 dideles äntis 

gärbidamos dyvu visökiu daiig surael&vo. 
81S Juk zinal kaip daiig pliaszket gSl möteru büdas, 
175 käd Jos äat czesniü d61 admo reikmeiiiu väpa. 

Ta!p besipäsakojant, sztai, szpSlmonai susib^go 

ir sävo büriszkus änt szökio skämbino zäislus. 

Plyckius cimbolüs o Kubas czkszkino smüik^, 
«20 bet Znairiüks zubüs isztemp^s birbino väinzdi. 
IM Sztai, tfijaüs Enakys, mergis kruvön suvadin^s, 

sü puikeis kaimynu Iddpais rägino szökti. 

Kliszis sü biaurels sopägais Pimg iiuttär6, 

Kairiüks, apsidv^s kürpes, Tüszg pägrSbe 
93S ir Igtüviszkai kat dslos gzökdami spärdes. 
»85 Bet kiti, sü v^zornis tyczöms iszsiredg, 

är basl, rubüs nusivllk^, sztük^ padäre. 

Jük zinai, kaip llnksmas bürs, per daüg prisisürb^s, 

kärtais änt czesniü durnäs szutkäs prasim&DO. 
230 Bet girdekit dä.r toliaüs kits cze pasidäre. 
190 Du kaimynu nekvästü svotbÖD atsibdste; 

vßns jü Slünkium o kitsai Peleda vadiaams. 

Erlzas köliojo nüpert% pör% matydams. 

Ale bobäte jo, del to didei nasigändus, 
23» tfi gumbü vaitöt ir skaüdzei sirgti pradejo. 
IBS Rods ne grazü, käd käs j. cz^snj ver^iasi l^sti, 

209. Elze Bb. 210.'M;linne Bh. 217. zaid^ai Rh. 219. Dainalia Cimbolüs, ir 
Strunalia C2. Bh. 230. Balsatis Bb. 223. M^Ias Bb. Elz« Bb. 224. Mylinn; Bh. 
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kär tikt sükrSsti biczülei gi\ czestavötis. 

Stüi, neszTänk^li, nel^sk, kür l^sti netinka. 

L&ok ik Erizas t&v per p&sl% szaüks pasirödyt 

ir kaip vSzlib^ kaimyn^ l^ps pasUlnksmint. 2 

To del Tgziibi svot^Iei taip nnsigändo, 1 

täd j6 neigi tabäko jaü Tukjt negalÄjo, 

b^t d&l iszg%stgs isz riiDku Iszmete pypkius. 

SzpglTDoaai taipjaü dkl tdkio didelio str6ko 

sü zaislafs sävo skämbanczeis po sälu nullndo. 2 

O risi, kurS liuksmai szokiDedami reke, : 

stäpteröjo tftjaüs ir baisei bliäuti paliöve. 

Balnoä QÜ gaidzü, aü visztu Irgi zq^syczu, 

kälbos Dfi vilkü, nü meszkü irgi du jduczu 

del baisybes tos täjaüs i n^k^ pa^rto 2 

irgi sveczei visi, tyloms kasy'dami gälvas, : 

käs ti,m strökui reik nef szeip nei taip niszsimäno, 

ik Enskys, isz päpykio ber2)n| pagrSb^s, 

Slünkiaus irgi Peledos szönus skälbtt pradejo 

ir po täm, plaukü nusitvgr^s, iszmete laükan. t 

Alk nedyvykites kalbäs girdedami tökias. : 

Jiik ir p6Qai, pöniszkai dadg syk prisii^^, 
büriszkus sztukiüs, kaip m^s, pramanydami jflkias. 
Bäru röds daugüms tärp müsu oe mändagei elgias. 
Ypaczei int czesniÄ linksmü tüls rändasi dämas, » 

kürs daäg zaänydams kriksztynoms gSd^ pad&ro. 
Al^ nedlngokim, käd köznas pöns isir^m^s 
vis szventüs ir vßälibus tikt isztaria däiktus. 
Ak, szlapjürgis ir tärp ja, p6r daüg prisik6sz@s, 
bürisdtas szutkäs iszplöpt taipjaü nesigedi. s 

«Äk», täre Priczkus «isz, tgk m^tu szülcu bebädams, : 
dväriszkus bndüs ir p6iia vls^ rabät^ 
plük Isitemyjau, girdSdams Irgi zinredams. 
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Xndai tröpyjos, kM äsz sü grömata pöno 
päs TyrUusi dümczij rafts nukeli&uti turejau, 
päs kuri puikiü szlapjürgiu dadg susibäst^. 
'Asz, kafp tärnni reiK, sävo prästq. müc^ Dnv6z@B 
ir puikei pasiklönioj^s, tu grömat^ r6dzau 
irgi, padÄTgs j^, tyczöms \ ätdar% kükn? 
yindatü pazinret kökius t^n szütina k^snius. 
Nesa paprät^s jaü tärp p6nu skiaüturg rödyt, 
nef koks draügas jü, nebijaüs nei sziökio nei tökio. 

Czfe trys kükorei duzi man tä pasirödö. 
Y^DS neszvänkelis mesinejo T&nag^ j^d^i 
kitsäl, sü nagais draskydams i8ztis% züiki, 
kirmeliü gyvü lizdüs isz vedaro kräpszte. 
Ale treczäsis, du biaurü rykü nusitvergs, 
räpuizes baisiäs [ bliüd^ tärszkino pMtij; 
nes täs rüpuizes müsu pönal gdrbino skaüdzei. 

Taipgi beziürint man jaü dfiszei pikta past6jo 
ir äsz, pro durls iszszök^s, vämti pradejau. 
Taip nesv6tiszkai nusiv^mgs vel pasirödzau, 
hH tyczöme nesakiaü d^l ko mdn tafp pasiddre; 
zinot jük katp pönpalaikei tft jökiasi bürui. 
To del tykojau tyloms, üz d^ru Eulindes, 
kkd pamatyczau ben, kaip pönai müs czestav6jas. 
Kükorei valgiüs naujüs jaö büvo sutalsg 
tafp, \ikd vlsas dvärs del jCi smirdeti prad^jo. 
Sztai, tfi pöniszki tarnai visl susibego 
ir jaü ^alab, käs änt stdio reiK, sunesziöjg, 
vlrtus ir keptüs valgiüs tüjaüs sugab^no. 
Xsz, rankäs sävo büriszkas, kalp reik, sosiem^Sf 
p6itiszkn bei nöbazna vis pdteriu läukiu. 
Sztaf, ziuriü, kfekvSnstärp jü jaü rfengiasi seatis 
ir, visai dangaüs nämlrsz^s, Imasi szäukszt^ 
irgi bezaünydams valgiüs i gömuri klsza. 
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Asz, dar tökias biaurybös kol g^vs neregejgs, aso 

tafp nusidyvyja«, käd jaö konfe r^kti prad^jau; 
tikt snsimislyj^s, käd man cz6 nedera rekaut, 
vis pamazi sznibzdßdams ir kytrel pasislöpdams, 3os 

talp iszktüliojau, käd szünys kaükti sudko. 
Jus iszpütelei pilvöti, jüsgi bedSvei, m 

kr jaü gSda jüins szveotaf raakäs susiimti 
ir auksztyn pazinret, käd rSbius iraate k4snius? 
M6s suskr6t^ bürai, mos vyzöti nabägai, 310 

8z6n ir t6n vis stümdyti bei daüg prisivÄrg$, 
tÄnkei vos plutäs sausäs \ vedar% kiszam 2™ 

ir tikt 8Ü blogil skinkiü gaiviname szirdis, 
tikt ir ilz tai käs dfen dekavöjame Dßvni; 
jus nfeprßtelei, valgiüs vis rydami röbius Sis 

ir vis rinczvynius i pilv% köszdami st6r%, 
D6vo bei dangaüs visai paraineti paliövet. «» 

Ür nesibijotes uzspringt, käd käbiar edat, 
är käd jüsu namiis Perkäos [ pl^nt% supl^szkis? 
Talp, trumpai padumöjgs sftv ir ätraszJi, gävgs, 320 

tA kon^ dvilinks ir nesv^tiszkai nnsigänd^s, 
pro duris iszszökau irgi namö parjöjau.» 

n'Ak» täre Seimas, «rods neszvdnkios müsu gady'nes 
änt visu szelmystu jaü viaai pasil6ido. mo 

P6as ir tämas jo peklön tikt bega, tikt bega. 321s 

Ans, isirörngs vis ir pöniszkai pasipätgs, 
värdo d^viszko jaü gedejas pamineti ; 
szisaf, käd jäm itiktu, n^kina DSv%. 
Pöns apjekelis Velniöp szfllefs besisükdams, as» 

ir tarnüs säv iszrinktus apjekti moklna. 330 

Dgvs ir zödis j6, baznyczu müsu grozy'bes, 
gSsmes nöbazDos taipjaü ka!p p6terei müsu 
nepreteliams tokgms nei smdrve mezinio smirdi. 

30S. BZDipszdädams H. Rb. 307. Bedicwjei H. Rh. 313. sausins H. Rh. 31tt. 
rinszvynlus Rh., cfr. I, 312. 3t8. 310. feit bei Rh. 322. naraCi H. Rh, 323. tare D6- 
womils Rh. 390. azoleis H. Rh. 
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LÄmper irgi kam^dijes apjekino pön%, 

tarnai jü be drausm^s kekszäudami jäkias. 

Ak, kür ^Dgo v€zlibüm3 jaü müsu gad jain I > 

Tafp besipäsakojant ir 8v6tb% vis^ bebafgiant, 
sztai, tüjaüs vy^üts atbeggs Bl^berio tärnas 
«äk» täre «ünksminkites, jaü v6l czesnis pasidäro. 
Tikt girdekit kaip Bendlksas ^4sm% piäaja 
ir kaip Paikzentis pasirit^s ärin^ smäugia; 
Vaüszkus sdvo namilms vgnrägi büliii stckena, 
Miköls darze tafp smärkei STilina küili, 
käd pfer my'l? dümai, nel debesel pasikel^, 
säul^ sü zvaigzdems ir szdlt^ menesj tämsin. 
Taigi dabär deszrü visökiu büs prisivälgyt, 
nes lasziniü bei ktmpia jaü ruk(t pakab^tn 
zfemai päs burüs daugybe didele kdba ; 
dar vis daugiaüs mesös \ kämin^ k^msza. 
Taigi dabär czesnis lötüviszkai pasidÄre 
ir, vargüs visüs uzniirsz^, vel atsigÄusim. 

A\h nemislykit, toki4 girdedahii kälb%, 
käd änt äpjüko Ji müms yrä pramaDyta. 
Jük p^r mör mes b^dzei änt laukü prisivärgom 
ir greiti, kaip bürams reiK, \ baüdzav^ begom 
mfizlq. vhzt, uzkrest, uzÄrt, gradeliüs barstj^, 
szSn^ kirst, sugr^bt ir po kraikü pakavöti 
ir visäs gerybes [ skimfes suvalyti. 
'Ak, käs tat darbai, karlüs atlikt triusinßjoin! 
Lytus müms daüg syk, taip dirbant, nögar^ praüse 
ir töls tvänkas Jzarsty'ts daüg köpino kiaüszg. 
Mes besidövydami daüg syk krftpäs nedarytaa 
ir plutäs menkäs blogai kramty'dami välgom. 
Tänkei m^s trankt prastai maiszydami sklnki 
ir vandens malküs isz kläno sömdami gerem. 



334. kamediges U. 341. kaip 8emul1is Kh. 343. Wanszkus H. Sinmaa Rh. 343. 
Bet Alwins Rb. 347. pakabyü H. pakab^ta Rb. 361. \zutjt8 Rh. 363. Eropas H. Rh. 
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Rüdenio gerybes. 87 

Pr^aito taip daüg oü v6ido müms nnlaszgjo, 
käd p6r n6si tfiszkanczos via ritosi sröves. 
'Äk, m6s bSdzei, äk, visür didei prisivärgora ! 

Nügi dabär, nasztäs vargä visäs iiiisikrä,t^, ms 

ja.il pasillnksmikim ben syk czesnyj Basikv^t^. 370 

Täm jük Dgvs dosnüs gerybes müms dovanöjo, 
käd, Dusimüczyj^ bei, kajp müms relK, trinsinej^, 
vel atsigäutumbim gardzel kramtydami k^snios. 
Bärbo reik, nes taip koznäm DSvs pälöpe vd,lgyt; wo 

välgio reik, käd dirbanczus sylü nepamestu. - 37S 

Taigi necz^dykim müszt, piäut ir skerst sävo välgi. 
Yaike, numüszk dr^sä jautükq. säv napenej^s, 
piäuk sviü keliäs, neczMyk ävinq, lüin^ ; 
kiszk z^sls, pyles, viaztäs t didel4 päda; sss 

sk^rsk daglüs parszüs, pasiskersk nutüknsi^ kjaälg; sso 
välgyk sveiks deszräs isz krÖpu skv pasld&r^s. 
Imk raum^ns stnkiüs, sukapöj^s klmszk smagenln^, 
0, käd ddr se ganä, Dusitv4r§s didelg zärn^, 
Bmszk dr^sä plaaczüs, natbök käd plyszdama driksters; mo 
ir kepenä nazmirszk käd stör^ pridrebi d^szr^, 3ss 

n^s tok^ daiktai täv gä,l didei susigädyt. 
Jük zinai, koks küds daüg syk paväsario czSsas. 
Xr ne gerai, käd dar per mezlus spirgiiii spirgus 
ir käd, pfer mgiüs i mgl% baödzav% begdams s»s 

ärgi namej k4 veikdams, säv iszsiszutini kümpi?» 39o 

«Rods» tär6 Lauras «sü m6rä vis reik pasipürtit. 
Pröto relk, käd k4 rudeDS czese mesineji, 
0, käd cz^rauji, völ reiK sü räzumu czeraut. 
'Ar tai pröts, käd käs, suläuk^s rüden], r^bij, sm 

vis besijSkdams ir dainädams läszinius £da, aus 

ir, prisiryt aklal, käs dSn \ kärczam^ l^nda? 



371. dAanus H. Rh. 380. nutukkuse H. nutukkaa; Rh. 381. sweik H. Bweiks Rh. 
Kropo H. Rh. 384. drasü Rb. 38IL pridröbi Rh. 393. cierAuji H. csirJkUji Rh. cze- 
raut H. De«cl. 430. 
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Jük gird^jot jaü, kalp ans Doczys szokin^dams 

ir käs d^n girtddams bei durnai smaguräudams 
S5S isz bedös paskidus kalp smirdas übagui t^ko. 
400 Vafke, privälgydams ir gördams mändagei felgkis. 

M^ts tür daüg d&Dü ik visas jis pasibaigia, 

o kozüä dönä daüg k^sniu a6r, pasisötit. 

Püsryczei käs d^n ir pStus ir vakarSnfe 
360 skilvi pennaldyt ir rämdj-t päszaro stöoa; 
40S dar irgi palüd^nei daüg syk i8zsisz6p§, 

käd darbai laukü prasipUtina, lükuria szmötu. 
Taigi ne vis kks d^n, nei sv6tb% didelg k^ldams 

ir nei kökias kriksztynäs padarydamas, czerauk. 
S6» Ne käs dSn vis sü smalstumais vedar^ linksmik " 
410 irgi ne vis durnai ir taip sÄv üzdar% püstyk, 

käd paskiäus valgiüs täv relks iszpliürpt nedarytus. 

Pastarnöks sü mörkais, röpes irgi repükai, 

bärszGzei sü burökais bei rauginta lapäne, 
370 äirnei, käd sü püpoms jus iszszütini pSde 
415 ir sziupinys gardüs, taipjaü ir mändagi grücze 

sü kisMum, kä.d jfts s4v iszpl^szldni virdams, 

är po täm visaip virü kartüpeliu välgei 

ir kelmüczei, käd jfts säv sü üzdaru v^rdi — 
876 vislab büs gardü ir tÄv didei susigddys, 
420 käd käs dßn, kaip relK, bandysi mändagei czeraut 

irgi beczeraudams kitü d^nü paminesi. 
A16 nepyk gaidaü, käd zödi dar pasakysiu. 

Tärp Letüvninku daüg syk tüls rändasi smirdas, 
38U Imrs, l€tÜTiszkai kalbädams ir szokinedams, 
433 lyg kaip tikras Vöketis müms ged% paddro. 

Daüg tärp müs yrä, kurfi, durnai prisirij§, 

vökiszkas dainäs dainÜt ir k61kt pasiprätin 

ir kafp Vököczei käs dSn t kärczam^ bÄga. 

tau. Faladienai H. Rh. Hiuag bat H. o für und e Tür g (ie), wH ich nicbt ■ 
Bemerkt hibe. 417. wirtft Rh. wirti U. 418. Uzdariu B. Rh. 
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Rüdenio gery'bes. 89 

To del tßls zioplys, supliürpea visq. zopöstq., 3» 

kärtais püsnügis äat äpjuko räplineja. 430 

Jus pustölnikai, är tAm Dßvs s&vo gerybes 

müms käa dSn visür ir talp dosnei düvanöja, 

käd mgs jäs tikt vis kaip kiaüles äsdami rytum? 

Klv^ rods käs dfin protingai reikia paliiiksmit, s» 

bet ir, käs änt pilvo reit, vis türime rüpit.» 435 

■Tai jaii vis tösä» szveplödaras isztare Büzas; 
oÄinom jük visi, kalp rafia nuginteli gemam, 
talp didzÄusias pöos kaip m§s vyzöti nabägai, 
cßcorins taipjaü kaip jo skaröti padönai, 399 

ülbags taip kaip pöns kytridusias üzgema gläpas 440 

ir taip vSns kaip kits isz pdpo möteru sürbia. 
PÖQS szilkSs bürs szaudäs verkszl^n pasislepgs 
ik abü po to protingai prädeda mislyt. 
Bärui taip kafp ir ponäczui, käd sustdl;rkia, 
reik sü märszkonio sklypü pastiirgali szlSstyt 44S 

ir jo vystyklua biauriils sü vändeniu pläuti. 
'Ak, nepadyvyk man del tökio dyvino zödzo; m 

jük zinal, käd vis tSsä, k^ cze suvapejom. 

Taip kökvßns zmogüs vargingai prädeda ziöptert, 
käd jis isz tamsös \ svßto ritasi szvfes^, 4ffo 

ir po Um lopszy'j sapnÜdams szaükia pagälbos. 
VSna taipjaü kaip kits uz^mdams üzgema blögag. ms 

Käd pondczus [ garbingq^ päta]^ d6da 
burüs prastüs \ tämsii päszali kisza, 
är suvystytus änt m^nko pädeda demblio, 49s 

kek je, mislyk tikt, säv pdtys ätnesza löbiu? 
PtÜnu dar nei vSns sü kärdu nlsgime sv^te, m 

tärp büru vel nei vSns säv nätnesz6 zägr§ 
är akeczoms pädarynes är n^geli grfebliui. 
Pöns didzös gimines, tärp büru vis pasipütgs, 460 

433. dosna; H. Rb. 43«. Buzzas H. Buzzas Rh. 341 — 348 feU bei Rb. 340. 
manzkono U. 4S0. Swiet^ Rh. 4SI. PogalUs Hb. 4S9. Ekkeczioms H. Rb. 



dbyGüOgIC 



90 M^tas III. 

nei lasziniü taukai änt szilto Tdndeolo plaükia; 
tu bet nabagelis bürg, skylSt^ müe§ nuvöz^s, 
' d^l jo zafbo l^ts päs szdlt^ kä,kali dr^ba 
kr isz t61o kl6ntojas, didei pasil^nk^s. 

469 Bet jaH taip koznäm D^vs vtt^ mändagei täike, 
käd v^ns, kaip baisüs kunigäiksztis, skiaiitur^ r6do, 

HO kits p6r piirvüs klampödams rnezini raüso. 
Rods yr daüg ziopliü, kurS nabageli bür^ 
isz nelabös szirdgs per pa!k% drimeli laiko; 

470 sztaf, pdtys jük daüg syk kaip drlmelei elgias. 
Kks tok^ms iszdykeliams gardzef pasivälgyt 

4M ir prisisürbt saldzei pelnytu reikal^ kozn^;, 

käs dirväs uzirtu, setu bei nuvalytu, 

käs grudeliüs iszkültu ir pardät nuvaziätu 
47B käd nk Laüro nei dosuingo Krizo nebätu? 

^nom jük, kaip köznas pöns sü sävo namlszkeis, 
«3» rüdenyj dflnos ir gardzü pyrdgu net6k§8, 

bürui isz bedös [ räiik% pinig^ brüka 

irgi begl6stydams j^ mäldo käd susimiltu. 
4S0 sztai, tt pasküi, kaip didis p6ns isiremgs 

ärgi QeszT^tiskai darkydams, värgina bSdzi^, 
tw är besiszypsödams jo präst^ nSkina näm^.» 

«Rodsn tdr6 Priczkus «taip ir man daög syk pasidäre, 

käd äsz szaltyszäudams sz^n ir t^n jodiDejan. 
485 AmtmoDS kSike taip, käd man plaukai pasisziäusze, 

tärp büru da6g maii§ jaü kone vis% prak^ike. 

P6iis iszk61iodams käs dSn mao^ tiaginiu szaüke 

ir, käd ürdeli nisztaisiaü, tt miisze p^r aüsj, 

käd snarglel p6rdein isz nösgs szökti pagdvo. 
490 Rods taf kiaäüszkas mangrs ir dldele gada, 

ypaczei, käd del to baudzäuninks prädeda jäktis, 

pasküi szalty'sziaus jaii visaf nesibijo 

I. Bh. 47S. Jano ae butu 
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Rüdenio gerybfes- 91 

ir ji spi&udydams pfer palkq, kümelj laiko. 

Käd man| pöns kampe tamsiäm ir tis% nnp^sztu, 

ale po t&ta szvßsöj koznäm vel vis% pagirtu, 498 

taf ben diiszei taip skaudü nei sunkü oebtitu. 

Ogi dabär talp gediszkai visür pasirödau, 

käd ir vafkpalaikei jaü man iszsiszfipt pasidr4sin. 

Ändai tröpyjos, käd äsz, [ baüdzavq; jödams, «o 

kaip szaltysziui relK idröziaii tioginj Slünkiii. 300 

Bet jisaf tfijaäs man^ peszt ir müszt pasikesga 
«Elk» tAre «snärgliau, käs täv rüp? Sztaf, gäusi per aüsi; 
är jaii uzmirszai, ka!p p6iis tävo iiügar% skälbe?» 
isz, del zödzo to biauraüs didel nuaigänd^s, 
jaü, kür gälv^ sävo nnkiszt, visal nezinöjau; **5 üos 

b^t kiti baudzäuninkai daiufidami jäkes. 
Tai atUkom jaü, visör nßkaf pasidäre. 
Lygei kaip antai szaszäts paväsario snggas, 
käd jis prädeda tirpt, zem6s jaü nedera k^liui, 
lyg taip sü garb^ms visöms ir man pasiddre. m sio 

Bä, kaip jäuns buvaü — kür dingot mäno dßn^les — 
ai, kaip jäuns bnvaü, visi mang girdavo kidpai; 
är büt pöns är bürs är b^ms är slägine kerdzaus, 
ir vaikai be büksvu ir dar zisdami päp^;, 
vislab ir visür, kaip girdit, liaüpsino Friczki^. (m sis 

Ogi dabär ziläm visl jaü jäkiasi blöznui; 
pöns talp6 kaip bürs szaltyszin n^kina s6n%. 
Xsz daäg syli, paziabödams siv nupÜkusi küin% 
ir karczüa zilüs änt sprändo jo pamatydams, 
8Ü dusävimais iszvjstu säro seny'st^. m s2o 

käd rüdenyj per purvüs i baädzavq. jöju, 
m4no küinpalaikis klamp6dams zengt nenaj^gia, 
äsz jo taip gailifls, käd kärtais Äszarn sröves, 
ypaczei käd iszk61iots j6dau, värva nü züba; 



UH. Bit jis to mEiii§ peszt' ir muazi' puik^s man t&re: Rfa. B02 fcU b«i Rh. 
tftS. Selm^ Rb. BIS. p&zebodunB H. pazabodams Rh. 
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92 M6tas m. 

S2S US tafp äsz, mlslyk tikt, gailiäsi pas^nusio kdino. 

Nes jis trjlika m^tu, man szüleis jodin^jaot, 

po balni maii§ vßzlibai i baCidzav^ vilko. 

Ogi man^s, zel^k D6ve, Duplikuaio tärno 

jaä visai nei szis nei ths susimllt nesuprimta.» 
S30 *7o «Ük» tärfe jäm Enskys, iszträukgs dideli pelli, 

«mäno broliaö szirdings, kdm spärdaiB taip SQsiraükgs? 

Jük ir m&Q taipjali kafp täv visa! pasidäre. 

Sztai, br^dkriaünis szis, änt szälto preikalo kältas, 

rödos, tikt ziurek, jaü nei iszdllusi delczä, 
8.15 m kr kalp baisei k61is nukümpgs vänago sn&pas. 

Käd äsz tai pamataü, täjaüs man Giltine rödos, 

kaip j^ möloriaus rankä molavödama räszo, 

ir sü Jos dalgiül Inimpii nogändina sv^t%. 

Xk broliaö, szio stüngio, szio nudllusio stüngio 
540 m äsz taipd gailius, käd kärtais verkt nesiliduju. - 

Vis blogyn eidams sü manim senesnis pastöjo; 

nes jis trylika m6tu, man deszräs. mesinejant 

ir lasziniü szmotns änt svötbu mändagei piäustant, 

kaip ugnis baisi per mes^ szökdavo k^t^, 
M9 416 ir liaip k6ks smarküs bindökas skeldavo käulus, 

kaip man Jons, MikÖls ir Laäras liüdimq. däda. 
Bet ne ganä dar büs, äsz t&v daugiaüs pasakysiu. 

Eäd äsz — tikt girdek broliaü, kaip mdn pasiddre 

ir kaip bärams i&r käs m^ts daüg syk pasidäro, 
990 käd je säT kamü, vyzäs nusipit, uzsigeidza, 

är k% szäudyt ir gard^el pasikept prasimdno. 

Äsz taipjaü, kaip kläps dai'ig syk madref szokinedams, 

m§dzu v6gt tams6j [ szllo pdszali träuldaas. 

Rods tSsä, manf värts daüg syk uzldüpo bedlrbant 
S99 ir nesvßtiskai, kaip vdgi, visq. nuplSkgs, 

t&, nei köks baisüs razbäininks, ät^me kirv^; 

S27. ant Baino Hb . EDO. Enays Rb. S34. Detcze B. Rh. S4I feit bei H., geheim 
■b«r «cbt XU Mia. S46. JoUB, Aszmf s Rb. S4S— BSO feil bei Bb. 
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b^t dar küinpalaiki man jis Dgkadös ncnutdnkä. 
Nes äsz nh taipö vogiaü kafp tüls balamütas, 
kürs zömös czese, sdv k4 pasikirst «zsigeld^s, 
vis tikt äuzülus, klevüs ir drütmedi vägia, 

pasküi pardSt [ in§st% kür nusibästgs, 

tö girtudams ir szokinedams prägeria peln^. 
Käd mdn kärtais ?ögt är Id|, iszplßszt pasitäikÄ, 
rods ir äsz nesigedöjau isztSst sÜto ränk^, 
alö nÄ säv vogiaü, bet vis maloningöms pönams. 
Jük ziaaf, kaip müms käs ni6ts relk m^zlav^ mgl% 
ämtmonams moket, käd j€ jaü ürdeli siüncza, 
är per väkmistrus skv6rÜt ir müszt nesiliäuja. 

"Ak szirdings broliaü, didei meldzü, nepadyvyk 
ir nesakyk Ißsininkui, käd Obrys, mäuo b6rnas, 
m^dzu vögt är k4: pasikirst, käs rüdeni rfengias. 
'Asz didei dzaugiäs ti^ triüs% jo pamatydams 
ir, käd zgm^ jis, k4 vögt, kuini^s pasikinko, 
tu jäm dri deszri kepti pasteliävgs düdu 
ir, käd jis vartü niszpdntyts pärveza mödj, 
isz tikrös szirdfes dar tr6czq. pridedu d§szrq.; 
är, käd ja^ deszrü netekaü, du dldeliu säriu. 
Taipgi po täm knivölg vßzlibai susivögg, 

1 arczäusi mßst^ tu pardüt nukeliäujam 

ir graszeliüs grecznüs, isz m^dza s&v nusipeln^, 
czyzg uzDioket käs m6ts kytrel pakavöjam. 
Taipgi matai, ir medzu vögt, reut rdzumo grfeczno. 
To del nh dyvai, käd tüls glupöks nabagelis, 
sü tabakü drauatü, är vögt, i ^r§ vaziüdams, 
gediszkns vargüs är strökq, säv pasidäro. 
B^t ir töks dramblys tärp büru tüls iszsirända, 
kürs, sävo lasziniüs ir zopöstq. visq; sued§s 
ir üz pyv^ skinki vos är vändeni szliürpdams, 
isz bedöa nei Zy'das jaü privUiöt pasiprätin. 
Täm kem^, broliaü, kür äsz sävo szütinu pi[d%, 
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94 M6ta3 III. 

du tikrü szelmiä pagretä sü maiüm gyvena. 
490 Vgn% jü baudzänninkai Pelfeda vadina, 

kiti,m p^r prävardi Ja prämine Slünkium. 

Jök zinaf kafp bärai v6ik naiijSn^ pram&Do; 
SOS y'paczei, käd änt svötbn, jaä durnaf prisirij^, 

büriszkai bei kiaüliszkai t& prädeda Bzütyt. 

Ddr vos m6tai, kafp äsz täm k€m^^bndav6jaus; 

to del, kaip naujöks, kaimy'nu,vi8% rabÄt^ 

ir jü kl&st% bei szelmyst^ dar Depaz{.stu; 
000 m ale Feiedos ir kairnyou peikiamo Slünkiaas 

äsz jaü tafp baisejäs, käd man pädreba kiszkos. 

Tikt gird^k, äsz tökias täv dyvüs pasakysia, 

käd platikai t&v hat zilös galvös pasisziänszis. 
Tr6boB smlrdn tu, käd jäs käs nör isitemyt, 
MS 300 nef pust^n^s isz visu paszaliä pasirödo. 

Eäd anksztyn zinrl, pamatai sudriakusi krafk^, 

änt knriö sklypüs naplesztus kl^stina vejai, 

käd T^ns cze, kits t^n nä st6go ritasi l^ipas. 

Spdrai po kraikü sä czytais kliba supäv^, 
610 SOS o vidüj visür po Bt6gn 16tgalei käba 

Sil planszais är karklafs be negeliü snkabiti. 

B^t apaczöj, käd jt butüls bianriäs pazinresi, 

m j3s kaip staldüs är kiaültrarczus pamatysi, 

nes, kür tikt ziuri, visür m6zinys pasirödo. 
eis SM Jük jg ir kiaal^s staböj laikyt nesigSdi 

ir, käd jßms padyvyji, dar b&riasi smärkei. 
Xndai tröpyjos, käd äsz, Peled^ sutik^s, 

jäm del kiaüliszkos biaurybes k4 pasakyti 

ir ji, kaip kaimyns, vemai bandzaij pamokiti. 
620 SIS EiatUe, tariaü, k4 dirbi? är visai nesig^? 

Jük tu ja6 kaip Bzödvabalis mezinyj paBirödai; 

är girdl, kaip sziidTabalis jaü szüde pasmirdai. 

S9I. pagrate H. S49— S9» feit bei Kb. 601. baiBejans Rh. 604. Trobas Rh. Job 
H. Rh. 610. Latgtüei H. »h. 
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Xsz üzvakar tävo namüs blogüs pravaziädams, 
käd isitemyczati tikraf, tycz6ms paziurejau. 
Taipgi beziöpsant man arklys mäno zvei^i prad^jo 
ir töjaäs tävo späru vSos nü stögo nupÖle, 
langü venÄm pördem skylS pasidäre. 
Sztai, tujaüs — girdek tikrai, k4 tä,v pasakysiu — 
tft trys kiaüles d^los sü daglais sdvo pilrszais, 
lyg käd skerde käs, stuböj suzrigo neszv&nkei 
ir pro längu9 ir plysziüs kulels iszsirlto. 

T6kius äsz dyvüs köl gyvs nßkadös nesuldukgs, 
taip nusidyvyjau, käd man plaukai pasisziäusze. 
. tu neprgteliau skaröts sit valkatä Slünkium 
jaü visaf nesigedita tärp zmonili pasirödyt? 
Jüdu nctinkat kiaülpalaikes keliäs varinäti, 
dar kaip gaspadörei sü kitais gaspad6reis 
TIS aukszczaüs czeenyj tärp svötu lendata sSstis 
ir tikt vis gardzei smaguränt ir maükt iszsiziöjat. 
'Äk, käd vyriausybe jail änt mäs sasimiltn 
ir abü ben v^ik isz k^mo müsu pagi^itu ; 
jük jaü m6s visi smirdfet del jüma pradejom. 
Taip äsz jäm pasakiaä, bet jis, berzini nutvergs, 
tfi kaip koks razb&ininks man phr nägar^ s€k6 
ir, käd S&Imas man umai nebät pasitäik^s, 
räsi man^ töjaüs änt rätos bötu numüsz^s. 
Taigi matal gaidaü, kaip kärtais valds pasiddro, 
käd nenäudelj koki bandai pamok^ti 
ir, pamoktdama,ji, kaip reili, pasidr4sini k61iot.» 
Taip besipäfiakojant ir sv6tb% vls^ bebaigiant 
24me sü visais daiktais virpöti pagävo. 
Tu sveczei visi, del to didei nnsigänd?, 
isz svetlyczoB büriszkos kulefs iszsiiito, 
taip käd jü keü sveikäs akel^s iszBibädä, 

«38. lendate H. Rh, 643. nutwäre Rb. 644 feit bei Bh. «4». Mllkas Ib. 
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ess kiti rankäs kr k6jas buvo palüz^. 
SM sztaf, vis del n^kngkio taip6 Qusitiko; 

nes DoGzys su szeszefs kulikais, küldami zlrnius, 

talp nesvStiszkai virkszczäs sü sprägilu daöze, 

käd ir p61es po szaudals kribzdeti nedriso, 
660 sveczü daugtins sdv negandas pasidäre. 
5SS Ale nedyvykites kalbäs girdedami tökias. 

Jük Doczys käs m6ts, suläukgs riideiij r'^Xtxt, 

ir iszküldams sävo javüs, iszgändina svSt^;. 

Ak, kek bütu jis, taip dukdams, jaii pagad'mo! 
665 Xk, kek ^riu bei kalnü jis pärmete p6rnai ! 

Tikt baisü klausyt, käd Lauras, Bleberio dede, 

sävo bedäs ir iszg^sczus müms pränesza kärtais. 

Jük voa kiaülstaldis, vos kletis jäm pasUiko 

irgi namai jo nel pustyne jaü pasirödo. 
670 Täs neszvänkus därbs, kuri Doczys prasimdnö, 

daüg nesÄndoru bei valdu svöte padäre. 

Ak kek vözlibu kaimy'DU, biit^ palik^, 

rüdenyj änt laakü szaltü klydinedami släpos, 

är, &&V klumoküs pasidärg, übagais eina. 

679 Tökius iszgqisczus baisiüs vörni gaspadörei 

tänkei provninkams auksztSms Karaliäuczuje skünde; 
ale provös vertös, kaip relK, nekadös nesuläuke. 
Zinom jük, zelSk Dßvfe, kaip müsu gadyne, 
- ftszaras iszverlitas po k6ju midama, szypsoa. 

680 560 A16 nezinot dar del ko Doczys nepateikia 

ir del ko jis taip käs mSts sü sprägilii dailzia. 
Säko daüg zmoniö, kurS jo sziüpini vdigfe, 
käd jisai del to sävo kreiv^ värgina sküng, 
käd ben v6ik girtät ir lebaut kq. pagamitu. 
68S N^s jis, po MikSles tä klojlm^ bemüazdams, 

eS7. NanjaU Kb. 662. Naujate Rb. 664 — 669 Telt bei Hb. «TO.^anjata Rh. 
672—679 feit bei Rb. 674. sawo Klummokus H. 6S0. Naiyats Rh. «81. Uhsuiü Rb. 
«St(-771 feit bei Rb. 
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lafzos vis ir gürkszczodams [ kärczamq. ziäri. 
taip po täm sü paczä keliäs eiles nastekengs, 
vetyt skübinas ir, krepszus grudü prisib^rgs, 
tä, pasUlnksmit ir prisiköszt, [ kärczam^ bega. 
Bet moteriszk^jo, linü griztes nnsin^szus 
ir Blapt6ms pfirdavus, vis paragdudama sörbia. 
dar to ne ganä, bfet ir vaiküs nusivddus 
ir i tevo prSglobsti pasodlnusi, maükia. 

P^raai tröpyjos, käd Kaspars, Bleberio tämas, 
atlankft Flauczllii^, sü Doczü nukeliävo; 
bet ir Erizas sii Laurü tenjaä nuTazüvo. 
Nes Plauczüns j&s kat kriksztyna büvo pakvSt^s 
ir visitr kaimjniszkai primyl^t pazadej^s. 
Sztal, tä bäzmas sükvSstu sveczü ausirhiko ; 
bet ir nekvSstu kaimynu daüg susibego. 
Kaspars kl6aiojos, dosulng^ Kriz^ pamät^s; 
ale Doczys, nei dümczus koks pilvöts Isiremgs 
irgi neszvänkei rekaudams, czesnyj pasiröde. 
Nesjisai ja6 vel, pr6szM6rtyn^ smagurÄudams, 
laizes Tis ir gürkszczodams prisiest iszsiziöjo. 
Tö Plauczüns daüg spirg^tu bei szütitu välgiu 
irgi ragalsziu pfer tamüs atn^szdiiio kümams, 
sveczei visi, margöms eil^ms susisÄdf, 
läszinias ir jaklis Plauczöno glrdami, v&Ige. 

Taipgi bevälgant ir kaimyniszkai besidzaügiaDt, 
Lauras sü Doczü pamazl nurneti' pagävo 
ir del kiaülstaldzu pargräntn ir pagaditu 
bä,rti8 Irgi neszvänket köllotis uzsimäne. 
Stüi neszvänkeli ! är pröts czesnyj s'osipr^szyt 
irgi, bevälgant, kiaülstaldzu biauriü pamineti ? 
Alä daböMt dar toliaüs, käs cze pasidäre 
ir k4 Erizas, sSns zmogüs, müms pränesze pernai. 

68B. Karczema H. 667. Pacze U. 
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Pyvo tris baczkäs Plauczüns brangei nusipirk^s 
i svetlyczq. p^r tarnüs ineszclino greitai. 

I Bet~Ensky3, jo kläpczus, daög palav6tu krägu, 
molavötu etupu ddr daugiaüß sugab6no. 
Sztai, sveczei tfijaüs, iszmatikf; didel^ bäczk%, 
bäriszkas ir kiaüliszkas sznektäs prasimäne; 
Zinot jük, kafp glüpas bürs, pfer mer prisirij^s, 

'• zaünyt ir dornüs nSküs iszplöpt neaigedi. 
B^t kiü ja6 vel del klaülstatdzu pagaditu 
ir del kiaäliu nümusztu bylineti pradejo. 
Sztal, tfijaiis iaz z6dzu kiaüliszkai pasakytu 
p6kliszkas razbäjus ir niukims pasikeie. 

t Rods, käd bürs czestavöts jaä pröto viso Detenka, 
sztai, täjalis jaü ir padorümo ^so netenka, 
Jük ir päts Plauczüna , kürs cz6sni bävo pakgl^a, 
tafp Deszvänkei sü macDÜm pyrü snsipyko, 
käd szresöj krapin^dams jaü szySsös nepazino. 

t Ür dyvai, käd svötai jo, dosnei primyleti, 
kämu T^^llbn kalbäs kalbet oenumäDe ? 
dar to D& gdnh; klausykit käs pasidäre. 

Kubas sü Laurü, garbingo Käsparo zentn, 
ir Mik61as, iist kSmü statyts pakamöre, 

» 80 kitais draugais änt Böczo ümaru sz6ko. 
Sztai, tüjaüs visl, kafp küdlas köks sasivel^s, 
räiczojos änt äslos ir taipö mesiDejos, 
käd v^ns nösfis, kits ausiü girdßt nepalafkö. 
Ypaczei D6cz| taip nesv^tiszkai pagadino, 

s käd jijo vaikai lovyj vos pärneszö gfv^. 
Pime, jo paü,-det to didei nusigändus, 
püsgyvi vyrüti vis globödama verkö 
ir jo kiaüsz^ p^rmuszt^ mazgödama szlflste. 
Tä kaünynai isz vi&ü paszaliü susibego 

T4i. doanay U. 
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ir visökiu ISkarstvu macniä sagabSoo. 
Gryta daäg zoliü szlovlogu bei debesyln, 
Selmykö ad Berg^ tepalä padarytu, 
D6c4 v^l gaivlt ir gydyt, ätneszfe greltai. 
Täa ioles smarkiäs czerp^j maiszydama J^ke 
gaüiu dar ir I^nkiszko dagüto pridßjo. 
Tö stnbä del to visä smirdeti pagävo, 
Doczys jaü vel pamazi kribzdeti pradSjo. 

Fiid6, jo moteriszke, sü kitöms moterlszkema 
dzaüges ir Doczükq, sü gatavais tepalßieis 
möstyt tÄ ir jo zaisdäa aptvfirt sosirinko; 
bet Fäkulgnä j\ zadSt päs pätalq. stöjoa. 
Sztaf, Doczys täjaäs, tepalü smarküm^ auäd^a 
ir zynävimo böbiazko baisüm% pajüt^s, 
aü syldü, nef koka Perküns, isz pätalo szöko 
ir, iaz päpyklo nasitver^s dideli strämpq., 
b6bas sü viaökeis böbiszkais tepalöleia 
, isz atubös prismirditos tä iszmusze laükan; 
pasküi, stubös rykü daugüm% sadaüz^s 
ir czerpes su ISkaratvoms pro durls iazm^t^s, 
tä vaikÜB, kurfe jo at6rv^ büvo suvälg, 
dükdama vis ir rekandams, kon^ nümasze smirdas. 

«^k* täre «Selmas b^ngi paläuk aü päsaka sAvo. 
Jaü p^r daüg dyra, jaü aüsya müau prasküdo. 
ik, kür dinget jus letüviazkos gadyuelös, 
kaip dar Prüsai v61dszkai kalbet nemok^jo 
ir nei kürpia nei sop&gu dar nepazlno, 
bfet vyths, kaip bürams reik, Desziödami gy'res. 
Tai dar vgzlibu kaimynu belgi biczüliu 
g^dötis ir jüa iszpelkt nei vSns neprivälfe. 
Ögi dabär, zelßk Döve, tikt gSda ziurSti, 
käd Letüvninkai kaip V6k6czei sopagflti 



760. KÜzdas H. 772. WtUas Rh. t. 672 ist bei Rh. iHümlich abS70geiält f.n. 
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) M^tas m. 

är sü kürpems rüdecyj änt czesniü pasir6do. 

Klumpes, kafp mes vökiszkai kalbedanii sAkom, 
rods taipjaii LetävDiiikams Deszi6t nepritinka, 
nes tr jäs mäsu tevü tevai girt nenorejo; 
al^ sop%n jad prancdsiszkai sndab^tu 
ir puiki6ku kürpiu g^dejos pamin^ti, 
ik Francüsai jaä po t^m päs müs sasib&ste 
ir prancüsiszkas manSras müs pamokino. 

Tevai rnüsu senl, pirm to netur^dami sziüiliu, 
rods nei pybeliu nef katgismu i&r nepazmo. 
Je tikt isz g^v6s szventüs mokinosi mökslus, 

sztaf, tikt daugiails garbej laikydavo Dlvf^ ' 
ir szventöms dönöms baznyczon begdavo greltai. 
O'gi dabär, zelek DSve, tikt ggda ziur^ti, 

käd LetÜToinkai, prancäsiszkai pasiredg, 

1 baznycz% tos, iszgirst k4, kyszt«ria gälvas, 
o pasküi tA zäist ir sz6kt { kärczam% bega. 
Taip po täm kell tärp ja, äklaf prisimaiikg, 
bäriszkai bei kiatUiszkai t& prädeda zaünyt 
ir, baznyczoj iszgirstu neminedami zödzu, 
büriszkas szutkäs glupai taisy'dami jSkias. 
B^t kitl vaidäs del D^kDSkiu prasimäne 

ir girti, kits kit^ pro galvös nusitverg, 
nei razbäininkai änt islos T^mdami t4sos, 
käd vemalai Tisür per vis% kärczam^ tSszka. 
Tai bianrybe, käd plaukai pasiszi&nszia begirdint. 

BH i&r to ne ganä. Taip6 girtädami tevai, 
ir vaiküs glupüs su särim [ kärczam^ velka, 
käd ir jus tujaäs isz mäzo sürbt pamokitu;- 



791. ne PfbeliO Rh. 7S4. BaznyCEaD U.Rb. 708. Earciema H. Earctiam^ Rb. 
799 n. SOO fehlt bei Rb. SOS— 807 fehlt bei Rb. 806. Earczema U. 80B. Ttdp pa- 
ai^lgdami Tevai Rb. 809. Earczema H. Earczian^ Rh. Aoititt 810-837 b«t Rheu 
folgende iwei rerM, die nicb 810, 819 d. 830 *au im gemacbt «iod: Kad ir jQs 
szweotäs Dieniis atszw^sf' pamokitu Tikt l>;wai klausjt' kad Buraj pr4deda zaunjt'. 
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pasküi, vaikäms bepamätant, p^szasi tevai, 

käd plaukü visür iszplesztu sükasi plusztai. 

äk Jos neprötelei, jus iszpiudyti bedSvei, 

hr nesibijotes, käd jus peklä prasiverus, 

talp szventas deuäs atszvfeßczant, tÄ prazudytu? sia 

nesigedite tärp krikszczöniu dar pasirödyt. 

^Eäd kunigai vaiküs i sziüilg rägina siiiBti 
ir käd szCÜmistrams refk kökj pinigJi ky'sztert, 
äk kokiü visür glapü narnejimu rändas ! 
pasküi, käd ämtmoDams jaü reik pasipürt|t 82v 

ir je väkmistrams iszpäntyt ürdeli siüncza, 
sztai, tÄ isz visu paszaliö barzdöti bepröczei, 
lyg, käd jaü daogus pargräs, tikt rekia, tikt rekia 
ir po täm sü szülmistfais, bednais nabageleis, 
käd je sävo dalyko ii6r, dar bäriasi smirdai sis 

ir besibärdami daüg glupii daiktö sumeläja. 

Paikius, glups zmogüs, vargü tevemüsu mokedams, 
ir jo püsbrolis, nei tek skaityt negaledams, 
szülmistrus ir sziüiles dar iszpeikt pasidr4siii. 
Tikt dyvai klausj't, käd gSdu prädeda zaünyt. SM 

l^ns, sävo vaikiniüs kaip drimelius uzaugidams 
ir jös iepidams bei väli% vis% bedüdams, 
vaidyjas sü szülmistrais ir bfiriasi k^ikdams, 
käd j6ms kärfcais isz bedös per sübing drözia; 
szisai, isz vlso jad Velniöp besisülkdams sai 

ir vaiküs glupüs { sziüil^ siii'st oenoredams, 
peklai änt garbes jus uzaugit pazadejo. 

Palkios änt lytaüs, änt gßdrös bäriasi Vaäszkus; 
v6es täria per szvfisü, kitdm ne ganä szvfisybes; 
sziüile sziäm ne gerä, o km pamoklnim% peikia; «» 840 
szülmistras kelSms per jäuns ir n@k% nemäka, 
kitSms täs päts per s6ns ir bl6gs pasirödo; 

813. Bediene! H. 81». tokiu H. 831. ir ju H. 8S3. wale H. S3B. Faihatis, 
Sarras Rb. 
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jis gedödams szidm p&r daiig nemändagei rekia, - 

kitäm täs pfits, kaip reikia, rekti uem6ka; 
«15 6«s vgns täria per dr^süs, o kits jl ISt% vadina. 

Talp kunigäms, taip szülmistrams visür pasidÄro, 

käd szventöms denöms neiiäudelei susibdstg 

ir nesv^tiszkai glopäs akis uzsip}^^ 

nö kunigä bei qü darbü j6 prädeda zaänyt. 
SSO610 Bet ir vSzlibu krikszczöniu ddr neprist6kom. 

Dar yr tärp Letüvninku vörnö gaspadöriu, 

ir dar tevü yr, kurfe, myledami DSv%, 

pätys ne tiktal szventai ir mändagei elgias, 
• bet ir sävo namüs, kafp refk, pridabödami vMdo. 
6t5 [Sfelmas, äk ansai vertai pa^rtinas Sfelmas, 

büras rods, ne pöns, ale vSzlib's, mändagus büras. 

Jo namüs, kild kärtais jus lanky't ilzsigeisi, 

lygei kaip baznyczq köki^ räsl redytus. 

Stdlas jo nei szvfents altörius tdv pasirödys, 
620 änt kuriö knyg^les szvöntos güli padetos, 

käd jis päts är jo grazel mokiti vaik^lei, 

daüg prisidirbg bei visür vörnal triusin^jg, 

tä sü gösmemis saldzöms ünksmai pasidzaügtu 

ir vargüs szio dmzio säv lengvüs padarytu.] 
838625 Tafp änt svßto jaü, kaip müras szvents pränesza räsztas, 

vis pulk61is m§Is v6niüju büvo mazösnis 

kaip ans dürnas pülks nelabüju irgi bedSviu. 

Bfet dar ir toliaüs taip büs, käd svßts pasidükia 

ir apjeks, visal Velniöp resztü besisükdams. 
860 SÄko jük visi szventüju prdraku äödzei 

ir p6ns Eristus päts bei jo mok^tiniu räsztai, 

844. EittamB Rh. S16. SzuilmistramB Rh. (841 aber Sznlm.). 850. ne pristolcam 
H. Hb. t>*t eiDgelüsinmerte fehlt b«l H. Bbeis hal es dein am ende det t%n fol- 
genden, fragmeal entnomraeii. 6IS. Mylas Rh. 616 vczlibs fehlt bei D. Ten 6— 31 
den frngmenl« hit Rh. hinweg geUPen. 617. Selmo Nftmüs D. 618. Bazuyczf kok; 
D. Hb. 8B8— K7I feit l>«i ttb. 
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käd prSsz svSto päbaig% bis toks sumiazlmas, 

käd baisybes peküszkos visür iszsipldt^ 

ir tärp pönu talp kalp tärp glupinteliu bürn 

tikt klastäa ir szelmystes iszvy'sime kyszant. 863 

Mätom jük käs dßn, kalp jaö visür karalidudams 

Vebiias via baisiaüs piktüju süvelia küdl^. 

Ak brolölei, äk, iszbüskim irgi pajüskim, 

"kalp visür iazsiziöjg p6klos piyazta bedöguei 

ir kafp p^kliszkas razbäioinks mösu gadyn^ sto 

sü sävo mökslais v^lniszkais sudükioa ^s^. 

Vogt, klastut, iszpleazt ir sü gvoltü pasisävjt, ■ , 

azelmyates pramanyt, keksz&ut bei D3v% panSk^t 

ir, käs d&r daugiaäs yr prä^moniu, pramanyti, esa 

tai \isk v@rä balslagos miisa gadynes. bts 

Ak, katrül jaü cz6sas mäsu neläbs nnsibäste ! 

Mes Letüvniükai, pirm to nepazidami svSt^, 
dingojom via, käd tikt Szveisteris Irgi Prancüsas 
zmönes sü svetimais sävo mökslais möka siipäiniot gss 

ir käd Vököczei tikt vögt ir k^ikt nesigfidi. sso 

sztai, tärp L^tüvninku taipjaii ousiduda, 
käd iStüviszkaa tüls smirdas irgi bedfivis 
L^tuvai ir L6tüvninkams müms ged% paddro. 
Ak LetüvDinkai, szirdipgi mäno broI61ei, eto 

ben nesilygikim aklSms szio svSto bedSviams «sb 

ir natbökim, käd [ müs ziurSdami bl6znai 
szypsos ir glupüs sztukiüs pramanydami jäkias. 

Taigi dabär äsz jus, kaip vSmas kläps pamok^dams, 
,nel prancüsiszkai nel vökiszkai nepagyria«, «» 

bet tikt büriszkai, kaip draügas jäsu paäj.stams, swi 

jüms tesiög pasakiaü, kaip man pasakyt pasitdike. . 
.Ant, jaü M6rtyno milydejoni didelg szvente, 
atpent^ sü kaledoms jaü prisiärtin. 

'S83. Bediewjems U. Bediewjiems Rh. 99i. Üesog H. tiesoj' Bb. 893. Adpentai 
U.Rb. 
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Vef, kafp iaz vakarli tamaiÄ rustäudami vejai 
Tel jaü [ iSmiüs bei rytus prädeda träaktis 
ir zSm6s szalczüs päs müs i L€taT% v&ro. 
^k, jaä sküb^im^s b^n vSik stabäs pasisüldyt 
ir gaspadöriszkai stones galviju paprövyt, 
käd, minäu, ngks, nei parszäks tur^ts oesuszälta. 
Jük kekvSns galvijas, käd jaü rändasi grÖdas, 
müs« rdpesczams vgrnSms pasiiecavödams 
ir { säDjas mtsa. ^inredams, päszaro läukia. 
DSkim, b^t vis sä protü padalydami däkim ; 
nes ateisenczoa zSuii^s ilgümo nezinom 
ir, kek prösz szventas velykas üks, neuumänoni, 
"Ar nfe geral, k4d jaü, vargingai p6rz6niavoj§, 
grficzn^ zopoateli müms dar pasilikusi mätom? 

Nügi dabär jau skirkimes ir vapeti paliäiikim. 
D£ve dftk müms, käd, szrentes vtsäs nulydejg, 
Irgi saläukg naiijmeti bei szveutai pasidzaäg^, 
Tel susikvSstumbim, kaimyniszkai pasisv^ikit. 



900. grodoB U. grödas Rb. 00t. Rapesczems U. BupesczemB Kh. 
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Zgmös rüpesczei. 

'Ant, z^mös oarsai Jaü vel rustäu(]ami gr^zta 
ir sziaurys pasiszidusz^s ve) luüs ätlekia giUidit. 
Vei, kafp änt ezerfi visür langai pasidäro, 
lygei kafp antai stiklörius ideda sükr^. 
Talpgi namai zuviü, kür värles väsar^ szvente, 
del bamiü zSinös nef sü szarvais uzsideiigia 
ir tamsöj mfigöt kebvSnq; gyvftli siüncza. 
'Ant, lauküs zgmjs jaü taip nugändiao bärdams, 
käd ir bälos ir klampyiies prädeda raäbtts 
ir purvynai jü teszket ir szliürpt pasiliduja. . i 

K^lias, käd j[ megina tränkt szokiaedami rätai, 
nel koks bübnas ttemptas del pÄszalo trinka, 
taip, käd gärsas jo toll galviüj atsil^pia. 
Taipgi dabär jaü vel svfits sveikjt prädeda zSmq.. 

Äk, jaü bfen ir relK. KalSdu didelfe szveDt6 i 

ärtiiias ir atpöiitai nör poryt pasibaigti. 
Rudeny's, ans dramblys, per daüg Demändagei drebdams 
ir besivöliodams purvfla, müs vÄrgino sbaÄdzei. 
Eözoas, \ klumpes ir \ vyiks isin^rdams, 

. 12. Paszalio H. Rb. 17. Rudeuis H. Rb. 
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köliojo jo därbne ir jo mädar^ skj'st^. 

B^t ir pönal, sü szulnais skraidydami zirgais 

ir sü pöntszkais käs Atn r^sz^dami redais, 

b^teszkaot purväms, neszvänkii rüdeni pefke. 

To del i zgmiüs vi^ ziaredami zmönes 

ir saMs6s zgmös dideigi bel&ukdami skand^s. 

Taip Visums bedejÖjant, sztal, pazärs pasidäre 
ir tu z^miszkai visär plezd^ndami vejai 
ddrganas [ petüs, kür gäiidras mSgti, nubaide. 
Isz debesö z€mä po täm iszkiszusi gälv% 
ne! pikczurna kokiä sü szädais rüdenio bares 
ir sü szMczeis jo szlapiüs nudegino därbus, 
ik ji jaA po täm, rudftns iszköpusi szädus, 
änt visti baisiti klampyniu k^li% padärä 
ir sü r6gäms vel skraidyt ir czÖzt pamokino. 
Taipgi dabär, kür mes pirm to pav&sari linksm^ 
szventem ir zolel^s jo märgas säv nusiskynem 
o pasküt dzaugsmüs sziltüs sü vasarä balgem, 
t6n pustynai sü baltais kalnais pasidäre 
ir z6mä säv zömiszkas kvetkäs nusipyne. 

Tikt dyvai zinret, kaipö barzdöti puszynai 
sü sävo ködais garbanötais visür pasirödo 
ir nel püderüti pondczei stöv jsiremg. 
Bot kiti nft^ zagaraf, tJlrp jü pasil&nk?, 
bliriszkai po stogais jü stovedami dreba 
ir raudödami klöniojas käd szvilpina vejai. 
Bet ir k^rpleszos ir jü kelmai nusig^sta, 
käd smarküs zemys sdto dümples prädeda jödit 
ir besij6dams nei sü s€tais dülkina' snSg^. 
Tafpgi dabär visi pasisl^p? gyvfilei giriu, 
vStroms vel berustäujant ir sumiszal besipidujant, 



31. siulneia H. Bb. 23. nesswank^ Rh. 26. bcd^igant Rb. 34. czozt U. R 
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cze y^Ds ärvoj s&v sziltaf, kalp g&l, jsigüszt^s, 
kitsal tenaf int virbo töpi besnAusdams. 

Taip, paukszt^lei m@ll, jüms, taip müms pasidäre 
ir ta!p jus, kafp müs baugiti braszkedami szälczei. 
Jus zSmös smarküma \ szält^ girg nubaide, 
müs jis besipürtidams { stübq. suvdrä 
ir pasisziidyt oüsiuntg päs kdkali mSl^. 
Jüsu nama! szalü, kür jus mSgödami kränkiat, 
jus negäl uzstöt, käd jus iszgündina szMczei. 
Mes, küd müs zgmys per daäg uzkibioa grümzdams, 
tu kytrei pasisISpt i sült% päszal| I^ndam 
ir, tykäm kampe zSmös natbödami kerszto, 
s&v, tikraf suszilt, karsztäk^ virale sr4biam. 
"Ak jus vargdfiiielei, jus nilgi nabagelei, 
är büt szilta är szälts är kits koks dyvinas öras, 
rübais vis venais ir tais paczeis uzsidengiat. 
M^s, kM säute müms per daügel nügar^ kaltin, 
tft trioyczüs kr köbotus vesiüs uzsimäujam; 
käd jaü per daüg zSmys müs prädeda dövyt, 
sztai, tüjaüs vilaön^ säv ir käilinius Imam, 
Är, tikral suszilt, i szilt^ pätal^ köpam. 

Taip bedumöjant man, vilkal gaujöms sasibego 
ir, kaip prät^ yr, tamsöj tralaläudami staügc. 
'Äk jus nepretelei, är jaü mösös pasig^ndat? 
'Ar jaü v61 akilvjj' jüms pÄstninkai pasidÄre? 
Eiksz sziaury baisüs, iszklestyk nügar% bliüznu; 
baäsk, prisp&usk sü szätczeis jus, kM gtöda jü bütn. 
Jük baisü ziuret, kaip j$ käs väsar% mSIq, 
nei mesiniukai pfer lauküs beginedami smäugia. 
kfid je pagiryj uzpflla kafmea§ linksm^, 
taf nesirüpin är Usk är tükusi kiaäl^ 



63. Üraa U. ab. 74. pasig^dat H. Rh. 76. Blozniä H. R. ai. I^aa H. Rh. > 
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irgi negallis k&d kokt kuUiük^ saeda; 
b6t ir küilj dideij je parpifeszt nesibljo. 
Taip te nöprötelei, kianlSnos jaü prisied§, 
dar nesiaötiu, bet, ir jäutSnos uzsigeid^, 
tafp berzdzäs kaip ir verszingas pämnsza kärves. 
ir tal nfe ganä; j6, vis daugiaüs iszsiziöjg, 
jaü ir jÄucztt Bzesz6rgiu parpleszt nesibijo. 
Ai, kgk m^rgiu, kSk dvytiu jg sv^te saeda! 
Zälj sü laukiü kytrü bei bingusi ker&z| 
kärtajs, \ lanküs nusibdst^, prädeda gändit. 
Bet, ir j&do jg daiig sf'k natbödami büliaas, 
pl^szyt ir mes6s prisiest i kaimen^ sz6ka. 
Kerdzans ir pemenü, k^ jfis ulädami bafdo, 
kärtais talp natböj, käd vos [ pägiri trdukias 
ir, nasin^szg k4, tüjaös tikt Sda, tikt Sda. 
Ak zSmy, zgmy, susimilk, padarylc müms pröv%. 
Jük nh daügio refk, sztai, jaü gal^a net^ksim, 
po täm dar müs paczns sü ^mine mäsu 
möteris ir vaiküs vükal mesin^t pasidrisis. 

jäs jegeres mok|,ti, jus iSsininkai, 
kam neszäudot k4 valdönai pMSpe szäudyt ? 
Argi ne^ot, kad oei vSds maloniDgs kar^ns 
jfls azmüszt ir iszgaiszit zmonems nepavydi? 
Ar dykai jis jüms kulkäs bei p&rak% ddv6? 
del ko vartüs kytriüs päs girg pasf&te 
ir, linksmai gyv6nt, jfems üb% primasze laüko ? 
Ef, kek syk { szil% T6gt nnraziftdami bürai 
sü kaszele dovanöt slaptöms j6ms ütnesza kümpi 
ir aklai prisisürbt sü stÜpoms pripila g6rklg. 
Bet tai vi» klastü; n6s vürts, taipö prisisürb^s, 
jaü po t&m ir pris^os atmit tizsiifiirszta, 
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taip, jÄm bekÄpanojant, klastfldami vägys 
ISpas üzdraustas, puszis ir drütmedi vägia, 
är, nusisz6vg sü grgkais , s&v pärveza brfidi 
irgi namej slaptä mesinedami jukiasi sz^lmei. 

«Rods» tärö Piiczkus, bü tabakü buriis pavitödams 
ir, kaip büdas jp, znairiöms [ Küb^ ziuredams, 
«rods jüsu mylysta jaü pätys t^k iszsimänot, 
käd klastSt ir v6gt vörn^ms nepridera kläpams. 
'Abz, szaltyszius, äsz, moklto Bleberio z6iitaB, 
daüg klastü tärp jus numanaü i baüdzavq, j6dams. 
Sztai, b^n vän^ tikt zod^l| jüms pasakysia. 
Tüls tärp jus, mäno sebrai, tob \ baüdzav^ sienka 
ir atisivilkgs, käd reit süktis, vos replineja. 
Y^ns, stovedams ir vis sz^n ir t^n zioplinedams, 
päsakas ir n^küs vis6kias üzaesza draügui; 
kjtsai tikt vis { pypiq hemszia tab^k^, 
är uzdegt ognSs \ pinti skilta Tepsödams; 
Tel kits k4 vögt slaptöms [ p£sza]| träukias 
ir kaszeles kitü draugö kytrei 8umedz6j?8, 
kaip koks szft sinarküs pakav6tus trüpnczos eda 
ir kitöms baudzäuninkams tikt ged% padäro. » 

Kid koks l^nki&zkas är zydiszkas balamütas 
taip nesvStiszkai klastfit ir vögt azsim&no, 
kr käd Yök^tis koks, v6kiszkai pamelädams, 
taip poniis kaip ir buriis apgäut pasidr^sin, 
tai Desidyvyju, d6s jems toks prigim^ büdas. 
Alh k4 mlslyjat, käd toks tüls rändasi smlrdas, 
kürs, IStüviszkai kalbedants, prädeda bränyt 
ir visai natböj käd Krizas £rlz% prigäuiia? 

'Ar dyrai, k^ jaü del müs vgriii lösininkai 
sä" vgmals vartais visür düsaudami skündzas ? 



117. Rods, UreSelmas, tarp Baru B^dcdamaB szinkant Rh. 118 Teil bei Rh. 
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Jük baisä klausyt, kkd, hat czesniä sasibeg^ 
ir brangvyuo büriszkai prisirijg, bürai 
kits kitäm klastäs ir szelmystes pasiz^sta 
ir isz sävo grgkd sunkitü szutk^ pasidäro. 
y^DS, apbränyjfs iSsinink^, ^riasi szelmis; 
kitsai, vartüs privHiöjgs, jukiasi smirdas. 
Szis, akis uzsipylgs ir dukiü svyrinMams, 
ansal, isz rlso jaü Da sfilo nupäl^s 
ir kone m^rdedams, dar bäru ^ria vagyst^. 

'Ak tu szrents Devö, koki^gi gady'n? suldukem ! 
'Ak kokiös tamsybes jaü apjekino sv^tq. ! 
Föns ir tämas jo peklön tikt bega, tikt bega, 
D5v% vSns nekü laiky'damB jäMasi szfelmis, 
kitsai, käd jÄm itikto, nfekina DSt%. 
Tills, kr&pä.s nedarytas ir vos päsukas esdams, 
po vargü uasztä käs dSn vaitöja pakümp^s ; 
o dir ir toksai ut^lias jnkiasi DSviii. 
Skündzas neprStelius, käd pönai vÄrgina sv^t% 
ir käd bürams jS paskutinl Uszina kradj^, 
taczaüs tinksmaf uusipeszt [ kärczain^ bega, 
taip, käd p&nedelyj dar kräpszto krüvinq; snöki. 

•'Ak» tAre jÄm Enskys, päs käm^ Erlz^ sededams, 
«Priczkan, tu per daäg jaä müs isznSkini b6d%, 
del U> tu tafp LgtÜTHink^ nabagelj 
iszdarkaf, jo szelmystes visäs pasakydams. 
'Ar Dedaböjei käd visi- taip elgiasi bdrai? 
Szvöds, Maskölius, L6nks ir Zyds kitalp nepadäro, 
ir Vöketis, Prancösui «vüi» pasakydams, 
taip, kaip tikras koks Pranctisas möka prigä,uti. 
Jük ir tö, gaidaü, sziütyszium dar nepastöjgs, 
sü kitafs draugais lioksmai mokSdavai elgtis. 
Ef, kgk sy'k sü mumis, tamsöj [ gir@ nuczäzgs, 
pädarynems, kaip ni6s, vis6kias vögdavai äsiu^. 
Ale beje tu vis kytref prisivögti mokejei; 
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to del ir vartal tave dar nßkadös nenutvfere. 

sztai, mÜ3 nabagils glapüs (tikt g^da sakyti) 

jafi tek syk ir taip asztrel lesioinks koravöjo, iso 

käd, mdn ding, klastftt ir vögt jaä refks pasiMuti. 

«RodsB t&re Sölmas «nef v^u&m klastSt nepareltis, 
LgtÜTniokams dar ja dangiaüs nepritinka. 
Zinot jük vlsi, kalp köznas LßtuTq, giria 
ir kaip daüg svetimä zmoniti, küd müs pamatj'tn, iss iss 
isz visä kampü szio SYfeto jaü susib^go. 
N6 tikt Vökgczei visöki, müs pazinreti, 
bat ir daüg Prancüsu müs mylSt susiiinko, 
taip, käd ir letüviszkai kalbedami välgo 
ir jaä rfibais mos, kalp mos, vilkgti pagävo; »oigo 

tikt margd marginiu dar nesziöti nedrtsta. 

Talgi pam^skim jaü tok^ netikusi büd%, 
vfirnai visür ir vSzlibai pasielgkim, 
taip jaü ir avetiini müs bürai girt nesigedes. 
Juk müms BSvs asztrei, kaip zinom, zökan^ dÜdams, i9S 
draüdgs yr klastäs visäs ir vis^ vagystg 
ir nel szeip nei taip prigäut müms nedave väli^. 
Käd Doczys är Jons Mikölni pävagia stüngi, 
är käd J6ke, k4 nevßzlibai panor^jus, 
8Ü klastä slaptöms Eatrynos ätima räz^, 200 

tai jau didis grSks; ne tafp uzsigeisti Detinka. 1« 

Ef, käs täs p^T gräks, käd kärtais dldeli r4st% 
szis är täs är ans pasikirtgs prädeda skäldyt, 
är käd duzälas szuluüs dumai sukap6j@3 
dän% k^pt är kq. dzov\t [ käkali kisza. 20s 

'Ar uebüt ir köras koks täm refkalui tikras, m 

är kid^lis isz zagarü sausü padarytas?» 

«Jaügi ganä, kaimj'nai» Priczkus szaükti pagävo 

1S2. Lauras Rb. 184. Zinnom' Rb. 18H. ZmogA Hh. tS7. wisaoki H. Bb. 
19B-200 feit bei Bb. SOI. Grieke, Blaptoms pakitBÜ Medöi Rb. 208. Kaimynai 
Selmaa tare, ganä jau Rb. 
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«kJls krivülei refit iszm&Domai pasisfikem. 
B^t käs z^mai ddr reikes trompaf pasakykim. 
Zinot, käd ugms, kuri^ m^a skUdami därom, 
daug naadös ir daüg iszkädu müms gäl padaryti. 
£äd, pasiklirgs j^, kukliüs är sziüpiui v^rdi, 
är käd, kepdams k4 gardzei, päs kämin^ sedi, 
tai Uv isz drutü minkszti pasidäro k4sDei. 
Ei, koktü dusz^lei, käd, didei prlsiTärggs, 
süsnigts ärgi salyts päs azilt^ käkali träakSs 
ir, myledams ji, pamazl jaü prädedi snänsti. 
"Ar ne gerai, käd Dßvs ugnelg miJma dovan6jo? 

Bht ir m&lkos reik, käd n6ri stübs^ paszUdyt, 
är käd k6ki s&v prisikait^s szütini pfid%. 
Mlslyk tikt, käs büt isz mds, käd, virt u^sigeidg, 
käs müms reik nei szio nef to nerästame sySte? 
Tal jaü kiaöliszkus reiketu jövalus esti. 

Ogi k4 vefictambim, käd kSczes, p^rszal^ smärkei, 
üz kakal^s sziltös nerästumbim pasislepti, 
b^t nei zverys änt laukli beginedami värgtum? 
Talgi nev^ngk, zmogaü, käs syk, käd virale v^rdi, 
är käd szildytis kytrel päs käkaii timsaf, 
täm dekavöt, küra ügni täv ir szilumq. dävö. 
' Al^ nepykit, käd äsz jüms, kaip pölasi sziitcui, 
ddr daugiaüs, käs reik, tnimpü zodzü pasakysiu. 
Täs ugD^s skaistüms, kursai müms zibina stüb% 
ir, käd T6rdam k^, valgiüs iszszfttina päde, 
är äSmös czes^, käd reik mäms, käkalj szlldo, 
tä lepsni, Idausykit tikt, käd mea nedaböjam, 
daiig, äk daüg iszkädu gäl umai padaryti, 
taip, käd jos smarküms, tamsöj auksztal pasikelgs, 
ah tiktai müsu böriszkas sud^gina szätras, 
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bet ir pöniszkas butüs snpl^szkiiia greitai. 240 

Jük girdejot, kaip du syk puikidm Earaliäuczui 

del raspüstos ir sunkiA grehä pasidäre. 1% 

Xrgi nemätete jaü daög tokiü nabageliu, 

übagais efnaoczu, kuriüs suszütino l^psnos? 

Tüls isz ja, säv päts be pröto käkal| kürdams, 24s 

o kits, tÄukus spirgidams, susvilino ndm^; 

o kek sykiu gWps ir nÖpertas savovälninks, »0 

py'pki s&v uzaidcg^s, tärp szaudü nusibästo 

ir, zelek DSve, taip6 supl^szkina kSmq., 

käd isz viso tikt vos gÄls tvorös pasüSkti. 250 

Taip pasküi toks neprStelius, iszkäd^ padär^s 

ir, ne! koks baisils razbäininks, svSte nerimdams, 19s 

jaä pasislept ir sz^n ir t^n tikt b^ga, tikt bega. 

Tafgi dabär bylinek sü jfim, taip übagu täpgs. 

^Argi net^rete, kaip müsu mylim^ Kriz^ 2S5 

p6mai neprgteüas Doczys susvilino vis^? 
Täs szirdings zmogüs kaimy'nu müsu bebüdams aw 

k6zn% vis lötüviszkai myledavo sSbr^. 
Ypaczei ir labiäus szeimy'n^ jis s&vo mSl% 
kaip sav^ pät| cz^dydams mylet nepatingo. 260 

DÄrb^ nei vgnäm jisai nuzdedavo sänkq, 
prisidlrbas k^kvenäm, kaip reik gaspadöriui, 20s 

vis gardzei keptüs ir virtus dödavo k4snius. 
Tikt dy'vai klausyt, käd Lauras, müs pakamöre, 
Krizo köloores ir ltüku§ prädeda gärbit. 20s 

To ^mogads nameliüs Doczys, kaip jaä paminSjau, 
pypki säv nzsideggs ir kirmyt nusibdstgs, 310 

naktyj pr6sz gaidzüs taipö snplöszkino pömai, 
käd isz ndmo jo vos kölas vSns pasiüko. 

Xk mäno kaimynüczei, kk szirdingi brolelei, 270 

243. Argi oe nifttet jau perdang Rb. 247. nfipertns U. 24B. Bupleszkino Rb. 
239. Will^ Rh. 2S6. Alwins Rh. 2SS. Willaus Rh. 366. Alwins Rb. 
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äsz d^l DÖTo jus meldzä, nnzmlrszldte Krizo; 
ir khA jüms jisal pasifclönios, übagais eidams, 
bön nepadyvykit jäm jo pamatydami skrÄnd^; 
ir kä,d jis tevemds skaitys, nebärkite b^dzi^. 
Nes, käs naktyj jim, z616k B&vk, pasidärd, 
tai müms p6r pStüs käs dSn dar gäl nusidfiti, 
käd m63, kalp tüls Y6kgtis, prastödami D3v%, 
szelmystös padaryt, klastöt ir v6gt nesiliäusim. 

Tafgi mokikis, mfils imogaü, czesü pasirüpit, 
kafp zemavöjant tär reikSs käs d^n pasielgtis. 
SzälaDt b^ szittös stubös iszbät negal^si, 
szaltös kurszöles sr^bt ir sürbt nenor^si. 
To det t&nkei t&v reikes ngnSs prasisldlti 
ir asäczii änt ugaävetes pastatyti. 
Tikt, mindu, saugökis, käd, s&v käkal; kürdams 
ir pasik^pdams k4 be! skänn virale virdams, 
nei sav^ pätj nei kitüs draugüs nepazelsi. 
Jük girdSjei, kalp Doczy's, aosai saroTälninks, 
Krizai nfegandas, vargüs ir ged% padäre. 
To del nemirszek käs ä&n [ kämin^ zvilgtert 
ir kytrei krapsztyt, käd sädzu käs pasidäre. ' 
stuböj n^ valiä sukrdut änt käkalio skSdräs. ' 
Szüksztu cze dzovlt är dzdut b^n pägali vßn^. 
Zinot jük visi, koki m^s ürdeli türim 
ir kaip vyriausybe 1% keüna pakdrti, 
kärs, kafp ketsprdndis szaitysziaas zödj paD^k|s. . 
Bet ir tai ne gerai, käd kärtais, ko pasig^d^s, 
naktyj i tamsiüs kampäs su zlburin köpi, 
är änt vafcpalaikiu, kafp tevui reik, nedaböji. » 

Priczkui talp szaltysziszkai burüs bemokinant, 
sztai, änt ülyczos toksal pasidäre szüvis, 
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Z6m6s rüpesczei. 

käd ir z^mö sü visafs daiktais padre'bSjo, 
o stuböj langai oaujel taisyti sudrlsko. 
Eöznas, sz&vX t4 girdSdams, taJp nnsigändo, 
käd apgaisz^ tö kell po sftla nupftle. 
Bet kiti tärp ja, daugiafis turedami pröto, 
isz stubös Flauczäno tA knleis iszsirlto 
Irgi bekäpanojaut änt k^mo Dürak% rddo. 
Nes Doczys, varn^nos Äst pfer mSr uzsigeidgs, 
b^diäni tdm glupdm lodät^ pülok^ d&ve, 
Igpdams, käd jäm tft nuszäutu dvylika vdrnu. 
Baraks,, pafkas vafks, gaspadöriaus s&vo paklüs^s, 
v&rnn möszt töjatis kek reflt sü pMoka bego. 
Sztai, änt kraiko jis iszrydgs didel^ värn^, 
8z6v6 taip darnai, käd szäudams üzdege skdn^ 
ir kaimynu tA visäs snpI6szkiD0 tröbas. 
Bet ir Dürak^; püloks pärplyszdams paga^o. 

T6kei negandai, z^läk Dßve, ousitlkus, 
tft pöns ämtsrots sü tarnafs visafs pasiröde 
ir tyrinedams kläuse, kaip ugnis pasikelus. 
Sztaf, kSkrSns, szirtüugai T&rkdams Irgi düsaudams, 
D^prgteliaus Böczo ir vAmn jo pamin^jo. 
'Amtsrots sA tamais, kalbäs girdedami tökias, 
dyvyjos didel ir D6czi bÄrdami spiäude. 
Bet ddr to nö ganä. Raspüst% relk koravödit. 
To del sA lenciAgais j{ drutai suraklno 
ir surakit^ tafp knt rAgiu nürezö sAdyt. 

Po penklA dSnü daugAms susirlnko sAdzn 
ir daugyb? ÜAdininkn tftjaAs suvadino. 
Sztaf, tA MUkos ir Enskys sA Bleberio z^ntu 
Lauras ir LanrSnfe, J6k6 sA PakuWne 
liüdyt ir änt D6czo sk^st anksti Dukeliävo. 
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118 MÖtas IV. 

Tafpgi dabär visSms jaä vSilibai susirinkus, 

provniükai atvesdit D6c4 ärdeli dävö. 
335 Jis didei däsaudams provninkams pasiröde. 

Pönai kläu36 ji, kaip südzoms reift tyrinSti, 
i«a kM j6 prövi^ n6r kozn^ vertaf padaryti. 

ir Uüdininkai visi, provön Buvadlti, 

liüdyjo talp vertai, käd pönai liädim% gyre. 
340 Bet Doczys, girdekit tikt, rankäa isiremgs, 

provnmkains visßms nef g6ro 0Ödavfe z6dio. . 
ass «Käs jüms rüp» täre jis «jus proviünkai maloQiQgi, 

kki, TarD^QOS Utlrtais äsz iszsik^pt uzsigeid^B, 

vämn ben por^lg säv petüms Dusiszäuju? 
345 Ar nepav6Iyjo gaiszit jäa mäau karälius ? 

Tärp LetÖTfiinku daüg yr iszdykusiu bäru 
230 ir bernö daög yr, kurfe t4 nSkina välgi; 

man vis r^ns m^rs, käd tikt me&6s prisivälgau. 

jus bSdzui man k^snöli t6ki pavydit ? 
SSO *Ar ne ganä, kiid äsz jüms värnu nüueszu köjas, 

ir, kaip bürui reift, sugävgs dvyüka zrirbliu, 
7K gätras Qüsuktas käs m^ts jüms dät nesist^ngiu? 

Tafgi b^n irgi man^s b^n kärt^r jaü susinülkit, 

käd hsz isz bed6s, gaiv^dams sävo dosz^]^, 
350 Tämu b^n keliäs iszBik^pt käs m^ts nnsiszäudau. 

Jük jds pönai müs burüs jaü taip nnstek^not, 
SM käd paskidus mürns Äst refks ziürkes irgi peledas». 
FrlczkoB BÜ kitais szaltyszeis, Bleberio sSbrais, 

dyvyjos didei dyvüs girdSdami t<ikius. 
360 «Ak» täre vSns tärp jü «toktü sü m6su gadyne, 

käd savoTälninkai, dransm^ natbödami p6nu, 
SOS Bär ir ärtymui bsduäm iBzkäd% paddro. 

Ar n^ ganä p6ns ämtsrots miiB, kaip t^Ts pamokidams 
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Zemös rüpesczei. 119 

draüdgs yr sü püczkoms änt padväriju szAudyt? 

k€k syk kunigai, miBziäs laikydami, bare, ass 

käd mes pönams, kaip mäms reik, klausyt nenorejom ! 

Tafgi dabär ziurekit tikt, käs müms pasid^e. 310 

'Ak Doczy, Doczy, tu müs klausyt neaoröjei, 

käd tav^ m^s visl v&mai graud^dami b&rem. 

Bods, zelek DSve, müs vSszpatys malomiigi 37o 

biir%, vis pinigü daugiaüs noredami, lüpa. 
Käd Doczys por^lg värnu k^pt nusiszäuja, 3» 

är czärpej neszväaki% jli s&v szütina mes%, 
rods ne grazü girdöt ir bürui didel6 gSda. 
Ale k4 vefks zmogüs 8tok6dam& ir badü mlrdams ? 37s 
Del bed6s jük kärtais daüg dyru ousidfida. 
Tikt per mSr n6 gerai, käd köczes glüps savovAlninks 3» 
Bzäudydams durnai kltSms supl^szkino näm^n. 

Taip TisSms besiekündzant, räkmistras atsibäste 
ir szaitysziams 1 Karaliäuczii pälepe rengtis. sso 

Tä pUvöts Kurpiüus, vyriäusias jd pakamöre, 
vikmistrui pasiklöniodams kepür^ nuvöze 32s 

ir, käs täruui reik, atlikt TSmai pazadSjo. 
Taip po täm jisai, suvadings drylika szülcu, 
ürdeli däve, po penkiü denü pasirödyt. 386 

Tö jö visq; Vyzlaukio sujüdino välsczii 
taip, käd isz visd paszaliü 3usirink§ bürai 3sa 

nei koks skruzdelyns visür kribzdeti pagävo. 
Rods taip reikia padönams pöuams sävo paslüäyt 
ir atlikt Täniaf, käd jfts jd späsd^a malöne. 300 

«Ak» tärö Lauras, ygzlibus zodzüs pasakydams, 
«äk, katriü jaü czesas müsu neläbs nusib^te! 33s 

E6zDas juk zioplys, Vargdfimü nägar^ lüpdams, 
sävo malöng dar iszk^H ir girt nesigedi. 
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► M6tas rV. 

Kaspars — jük vis! paz^stat Kaspar^ smärkii — 
täs nevidöns baisüs, Tis pöniBzkai pasipüt^s, 
nei erszkStis koks nabagelj gändina bür^. 
jo dümczas Daugkalbä, tokBJaü balamätas, 
rekaadams vis nei gaidys sÄvo skiaütar^ rödo. 
"Ak kaip mäz tokiü, karS, Taldydami sTSt%, , 
gallis 8ÄV0 zmoniü, kalp reik, ir ätmena Dfevo ». 

«Tu» täre Priczkus j&m «saugökis Eäspani klbit 
ir tylSk, käd dümczas jo t&v müsza per atisi- 
Dümples jr naudingas däikts [ kämin^ püsti, 
bet prßsz vejus pfist ddr j6s nökadös nederejo 
ir debesü greitü ziogsniüs stabdyt negalejo. 
är gäl er^liui zvirbüs glüps prisUygtt, 
är blogii varle prgsz liüt^ dideli stengtis ? 
Taigi dabökis sü pontl pasipütusiu szütyt 
ir laikyk sävo snüki, käd kalböj neparikta.» 

TAs zodzüs, vis^msgi beglrdint, Isztare Priczkus 
ir, [ kdilinins Iszrerstus tfijaüs isinSrgs, 
ämtsroto jareliils iszkültus [ Karaliäuczq 
sü kitafs vgmals szaltyszels näveze greltai. 
Bet ir väkmistrui p6ns ämtsrots bävo pal^p^s, 
käd ir jis sü Prlczkum knt pinigü padab6tu. 
Nes to ämtsroto szyksztümaB büvo hh sötös 
ir käd kärtais jis vlirgdSiiiiii dädavo gräszi, 
tai tö tris naktis d^l to mggöt negalejo, 
0, iszaäszus jaü, tafp daligel flszaru verke, 
käd jo slägin^s ir bernai visi nnsigändo. 
Tämas jo Szlapjürgis sü mergä Susukdte 
säko, käd jisai d^l to taip übago baidos, 
käd jäm naktyj apmaodöt ir v^rkt nereik^ta. 
N66 jäm jfidikis däts sapn^ kaip grSks pasir6do 
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ZSmös rtpesczei. 

ir tamsöj vis ik Iszaüsztant gändina bßdzii. 
B^t dumczüks jo, kfirs käs dän jäm pdtal^ kl6ja, 
ir käs n&kts, käd käzoas jali s^r mSgt {sigäsztf s, 
skdrbus s6rget tür, penkiäs liktis oÄsid^ggß, 
säko, k&d jo pöQs daüg syk didei nasigändgs 
irgi drebSdams prSsz gaidzüs isz pätalo szöka. 
Nes prgsz gaidgystg vis j6m Bildüks pasirödo 
ir jo skryne sü akarbais l kÄmin^ velka. 
To del jis käs ryts, käd jali vel ü^ka s&al^, 
klüpodams, kafp tikras udrs, päs &tdar% skryn§, 
üi iszlaikymq. skarbü tevemäs pasiskaito. 

To del irgi dabär szaltysziams \ Earaliäncztt 
dergiant sü karäliszkais grudais Qukelidvus 
verke jis käs dSn ir naktyj rimt negalejo. 
Kärtais k6ik6 taip, käd jo vaikai nusigändo, 
vel kärtais isz knyg6Iin pöterius imdams 
irgi diSsaudams päs knygäs auksztyn paziurfejo. 
Talpgi bevärgstant jdm ir gediszkai bedejftjant, 
sztal, T^DS jo tamü pargr^z^s jäm pasirdde 
ir, pasildöniodams, kafp tämai refK: pasiklöniot, 
jäm kupcz^lninko Mik61o grömat^ däve. 
Xmtsrotai laiszküs atplSsziant irgi beskaftant, 
sztai, ir Priczlcus jaü parczöz^s isz Karaliduczaus 
aie düsandams ir ligdstas jäm pasiröde; 
nes jaä zilas büvo zmogüs ir sirgdavo tänkei. 
Xmtsrots, tris zaküs oaujü skarbä pamatydams, 
vel atsigävo Ir sunkef düsauti pali6ve. 
B^t kaip jo tarnai, kgk yr, surokSti pagävo, 
sztaf, koldä neczesüs ! szilingo pasigödo. 
'Ämtsrots d&l iszkädos t6s taipö nosigändo, 
käd per ^a% nälrti vfel mSgöt negalfijo, 
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M6tas IV. 

0, iszaliszus jaü, taip6 samüszdino Prlczlni 
käd, V08 tris dßnäs suUukes, nümir^ bSdzus. 
Bet ir väkmistrui taip smärkei müsze per aäsl, 
käd ir jis peiikiäs dänäs kat pätalo sirgo ; 
burüs Visus, kurß jo pärdave grüdus, 
ISpe to del plSkt, käd jS pasirelin^ bövo 
ir tek rüpesczu sunkifi jäm büvo padärg. 
Tal brol^Iei, tai visä szio sv^to malöne; 
tSk nnsip^Inom, käd T&niaf atl^kame elüzb^. 
Jük jaü, käs tikt nör, täs büriszk^ uabag^U 
stümdo sz6n ir t6n, nel kök^ sziini nevirt%. 

«Ticz« täre S&lmas «ne p^r daüg del to nusimikim. 
Jük b^ Dgvo sväte nSks negdl nusidüti. 
Pönal z6mes szios negfil hh jo ponavöti, 
m^s bärai vel b^ jo negällme värgtl. 
KÖznas tür, kalp DSvs jäm skyr^s yr, pasikdkit. 
Täs, kürs üzglmdams auksztal, kalp pöns, atsisedo, 
ndslyt tür käd ji teaal mSls DSvs pasodioo; 
o tasai, kürs üzgimdams bnrü prasidejo, 
gedetis vyzöliu büriazku neprlTÄlo, 
käd tikt T^ilibai, kafp refK, atlSkt sävo därbus 
ir labiaäs, käd jis szirdiugai bijosi D^to. 

Tu savovälninke Didpilvi, vis pasiaziduszgs 
ir nei zafbas koks ^aibödams gändini bür^; 
är tu u^ taipjaü, kafp b^d^ns toks, prasidSjei 
ir momä tf^p täv, kafp jäm, pastürgal) szluste ? 
Käs täv ISpe väi^dSni nuliödnsi spärdyt 
ir pasidzaägt d6I to, käd jis vaitöja dejädams ? 
DSvs änt B6sto prakiluiaüs tdv päl€pe sestis 
ir piktüs koravöt bei baust t&v vdave szöbl§; 
bfet teisiäsius kirst ir dürt täv nfedavö väli%. 
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ZgmÖs rüpesczei. 

Taigi dabökis, äsztrq kärdq, sävo pak^ldams, 
kM n^zelstambei täv klaiisauti nabagSli- 
Ale mataü, käd tu, tyczöms akis uzsim^rkes, 
veryt jaü bijais, käd DSvs visür tav| mäto 
ir käd kärt4 jia atdengs tävo tis% raspäst%. 
Ticz tikt, ik sudzä szio svSto täv pasirödys 
ir ponüs tafp, kaip ir müs, sudöp BuvadiQ^s, 
älgq. kgkvSndm, kafp peb§s yr, sadav&dys. 

jäs rargdgnelei, jus vyzöti nab&gai, 
jus bandzdaninkai, bernal ir kaimeniu kerdzei 
ir käs dar daugiaüs yr st^nanczu nabageliu, 
rämdykit ben äszaras irgi paJiäiikite verk$. 
Zinom jilk visi, käs p^mai müms pasidäre, 
kaip, zelSk Dgve, pöns ämtsrots müsn nabäzninks 
DÜmirdams nöglai müms raäd% dldg padäre. 
Ak pön ämtsrot, äk, del ko müms numirei p^mai ! 
Zinot jük, kaip mes, pär daäg raudödami b^diei, 
äk, ^elek D€ve, baising^ 8Ükat% gävom, 
daugüms, azkimgs jat, kalbet negalejo. 
Ogi dabär, käd vel isz naiijo verkt nesiliäusim 
ir ilgiaüs oesvStiszkai vaitödami kaäksim, 
Tür mäs dkys iszkirmyt ir kfins nusidövyt. 
käs büs pasfcüi, käd jaü gyv^nt nederÄsim 
Irgi karäliui, käs müms reik, atlikt negalesim ? 
Ükius müms atims ir neszt ISps ubagü kräps^^. 
Talgi neszütykim, käd pönai skiaütur^ rödo 
ir Velniü vardüs käs dfen rokfldarai k6ikia. 
DSts kekvSnq. kärtq. ras, kafp yr pazadSj^s 
ir koinäm aüy'gis kaip jis yr nusipebi^s. 

Jaügi ganä sziäm syk vaitöjus irgi dejävus. 
Sklrkimes irgi namit tSaidg vaudrät nuzsimirszkim. 
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i M6ta8 rv. 

Tikt girdekit, kafp knt müs .ja6 bäriasi m6ters, 
vaikai änt lUyczu begin^dami kl^kia. 
Jäuczei SQ arklefs ir kärves p&szaro stöna, 
parszingos kiaiUes bei iszÄlkusios ävya 
sü kitals daiktais i müs ziurSdami v^rkia. 
Jaü pargriztam jus gairit; b^D meldzami l&ukit; 
gäusit käs Jörns reik ir szönden ddr prisiösit. 
Zinom jük, kaip reik band61g myüm^ s6tit 
ir kek sykiu j^ pfer d6ii% reikia paglrdyt. 

«Rod3» tÄre Lauras «rods taip reik gyv6nt gaspadöriams, 
käd jg nör gyvönt kytrei ir pünavöt ükius. 
Vököczei Lßtüvnink% pör drimelj laiko, 
Francüspalaikei \j\ ziuredami szy'psos. 
Szypsoa rods, o tikt müsu szdun^ gärbina diln^ 
ir deszriis rok^tas sü pasimegimu välgo. 
sztai, jaü lasziniü letüviszku prisiedg 
ir müs ÄIij sü groltü jaü vis% sugßrg, 
T^zlibus L^tüTninkas iszpeikt nesigedi. 
Tu prancüsiszkas zioply sü Szveisteriu störu 
ir khs dar daugiaäs susib&stet LStur^ värg^t, 
käs jüms ISpe müs ir zmönes müsu pangkit? 
Ar negalSjot t^n pasillkt, kür jus naperejo 
ir varlfes bei rüpuizes jus est pamokioo?» 

«Äi» täre S^lmas «tu p^r daüg pasakal Prancüsams. 
Jük zinai, k^lcv^ns äoplys tür sävo daväd^. 
M6s Lgtüvninkai barszczüs ir sziüpini skfinii 
sü laszineis gardzefs iszvirtus glrdami vfilgom 
ir szulnü deszrü, lätüviszkai padarytu, 
ddr, kM türim tikt, nel szeip nef tafp nenugrlsom; 
n6, nenngiisom dar, bet vis daugiaüs uzsigeidzam. 
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Zßmös rüpesczei. 1 

Käd Prancüspalaikia röbiA varlifi prisiÄd§s, 
Letüvninks zirniu bei lasziniü prisivdlggs, 
kafp krikszczönims relK, dosiüngo nätmena DSro, 
tai tajp tSus kaip kits neverts käd plüt^ uuk4sta. 

Zälis sü dvyliü, sü märgiu Irgi sü pälsziu 
yna, käd nör est, szaudü pamatydami küli; 
käd isz tikrös szird§s j6ms piimeti pläsztq., 
tu sü iSzuviü ji kiimst [ gömuri träukia 
ir sävo szdudus vis { müs ziurödami bräszkin. 
Ak käd j^ istüviszkai kalb^ti gal§tu, 
ddr uz dövan% t4 staldä didei d^kavötn. 
Väsar^ rods kitä, käd p^vu zydi iolßles, 
ir käd közDäs däikts, lauke sävo pdszar^ krimsdams, 
sä pasimSgimu välgo ir linksnifüi szokin^ja. 
Bet käd mdenys ir äemä jad prädeda rüstaut 
ir Tis! daiktai, baisybiu td Dusigändg, 
sIepias ir pasislepg gräuzia sävo zopöst%, 
tai jaü nh mörä k4 skirstyt är pasisävit, 
bet nz g6r relK primt, kaip döda Dgvs padalydams. 
ZiEOm jük ir jafi da6g syk iaztirdami mdtem, 
kaip gyvi daiktai, käd szältis jaü pasipürtiD, 
släpos ir pUvils skupai maitidami krämto. 
Värles sü zuvimis, vezel sü sdvo vezyczeis, 
ir käs dar dangiaäs po ledü gyv^adami snäudza, 
är käs g^riose sumiszai beginedami värgsta, 
vlslab rods zemös cz6s^ sävo p&szar^ rända. 
Nes dosn!agas DSvs kgkTän^ ^Ino pasöt^t; 
ale sü pilnöms säujoms müs vis sz6rt nezadejo. 
Taigi nereiK täjaüs nusimtt, käd müsu zopöstas 
äat lauki menks r6dos är pasimä^ina greitai. 

Jiik ne plrmas m^ts, kaip m^s gj'v^Ddami värgstam 
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126 M6ta3 IV. 

SSO irgi n^ p!rmas sykis jaä, kaip sziüpini y6rdam. 

Daüg iszl^idom jaü skupü pav&sario czSsu, 

kgk vasarü bei visökiu rudeniü mätem. 
m Kläaskit tikt senäsius jus glnpSji bebärzdzei 

ir girdekit k^ je jüms pasakys prisivärgg. 
oss Jus vaikaf glupi d&r sv^t^ szi nepazistat, 

bet nef zindyti parsziikai vis szokinSjat. 

Dar ir jüms ateis vargingos jäsu d&n^les, 

käd pamazi, lel6s ir zirgus s6vo pam^tg, 
m isz bedös, peluytis k4, nasitr^rsite därbus. 
S90 Mes surük^ dMai, m^sgi kupröti nabägai, 

m^s taipjaü kaip jus änt ülyczu szokinejom 

ir taipjaü kaip jus a&vo jäun^ Täsarq, szr^tttöm. 

'Ar tikejom^s, suläuk^ rüdei4 kümp^, 
s3» taip mnai nusidövyt irgi pablögt taip greitai ? 
»95 'Ak, kaip veikei zm6giszkos nudyla den^les! 

E6inas vSds zmogüs, taip pöns, kaip biirs, prasidedams 

ir vargingai üzgimdams tikt pümpur% rödo, 

ik po tdm tikrai, kaip dliszei reilt, prisizlnd^s, 
sio äuga bg rüpesczu, käs d^D isz pümpuro köpdams. 
600 Ale sü vSna d€uä zSd^lis dar nesirödo, 

bet rei^ daüg denü, ik pümpars jo prasiliiksztin 

ir sävo päslept^ grozybg visq; parödo. 

vel, silpnas dÄikts vos vos zydßti pradejo, 
ta sztai,*jaü ir rargai täjaüs jt prädeda stümdyt. 
eos Zlnom jük visi, kaip müms bedn^ms pasidärg, 

kaip mos, vaikesczeis glupais dar büdami, zäidem. 

'Ak, Itür dingot, äk, jus jäuDos müsa d^nSles! 

rudenys ir iemä grozybes jüsu sudärki, 
550 müms dSdama jaü vainik^ zilq. nupyne. 
610 Vei broI6lei, s6n^ vel nulydejom m6t% 

SS6 feit bei Rh. S87. Bet ir Rh. 608. Buddenia H. Rb. 610. U&t^ nulyde- 
jom Rb. 
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Zöm6s röpesczei. 

ir visökius jo vargüs taipjaö nnlydßjom. 
K4 mürns näujas m^ts ir vel atk6pdama säule, 
käd müs svSte DSvs laikys, toliaüs sadavädys 
dar iksziöl neQumäDom ir zinöti negdlim. 

]\nt, laukai szalti, kuriii m^a nügar^ ]ninkszt% 
vasarä rSzem ir grudeliüs beginedami barstem, 
dar st ledais ir sil pusnynais m^gt uzsiklöj^ 
irgi nerädo k4 müms DSvs dosuings pazadej^s 
ir surokävga yr, kaip mos dar svßte nebüvom. 
Bet pamatysim, käd jaü v6!, sil padejimu D6vo, 
vasarä r6dysis ir m^s vel s^lum^ jaüsim. 
Czeso relK, to czeso tikt kaatrei palukekim 
ir, ik dirvos vel k4 dfis, paluket oepailskim. 

tu mSls Dgve, tu dängiszkas geradeji, 
tä pirm dmziu, kaip m4s dar dumöt uegalejom, 
jaü iszmislyjei, kaip kärt% m6s prasid^sim, 
ir ko müms reikes, käd szvös% cze pamatysim. 
Tä müms s^narius ir umüs visiis dovanöfei 
ir sudavädyjei k6kvgn% relkal% müsu. 
Tu denäs verksmü bei dzaugsmü müsu paskyrei 
Irgi nulemei jaü kozoäm ilgüm% dSn^liu. 
Szta!, vel csSsai senojo pasibaigusio meto 
ir visükios prßspaudos sü Wfo pagÄlba 
jaä Dusidövyjo, bgdzüs müs raudlng tänkei; 

Ak uekiugi jus dzaugsmai sziltös vasareles, 
jus zol^les blizganczos sü sdvo grozybems, 
ir jus paaksztSlei sü saldzefs alasSleis, 
kr käs dar daugiaüs päs müs sdvo vdsarq. szventet, 
jus neprivälet rüpitis, päs müs atsilänk§, 
kaip maitisites är kür szetras sävo sutv6rsit 
ir nei drt nei set nei k^ suvalyt neprivdlet, 



A16. Wasara H. Rh. 617. Pustynaia H. Rh. 627. Kogi mums Rh. 628 Telt 
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128 Maas IV. 

nei, kitSms därbns atllkt, t baädäav^ r^ngtis. 
Nes jüms D6vs taip dövytis ir dirbt nepaskyre, 
bet be räpescza jus iszlaikj^ pazadSjo. 

IWI1645M48 grgszui sirdtos, m^s bsdiü nabag^lei 
rods vahiybäs jösiszkos pasidzaügti negälim 
Iszgi mazü d6nÄ mos skaüdzos värgina bedos 
ir iki nursztant miiczyt müsa duszifis nesiliäuja. 
Taip, kaip zinom, ir jafi vel pasibalgasi mötii 

590650 tö po Yelyku, maisto del, triusingti pradSjom 
ir daüg präkaito per vis% vdsar^ mfel^ 
dirbdami nü karsztü veidöliu müsu nuszlästem 
ik zopostöliui k^ suairinkom ir pakavöjom. 
Talpgi dabär jaü rilden| sü svotböms noiydßjg 

osGOssir kaimyniszkai bei vgzlibai pasidzadg^, 
rüpikimes zopöstq. d&r pasUikusi czedyt 
ir, käd k4 gardzei pasikepsim är iszsivirsim, 
vis ryt6jau8vir kitü dfinü paminßkim. 
NSsa dar ilgs pazygys, 1kl vel vasar^l^ sulänksim 

6ood«o Ir szvezüls valgiüs { pÜdas krdudami virsim. 
Nügl dabär vel skirkimes ir sü padejimu Dfevo 
skübikimes sävo pädarynes pamazi pasiprövyt. 
Nes sauI61e vel pusnynus prädeda gändit 
ir jaü vßversei linksmai lakstydami czypsi. 

»»605 Vel, vasarSIe jaü pamazi prisiärtina mßla 

ir, käs TQÜsu zop6stams relks, vel zdda pardp^t. 

Bet be tav^s, tu dängiszkasis müsu tetüti, 
ngks negäl müms t^kt, kq, melä vasarä zäda. 
K4 müms mäczys priprovos, k4 müsu triuselei, 

«10670 är käd, setuves ir naujüs noragüs Dusiplrkg, 

Art iszsltränksim ir grudeÜüs, kalp relK, pasisesim? 
Vislab büa ngkai k4 veiksim ärgi pradfisim, 



6t2 feit bei H. scheint aber «cht zn sein. 653 ir ZopOBt. Hh. 663. PitBtjmiia H. 
Rh. 661. Wiewersei H. Kli. 668. mleH Rh. 
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ZömiSs rüpesczei. 

käd zegnöjanti rank^le tävo neg^lbes. 

Tu müs iszlaikel per visq, praszökusi metti, 

tu dar ir toliaüs mäs iszlaikyti galesi. 

E4 rnüms vasarä Ais m6s rods numanyti negälim, 

bfet tu jaü zinal kek miuns reikSs surokävgs. 

M^s glupi daiktaf niszmänom tävo davädq; 

ir tävo mislys neigi bedügnei müms pasirödo, 

khd m6s kärtais p^r gilei pasidr4sine ziärim. 

Taigi, tetüti, toliads üz k6zQ% refka^ miisu 

rüpik teviszkai, käd vel jaü vasarä räsis 

ir mes v^lei knt lankü triusinedaml värgsim. 
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Fragment, 

von Donaleitis für die dichtung Metas bestimmt. 

(Vgl. III, 8öO flg.) 

Bfet ir vgzUbi krikszczönys dar nepaliövö. 

DÖvui buk garbe ! dar yr tokiü gaspadöriu 

ir dar tövii yr, kurß, myledami DSv% 

pätys n6 tiktai, kaip relK, vertai pasielgia, 

bet ir sävo namüs kaip terai mändagei väldo. 

Seimas, hk ansai vertai pa^rtinae Seimas, 

bäras rods, nb pöns, ale mändagus büras. 

Jo trobä taipjad prastä kaip kito burüko; 

välgis jo käs dfin tikt menks ir menk nudarytas; 

skinkl jis gardzel kr szdlt^ vändeni gSria; 

jo rübas tikt prastai pasiüti trinyczei, 

är z^mös cz6s^ dide! audilusi skrända. 

BH jis n^ szyksztädams taip menkaf pasielgia, 

bfet käd vyriausybei, käs jel reift, attesetu 

ir, käs sziüUei bei baznyczei pÖlasi, dätu. 

Zinot jük visl, kokS müs sülnkina czesai 

ir kaip bärszczei vos bei plütos müms pasiliko. 

Ar D^ gerat, käd Seimas, kaip naudings gaspadörius, 

rüpjdams koki^ masznel^ m6ka paslepti? 

Jükgi nereik vis^ms zop6st^ vls% parödyt, 

är Visums pasakyt, käs cze bei t6n pakavöta. 
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! Fragment. 

Selmo namüs, käd kärtaia jfis lankyt uzsigelsi, 
lygei kaip baznyczg köki§ räsi redytua. 
Stälas jo nef szv^nts altörios t&v pa3ir6dys, 
änt kuri6 knyg^les szveutos güli padetos, 
käd jis päts är jo grazef mokiti vaik6lei, 
daug prisidirb§ bei visiir vörnai triusinöjg, 
tft sü gesmemis saldzäms linksma! pasidzaägtn 
ir vargüs szio ämzio säv lengvüs padarytu. 



t — S flnden «ich mit eiaigen ToräDderungen III, S90 — 804 ; das übrige bat D. 
bei der iDiammeDsleUuiif seiner dicblung Terworfea. Rbesa hat in aeiae anPgabe 
nocb T. tl, 7 fereer 22 — 29 mit einigen Terinderungen auf geDommen. 

7. ein fuP feit dem rerse. 
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Pisakos. 



I. Läpes ir gändro czesnis. 

Läpe änt lauklü medz6dama gändr^ sutiko. 
«Sveiks» täre «möls broliaü, k4 velkia tävo paczüte? 
Küdikei tävo taipjaä, k4 veikia sdvo lizd^lyj? 
ir tu, k4 veikl, är sveiks, hr drdts ddr medzöji ? 
Bet Depadyvyk man broliaö, jaü bärti reikStu. 
Ko del tu man? pfer töki dideli czes%, 
ko del taip ilgai nelankei nameliöse mäno ? 
Räsi jaü iszdykal, varliü per daügel turfedams 
ir sävo rüpaizes isz präda mäsu zvej6dams ? 
Jük ne mändagu jt kaimyn^ g^r^ uzmirszti.» 
«ßods» täre gäodras jei «ir jaö ben kflrt% reiketu, 
al^ ziaai koks triüsas yr kat st6go maitytis 
irgi keliüs vaikeliüs peneti ir uzaug^ti, 
prögtÄm nÄ vanagü piktö neprgteliu giti.» 
Nes jaü g^dras gerai szeliuyst^ läpes numdne ; 
bot kaip ji per daüg, ji talp prispyrusi melde, 
DJÜeke po keliü d^Dii änt p^tu steliätas. 
L£p6 ji tut meillngais z6dzeis sv^ik^t pradejo. 



9. Rnppuicziaa H. Rupuizias Rb. IS. Lap^s Szelmyat; Rfa. IS. tOj ü, Rh. n. 
im flgg. 
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136 Püsakos I. 

«Sveiks» tdre, «mßls broliaü, [ müsu kämp^ parejfs; 
20 buk taip gers, praszaü, i ürv^ mäno piskfi 

ir, k4 äsz steliavaü, üz ger szi syki priimkö.» 

Tu jäm ji keliäs krupäs änt lübo «zpyle 

ir tökius valgiüs labai Ji rägino lesti. 

«Imkw tdre «möls broliaü, äsz täv daugiaiis dar atnesziu.» 
25 Talp ji pasäkiusi, isz ürvos greitai iszlindo 

ir surinkusi daüg iszpüvusiu ätnesze käubi. 

«Sztai» tdre «ir mesös tdv ätneszu skdnn k%snel^. >> 

Bet jaä gändras gerai toki^ szelmyst^ matydams 

«äsz» täre «täv, ses^l, üz gärb§ daüg dekavöju. 
30 Man, nezinaü, kalp szendön talp dyvinai pasirödo; 

räsi kokiä ligä är gümbas sünkiaa szirdj. » 

Bet jems bekalbant, sztal, gäadro ätleke beroas 

ir gaspadöri^ nam6 labaf jis sküb^tis melde. 

Taip atsisvöikings jis isz ürvos lä.p6s iszlindo 
3S ir po to czesngs bei Idpes tänkei minejo. 

Bet girdekit toliaüs, käs kit% tikosi syki- 

Gändras jaü vaikeliüs uzdagusius büvo iszlcidgs 

ir be rüpesczu änt Hzdo löpe sermeg%; 

lies jaü czesas jo keliäuti artißos velei. 
40 Sztai, lapüte isz tölo Ji lankyti atbega 

ir, kaip prätusi yr, meilingais sveikina zödzeis. 

«'Äk» tdre «mSls broliaü, bedä man^ didele spdudza. 

Asz jaü tris dönäs medzodama n§ko nuzspejau; 

to del isz bedös bandzaü tärp visztu nulisti. 
45 ir ten maii^ böbos sü kaczergoms iszbdde 

ir, szunims piudydamos, jaü koBe visi^ supISsze. 

Sztai, matyk, visös ädegös vos gälas dfir liko. 

\k susimllk, meldzü, ir dük mdn kölq k^sn614. d 

Gändras tfi.jaäs, an4 iszt^s^s ilgEui sndpqr, 

20. ir II. ra. ilyskie U. Rh. 21. priimkie U. Bb. Gr. £ lOS, s. 231. 27. Mieso 
H. Rb. u. 10 überall. 30. passirodo H. pasairt^do Bb. 33. NamQ H. Rb, u. so iibei 
•11. 43. Quspejau H. Rb. 49. Kacziargoms H. KacziergomG Bb. 
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Päsakos II. 

isz gerös szirdSs iszTemä rüpuiz^ vknn,. 

«Sztal» täre «räsi ganä büs üz czestavöjimq; Uvo » 

Eiksz zmogaü, eik sz4n, mokikis sz^lmi paz^ti, 
kÜTS saldzöms kalböms meilingai kldst^ dumöja 
ir bebuczädams szirdingai, k6zn% k%sn^l| pavydi. 
To, sakaü täv, täkio neprSteliaus skaädzei saag6kis. 
Ldpiu dar per daüg visür äut sv^to medz6ja 
Ir klastöriu nereik tiktai tärp btiru jSszkdti. 
Eik, klausinek tiktai, kils pönu dvärflse d^stis, 
kür szvelniöms ödegöms sirätu skaüdulias glösto, 
paselöms smarküB neprStelius värgdSni )äpa. 
Mesk szelmystg szalin ir vis% v^lniszk^ kläst%; 
Ärtyraq. sÄvo mylek, kalp myli tu savg päti. 
E^ tär DemaloDÜ, nev^lyk ärtymui sävo, 
käs tä.v malonü, daryk ir jdm tai szirdingai. 
Läpe, kaip isz päsakos müsu mäDdagei ^rdim, 
isz klastös ipüTusius käulns siülyjo gändrui, 
jei gändras vel iszvemgs rtipuizg däve, 
tikt beldastädami vägys länke kits kit%. 
Bet dabökim tiktai, kr svSto büdas ger^sms ? 
Isz burDÖs iszeina umai «sesüte, brol61is», 
isz räoku tgsiög pasislepfs büdelis k^rta. 
Taip änt svfeto yrä, kür Tölnias dbaz^. väldo 
ir tärp sdvo tarnä sävo didelg ImfnieD^ gäno. 

Eiksz, mäno mSls geut^, mdno iszrinktäsis broleli, 
elksz mylekivos taip, kaipö myledavos brölei. 

II. Rüdikis jömarkiainks. 

Rüdikis kärtq. slapt6ms i türgii bego medzöti. 
Bet täs gldpas däikts, nökadös änt türgaas nebüv^s, 



m. bebnczjldams taw bozuii Rh. pawyda Bb. 57. jeszknU H. jäszkoti Rb. S8. 
klttuiiiuck U. kl&usiuuk Rb. 68. Wagis H. Rh. 73. walda Rh. 7H. mylekiwae Rh. 
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mislyjo, käd tadä dovanai tavörq. pardäda 
ir taipjaü szums visüs meilmgai peneja. 
Talp bemislydams dr^sä [ mfestq, ibego 
ir tärp krömininku ir küpczu greitai nulmdo, 
lygei kaip sv6czas koks \ cz6sni vßzlibai kvgstas. 
Bet dabökit tiktal, kalp j6m dyvinai pasiddre. 
Jis pasidr^sino [ küpezaus bödq. iköpti, 
dingodams dumai, liäd p6iiu välgei skaaiäosi; 
jäm, taip dr%sel t krömo büdq, beköpant, 
küpczus sü mastü taipö p^r ntlgar^ däv6, 
käd jis bekaükdams nu tr^pu drilinks nupäle. 
B^t ae toÜ taipjaü kat türgaus kürpius sedejo 
ir szikszninj. visSms, kaip prätgp, siülyjo kröm^. 
Sztal, ir szfl slaptöms nutvere p6r% sopägu, 
mislydams, kür sziksznä, t^n ir mesä büs pad^ta. 
Bet ir czfe sü kucium taip per spränd^ jis gAvo, 
käd bevaitödamas päs b6keres biid% nuszöko. 
Bet taipjaü ir cze sü pägaliu gdvo per strenas, 
käd szlubüdams tos isz vStos iszelti galSjo. 
tiktai ne ganä dar jäm czestavöjimo btlvo. 
Jis pasidr4siiio glupai mesininkq. lankyti, 
mislydams, käd b^n t6n räsi kökj zämgali gäuses. 
Talp betykodams nasrüs jaü gätavus laizo 
ir kaip koks va^a, arty'n pagr^bti vis sl^nka. 
Bet meslDinks, tai vis gerat isz tölo matydams, 
jäm beszökant jaü, nokirto fideg% visq.. 
Taip czestavöts jisai isz türgaus velei pargr^äo 
ir czesnös dyvinös bei türgaus tänkei minejo. 
Tt iszplökts vagö, girdek, k4 päsaka säko. 
Rüdikj, kaip girdi, änt türgaus laike p6r v&g\ 
ir visür vertai kalp gWp^ när^ nuplfekö. 



19. Pyragninko Stal« Kb. 34. Zargali Rh- 26. pagrebti U. Rh. 31. isiiplekta W 
Rh. 33. niirnokq Rh. nupleke H. Hb. 
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Bet käs kälts, sakyk, kirn ima svetini^ türt%? 
Rods tesä, glüps 8z3, är bütu didis är müzas, 
Pröto netür, del tö nereiK jdm grfekq. robäti; 
ale zmogäs smarküs, kit^ms iszkM% darydams, 
ans razbäimnks, ans klastörius büdelio vfertas. 
Toks zmogüs, sakaä, nupelno gräk% ir gälges. 
Bet dar ir daugiaüs isz müsu p&sakos imkis. 
Szä glupaf, kaip näras koks, [ türg% nubego, 
ir dr^sei, bfe pröto, tft iszsiziöjea nntvere, 
dingodams, kad jo visür jaü Mesei läukia. 
Ar geriaüs tüls slünkius, zmögiszk% prötq. turedams, 
kr geriaüs, sakaü, kalp azitag rüdlkis elgias ? 
Daüg yrä valkatü, kurS be dÄrbo maitinas 
ir kampäs belindodami tikt gätavo gröbia. 
Eik tinginy, eik dirbt, pelnykis v^zlibai dänq. 
ir, k^ päts pelnei, laikyk per sävo dalj^^. 

III. Szä Didgälvis. 

Sz3 didei smarküs, radinams Krizo Didgälvis, 
päs liutfis, bylln^dams kärt%*, äv^ apskünde. 
Tikt baisü girdet, koks tai neprfetelius büvo. 
Sü visais szunimis kaimynu vald^ vis kel6 ; 
dgn% ir näkti jisai beginedavo, ly'gei padük§s, 
0, käd ne kitaip, tai tikt guiniödavo zvirblius. 
Ypaczei isz paselä, nei ürszdams nelgi belödams, 
kr kaimyns kr ST^tims büt, iszpleszidavo äinögi^. 
Nakt}^ [ zvaigzdes dangaäs, { menesi Bzält%, 
d^DÖs viduryj \ sivH^ lö^aTO szilt^. 
Täs nevidöns smarküs, kaip girdit, äv| uzpftle, 



39. Pakor§ ir Rat^ Rh. 41. koks Durnoks Rh. III. 1. Krizzo Rh. 3. begine- 
dama Rh. 7. passelu, (tjloms) ne; urzdams H. nrazdams Rb. 8. buB U. 10. Dieuoa 
Widdurij i Sanlele lodavo Rh. 
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buk Jos tevs isz jo sdvo svötbai zyczyjgs mS^in. 

O ne mäzamq. k4, trijö ketvirczu Dorejo. 

Uzraszo, kalp jük relk, neturedams liüdyt vadiao, 

tärp liüdininku iszsirinko vilk% bei läpg. 

Bet, käd provininkai tikral teisybg suprästu, 

dar pro tu pridSjo jis ir v&aaga^ piktq.. 

T6 visi Didgälviui taip melöti padejo, 

käd sudzä, girdedams skünd% ris%, sapyko 

ir nekältqj^ av^l^ skaüdzei iszdärke. 

«DÖk^ täre, nk^ksze, dSk töjaüs paiyczyt^ sk61%, 

jef ne, tal tä pav61ysiu nsq. supleszyt.» 

Ta!p baugsztüs galvijelis, skaüdt^ süd% girdedams 

ir del liüdininku ir südzos zödzn pabüg^s, 

taip av61e, sakaü, toki matydama gvölt^; 

ir neturedaina jaö Itnt viso svSto pagdlbos, 

isz bedös möziüs nezyczytus zdda atdfiti. 

Bet, neturSdama kalp jaü vilnas, säv^i rlib%, 

pagaiiek Dgv^, nuklrpusi pärdave szältyj 

ir uzmokejasi neprStelin närs^ nutildo. 

'Ak mano mSls zmogaü, kentek, khd späudtilis spändza 
ir nä skr&ndos t&v paskutini löp% nupl4szia. 

IV. PÄsaka apS szüdvabali. 

Kirmin^ j^daji, kürs linksmas szüde gyv^na 
ir besjvöliodams täs sinärves giria pfer mSr%, 
t4 kirminal Mti, darzfe darkydami zßdus, 
ypaczei grykvabaüs, ansai nepr6telins södu, 
szädvabali, sakali, kaip glrdit, kv^te [ svötb^. 
Nes darÄ^lei vlsi ir visos püstos vet6tes 
jüdinos isz kapiniü, saul^lei büdinant svSt%. 



i*. Firasza Rh. 17, tu piktu prid^'o ir Wanaga Rb, IV. 4. Grikwabalis 
H. Hb. 
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V&rnos ir varnai ir daüg pazistamu paäkszczu 
iszleke ir dainäs, kalp büvo-mokiti, dainävo. 
Sztaf, ir szüdvabalis pradejo szüde dainuti i 

ir atsitöpgs po täm, paprdtusi edeaj kramte. 
Bet Visums kirminfims kalp snürdas ged^ pad&r^. 
Tö visi vabalai j\ skaüdzei bdrti pradejo. 
«Smirde, netikeli, tu st6rva, tügi biaüresti, 
käs tai? är dar vis, kalp prätgs, smdrveje lindai? i 

Sztal, jaü kalp ilgal, daugiaüs kalp tükstantis m^tu, 
kalp, begedi, tu jaü tokl6j biaurybeje ky'szai. 
Eikgz ben kärtq. päs müs, ziurek, kaip mes cz£ gyv6nam 
ir atsitüp? gardzel szak61iu pümpurus välgom. 
Ük, käd ben ir tu ger^sni gäutumbei pröt^ 2 

ir, kalp müsu kaimjiis, darze iszmöktumbei zdisti. 
Elksz, neprfeteliau, sz6n, pamesk t^ sdvo biauryb^, 
GMos jük gaiiä padarel jaü giminei müsu. 
Talgi ben kärt^ päs müs änt müsu rödykis mödzu.» 
Bet jis sü visais vabalais dar bärtis pradejo. s 

«Jus iszk&dininkai, jus vdgys, jus piktad&jei, 
kr nesibijotes zmonems iszkdd^ daryti? 
dflr ir man^ taipjaü mokinate grSk%. 
Äsz visadös, k61 gyvs, tokiös neteisybes baisejans, 
isz mazü denü daböjaus vSzIibai elgtis. a 

Argi dabär tureczau dar szelmysteje värgti?» 
Taip atsil^pgs umal [ smärvf v^Iei ilindo 
ir dür vis käs m6ts, kalp zinome, azüde gyy6na. 
Tu netäkgs zmogaü, kaip täv tä päsaka r6dos, 
käd, kalp szüdvabalis, ir tu tikt smdrveje lindai 3 

ir nevSzlibai vis änt szelmy'stes dum6ji, 
är nesigödi, käd svßts tav? vis azüde uzspeja? 
Szüdvabalei, visi jaü toj bianrybeje ^mg, 
ir viaöa giminfes bei tevü päprotj lalko ; 

31. Szelmyate H. 37. u^apeje H. 38. jau Itun H. 
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nes jaö lalp j6ras töva momk ir möczeka Ifipe. 
Bet käs tÄv, Ämogaü, taipö pav^lyjo elgtis? 
V6gdams, ätimdams, klastädams sz^Imis vis büsi. 
Tat nekadds visi negelbea pöterei t&vo, 
kfld ir klüpodams, rankäs susiSm^s, skaitysi, 

Jük zinal, käd dvgm negall paszläzyti pönani. 
Du keliü v^D^ kärt nei rafts nei pesczas ketiäuj), 
talp negali dvigubai ir k6ikt ir gßsmes gSdöti. 
Taigi ben kärt% pamesk tok^ netikusi büd%. 
Jük girdi, kalp kinneles väbalq; jäd^i peikia 
ir padyvydamos tok[ neszvänkeli bäria. 

Röds negrazü, käd szüdTabalis biaury'beje ääidza 
ir labaf negrazü kirminai, käd püstyja zSdus. 
Bat ir t&v, imogaü, negrazü, tu g^d% turSsi, 
kki, kaip szüdvabalis, ir tu vis smdrv? mylösi. 

V. Vilks provininks. 

Vilks, ansai visSms pazistams j^gere ^riu, 
kürs kytrel, pagirels medz6dams, krümäse släpos 
ir tärp kalmeniu daüg pecz^nku greltai padäro, 
tas mesinlnks v^n^ kilrt iszätk^s b^go-isz krümu; 
bfet, girdekit, nh pirkt, äk n^, jis vögti iszszöko 
ir ne toli tfljaüs päs üp§ 6äk% uzspßjo. 
AIö dar oh ozkä, bet dar ozkäte ji büvo. 
Tö jis je kaip ^ks uzpälgs bdrti pradejo. 
«Tu beslSpicza, kdm tu man mäno vänden| drumstaf ? 
Ar nezinai kafp ändai äsz tävo tev^ kor6jau? 
dar tu taipjaü dristi mdn gÄriin% biaürit ? » 
«Xk pounzel, meldzü» oäkä drebedama t&rä 
aksz amzinai dir t&v nebiaürinau vändenl t&vo; 
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Pdsakos VI. 143 

D&vh, mos apsaugök toki4 szelmyst^ daryti. 

M^s, kazm kür toll, vilküs matydamus, b^gam, *s 

n^sa tä jaü p^r daäg iszpüstyjei glmia§ müsu, 

kärviu ir arkliü, aviä ir kiaüUu visökiu 

hat laukd visür ir glriose daligel suedei, 

taipjaä p^r rugiüs ir m6m%mäD0 supl^szei.» . 

Bfet jaü vllks, pfer daiig girdMams, konfe padükt» ao 

ir papyk^s labai isz kerszto vlsas iszpüto. 

«Ticz» täre «tti beslSpicza, mdo laikyk sdvo snükj. 

!4sz netefaiq dar nökadös nesödyjau pr6v%. 

Ar nezinai, kaip6 tAvo th% man pgv% Dugän^ 

irgi momä taipjaü sü böstfais z61^ nuSd^? ' u 

Bet ir taf ne ganä. — szirdis jüt plyszte tür plyszti — 

jäs iszkädininkes visür tikt kl^t% padürot. 

Giriose müms medzüs geriäusius Itipdamos därkot, 

6gi nam^j czgpeliils graziüs iszdykasios Ifipat 

ir darzövg kytrei, i därzq, köpdamos, vägiat. 30 

To del jaü jus dauglaäs karälius draüdza laikyti 

Irgi inan§ änt to akylai ISpe daböti. 

Mdn pav61yta yr visüs neprßtelius baüsti 

ir iszkädininkams visür raspüstq, uzdraüsti. » 

Taip pasigyrgs jisai töjaüs ozk&t? nutv^re 35 

ir, änt vStos umai sudräskgs, vls^ suMe. 

Taip änt svSto yrä. Käs n6r iszkäd% daryti, 
täs blle k^ umai, kalp sz^bnis, gäl Qumanyti 
ir, kaip dräskifcsis vilks, parpifeszti ir sudraskyti. 

VI. ÄuÄftls gyrpelnys. 

Äuzäls, ans szaköts didpilvis, 6re stovödama, 
8ü zaibafs ir vetroms daüg jaü bnvo kar&v§s, 
beslpeszdams dar visadös laizybq. laimSjgs. 

18. OIrrosa B. Rh. 23. Beziepicze H. S3. neteiBe H. neteis^ Rli. 28. Girrosa 
Rh. Qirrose H. 39. CzepeluB U. Rh. 30. wopaX H. Hb. Tl. 3. Lazyba Rb. 



dbyGüOgIc 



Päsakos VI. 

To del vis isirSm§s jis pör m€r% didzävos. 

GlÖsnins ir eglfes, paszis ir I6pu virszönes, 

labiaös karklüa ir krämas laike per nSkq.. 

Talp pasipütgs jis isz tölo n6ndr? pamätö, 

kaip ji &&V0 däbej, mazü pabügusi veja, 

b^ paUov6s ir sz^n ir t^n STyria^dama kraipes. 

Sztal, szis gyrpelnys, toki4 silpnyb? matydams, 

sav§ v6n^ tiktal per drüt^ laikydams, 

D^Ddrei tafp besiklöniojant tikt jäkias, tikt jäkias. 

Bet kaip jaü p^r daiig tasai raspüstininks 16szo 

ir nei dängui jati nei g^ro n^dave zödzo, 

isz visu szaliü pasikele ümani vejei 

ir Bzi kgtsprändi taip smärkei vis^ sudräsk^, 

käd, bemirsztant jaä, isz vlso didelio pilvö 

jäm vidoref visi ir zdrnos visos iszlindo. 

Taip szis gyrpelnys peloyt^. gälq, sulAuk6. 

Bet besikl6)iiodama nendrüte rädo mal6n^ 

ir sdvo gyvastj purvüs ir dÜbg palaike. 

Taip D^vs smarkininkams bev6ikei s6dq; paddro, 
käd j$ vargdgni&ras pör daüg int nilgaros köpa 
ir beverkianczq., iszdykf , spiria sirätq.. 
Tu iszpüteli pilvöts, atsimik sävo gälo. 
Tikt dabök, käs büs, käd stipdams räsi rokünd^. 
jös vargdfinei, kurg sü löpyta skrdnda 
vos barszczüs nedarytus, vos kartüpeles välgot 
ir Isz kiaülstaldzo pilv6tas dövaoas k^piat — 
rods ubagaf tokS päs pönu stäl% netinka. 
Jems garbes ganä, käd gdl päs käkalj stötis 
ir sü vyzomis butö kepür^ nuimti. 
Bet nesigfedekit, käd jüuns koks valkatä szypsoB. 



11. tikt H. 12. taip Wejui t«siklono,jant tikt jfikias. Rb. 23. WargdieDiem 
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Pilsakos VI. 

Räsi jis pävogtii paikei nesziöja seriogg^; 
räsi nä &ukso jo siräta äszaros bUzga 
ir käs dSn Devöp naszliä dusdvimai sza&kia. 
Pr&sts ubagä, pasilik, kaip tdv dA DSvo pasidrta. 
Nä Visums valiä, karälju szdb% nesziöti ; 
n^ visi pirktafs rödytis gälime rübais, 
neigi ko2n&m valiä, penet^ pllv% parödyt 
ir sü pöniszka märga karStä Taziüti. 
V^ns kafp koks baisüs er^Iis sv£te lakiöja, 
o kitsai, kaip zvirblis koks, po stögu gyr^na. 
Bet käs per auksztal i jädus d^besius k6pa, 
Um daäg syk Perküns zaibädams ISpia sugr^zti. 
käs vis 2emal, kaip zvirblis, möka slapytia 
ir kafp kürmis koks { ürvos päszali lenda, 
bet visier, kaip reik, grazei ir mändagei elgias, 
t&m ir pönai tikr vertat kepür^ niümti. 
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Prlczkaus päsaka ap§ letäviszk^ STÖtb^. 



Piiczkus iszmintings szaltyszius, Bleberio ä^ntas, 
daög dyrinä daiktii pasig5r^s plüsti galejo, 
ypaczei, klid karczamöj tärp bäni grömatas skaftö 
kr, pasistrdinyj^s krivülei, bärdavo Släukii^. 
Täs mokits zmogös, vfenq, kärt [ baödzavq. jödams, 
isz ilgös valand6s pradejo päsakot bärams. 

Büvo du burü, senöves päsaka säko, 
vfenq. visas kgms tyczöms vadidav^s Sluukium, 
kitäm per prävard| Peleda pramän^s. 
Bet nesidyVykit d^l ko jfem taip pasidäre. 
Jük Lgt&vninkams p^r j3k% daügel uzeina, 
käd kaiinyns uzgerdams kümq; maitä vadina, 
Maryke Jekei «eik supävele» täre. 

Ypaczei äut czesniü, käd Krizaa, Krizq; myledams, 
isz neziniä labai neszvänkij kväp^ padäro 
ir beszdtydams päs stÄl% szüd% pasäko. 
Bat käd svötas jo del smärves jäm oepapykta, 
tft, ji brangvynti pavitöt, j&ta pripila stäp^ 
ir po täm atsigcrt alüczaus ätnesza bäczk%. 
Taip sveczäms visSms iI6id§s sklidinq. v^dr^ 
isz tikr6s szirdSs auksztai änt stdlo pastäto 
ir sü käuszais är krazükais rägina sürbti. 
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> Prlczkaus päsaka 

Tai dabär ir b6bos jaü su s&vo pfid61eis 

'Ar sü szukemis tärp vyru lönda vitöüs, 

pasküi ragaisziu är prisyilasiu plycku 

kärtais püskepiu prikräut% ätnesza 167^. 

Nes jaü sTÖtbiDinkai Didvyzio pärveza mdrcz% 

ir isz tÖIo jaü, kafp jäuczei, baübia be pr/ito. 

Pirm visu pirszlys apsirij§3 spiria kum6I§ 

ir bevemdams jaü, szftlefs ä&r megioa sz6kti. 

Tu neUbs zmogaü, kam spärdai räzlib% küin%? 

ir neainai, kalp j[ vos gyv^ bandzava lüpo? 

O tt dar kaip sztt datigiaüs jäm bärszkini kiulus. 

J6k pamazi; rytöj reikfea [ girg vaziSti, 

pory't mazü reiks koki, didpilvj parvezti. 

Taip beklykaudami, kaip girdit, pärveza mdrcz^ 
ir sü jatmikiü { Krizo (veda büt^. 
Uszvis sü sveczeis visais pasvöikina pör%, 
änt kuriüs kleböns, kaip reit, zegnön^ padejo; 
po täm, abü tSsi6g üz stälo nukvSt^s, 
sü llzhh sävo kükarka, pas6nusia b6ba, 
daüg skanei keptü ir szütytu ätnesze välgiu ; 
jäutßnos röbiös, kiaulSnos irgi z^s^nos, 
plaüczu ir kepenü ir blekn dideli päd%. 
Tüs valgins visüs sveczäms i blidd% supiltus 
Krizas sü paczä raeilingai rägina välgyt. 
Sztai, Enskys tftjaüs isztrfi,uk§s dideli peilj, 
virtaa ir keptäs mesäs jaü prädeda piäustyt 
ir änt lübü är lent^liu pämetastükeis; 
nes apsirij^s jaü nezino mfindagei ejgtis. 
O kita^ taipjaü be peÜio eda isz ränku, 
käd lasziniü taukai per bärzd^ värva nä züba. 
Bet bevälgant jük, kaip ziiiot, reikia vitötis: 
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apß letüviszk^ Bvötbq.. 

To del svötbininkams sü krägais ätnesza pyvo 
ir sü l^ere brangvyno rndlk^ nemäz%. 
Taip kell, akis uzpyl§, prädeda szütyt 
ir DU jäuczu ir knm^liu daüg pameläja. 
Kärtais ir vilkäs baisiüs neprStelius pefkia, 
är kitaip nekus visiüklus pMsdami jäkias. 
Bot kiti, tyloms sasised^, g^re tabä,ko. 
M6ters sü mergöms dainäja päszuku da!a%, 
gaspadines nft visökiu reikmeoiu väpa. 
Gryta s&vo linüs graziüs ir pdkulas ^ria; 
.Teva z%sü ir kiaülia didel^ skaitliii. 
Taip bevapedamos brangvyno ima laszeli; 
nes tokefs daiktais Jos smärkij iszgt^a gümb^. 

Bet ddr vis n^ ganä. Jaü Kubas czirszkina sniüik^, 
Enskys mergäs bü kläpais rägina szökti. 
Taip girü ri^, kaip kiaüles, bega [ krüv%. 
Simas sü biaurels sopÄgais nütveria Lyzf , 
Mik61s sü kürpems JSkf szökti vadina. 
Kärtais ir sü vyzomls neprStelei spdrdos, 
är baai nusivilkg svötbai gM^ padärö. 

Taip beszökant jaü )sz k^mo Slünkius atbego 
ir sü jöm jo kümas, ans Peleda vadinams. 
NSks abü szelmiü \ cz6sni büvo pakv6t§s; 
jg tyczöms ko tykot är pagr^bt atsibäste. 
Krizas köUojo, nüpert^ pör^ matydams, 
jo kükarka, senöji böba, pabügo. 
Eods ne grazü, käd käs [ czesni verziasi esti 
ir tärp päkvgstu biczüliu Ifenda bfe gedos. 
Stüi neszvänkeli, nelisk, kür I^sti netinka; 
elk namö, ik Krizas t^v atelti paszükters 
ir, kalp küm% päkrestq;, sü stftpu pasv^ikis. 

6et girdekit tikt, käs dar daugiaüs pasidäre. 

63. Girre H. 64. Jeva H. 83. Namä B. 
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52 Prlczkaus päsaka 

Kubas sA smuikü pali6v6 szöktinai czlrszkit, 

aveczel visi paüöve szökdami rekti. 

Kälbos nü z^sü, nii kiaüliu ir du k&dSlin, 

nix vilk& baisiu, nä j&uczQ ir nü kuin^lia 
t del toki6s baiaybes tfl [ n^k^ pavlrto 

ir sreczei tIsI isz ränku iszmete pypkius. 

Tu Ensky's, isz päpykio berzini pagävgB, 

Slünkiaus ir jo kämo szöaus skälbti pradejo 

ir po t&m, plaukä nutver§3, iszmete laükan. 
B^t nesidyvykit, käd taip Lütüriniuks d&ro; 

ir tärp VökSczu yr dadg netikasiu kiaäliu. 

'Asz sü väkmiatru, daäg m^tu jad jodinedams, 

t&nkei sü Prancäsais ir sb Szveistereis välgiau. 

Sdko, kM varlis tokS neprStelei Ada; 
o b^t äsz tai iksziöl nemaczaü, nei DÖriu matyti. 

Ir tärp Zälcbergeriu buvaä sn Bleberiu äodai, 

kür DU plycku ja keptü ir kräpeliu välgiaa. 

B^t lapgn^s jü biauri6s rag&nt negalSjau ; 

nes jg ne taipö, kaip mes, rauglna sü rängu 
« ir i lepines kr kdki kübilq. kräoja, 

bet i däbg po biaurifl pasziäre kavöja, 

kür mjzalai är srütos vis nü me^inio värva. 

Bkt nev6mkit jaü, toki4 gird^dami kälbq,. 

Päs poDÜs taipjaü daäg s^k sü grömata jödams 
daög dyvinü daiktö maczaü, kepürg Buemes. 

Kärt% m&a päs edelmönq. nubegti reikgjo, 

päs kurl daäg p6iiu atlankyt atsibäste; 

ues paprät^s jaü oatböju nei sziökio nei tökio. 

To del tft dr^sä lindaü \ ätvir^ kükn^, 
5 kür trys kükorei steliävo edesius pönams. 

Apsaugök D6ve, koki4 czfe smärvg suäsczau! 

Tikt k6ii apalpaü, visür biauryb^ matydams. 

00. ti^ H. u. 10 überall. 106. biaure H. 
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ap^ letÜTiszk^ STÖtb%. 

VSns neszTänkelis mesinejo v&nag% j^d^i 
kitsai sü nagais nulüpo Isztis^ züilq, 
isz kuriö viduriü vabalü tikt ritasi lizdai. 
B^t treczäsis da rykü kat BtÄlo past&te, 
isz kuriä varlös dyniäs, vadinamas aäster 
ir biauryb?, j6 pagirtq,, kftbiar krauste. 
Taip be^iürint man jaä däszei pikta pastäjo 
ir tftjaös, pro duris iszszök^s, vemti pradÄjau. 
Po valandös, biaurei nasivemgs, vel pasirödzau ; 
b^t tyczöms nesakiaü, del ko man taip pasid&re. 
Zbiot jük, kaip pönpalaikei rods jakiasi bärui, 
bei sävo pi^yvi pad6ii% laiko per szün| 
ir, käd büt valiä, täjaüs jt vls% suSstu. 
Asz ta! vis zinaü, tSk m^tu jaü jodinejgs 
ir hat baüdzavu daüg visöUiu ^zaru mätgs. 
To del nedrisan dvare teisybg sakyti; 
jiik man^ tft vis! kaip szünys bütu apiükg, 
är kaip iiär% tä karbäczeis bütu nuplSkg. 
Tikt pasidr4siiiau tyloms iii dura Dul^sti, 
käd pamatyczaa bfen, kaip pönal prüma sr6cz%. 
Jad tarnai yi^ puike! redy'ti atSjo 
ir valgiüs visökius välgyt iltnesze greitai. 
*Asz, rankäs susiem^s, vis ja6 pöteriu Idukiu; 
bet, beliukdams, sztaf, matati päs stil^ besedint 
ir sü szutkomis biauriöms be BSvo beedast. 
Ak jus n^pr€telei, tariaä didei nusigänd^s, 
j6s prak6ikti kiaülös, jus peneti bedgvei, 
är jaä gedites päs stä,!^ Bgvo min^ti ? 
kr ne jus taip6, kaip ratis, möls D^vs papeneja? 
M^s prasti ubagai daüg syk tikt vändenj läkam 
ir, nusidirbe, vos nedary't% virale välgom, 
tikt ir tt tai s&vo BSvo ränk% bnczäjam. 
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Prlczkaus päsaka 

ßet jus nfeprßtelei, taip Aaäg tnrSdami g6ro, 

vis kkn Atn skanei vis6k\ 4sdami vMgi 

ir brangi&usi, kaip tikt nörit, rydami vyn^, 

DSvo ir dangatis visai minSti pallövet. 

'Ar nesibijotes nzBprii^, käd Imate k^ii| 

ir iez kelnores iSbaut vadlnate vyn^? 

Taip sÄv mislyjes palikaü jtis sm&rv? beidant 

ir jü gerim^, jöms taip gärdij, rinczu berjfjant. 

Nes pabügau, käd Perküns, tfijaüs pasik^l^s, 

nepretelia tokiü namüs { plänt% supi^szkjs. 

To del, kdp Imaniati, iszbejaa itrasz^ g&v^s. 

'Ak tu szvents D&vk, koki^ gadyn^ suiäukem! 
Ak kokiös tamsyb^s ja6 apj^kino svSt^! 
Pöna ir tärnas jo peklön tikt bega, tikt bfega. 
V6ns, visai prastöj^s D^t^, jäkiasi dklas; 
kitsal, käd Jim patikta, nSkina Dfev%. 
P6qs apj^kelis, Velniöp szftleis besisükdams, 
ir tamits s&v iszrinktas apjekti mokma. 
DSvs ir z6di8 jo, baznyczos melä gro^jbe, 
ggsmes gSdanczn, taipjaü ir p6terei mAsu 
n^prgteliams tok^ms kaip smä.rv6 mSzinio smlrdi. 
Lümper ir kamedij6s padäkino dvär^, 
päs Kriz% bei jo kerdzi^ szöka bebüksvis. 
Tüls, vos grilcze päavir^, vos pfoukas ^sdams, 
po vargä nasztä käs dSn vaitöja pakümp^s, 
ddr ir toksai utelius jükiasi DSvui. 
Skündzas oeprStelius, käd p6nai värgina bür^, 
ir isz gyslu jo paskuüni l&sziua krai^^ ; 
tacza^, DUBip^t smagei, i kärczamq. bega, 
käd dar p&nedelyj nusziästo kränn^ SDäk| 
ir, kaip koks zalnSrius kry'gej dös| palikgs, 



186. azoleie U. 170. Neprictelems U. 171. Kamedigea H. 170. uusdoslu. 
180. Zaloerus. 
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sü kitais draugais czSkäts [ baäd^av^ sl^nka. 
Bot ir czfe daüg syk pagiriöms per nügari^ gäuna, 
käd, kafp bürui reik, zioplys nesükasi greitai. 
Vgns tinginys tikt vis ( pypki kemsza tabÄk%, 
kitBai ugnSs l plntj skUia veps6dams, 
kr kitalp, nSküs bepläsdams, kibina draäg%. 
Elk tinginy, eik dirbt; kÄm stövi taip iszsiziöjgs? 
SzendgQ 6rs grazüs, saal^le kaitlna dängq; 
Thsi ryt6j anksü tkr sz^ndSn därgaD% gäusim. 
Gik, karälius nör ir tUntmons biria, jo tärnas. 
Efk, atlik käs reik, pasküi, kasz^l^ pagärgs, 
vdlgyk vßziibai k^ sät p6tüms isidejei 
ir tab&kpalaikiu, k€k nöri, pSv^ pasmirdik. 
Bet, minäu, «evögk k4 draägs, j. baüdzav^ b&gdam! 
säv trupuczü pasivdlgyt, [ krepszük% sudejo. 
St6pai, imk dr%sel, sävo d6szr% krimsk atsisedgs, 
tu püsberni Merczük, kramtyk s&ro kez%. 
Bet, jef dar daugiaäs ko reiks gardzei pasivälgyt, 
tal pridek pro to dar pör^ szititu grybu. 
Eübai, tä iszdykeli, pam^sk täro smäik%, 
Ensky, tu svötbininke, pali&uk szokiaeti. 
Jaü dabär ganä, eim^, atlikime därb% 
ir s&vo ämtmonui visi padarykime gärb§. 

Taip hepÄsakojant keli murmeti pradejo. 
Ypaczei bürpalaikis, ans Slünkius, jaü pasikes^s 
Ir PelMpalaikI hat müszio küaino rfengtis. 
Kubas SU Enskiä jaü Priczkii 16pe n«tv6rti. 
Taip visi tfljaüs sii küceis bego [ krävq, 
ir tikt vis «azmüszt, uzmüszt» putödami röke. 
Vfens SU bötkoczu jaü Priczkaus nügarq; taise, 
kitsaf sü gr^bliu, kits sü löpeta bögo. 
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156 Priczkaus pÄsaka apS letöviszk^ svötbsi. 

Cze Prancüsai ir papykg Szvefsterei maiszes, 

ten Zälcbergerei pradejo r^kdami b^i. 

Tikt dyyai, kokiä baisybö cze pasiddre. 
2ts Bet sztaf, v&kmistras bek^ikdams jgms pasiröde 

ir, kaip prAt^s yr, nuplSkdams prövq. padäre. 

Priczkau, Priczkaii, p6r dr%8el pakibinai szirszliäs. 

Rods visüs macnei pamoklDO pdsaka tdvo; 

p6nai taip, kaip burai givo sävo perl^nki. 
320 Bet matai, kaip yr; teisybg vos pasakysi, 

th säv vafdo ir nepakäjaas daäg padarysi. 

Tafgi dabökis, käd burüs dar kärt% mok^si. 



21fl. nuplekdams H. 
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Zwei briefe des Donaleitis. 
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Szirding's Brolau! 

Kq. weiki sü Sawaiseis? Ar dar sweiki ir linksmi kruttate? 
Mes Sennieji dar wiss kybojam', ir jau sftwo Grabüs dfldame 
budawöt'. Kläusk tikt sz| Seligmonq., kursai sz^ Lai?zk61i täw 
dus. Laksztingala jau wissiir säwo Dainäs päbaige; o müsu 
Laszinei bey Deszros jau taipjau baigias' Ak! ir Dfina jau bai- 
gias', O Ruggei dar ne nöksta. Kas büls isz müsu, säko jau Dau- 
gybe diddele päs müs : rassi ir pas jus. Raszyk man, kaip jdsu 
Laksztingala dainäwo sziro^t! Kaip müsu dainäwo jau anday 
täw rasziau. Asz ji% tikt wienasyk' girdejau krümöse besilinks- 
minant; Alle n^ iszmaniau tikray, k% jl Jurgucziui iiep6. Rassi 
szimßt n6 reikejo ji buddit' ir rägit'**). Kittasyk, käd Diew's 
sweikq, laikys daugiaus lietüwiszkft Zodzifi raszysu. Priimk szi 
mäno Pdsi% meilingay, ir pamylek ji mino Wardän; o käd no- 
resi man k% raszy t', raszyk dabär ; juk tiek Czeso tikt turfesi. Bftk 
ir pasilik sweiks sn wissais säwo Namiszkeis M6s dfidame labäs 
Dienäs; o asz jus mylfedams ir p^rzegnodajns büsu ir pasiliksu 

kaip iksz61 buwo Wiernas T&rnas 
Dien%, kiid ass rasziau, pasa- ir Prietelius 

kys mäno Päslas. C. D. 

B6gk mänö Seligmöns ! skubrey sii Grömätä mäuo, 
Ir iss Ysrutties parneszk man GrAmät^ kitt^ ***). 

*) I. u. II. sind geata 1d der ichreibuog des orl^üali bier mit geteilt. 
♦♦) Vgl. I, 108, 1«. 

***] Oben links ia der ecke des papirblatles ist mit icleiner lebrin «JordinH 
teschrlbeii. Wie in der bindscbrin der ersten beiden genaage des Jar«, bd siDd 
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II. 

Asz päsKdzaugdams p6rskaiczau täwö grömäU^ szuln^ — 
Taip Lietüwninkni Lietäwnioks Atrftsz^ susdams 
Ir lietüwiszkay szweplftdams Lietftw^ gyre*). 
S. T. 
Hochznehrender **) 

Mein geliebter, schöner Freund ! 
Ich bin durch E. Hochedlen Zuschrift aus Kilgis ein Schulde- 
ner geworden; nnd dieses kleine Papier soll vor der Hand die 
Schuld entrichten. Es war ein angenehmer Zuspruch, da ich 
vergangenen Winter, in der Woche, meinen geliebten H. Amts- 
Bruder aus Walterkemen, Ihren gleichfalls geliebten H. Vater 
nnd Sie in mein Haus kommen sah. Ich wollte wünschen mehr- 
malen meine alten Ohren so erfreuen zu können, als es damals 
geschah. Bas Thema war, soviel ich mich noch besinnen kann: 
allerley im Reiche der Helden; die Freundschaft Davids und 
Jonathans***); die Wirtschaft der ersten Menschen; Glück und 
Unglück***) oder die Sorgen; aber auch zuletzt Hoffnung 
und was dahin gehört: denn alle solche Themata erfordern 
Hoffnung; zumalen das Unglück und die Landwirthschaft — 
Wir hörten darauf den Krizzasf) seine Schicksale erzählen, 
nnd den vortrefflichen Aratsröt's bitterlich beweinen — taip 
werke 



•■ch in den beid«a am gohluase des briefes bei gerdgleo lieKtmetern die Iiürzen mit 
roter diaie bdeichael. D19 selbe gilt tod dem TolgeDdeD briere. 

*) Vgl. d«9 obeo ». IS auP Rbeio mit geteilte. 

**] Dh deutsrbe iil im origioale mit so geoanler deotscber »chrifl gescbriben, 
□Dr die fremdworle mit laleinitcher. 

'**) Im originale Toa anderer band unlerstricben und dam am rinde bemerkt: 
aMiiiik u. Text tod Donal.*. 

t) Warscheiol. ist IV, 2aS flg. gemeial. 
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Anhang. 161 

«käd ir Akys jan kelliems iszpütK präd^o*) 

«Ak, Pdn' Amtsrot* ak! dfel ko mtuns nümVrtii p6niay**)-^ 
Ans meiner Ctdligraphie wird - deutlich sich zeigen wie es 
mit meiner dnrfih viete mechanische Arbeiten bis aufe anderste 
gemisbrauchten Hand nun bestellet sey, nnd ob es rathsfrai sey 
sie noch mehr zumisbraucheD. 

mihi praeteritos referat si Japiter aanos! hat Jemand in 
der vergangenen Zeit gedacht, geschriebeii, vielleicht auch mit 
recht geklagt. Wüßte ich, warnm er so gesagt und geklagt hat: 
so kfiimte ich vielleicht daraus ein schickliches Tertinm com- 
parationis herleiten. Soviel glaube ich daß damals, da der 
Mann das schrieb noch viele Dinge in der Welt unbekannt wa- 
ren, die nun erst bekannt smd, und immer ooch'm^r behfumt' 
werden. Ist es wirklich Vii^ns, der Jemand so )dag«d aii'- 
führet: so sind das nun mehr als anderthalb 1000 Jahr, und 
lebete er noch zu unserer Zeit als ein erleuchteter w^rer 
Christ; o wie wftrde sich seine lUade [sie!] verändern, nnd 
seine Bncolica in tono molli mit untermischten TonbrQchen, wie 
die Musicverständigen sich ausdrücken^ lamcntircn ! — 

: Tytire [sie!] tu patulae.rBpnba^ sub tegmine fagi, würde 
einaiganz andren Ton annehmen, als Tytims [sie!], nach dem 
Bericht des Virgilius, auf seinem Strohhalm angestimmt hat — 
Ach 1 wer doch glauben gelernt hätte was ^i« Christen so oft 
singen: ohn Gott vermag uns allen kein Hährlein zuentfiallen — 
u; IvnapöSo [sie!]. 
Jük 2innal, kaip dabär reikia, käd tarp Pönü kalbl, ar k% sa- 
k^ — reilda sangötis. Jük girdejom', kaip Erizzui***) pasidäre — 
Ach! wenn ich noch Barometer machen könnte! wie gerne wollte 
ich damit dienen — Aber nun wird es heißen: quamuis defi- 
cifmt vires, tamen est laudanda voluntas — Nächstdem ist auch 
die Entlegenheit sehr groß, nnd der Trfmsport gefährlich. So 

•) II, 2U. 

••) II, 217; Og. IV, 803. 

***) Welche Helle dea Jan gem«iDt 1*1, iit mir Dicht klar. 
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viel habe zur schnldigea Antwort äbersoiden wollen, mit Bitte, 
das Litthftnifiche am deatachen Ort anzmo^men. Gute Lit- 
tbauer sind rar zu onserer Zeit. Nun wflnsche ioh aus treuem 
Herzen kein Talminkaasdie Stelle, wo man mit der Villa regia 
in Nachbarscbt^ lebet, wie bier. 

Das Scholion wird vielleicbt b^annt seyn: 
Felix Parocbia! ubi nulla re^a via; 
Felicior Uta, Tbi nuUa regia villa; 
At feUcissima ieta, vbi nollus Nobilista — 
NobiUsta bat wol in der Welt durcb den so btlufigai Mi»- 
braiicb der Macbt, einen seblechtai Ruff; aber es giebt vahr- 
baltig darunter rechtschaffene Christen und Menschenfreunde. 
Solchen lasse GoU wohlgehen und segne ihre geehrtcsi Familien. 
Gott hat doch allenthalben die Seinigen — Nun genug — 
SchliePlieh bitte ergebenst meine utterthänige Einpf^lung ao 
allerseits dero Herrschaften, und wo sonst meiner gedacht wer- 
äea möchte, zumachen, und zu versicbem, dasz ich mit aller 
Hochachtung und geziemendem Respect rerharre 
Ihrer allerseits 
und auch E. Hochedlen 

treu ergebenster Diener 
^ C. Donalitius. 

TolmiDkemeD d. 16. Aignst 1777. 
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AbazaB (nach Ness. seltnere nebeiifVtrm von Abazas) lager, faerlager, 

her (pol. oboz Feldlager; vgl. o6orb). 
abü, f. abi, beide (gr. § 97, seite 215): 
Ädömas, n. pr. Adam; I, 363. ' 

ai, interject. ei, ach (jezt hörte kh nur ^i in disem sinne), 
-af wird an den nominativus singularis mererer pronomina zum 

zwecke der Verstärkung an gehingt, t. h. tasaf, kiteaf , kursai 

u. s. f. (gr. § 92, 3, s. 201). 
&k, interj. ach. 

ak^03, pl- fem.,, egge (jezt nur ekSczos). 
ak4ja, akSjau, akSti eggen, die egge ziehen (jezt ist nur ^^ti 

gebräuchlich), 
ak^le dem. zu alds. 

ak^as, kai. -a, adv. akyiäi aufmerksam, vorsichtig (akls). 
akis, gen. akSs, f. äuge. 
&klaB, fem. Ahi adv). aldai blinde 
^seÜB, gen. -llo, m. häksei. 
älasas stimme, klang, laut, gesang, gesdirei; 111, 66 (jezt unbe- 

kant). 
alaselis dem. zu tllaBae. ' 
'Albas, nom. propr. 11, 155. Mir onbekant. 
alö aber, doch; fast one ton, so daft man bisweilen den ton auf 
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166 algä — äntis. 

der ersten silbe lu verDemea glaubt. Dona), begiot oft den 

Vers mit disem vorte, z. b. ale koläS dyvai 1, 27; atö sakyk 

I, 98. Don. schreibt alle. Vgl. mazü. 
algä Ion. 

filkanas, f. -nä hungrig- 

älkstu, Alkali, älkti hungern. '' 

alkäne einbogen. 

alöju, aI6jaa, alöti, IV, 194beiRbesa, hallo rufen (jezt nlflti w.s.). 
alpstä, alpaä, JÜpti schmachten, schwach, onmächtig werden. 
altörius allar. 
alüczDS demin. zu aliis. 

alüs hausbier, ein broihaoänliches getränk (vgl. oord. öl, engl. ale). 
AlTynas, oora. pr. bei RJwsa 111, 343; IV, 256 0. 
luntmonas amtmann. 
ämterotas, II, 166 Og., anUsrat. 
imiias lebenszeit, lange zeit, ewigkeit. 
^zinas, fem. -nä, adv. amünal «wig. 
imiis, gen. äm^, jezt imäas a. d.. accus, aiag. imi\ U, 76; 

ämzis &ndet sioh auch bei N«88.; -ias n« -is wecfasels oft (gr. 

S 81,8. 179.) 
än-dai jüngst, neuticb (ans; gr. % 99, 3 s. 220). 
Angelas engel. 
anksÜ, adv. früh. 

äoksztas, f. -t&, adv. anksztai enge. 
&ilksztis, gen. -t£s, f. schote. 
anöt praep. nüt d. genit^ nach art, wie, gei[di> (gr. § 13 t, 3, 

8. 280); auöt anö, II, 599. 623, nach der weiae jenes, wie 

jener (der und jener) zu sageft pflegt. Bbesa fiberaazti wie 

Jeder ja weiß, 
ans (nie inas), f. mk jener, jene (gr. § 89, b. 195). 
änt, iatetj. sifa da. 

änt, praep. mit d. genit., auf (gr. § 132, s. 28S). 
anta! dort, da, sib dort. 
&aüs, gen. Antes, f. eate. 
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AbAsib — äp-trerin. 167 

AaJLäis, gMl. -4o, m. nom. propr. 1, 127 bei Rh. und IV, 4^ bei 

Rh.; wc4 eine oebeDform zu AnusOB« ^Has Haas. 
An-ilrte nom. propr., III, 73 bei Rhesa, Anna Dorothea (AnS Anna; 

Urtö, wol sovil als das beutige Urte, Dorothea). 
außoczk das untere; i^aczojfe, apaczö, loc sg. adrerbitjll gebraucht, 

unten. 
i^-ftlpstä, -idpafi, 'Upti Torschmacfaten, schwach, «nmtchtig Ver- 
den ; fl^älp^, f. -nsi, part. praet. Act. verschnuchlet, onaiäch- 

tig, schwach. 
a^brfinyjn, -brÄnyjau, -bränyti berauben, 
ap-dengiü, äp-dengian, ap-d^ngti bedecken. 
apö, pra«p. nit d. accus.. Um, Ton (Ist. de; gr. § 13S, s. ^1). 
ap-gaisztü, -gaiszaü, -gaiszia, -galszti onmächtig werden, in oih 

macht /allen. 
ap^&iuiQ, -gavaä, -giati fibertreffen, flberht^n, berortMlm. 
ap^Sdinu, •gedioau, -gädinti beschämen. 
ap-gnü&BÜa, HSDiAttäao, goi&aMi mit der ganzen bnwl umfaßea« 

mit druck in der band halten. 
ap-j^kelis, -io, m. blinder, erblindeter, verUeodeter. 
ap-jifcinu, -jikiiiaa, -jökiBti Uind oMchen, verblenden («nuat. ta 

ap-j6kti). 
ap-jenkü, -jekaü, -jikü blind werden, erblindeu, TflrMe«det werden. 
&p-jflka8 spott (jdkaB scherz, spolt). 
äp-maudas verdnifi. 
ap-maudSju, ap-maudavaü, ap-maudflti verdruf haben, sich gft^ 

meu. 
ap-ninkü, -niki^, -i^kti an fallen, Aber eimn her Mies, 
ap-säs^, jezt ap-saug6JQ, •«eug^an, -saogött behükn, bewaren, 
ap-sl-aunä, -sl-aviau, -si-aüti fußbekleidnog an legen. 
ap-si-&T^ s. d. vor. 

ap-si-ryjit, -rijad, -ryti sich voll scbtacken, sich betrinken. 
ap-skünd^, -skjmdzau, -skiisin, -skq'sti vertuen, 
ft^tverin, i^tvexiau, ^v-tv^rti umfafieo, wn^uDen, amwindea, 

verbinden (eine wunde). 
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168 äp-idiu — at-bö|a. 

äjHzelin, ap-i41iau, ap-Jl^ti grfin werde», mit gHln bevachscUt 

bewachen, auch vod federn «od baren g(3>raiicht; 111, 41 

voD der vogdbrut gesagt. 
kr fragepartikel (gr. % 145, s. 322); di^ubeUve partifcel oder 

(gr. S i49, «; 329). 
arczäasias, fem. -ia der, die nächste (superl. zu artl). 
kr-f^ und ar-g^ (der Ion ist wtiiig hörbaF) är mit 4<m hervor her 

Waden -gi (gr. § 158. a. 338). 
ariä, ariaü, £rti pflügen, 
arklys pferd. 
arti adv.nahe. 
ärtyiMS, f. -ma nah; ärtymas, «ibsL der oäcbste, eebeoaieosGh, 

mitmensch (arti). 
arty-n näher herbei (arti mit der postposilion -na, -n). ' 
Artinn, ärtiitEui,irtiuti näher briogen; ärtintis sieb i^eca (arti; 

ich hörte meist ärtinti au? spreefaen). 
arttdas bretiarvtH-sdilag, foch, kästen (för getreide a< derj^) 
asfl (vill. %sä) ör, henkel. 
as\h fußboden (im hause). 
AstS, nom. pr^-. 111,80 (jezt unbekaot, dof|h.bebaaf>tete man, e« 

mäße 'Astö betont werden) Esther. Ness. 
bbUczus henkeltopf, topf mit henktdn (asätas). 
asfitas gehenkelt, mit henkel rersehui (aait). 
i^, nom. sg. des pron. d. I. pers., ich (gr. § 98, s.. 216). 
aaaarii träboe. 
asds, gen. aszSs, f. achse. 

&szma8, fem. -mä, achter, adite (jext asstiintM, -lii). 
AsauyB, nem. propr. Ul, 54-6 bei Bh. (ftezmas; AsziQyB also Oc~ 

tavius). 
&sztriDti, ^ztrinan, äsztrinti schärfen (asztrÜ3). 
asztrüs, f. asztrl, adv. as^rei scharf. 
at-b6gu, -begau, -b^gti herbei laufen. 
at-bdjo, -b6jau, -böti sieb kümmern, auf etwa« achten, weniaeb 

fragm. 
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At^daras — at^d-lfipiä. 169 

fit-<lanw, f. -rk oSen. 

at^daraäi, -dariaä, -daryti a«f maehen, öfnen. 

at-dengiü, ä^dengian, atrd^Dgti auf deckeo, ao den taf bringeo. 

at-dftdo, ah -dfimi, ät<laviaa, at-dSti wider gdwa, ersUitl». 

tt*eiiiü, aU'*eäi)i, -«jaü, -^ti kommen, ber iMouAea. 

at-gaivinü, -gaiTinaü, -galvlnti erqnickeo, wider heleban. 

ttt^g^ji, 'g^a^, -gyti wider auf lebeu, aiA erheben. 

at-griztü, -gr^^aü, -griszin, -gr^ti zurück keren, wider: jcammen. 

äWnra, it-^nian, at-ünti weg nemen. 

at-kartöja, -kartöjau, -kartMi widerhokn (kjtrtas mal). 

at-köpin, -köpiau, -köpti auf steigen, wider auf steigeo. 

at-lankaä, -lankiaä, ^-lank^fti besndien. 

ät-lekiu, ät4ekian, at-lSkti her fliegen. 

at-lekü, alt -lekmi, 3. praes. at-läkt IV, 477, at-likaü, at-lUcti be- 

endigeii. ToUendeD, TerriebteB; au ende »ein, hin »ein, tot 

sein; tai atllkom jaä III, 507 so sind wir (denn) schon bin, 

so ist es (alffo) anJß mit ans. 
at-lygina, -lygiium, -lygiati gleich machen, auß gleichen, vergeh 

ten, enetiCT. 
Jvt-neinij-Jit-iBnias, at-m^n, at-^kiti gedenken, erraten. 
at-n^szdinn, -n^szdinan, -n^Bzdinti herbei tragen lafien (causat. 

lu d.'folg.). 
ät-neszu, M-neBziaa, at-n^szia, at-n^szti her tragen, Iwingen. 
at-päDM hm wider, luräck. 
atp^ntas advent. 

BX-pliann, -plSszian, -pläraitt, -pl^szti auf rei^. 
£t-raszas Antwortschreiben, schriftliche aotwort (raszjti). 
at-si-bastaä, -basczaä, -bastyti sich umher b^ibend wohin kern- 

^men, herbei schlendern. 
at-si-dvesiu, at-si-dvfesiaa, at-si-dvSsiu, -dvfeati auf atmen. 
at-si-g^DQU, -gavaü, -^nti sich erholen. . 
at-sl-gerin, at-si-gerian, -g^rti sieb satt trinken, sich v<dl trinken. 
at-si-laaika'6, -lankiaiö, -lankyti sich zum besuche ein stellen. 
at-H-MpiÜ, at>-si-l£|^atl, St-si-Upti antworten, entspreckea, wider 
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170 at-ä-m«ni — aadiklas. 

hallen; gkrsBs toU galvöj atsilSpia IV, 13 der sduH hah 

ferne (bis in die ferne) im köpfe wider; schlägt bis in die 

ferne ans or. 
at-s)-menn, at-sl-miniaa, at-si-nünti sieb erinnenii gedeidcen. 
at-si-s^Q, alt -BMni, -aidaa, •«düa, -s^sti sich sefzen, sich nider 

setzen, bis setwa. 
at-si-sv^ildnu, -srtikiuaii, -sT^ikinti sieb empfeblsBt «bicbM 



at-si-tupiü, at-sl-tnpiaa, at-si-täpti sich hocken, sieh nider fa<K 

cken, sieb aider setaen (mn Tögehi, fUegenden tieren über<- 

haupt). 
at-simiczü, ät^sianczan, at-ai^Bin, at^si^ti her seadeB. ■. 
at-sl-relka, at-si-rilkaU, -vUkti sidi herbei schleppen. 
&t^^riH, at-skyriau, at-sMrti scheiden, trennen, 
atstaakft rest, äberblöbsel (ocnuwKi; Neu. fflrt auch ataska in 

glriebor bedeutnng an). 
at-8t6ja, -st6jaQ, -stöti ab stehen, nch entfemen, scbeidaii. 
«It-szylü, -aolati, -ttälti ww werden, aich wämm. 
at-sz6ku, -szökan, -szökti herbei springen, her springen. 
at-azTeoeib, it-ezvautzan; at-«zi^a, -^^sü etfhettigen, «bU 

weäen. 
ät-tesQ, at-tesSjan, at-tes^ti das Tersprecheo hallen, wort halten, 

erfüllen, leisten. 
ät-vedu, ät-vedzau, at-yfesiu, at-vesti herbei fiirei, bn? fäven. 
iit-verin, at-vSrian, -v6rti öfiien. 
at-ves-dinn, -vöedinau, -T^sdinti herbei füren la^.(ciHis. m 

atv^Bti). 
at-vÄBtu, -^Ssaa, -T^sia, -visu kfil werden (res^ kal). 
ät-rezu, kt-veiiaa, at-v^szin, at-v^iU herbei faren, her faren. 
ät-viraa, f. -rä offen. 
at-zengi&, ät-iengiau, -zengti heHiei schreiten, an geaduritteo 

kolwaeB. 
aud^hlas gewehes limMi (^uidiu, ängti; der accent nacb Kiarscbats 

bri^, intgeteilter vormutung; das wert ist weder ia oocfa 
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mir als gebräacblicb bekaat. Mö^icber weise aueb än- 

deklas. 
audeldglis, gen. -lio, m., dem. lu aadiUas I, 636. 
äudzu, &udian, Aasin, kosü webeo. 
aoginü, aagiiu^, an^^sti wachaea machee, wachmo bJfen, ernt- 

hen (causativum zu äuga, äugti). 
fafu, 4agaD, Aogti waehsen. 
&akle kinderwärteriD. 
inksfts goU. 
änksztas, f. -ti (^wöal. Schreibung för äas nebligere fiogsztas), 

adv. aaksztai hoch, 
salnztjii is ^ iOke (itün^s mk der povtporitiMi -n, -na.; gr. 

§ 133,s. a&Sflg.). 
ankfijo, aakavaä, ank&ti aaE^dcm armen adiaidida, auf den hSn- 

doB hJlpCtn laßen (ein Und). 
aus, 3. fut. zu äudzQ. 
ansls, gen. ans^s, f. or. 
aäster anster; Frieds, pia. 121. 

atszta, aÄSBo, afez, aäszti tagen, an brechen (Tcm tage). 
aAtsß fußlappen, läppen, der.anstatt des strampfes um d«i ftiß ^- 

wiekelt wird (würz, u in aviü, äp-si-au-n^). 
ant^lis, g. -Uo. m-, d«&. zu aAtas. 
&iLE&Ias eiche. 
av^e dam. za avls. 

ävinas bammel (jezt auch Schafbock, tckys). 
arls, gen. aväs, f. schaf. 
aviü, aygjau, ar^ti fnßbekleidung tragen. 
&vi208, pl. fem. baber. 

B. 

hk Partikel der hervorbebung, sie sieht vor dem sazteile der her- 
vor gehoben werden soll; wol, freilich, allerdings. Auch als 
inteijeetiMi gebFaacbl. 
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17Q baczkft — biltJna. 

baczkä fsP (6o<Hca, potn. beczkit). 

Mdas huDger. 

badaö, bad^ad, badyti stedien, stoßen (mit deo hörnem o. der^L, 

dural.), 
-boidaä, baidsaft, baidyti schenehen; baidyti-s sich $cbeucfa«i, 

sich scheuen, 
bai^ü, baigiaä, balgti endigeiT; baigiä-s, t)aigti-& sich eod^Mi, 

zu eode gehen, alle werden. 
bals, ahkörzung von baisei, adv. zu baisäs, schrekliöb, arg, g« 

ser, 8W. 
baiseju nebenform zu baisiü s. w, . 

baisybe schreklichkeit, grauwa, grauen; ktkd visär p^ da% 

baisybes d&rganu t^szka I, 184 wenn überaU zu vll der re- 

genweller des scJireckeus spritleB; dirgann, gen. pLaUdn* 

gig Ton datig; baisybes dürganu ist etwa so tU als baisiä 

d&rgami (gr. § 129, 6, s. 272). 
baisingas, f. -ga furchtbar. 

baisiä, baisejan, baiseti fQrchten, vtrabBcbetaen; bais^tis vor et- 
was grauen empfiiideD, sich entsetzen, ser furchten, 
-baisitmas abscbeulichkeit {abstt. zu flg.). 
baisüs, f. -A, neutr. -sü (gr. § 88, s. 194; § 121, e. 257), fÖrch- 

lerlich, abscheulich, häßlich; adv. baisei; Tgl. bafs. 
balä torfmor. 
balamlitas IIl, 558, IV, 134 u. sonst; schwätser, narr, nach 

Ness. auch hübe, schelm, betrieger (öajanyn, poln. ba^a^ 

mat). 
bälnas Sattel. 

balnöju, balnöjau, balnöti satteln (bälnas). 
bälsas stimme, laut. 
Bals&tis III, 220 von Rhesa gemachtes nom. propr. eines flöten- 

spilers', der form nach deminut. zu bälsas. 
h^tas, fem. -tä weif. 

baltikis, gen. -kio, m. weiflling (ein pilz; biltas) 
bältinu, bältinau, b&ltinti weiPeo, weiP machen, bl^chent ' 
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bältfljn, bdltavau, bältflti weil^ aaP sehen, weiß schimmern; II, 
548 vom reifenden gelreide, 

biüt-sAadis, f. -da weife kiabaeken habend, weifibacki^; 1, 538 
von der henoe get»'aucbt (bältas wei&, zändas kiobacke). 

bandä herd«, vihberde (poln. banda, bando auf d. deutschen 
bände). 

buidaü, bancUaü, bandyti versui^en, probiaren. 

bandele dem. zu bandä. 

baravykas Steinpilz (€opoBHR'fc, poln. borovik). 

Barbe, n. propr. Barbara UI, 1 95 flg. 

bariii s. barü. 

bartils, gen. i-§B, f. zank, schelten, hader (bär-ti). 

barstaü, barsczaü, baraty'ti streocn, bin und her streuen (beriü, 
b^riaä, b^rti streuen), 

bärszczei, pl. «barisch» ein nationalgeri<^l der Litauer, Russen 
und Polen von gesäuerten roten ruhen (pobi. barszcz, öopnrfc). 

bärszku, barszkejaa, barszkSti klappern. 

baTÜj in den bödiem meist barlü, bariaä, b&iü ^dwbeo ; b&rtis 
sich zanken, 

barzdi hart. 

barzdötas, f. -ta bärtig; barzd6ta gadya^ II, 338 die bärtige 
zeit, das bärtige Zeitalter, die zeit der harte, da man noch 
bärte tmg. Rhesa ühersezt: <rdie gute graubärtige zeit.* 

b&sas barfuP (vielleicht entlent, 6ocbiä). 

bastaii-s, basczad-s, basty'ti-s sich umher. treiben. 

baubiA, bautöaü, ba6bti lu^llen. 

baudzäiminkas nscharwerker», frtiaer, der fiondienst verrichtet. 

baiidaava frondienst (baudzu, baüsti). 

baudzü, baudzaü, baüsiu, baösti strafen, zftchttgeoy ernst zurecht 
w«sen;baädKava bdr^baädza 11, 188 der fr(Hidienst; züch- 
tigt den baueru, nimt in hart mit; des anlauts wegen zusam- 
men gesteh, wie überhaupt Don. dergleichen alliteralionea 
sucht. 

bauginb, bauginaü, baug^nti schrecken, erschrecken, in furcht 
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setiBB, scheiicheD (vgl. baogüs firthlbar, furebtsan; pa- 
büg-ti sich entsetzen). 

baugsztinü, baagSTtina^, bangsiltil^ in farcht aeüsa, scheu, üireht* 
sam, bange machen; deiviü baogBzt4ts 11, 252. von gespen- 
stern geschreckt, lieber den genitiv beim particip. des pa»< 
sivs 8. gr. § 129 s. 273 (baugsztäs). 

bangsztüs, f. -ti scheu, wild (bdgstu, b6g-ti scheu werddn« ep^ 
schrecken). 

bäämas, menge, menschenmenge. 

ba^Dycza kircbe (6oHeHHi;a, poln. boznica). 

hh, praepos. mit d. genit,, one. 

be- vor verbalformen drückt die datier au6 gr. (§ 138, s, 305). 
Man suche dergleichen mit be- zosanunen geseilte formen 
unter dem simplex. Bisweilen steht be- auch vor anderen 
Worten, z. b. be-v^ik. 

be-U^dis, gen. mUo, m. bartioser (b6, barzdit). 

bfr^ttnüf getL -vio, m. hosenloser, onehose (be, btt^Toa). 

bedi not, dead ; bMes nnAlga 1, 302 die nöte laufen tusammen, 
die not häuft sich (dija), 

be-dänti8,gen. -czo, m., F. -tk zanloser, zanlose (bh, dmtte). 

be-dfivis, gen. -Tio, m. goiloser (bfe, Dtvas). 

b§dna8, f. bfidni elend, arm (fi^Biiift). 

be-dugnig, gen. -nio, m. lutiefe, a^nind (bfe, dAgoas bodeo, 
grund). 

b^dlus not leidender (bidA^ von disem worle ist wo) bSdzns ge» 
bildet und ward mir die ausspräche mit e aufdräklkh als 
. die alleia übliche bezeictoct, vgl. gr. § 44, s. 108. Nur in 
Eissein bei Ragnit entscfaid man sieh fflr b^äns; die richti- 
gere form ist somit onö zweifej hii.ia.&, vgl. bedä, doch wolle 
ich das von Don. selbst giä)raBefale btcUns nicfal corri- 
gieren). 

be-g^s, gen. -dzo, m. schanJoser, unverschämter (b^, g^da). 

b^neju, begiüSjau, begineti hia und her laufen (demin. zu 
beg-ti). 
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h&ga, bägM, b^ laufen. 

bei uQd (gr. § 147, 8. 328.) 

bef-gi, bei mit -gi; gleichbedeataid mit d«m vorher getieaden. 

bejä freiUefa, allerdii^. 

b^kere, gen. -6e, m. bäcker; p&s. I), 19. 

bö'D (auf be^e) wenigstens, doch; bkk syki, b^n syk (bensyk) 
wenigstens ein mal. 

BendUraas 111, 34-0, nom. propr. fiendix, Benedict. 

be-prdtis, gen. -czo, m. verstandloser, unverständiger (bh, prö- 
tas). 

Bferge III, 73, nom, propr. Brigitte. Ness. 

beriä, b^riafi, blrti streocn. 

b^rnas knecbt. 

bernükas demin. zn b^rnas. 

BernAIis 1, 4Sä; 111, 341 nom propr. von Rhesa gegen die band- 
sehr. gesezt; der form nach demin. zu bSroaa. 

B^rtolas IV, 446, tuao, propr.. hä Bhesa; soll Bertold sein. 

berädäkr aii^ fem, gelt, prorioeiell «giest» (von der kuh, die im 
laufenden jare nicht kalbt). 

beräois, f. -n6, adj. birken, von birkeabob; subslantiviseh ge* 
braacbt: stock von birkenbola 11, 459 u. sonst (b^rzaftbirke). 

be-si- vor verbfalformui, s. d. simplex. 

besKpicza uiAold, ungeheuer. 

bet aber, sondern, 

be-T6ik, so vil als v^ik, bald, in ksrzem, 

biaärestis, gen. -esczo, m. greuel, 

biaurybg abscheulichkeil, biflichkeit (biaarüs); biaorybg ja pa- 
^Tt4 Priczk. pAs. 123 einen von inan geränUen greuel, et- 
was bäflicbes, das sie (aber dennocb) preisen, 

biaärina, bia&rinau, biaürinti besudeln. 

bianrüs, fem, -rl bSflich, abscheulich, 

biczülis, gen. -lio, m. freund, vertrauter. 

bijaü, bijöjau, bij6ti ßrchten; meist bü6ti-B sich fQrchten. 

bylä rede; proeess, , 



dbyGüogle 



176 bildükas — bl«kins. 

Bildükas polt«rgeist, klopfgeist; die ßildükai sii>d noch jezt beim 
litauischen volke wol bekant (bUd^ti poltero, klopfen). 

bilö, anefa bUe, aoefa ooe ton gesproobeD, ob, villeicbt, kaum, ab; 
vor käs und seiuen ableitungen verstärkt es die indefinite be- 
ziehong und kann dann mit nirgend» fibersest werden, 

bylineju, bylinSjau, bjHnSti rediten, precessieren, vor g«ricbt et- 
was znm auftrage bringen; bylinSk süjäm, taip ikbaga täp^ 
IV, 254 processiere mit im, verscbaffe dir recbt^ilCe, ojtehf- 
dem du so ein betler geworden bist; päs liutüs bylin^amfi 
kärtq. dvi apskünde püs. III, 2 verklagte einst proces^erend 
bei den lewen das schaf, 

biodökas «die Bindeaxt der Zimmerleate, desgl. die Eisaxt» Mess. 

Hndus 11, 314 bei Rbesa, nom. propr. (mir unbekant). 

Bindzus II, 434 desgleichea. 

blQggs, fem. bbigasi mutig, mutwillig, gut gefGltert; pbrt, praet. 
act. zu bingstu, bingti mutig werden. 

bingüs, f. gi mutig, munter, statlicb (von pferdeQ)i ' 

birb^Be kinderiMtnimcBt aud einer fader oder einem riaden- 
rörcben, schnarre (birbiü, birbMi summen wie ein issect). 

birbinn, birbinsn, b^rbinti summen nsac^en; kjtö müus blrbina 
gälvas I, 130 was unsdie köple summen macht, was uns 
den köpf summend macht, an den köpf (an die oren) sumt.- 

byril, byrejau, byreti sich aoP streuen, aup fallen, Tom reifendes 
samen (würz, bar; bferti streuen trans,). 

bite bine; bites kopio^ti III, 45 den honig brechen. 

bltinas weisel. 

blauzdit wade. 

Bleberis gemachtes nom. propr.; der gebrauch des wertes als nom, 
propr. ergibt si«b z, b, auf II, 483; Priczk. päa. i n. and. 
stellen. Ness. hat blfeberis Schwätzer; blebenü, blebänti 
plappern. 

blebas ein stäck des gekröses; plur, blSkai gekröae, flecke. Jezt 
um Tilsit plekas, plur, plekai flecke, kullelflecke (speise). 

Blekius I, 553 von Don. gemachtes nom. propr.; s, d^ vor.: 
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bliäuju, bliövlaQ, bliäuti brällen, blöken. 

bliövim^ gebrül), geblöke (nom, actionis zu vorigem). 

bliödas schofel (ojiojo). 

blizgü, blizg&jan, blizggti glänzen, flimmern. 

blögas, fem, blogä schwach, mager, an gegrifien (auch vom ma- 
geo, dem es vor hunger schwach geworden); adv. blogai 
II, 478. 

blogy-n, d, i. bl<!)gas mit der postposition -na, -n, znm schwachen, 
schwächer (gr. § 133, s. 294); blogyn eidams zum schwa- 
chen gehend, d. i. schwächer, hinrälliger werdend. 

blogstü, blogaü, bl6gti schwach, hinfällig werden. 

bloszkiä, bloszkiaü, blöksziu, blökszti zur seile schlendern, zer- 
zausen, getreide vor klopfen (hlaszkaü, blaszkyti dass.). 

blöznas tor, narr (poln. blazen, vgl. öjaseub; blözniu IV, 76 bei 
H. n. Rh. ist wol schreibfeler für blöznu, da weder Kur- 
schat [nach briefl. mitteilung] noch mir ein blöznis od. blöz- 
nias hekant ist), 

blnsä floh. 

blüznyju, blüznyjau, bläznyti lästern. 

b6ba altes weih (6a6a). 

bob-aHsis, gen. -sio, m. altweiberor, gelbörcbeo, ein pilz (böba, 
ansis). 

böbiszkas altweiberiscb, wie es alten weibem zu komt^ 

bobätfe dem. zu böba. 

böju, böjan, böti fragen nach etwas, acht geben, sich um etwas 
kämmem; nebök 1, 529 kümmere dich nicht (darum), sei 
getrost. 

b6sträs wechselbalg, bastard. 

botägas peitsche (6aTon> stokscblag, poln. batog knültel). 

böt-kotis, gea. -czo, m. peitschenslil, peitschenstock (bot^gas, 
kötas Stil). 

brangüs, fem. -gi teuer, kostbar. 

brang-vynas brantwein (auß dem deutschen mit anlenung an bran- 
güs, vynas wein). 
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brfinyju, bränyjau, br&nyti rauben, plüoderD (jezt uobekant; vgl. 

dpauHTb; viH«icbt ist br&nyti von 6paHie gebildet), 
br&ntas 1, 578 ackerwinde, convolvolos arvensis Ness. (Rhesaä 

Übersetzung «Brand an Gewäcbaenn wird bei Nesa. mit recht 

als falscb bezeichnet). 
briszkina, br&szkinau, br&azkiDti knarren, knistern machen; IV, 

557 mit knistern (stroh) freien, vom rinde gesagt (braszketi 

intrans.). 
braszkü, braazk^jau, braszketi prasseln, knarrea, knistern. 
brauküt, braukiaü, braükti, streifen, wischen, flachs od. werg 

schwingen, 
br^dis, gen. -dzo, m. elenn, elentier, 
br&d-kriaünis, gen. nio, m. meSer mit einer schale von elen- 

od. hirschhom. 
brinkinü, brinkinaö, brinkintl fester machen, Iroknen, von din- 
gen, die durch näPe weich werden; saul^l^ brinklna jaü lau- 

küs 1, 401 die sonne macht schon die felder fest, trocken 

(causativam zu brinkstu, brlnkau, brlnkti Test werden. Don. 

scheint brinkinü etc. betont zu haben). 
brol^lis, gen. -lio, m., dem. zu brölis. 
broliaä, vocat. zu brölis; gr. § 83, s. 182. 
brölisj gen. -lio, m. bruder. 
bröUszkas, fem. ka, adv. bröliszkai brüderlich. 
bröklis, gen. -lio, m. knüttel, hundeknüttel ; Jl, 216 anm. 
bmkü, brukaü, brdkti hinein stecken in etwas enges, in eine spalte, 

in die kaum geöfnete band u. s. F. 
bübnas trommel (6y6em>). 
buczSja, bnczavaä, bnczäti küssen, 
b&dä bude, laden, kaufmansladen. 
büdas art und weise, gewonheit, sitte, manier, brauch, 
budavöjo, budavöjau, badavöti bauen; bndav6ti-s fiir sich bauen, 

sich an bauen. 
budav6ne bau, gebäude. 
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budS wezstein Ness.; wezsieingeßß (nach mfiodlicber mitleil&ng; 

jezt um Ra^ait szlnkam^eze genant). 
büdelis, gen. -lio, m. henker, büttel; o isz rJUtkn tfifilög pasi- 
sl^p^ bädetis k^rta fit. I, 71 aber aofi den bändsn (berank) 
haut geradezu der (bisher) verborgene henker; mit dem 
munde tun sie freundlicb, in der tat (mit den bKndeD) aber 
sind sie feindselig und grausam, 
büdinn, btldinaa, büdinti wecken (causat, za bnndü, bndSti wa- 
chen), 
bäk (2. sg. imperat. zu büti) als ob, daf ; gr. § 151; bäk Jos 
t^Ts isz jo sävo 8v6tbai zyczjj^s m^ziu pAs. TU, 12 als ob 
ir vater (d. h. sein, des schafes, rater) Ton im für wine hocb- 
zeit (zum zwecke der bochzeitfeier, des hochzeitmalei) gerste 
(zum alusbrauen) gelihen h&tte. 
büksTos pl. tant. hosen (jezt ungebr,; niderdeutsch bUkBen). 
bullös stier, zachtstier, bulle. 
btmdü, bndejan, bndeti waehen. 
büras bauet. 

bäriszkas, f. -ka bäuerisch. 
bärk& bäuerin. , 

bnrnä mund. 
bur6ka8, pl. bur6kai nach Rhesa (anm. 8 zum II gesange, s. 1 44) 

eine art roter rüben. 
bär-palaiklB, gen. -klo, m. schlechter baoer, baaemwicbt (bä- 

ras, pataikis). 
barükas b&uerlein, dem, zu bäras. 
hür-Taikis, gen. kio, m. bauernjunge, bauemkind (bäras, vai- 

kas). 
bnrzdö, villeidit bürzda, borzd^jau, burzdSti I, 18i sich rOreo, 
sich bewege», zappeln, krabbeln, emsig sein (nach Kurschats 
briefl. mitteilnng ist um Tilsit spürzda, spnrzd^ti im tiane 
▼on «geräuscb mit den ftfigeln machen, z. h, von sperKngen» 
gebriuchlicb. Beide», bnrzdeti n. Epurzdeti sind warschein- 
lich schall nach amende verba für eine und die selbe sache). 
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büs s. esral. 

bat, abkürzuDg von böti infin. und von bAta (z. b. IV, 222) 3. 

optal. zu esml 
bütas bans, hausflur ; bäte kepürg nnimti pjis. VI, 32 (acbon) auf 

der hausflur den faut ab nemen. 
büti s. esml. 
buvaä s. esmi. 
Bitiaa III, 436 nom. pr. gemacht um eioeo lispelnd redenden za 

bezeicbneD, 



C^corius kaiser (uicaph). 

cimbOIas zimbel 1, 105. 

czäudau, czäadzaa, czändyti, iterativum zu cz&udeti, oft niesen Ness. 

cz^Ddmi, jezt czäudzn, cz&udejau, czäudeti Diesen. 

czäuszkiu, czäuszkejau, czäuszketi singen, von der nachtigall I, 

104. 117, 129; I, 348 von kindern, -die das abc singend 

her sagen, 
cz^ da, hier. 
czMyJD, cz^dyjau, czSdyti sparen, schonen (nifiXBit', dial. me^nri. 

nach Preiss; poln. szczgdziii). 
czgkäju, cz^kavali, cz6käti zeichnen, mit einem zeichen, einem 

male verseben (nach d. deatscben). 
czSIas, fem. -la ganz (iiijbiä). 

czSpas propfreis, Veredlung am bäume (poln. szczep). 
czgpelis, gen. -lio, m., dem. zu cz^pas. 
czerauju, czSravau, czerauti zeren (auß d. deutschen), 
czerpe ofenbafen, kacheltopf im ofen, kacbel, ziegel (qepem). 
czerszkjü, czerszkiaä, czerksziu, czerkszti, nach Ness. auch czir- 

szkiü, cnrkszti schwirren, schrillend tönen. 
czesas zeit (qaci stunde, poln. czas zeit, althulg. laei ISr liei, 

an dises scMiePt sich das entlente czesas an), 
czesnls, gen. -nSs, f. gastmal (alt czestms, vgl. ^ecib, poln. cze^, 

cz^stovac). 
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czestavöjimas — dainä. 181 

czestaT6jimas bewirtuog (czestaröti). 

czeetaTdJQ, czestavöjaii, czestavöti bewirten (poln. cz^storai!). 

czypsinu, czypsinau, czypsinti causativum zu czyps^ti; vgl. pasi- 
czypsina. 

czy'psiu, czypsljan, czyps^ü (nach Kurschats mündi. milteilung 
dialectisch auch czypsejau, czypseti) pfeifen, pipsen I, 181; 
344; II, 66; IV, 664; czypBJ 3. p. praes. 

czirszkinn, czlrszkinaa, czlrazkinti schwirren, schrillen laPen z. b. 
eine geige schlecht spielen (causat zu czerkszti, czirkazti). 

czytas gibel (poln. szczyt). 

czyz6 zins, abgäbe (richtiger wr>l cz^^e zu schreiben t&r*czmti 
auß d. deutschen zins, census), 

czüpteri«, czüpteriau, czüpterti, gewönl. czfipterejn, -öti, mit ei- 
nem griffe faPen (czüpt interjection beim schnellen zugreifen). 

czfizift, czfiziaü, czflaziu, czSiti (absichtlich) gleiten, ratschen. 

D. 

Dabär, jeit, nun. 

dabinSjimas schmuck, zier (dabin^ti). 

dabinSju, dabioejan, dabinSti schmücken, zieren, putzen (dabiBÜ, 

dabioti). 
dabinü, dabinaä, dabinti schmücken, zieren. 
da-b6ju, da-böjan, da-b6ti acht geben, auf merken. 
d&glas, fem. -lä, jezt d^las, weiß und schwarz geflekt (von 

sdiweinen). 
dagüttas (jezt degätas) feiner ter, birkenler (j€ron). 
dälktas Sache, ding; gyvl daiktaf I, 175; IV, 51 1 lebende wesen; 

auch one adj. von lebenden wesen gebraucht, so IV, 5ä3.. 564. 
dailüs, fem. -ü zierlich, schön, nett, geschiki; adv. daflei, comp. 

dailiaäs (gr. § 99, s. 219); jfl dailiaäs uzdets müms s^kasi 

dürbas II, 45 desto be&er. geht uns von stalten die auferlegte 

arbeit (wenn wir etwas kräftiges genoPen haben), 
dainä volksgesang. Donaleilis läßt seine Litauer dergl. lieder vom 

werg (hecheln), vom han (III, 209. 210), von hennen und 
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18a daiuä — ikttas. 

TOD giDslein (III, 248) singeo. DergKiefaes lieder habe ich 
niemals gehört und sie enlaprechen nicht dem character des 
litauische!! volksgesanges. 
Dafnalis III^ 219 von Rhesa gemachtes nom. pr.; litauiidier wäre 

wol die betoQung Dainilis (daioä). 
dain&vimas dainasingen, dainagesang (dainäti gr. § 40, 5, s. 101); 
daiD&vimn gärsat I, 96 schalle, klänge (mannigbltigen) dai- 
nasingens. 
datn^a, dunavaä, dainäti, didna, singen. 
dairaäs, dairiaAs, dairytis sich um sehen, umher blidteo; üzdaro 
dafrömÖB U, 670 wir sahen uns nach zutat um, vermisten sie. 
D&k6 ID, 213 nom. pr. 
d&ktaras doctor, arzt. 
dälgis, gen. -glo, m. sense. 
daljjü, dal;^6, dalyti teilen (dalls). 
dalykas teil, anteil (dalis). 
dalls, gen. -tös, f. teil, 
dämbras bnunmeisen, maultrommel (jezl kaum noch bekant; v^. 

poln. dremla, dromla). 
dambr61is, gen. -lio, m. III, 1 90 dem. zu ditmbrag. 
däi^szkas, fem. -ka himlisch (dangüs). 
dangüs himmel. 

dantis, gen. -t^s, fem. u. masc., zan. 
dir noch. 

daraä, dariaä, daryti machen, tun. 
d&rbas arbeit, werk. 
darb^Us dem. zu d&rbas. 

d&rgana kaltes regenwetter «schlackwetter»; Don. braucht es aber 
in der bedeutung von gewitler, gewitteiregenl, 41 1 ; II, 544 
n. sonst. 
darka6, darkiaü, darkyti besehmuzen, entsteUen, schimpfen, lä- 
stern (durat. XU derkiä, dörfcti besehmuzen, besudeln); dar- 
kaäs, darkiaäs, darkytis sich besehmuzen, besudeln. 
ikrtaa garten. 
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darÄÄÜB — deivÄ. 183 

darz^lis dem. zu därias. 

darzöve gartengewäcbs, gemöse. 

daüg vit, mit dem genitiv (gr. § 134, s. 296; § 129, s. 271); 
comparat. dangiaüs mer; dailgiä daugiaüs i,~ 152 vi) mer. 

daügel dem. zu daüg vil. 

daugybä rilheit, menge. 

daügis, gen. -gio, m. menge, vilheit; nö daligio relks 1, 402 ea 
wird Dicht vil brauchen, nicht lange mer dauern. 

Baugkalbä gemachtes nom. pr. IV, 398 (daüg, kalbä vile rede 
habend). 

daug-syk adv, vJlual, oftmals (au6 daüg sykia verkürzt; sykis 
msc. mal). 

d&ugsina, d&ugsinau, dJiugsinti vermeren. 

daugümas menge (daüg). 

dauziü, dauziaü, daüsziu, daüzti sto^n, schlagen, zusammen pral- 
len machen. 

davädas Ordnung, reihenfolge; IV, 543 etwa so vil als geordneter 
lebenswandei, lebeusgewonheit (nach Ness. auch beweis, 
probe, also wot AOBOAh). 

debesylas alaat (jeBecHJi).^ 

debesls, gen. debesSs u. d^besio, m. (gr. §85, 3, b, s. 189; § 87, 
s. 1 92) wölke (der genit. plur. wird meist, so auch in den 
handschr. des D., debesiü geschribeu, was falsch ist). 

d^as greis (poln. dziad greis, ruf. dij-b gropvater). 
.dede m. vaters bruder {aojui). 

dedü, alt demi, dSjau, deti legen, stellen, setzen; pautüs dStJ eier 
legen. 

dedÄs, 3. döati-s, dSjau-s, dßti-s sieb legen, sich stellen; sich be- 
geben, sich eräugnen, geschehen ; k^ pÖDU dvärüse d^tla 
pAs. I, 57 was an der herren höfen vor gebt. 

d^gas keim (dygstn, dygti keimen). 

d^ginu, d^nau, d^ginti brennen, transit. 

degü, degiaü, d6gti brennen. 

devfi gespenst (vgl. DSvas). 
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184 dfjäja — didetis. 

dejäju, dejavaü, dejflti webklagen (dejä wehklage, ächzen). 

dekav6ju, dekavöjau, dekavöti danken (dekä dank). 

del, praeposition und postposition mit dem genil., wegen z. b. ko 
del weswegen? to del deswegen. 

delczä ab oemender mond. 

delm6nas tasche. 

demblys gen. demblio, matte, basidecke. 

dfinä tag. 

d£i)^16 dem. zu dSnä. 

dengiö, dengiaü, dengti decken. 

d^rgia, d6rge, d6rgti «es schlackt, scblaggi» provinc, d. h. es ist 
kaltes regenwetter; dergiaat indem es regenwetter war, bei 
naPkaltem weiter. 

derlngas, f. -ringa tauglich, tüchtig, brauchbar. 

deriti, pl. derimej in büchern in der hedeutung «nützen» auch derä, 
derSjau, der^tl taugen, nützen, brauchbar sein; dingen; 
bSdzei jati nedera balid^av^ atUkt 11, 223 die armen taugen 
nicht mer dazu, den frondienst zu verrichten ; däntys jad ne- 
dera böboias rSszuti pferkqiSt II, 624 die zäne taugen den 
alten weihern nicht mer nä0e zu knacken; neder^o IV, 405 
u. sonst in diser bedeutung stäts mit ne-. 

d^sti-s, 3. pers. praes., s. dedfls. 

d^szimts, d^szimt, abkurzung von d^szimtis, zehn. 

deszrä wurst. 

deszr^le dem. zu deszrä. ■ 

JDäT&ltis, gen. -czo, m., dem. zu DSvas wird 'namentlich von heid- 
nischen gotheilen, besunders vom Ferkliuas gebraucht. 

DSvas Gott. 

dSviszkas, fem. -ka gütlich. 

B^Tomylas 11, 483 bei Rhesa; lll, 323 desgl. n. pr. (übersetzg. 
von Gotlieb). 

d^T-stalis, gen. -lio, m. gottestiscb, altar (Dgvas, st^as). 

didef s. didls. 

didelis, fem. -le grofi (dem. zu didis). 
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Did-galas — dirzäs. 185 

Did-galas IV, 395 flg. o. pr., von Rhesa gemacht (dldis, g&las; 
maa hätte Dldgalis erwartet). 

^is, fem. dide groS'(jezt Dicht mer gebräuchlich und durch dl- 
delis verdrängt); adv. didel ser. 

did-pllris, gen. -io, m. dikwansl (<üdis, pltvas bauch). Did-pllvis 
IV, 479 gemachter name «großbaocb». 

Dld-viUß 1, 120 bei Rhesa, nicht bei Don., erdichtetes nomen pro- 
prium eines hoffSrtigen (didis; das zweite element klingt 
villeicht an vylius verfQrung, list, trug, viliöti locken, ver- 
füren, an). 

Did-Tjzis Priczk. fäa. 27 gemachtes n. pr. «mit gro^n bast- 
schuhen» (didis, vyzä). 

didzujä-s, didzavaä-s, didzäti-s groß tun, stoiz sein (dldi-s, 
stamm didja, didza). 

dykai umsonst, vergeblich (adv. zu dykas müßig, unbeschäftigt). 

Diksas 1, 120; II, 24 n. pr. Mir unbekant. 

dilg^lö die kleine etojärige nePel; brennefel (urtica urens L.; dil- 
gyne ist urtica dioica L. die große auf dauernde neßel; Kur- 
schat, briefl.). 

diliau, dllinau, dilinti ab reiben, stumpf machen, ab nutzen (cau- 
sat. zu dil-ti). 

dylü, dilaü, dilti sich ab schleifen, stumpf werden. 

dinga, dlogo, dingti unpersönl. verbum mit d, dativ; scheinen; 
man ding mir scheint, ich halle dafür, mich dünkt. 

dingau u. dingoju, dlngojau, dingoti wänen, meinen. 

dingojü-s, diQgojau-s, dingoti-s sich dünken laßen, dafür halten. 

diagstä, dingaü, dingti einen ort zum bleib, n finden, wohin gera- 
ten, bleiben; kiir dlngo wo ist es geblieben, wo ist es bin, 
d. b. es ist fort, verschwunden. 

dirbu, dirbau, dirbti arbeiten; im algemeineren sinne ntreiben, 
tun»; k^ dlrbi I, 499 was treibst du, was tust du. 

dirvä acker. 

dirvUö dem. zu dirvä. 

dirzSS riemen, degengehenk. 
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188 dyvas — dövyju. 

dyvas wunder, wanderbare, befremdende sacfae; gerne im plaral 
gebraucht; tu cz&uszki dfvüs Unksmü laksztingala 1, 104 
du singijt die wunder (die wunderbaren weisen) heilerer 
nachligallen; dyvai varliü bei peliü irgi pelMa u. s. w. 1), 
259 flg. die Wunderdinge der frösche und mause (unsere er- 
zälangen von den fr&scbeu und mausen) mit den oeuigkeiten 
von den schwalben und kalen Sperlingen und was noch mer 
solcher Wunderdinge sich begehen, alles das, auf die stange 
da die hüner hocken, gestelt habend (alles dif dahin gesteh 
sein la^nd, bei seite setzend) laßt uns eilen u. s. f. (so auch 
Kurschat, briefl.). Don. betont dyyal was jezt unerhört ist; 
z. b. 1, 176 u. sonst. 

dyvyjfts, dyvyjan-s, dyvyti-s sich wundern (dyvas). 

djSdnas, fem. -nh wunderbar, wunderlich; z. b. I, 87; Priczk. pas. 
2 ; dyvinai adv. 

dyvnas, fem. -nä s. r. a. dyvinas. 

Doczys 111, 78; 111, 657 flg. n. pr., jezt Döczus, ein vorname. 

Doczükas III, 759 dem. zu vor. 

döleris, gen. -io, m. taler. 

Bonaleitis, gen. -czo, n. pr., richtige form wäre Doiialäiti8,hochtit. 
DftnelÄiti8, s. d. vorworl s. 1 , anm. 

dosnbigas, fem. -ga freigebig, mild. 

dosnüs, fem. -ni, adv. domel freigebig, mildtätig (meist, aber 
nicht von D., däsniis geschriben, nicht aber so gesprochen; 
do-SDi^s ist der einzige rest der wz. urspr. da gehen, die 
sonst zu dA, d. i. dau, um gebildet erscheint; vgl. gr. s. 4-5, 
wo dosnüs zu erwähnen vergeben ist.). 

doTanä gäbe, geschenk (dft-ti). 

dovanai adv. geschenksweise, als geschenk, one bezatung, umsonst. 

dovanSlö, dem. zu dovanii. 

dovanöj«, dovanöjau, dovanöti schenken (dovanä). 

Dövydasll, 71 David. 

dövyju, dövyjan, dövyti quälen, abquälen, bis zur erst^pfung an 
strengen (jaBUTb). 
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dramblys — dntmsczö. 187 

äramblys (jezt drembljs) dikbauch, achmerbauch DI, 586; IV, 17 

vom herbste (der auch bäufig rSbÜs fett geoant wird), 
dr^sii kiinheit; iostr. dr^sä mit känbeit, künlicb; Sfelmas jäm 

dr^sä pasakydams t&re Seimas zu im kfinlicb redend spracb; 

demnach auch imk dr^sä 1, 138 nimm mit künheit (nicht 

ist also ' dr^sä hier etwa als nom. fem. eines reralteten ad- 

jectirs dr4sas, dr^sii = dr%sÜ8, -s) zu faPen); dr%sä in di- 

sem adverbialen gebrauche kernt Oberhaupt ziml. oft bei D. 

vor, so auch päs. II, 5. 
dr4sinn, dr^sinau, dr^sinti ermutigen, käu machen, 
dr^süs, fem. -si kän, mutig; adv. dr^sef. 
draskaü, drastdaü, draskyti reil>eit, lerreillen durativ, (dresidä, 

dr^ksti reifen, auf ein mal), 
draudzil, draud^aü, draäsin, draüsti weren, droben, verbieten; 

draüdza jus daagiaäs liukyti p^. V, 31 er verbietet, euch 

mer zu halteii, da£ man euch ferner halte. 
draögala gefärtin, genolliu. 
draügalas gefärte, genoße (dratigas). 
draägas genoPe, geförte. 
drangt adv. mit, in geselschaft. 

drausme ermanung, drohung, zucht (drandzil, draästi). 
drebiä, drebiaü, dr^bti etwas breiartiges, weiches werfen. 
drebü, drebSjau, drebeti tittem. 
driksteria, drlksterian, diiksterti rei^n, platzen (durch aullde- 

nung; vgl. dresklü, dreksti mit einem ruck reil^n, draskyti 

zerreiben durat.). 
diimelis, gen. -Uo, m. II, 175. 302 Ifinunel, flegel. 
dristü, drisati, dr^siu, dr^sti dreist werden, sich erkOnen (vgl. 

dr^säs; würz, draus). 
dr6be feiues linoen. 

drögas trage (auP d. deutschen; jeit ungebr.) 
dröiin, dr6iiaQ, drösziu, drözti schneiden, schnitzen; hobeln; 

(scherzhaft) hauen, prügeln I, 264. 461 ; III, 834. 
dnunsczü, dromsczaü, drümsin, drümsti trüben, trübe machen. 
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188 dramstaA — Däras. 

drurngtaä, dnimsczaü, drumstyti (fortgesezi, dauernd wa^i^ trübe 

machea (causat. dural, zu vorigem). 
drüngnas, f. -ah lau, tauwann. 
drungnümas lauwärme (drüngnas). 
droskä salz. 

drätas, fem. -tä stark, fest, hart. 
drüt-medis, geo. -dzo, m. eiu hartes holz habender bäum, hart- 

holz (drütas, mädis; das wort ist mir nur auf III, 560 a. 

IV, 114 bekant). 
drutumä fesligkeit, stärke,; pacz6j dnitomdj II. 248 in der stärke, 

gesundbeit selbst, gerade in der stärke, mitten in der kraft- 

fülle. AutlaUig ist das genus; drutiimas ist gebräuchlich. 
d&, f. dvi zwei. 
dukczüte dem. zu duktS. 
duMneJQ, dukinejau, dakinSti schwärmen, umber rasen (dukstü, 

dük-ti). 
däkis, g. -kio, m. tolheit, raserei (mir nur auß IV, 150 bekant); 

dukiü svyrinSdams mit tolheit, rasend, schwankend, herum 

taumelnd. 
dükstü, dükaü, dükti toll werden, rasen. 
dnkte, gen. dukters, f. tochter, 
dtükes pl. staub, 
dölkinu, dtllkinan, dülkinti stäuben, stäuben machen, (den scbnee) 

stöbern machen. 
dümai pl. t. rauch. 
dumczükas dem. zu dümczus. 
dümczns denker, klügling, rat, ratgeber, minister (dumä gesiq- 

nung, dum6ti). 
domöju, dumöjau, dam6ti denken, überlegen (dumä sinn, gesin- 

nung; jyHarb denken, jyHa gedanke, idee). 
dümples pl. blasebalg. 
Dilrakas IV, 308 n. pr. wol von Don. gemacht (vgl. dürl^, dür- 

nas). 
Düras III, 838 n. pr. bei Bbesa (wol mit anklang an dürti). 
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dürys ■ — Sdesis. 189 

dürys, gen. dürü (gr. § 85, s. 188; § 87, s. 192 f.) pl. tOre. 

duriä, däriau, dürti stechen, stoPeD mit etwas spitzem. 

diirnas, fem. -nä toll, böse, unleidlicli (poln. durny, närrisch, 

ruP. 4ypuoU schlecht, häßlich); adv. duruai. 
duroökas zimlich toll, Dänisch; päs. 11, 33. 41 substanlivisch 

«narr» von Rhesa anstall näras des Originals gesetzt. Komt 

in der spräche seihst wol nie eo vor. 
daniftju, durnavaä, damÜti toben, rasen (dürnas). 
düsauju, düsavau, dösanti seufzen; Don. betont dasäuti; vgl. z. b. 

I, 28; II, 19. 35. 
dus&Timas seafzen, seu^r. 
dOszS, jezt ungebr., s. dasziä. 
dösz^le dem. zu dusziä. 
düsziä sele, inneres. 

dü^as, fem. -zk dick, beleibt (poln. dazy, ruß. jWTiäSi). 
dAb4 grübe, loch (düb-ti bol werden). 
dftdu, alt dämi, daviali, däti geben (gr. 119, s. 253); labäs d^- 

näs däti gute tage geben, d. h. grüßen, 
däna hrot. 

dväras hof, herrenhof (jBopx). 
dv&riszkas, f. -ka höfisch. 
dvl-gnbas, f. -hh, adv. drigubai zwifacb. 
dvy-lika zwölf; 11, 475 als subst. femin. behandelt: tä dv^lika 

pärszn (gen. plur.) die zwölf schweine. 
dvllinkas, f. -ka doppelt; dvllinks III, 32t hals über köpf; in 

' disem sinne noch jezt gebräuchlich. 
dvylis, gen. -lio, m. schwarzer ochse (dvylas schwarz von ochsen), 
dzaüigsmas frende. 
dz&ujo, dzövian, dz&uti troknen. 
dzovinü, dzovinaä, dzorinti trocken machen (d^äuti). 

E. 

EdelmÖnas edelmaon. 

Mesis, gen. -sio, m. fraß; auch im plur. gebr. 1,574; pis. 11,43. 
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1 90 Ädu — gady'ne. 

^du, auch Mta, alt ^dmi, Sdau u. ediaa, ^sin, ästi freien (vod tieren). 

egie, bei Kurscbat ^le, laDDe. 

ef iDterj. ei, o. 

efk-sz, auß eik sz^n, geh her, komm her. 

eil§ reihe. 

eimi s. einü {gr. § 119, s. 252). 

einü, alt eiml, 6jaä, eiti gehen, kommen. 

ek4czos (III, 458 vari^mte) pl. t. egge. Da in den ersten gesängea, 

welche Id Donaleitis eigener abschrifl vor lagen, akSczos 

steht, so glaubten wir auch hier dise form in den text setzen 

zu müPen. Vgl. I, 415. 510. 
elgiä-8, elgiaüs, ^Igti-s sich betragen, sich auf füren, sich bene- 

men. 
£:ize I, 596 bei Rh. n. pr. Else, Elisabeth. 
Enyke II, 628 bei Rhesa n. pr. warscheinlicb Hanchen. 
Ensys 11, 156 bei Rh.; 111, 188 bei Rh. n. pr. warscheinlicb so 

vil als ÄDsas u. Enskys Hans; Ness. bat das deminatir En- 

s^lis HäDSchen, unser Ensys scheint die nicht deminuierte 

form des selben wortes zu sein. 
Gnskys I, 488 bei Rhesa; 111, 77. 188 n. pr. Hans (gr. § 58, 2, 

8. 143). 
er^lis, gen. -Uo, m. adler. 
erytis, gen. -czo, m. lamm. 

erszketis, gen. -czo, m. domstrauch, meist pl. erszkSczei dornen. 
esdinu, ^sdinau, Ssdinti freien laßen, frel>en machen, zu freiten 

geben (causat. zu ^dmi, eda). 
esmi, jezt esü, buvaä, bäsiu, htü sein (gr. § 1 19, s. 252). 
ezeras teich, kleiner see. 



gabenü, gabenaä, gabSnti bringen, fortschaffen. 

g&dyjö-s, gä.dyjau-s, gädyti-s sich eräugnen, treffen (ro^nnca). 

gadyne zeit, Zeitraum, zeitperiode (ro4iiHa). 
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gadynele — gändinu. 191 

gadyn^e dem. zu gadynä. 

gadinü, gadinaä, gaiUnti vernichlen, verderbeD, zu gründe richten. 

gaid^lis, gen, -lio, m. 1, 97 dem. zu gaidills. 

gaid-gyste hanenschrei, haneDruf (gegen moi^en; gaidys und eine 
bilduDg auf -te von würz, gid, g&d). 

gaidys, gen. galdzo, m. han. 

gaidrinu, gaidrinau, gaidrinti beiter, hell machen (gaidrüs). 

gaidrüs, f. -rl heiter, wolkenlos (vom himmel). 

gaidils, f. -dl lieb, erwünscht Ness. ; gaidüs wird wol nur substan- 
tivisch und im vocativ gebraucht, sing, gaidaü I, 137. 253. 
529 u. a. (mein) lieber; plur. mäiio gaidüs 1, 524 meine 
lieben; mäns gaidad 11, 484 (geidzü, gefsti begereo). 

gaila, gailejo, galleti leid tun; man gaila es tut mir leid. 

gailes pl. porst (ledum palustre). 

gailiä-s, gailejau-8, gaileti-s leid, mitleid, reue empfinden, sieb 
leid sein Laßen mit d. genit. ; szirdls jo gaüisi büm 11, 707 
sein herz hat mitleid mit den bauern. 

gaiszlnt, guazinaü, gaisänti verzögern, vernichten, vertilgen. 

gaisztü, gaiszaü, gaisziu, gaiszti versäumen, säumen, xu gründe 
geben. 

gaiviflü, gaivinaü, gaivinti erquicken, beleben (gyvas). 

gälas ende. 

gälges pl. galgen; päs. II, 39. 

galyb^ macht (galiü, galSti). 

galin, galejau, galeti können. 

galvä köpf. 

galvljas, jezt galvijis, gen. -jo, m. stQck vib, rindvih. 

galvijelis dem. zu galvljas. 

gaminü, gaminaü, gaminti erzeugen, hervor bringen, an-schafleD 
(causat. zu gemii, ^mti, wz. gam). 

ganä genug. 

ganaä, ganiaü, ganytl hüten (gen-ü, gin-ü). 

gändiun, gjuidinan, gändinti erschrecken trans. (g^tü, gandaä, 
g4sti). 
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192 gändras — gedä. 

gändras storch. 

garbanötas, f. -ta kraus, lockig (garbana locke Ness.; vgl. rop&i, 
poln. garb buckel). 

garb4 ere (acc. gärbf); kam änt garbSs padaryti II, 370 eioem 
es zur ere machen, so macbea, daß er es als eine ere, als 
eiae im erwiseoe ere betrachtet, zu danke macheo. 

garbiDgas, f. -a, erenwert, geert, erwürdig (garbe). 

gdrbinu, g&rbinan, gärblnti eren (garb^). 

gärdinu, gärdinan, g^rdinti wolschmeckeod machen (gardüs). 

gardüs, f. -di wolschmeekend; adv. gardzel u. gärdzei, lezteres 
jezt gebr., bei Don. aber gardzel (gr. § 99, 1, s. 219), mit 
wolgeschmack, so daß es schmekt; fragm. 10. 

gärsas ton, stimme, schall, gerücht. 

gaspadä wirtshaus (poln. gospoda). 

gaspa^e landwirtin, hausfran (poln. gospodyni). 

gaspadäriszkas, f. -ka wirtschaftlich, dem hanswirl zu kommend. 

gaspadörius landwirt (poln. gospodarz wirt). 

Gäsparis, gen. -rio, u. pr. Kaspar (ich hörte nur GaspÄris), Gäs- 
pars 1, 256. 489; 11. 194 hei Rh. nicht bei D. weist auf 
Gäsparas hin. 

g^stii, gandaü, g^siu, g^sti erschrecken intrans. (als simplex nicht 
gebr.). 

gätavas, f. -vä fertig, bereit (roTosbiä). 

gdudau, gäudzau, g&udyti zu Fangea sich bemOhen, dauernd fan- 
gen, jagen, fangen, fangen wollen (gäu-nu, gäu-ti). 

gaujä häufe, schar; gaujöms IV, 72, instr. plur. in baufen, in 
scharen. 

gäunu, gavaö, gduti erballen, bekommen. 

gMa schände, schäm. 

gediszkas, f. -ka schändlich, schimpflich, unerbar. 

gädrä heileres, trockenes, dörres wetler. 

gSdras, f. -rä (auch gSdräs, -ri) heiter, klar, trocken vom wetler. 

gedö, gedäjau, gedeti trauern um einen toten, traaerkleider tra- 
gen. 
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gSdu — girdzü. 193 

g^a, alt gSdmi, auch gSstu, gSdöjao, ggdöti singeo (geisll. lied), 
krähea. 

geduUngas, f. -ga, trauernd, in trauer, leid tragend (ged-ü). 

gSdzfl-a, gM6jau-s, gfidetä-s sich schämen. 

gegu^ kuckuk. 

g£lbu, alt g^lbmi, g^lb^jaa, g^lb^ti helfen. 

geliü, gSlian, g£lti stechen. 

gemü, gimiaü, gimti geboren werden; glm^s, part. praet. act., ge- 
boren. 

gendü, gedaü, g^sin, g^sti in Unordnung geraten, entzwei gehen, 
verderben. 

gentäs, gen. -tSs u. -czo, m. rerwanter. 

genti, giniali, glsiu, glnti vih treiben (ganaA). 

gera-d^as woltäter (g^ras, dSti in der bed. tun). 

gfiras, f. -rk, gut. 

gerej&-B, gerejau-s, gSrötis sich wol fnlen , sich an etwas freuen, 
sich auf etwas etwas zu gute tun (jezt geretis; g^ras). 

gerybe g^. gut, woltat. 

gerimas trank, trinken. 

gerid, gSriau, g^rti trinken. 

gerklS luftröre Kurscb. ; gurgel, Schlund Ness. (g^r-tl). 

g^rvinas mänlicher kranich (g^rr^ kranich). 

gSsmS lied (geistliches; gSd-u). 

-gi verstirkende an gehftngte partikel (gr. § 158, s. 338); z. b. 
visSms-gi IV, 411; isz-gi IV, 647; didei-gl IV, 25; ser 
häufig Irgi so wol in der hed. «nind» als auch in der von «auch». 

gydaa, gydian, gydyti heilen, gesund machen (causat. zu flg.)- 

gyjä, g\jal^, gy'ti gesund werden, genesen, auf leben. 

Criltin^ todesgöttin, der lod-U, 37. 440; Donaleilis betont Glltine. 

gilüs, f. -n, adv. gilei tief. 

gimin^ geschlecht, familie, sipscbaft (gemü, ^mti). 

ginü, gyniau, gisiu, ^nti u. gj.ti werea, schützen, verleidigen. 

glrdau, glrdzau, glrdyti tränken (g6r-ti). 

girdiit, girdejau, girdSti hören; är girdit II, 113 hört ir? hört nur. 
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194 glrö '— gtupdkas. 

^ri, gm. glr68 u. glrios (gr. § 84, s. 185), wald. 

glrgiteriu, glrgzterejau, ^rgzterSti II, 136, schaloachamendes 
vertiuiB (gr. § 159, s. 338), knarreD. 

giriii, gyriau, glrti rämeo, preisen; glrtl-s Btch rfimen; vy^ 
nesziödami gyr^ 111, 777 baslschuhe tragend rttmtea sie 
sich; sie hielten es fQr eine ere. macbtea sieh eine ere darauf 
bastschuhe zu tragen. 

gyr-peloys praler, rumrediger, groPtuer (gyriilB rom, p^hias ver- 
dienst). 

glrtas, f. ~tk, betrunken (g^rti). 

girtt^u, girtavaü, girtäti im trunke sein, im tränke tebm (glrtas). 

gysla ader. 

gjvaa, f. -vä, lebendig. 

gyrastls, gen. -tSs, f. ; gjfvastis, -sczo m. leben. 

gyvatä, gen. gyv&tos, leben, lebensunterhalt, vonsitz (gyvas). 

gyrenü, gyrenali, gyr^nti lebeo, vonen, wirtschaften, die irirt- 
schafi füren, haus halten; IV, 510 (gyrat). 

gyvolis, gen. -lio, m. lebendes wesen, tier (man hört auch g}VA- 

liB). 

fl^amzaü, glamziafi, glamzyti durativum, freqnentalivnm zu f^em- 

zit, gldmzti. 
gl6bys armvoU. 
glemzlü, glemäiaü, glimszia, gl^m^ti biegsames (wie heu, tfieber' 

u. dergl.) zasammen stopfen, packen. 
^6biü, gl6biao, glöbti uraarmeD, in die arme nemen. 
globöju, glob6jan, ^ob6ti durativum zu glöbti. 
gl6da fort, weg; es ist zu ende, es ist «u6 (mit d. geoit); gIMa 

zopösto känems 11, 597 es ist mS (tu ende) mit dem T<ornit 

fQr hoMO. 
gl6stan, gl6sczau, glöstyti streicheln. 
gläpas, f. -pä, dumm (rjymiK). 
glDfäntelis, f. le, zimlieh dumm (s. d. Hg.). 
glupökas, f. -ka, zimlieh dumm, dßmlich; (gr. § 56, s. 132; ^6- 

pas). ^ 
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glupdmas — gr^m^du. 195 

glapjtmas dumheit. 

glftBOiB, gea. -nio, m. weide, weideiib«nm. 

gniüaän, gniÄuäiau, gni&uzti in die band faßen, die band am et- 
was schliefen. 

gnybiv, gnybiau, gnybti liBeifen, mit dem sefaikabel faPen und 
qaetscben I, 148. 

gomurys gaumeD. 

gr&bas sarg (rpo6i). 

graibaA, graibiaH, graibyti zusammen raffen, tasten, nach etwas 
greif«! (durat. bu grebiü, gräbti ergreifen, packcD), 

grämdau, grämdzau, grämdyti aschrapen», ein gefäP von dem da- 
rin fest geklebten rein kratzen oder schaben (jezt wol meist 
grändao, gründyti). 

grasz^Us, g«i. -Ho, m. gröscblein, dem. zu folgendem. 

griszifi, gen. -szio, m. groschen (vier pfenoige). 

graad^ä, graudenaä, grauddoti ennanen, warnen. 

graadüs, f. -dl, als adj. wenig gebraucht, meist adv. graüdiei, 
bitterlich, wehmütig f. b. .weinen. 

gr^zaä, gr^ziaü, grq^zyti oft wenden, drehen, boren; rankäs gr^zyti 
die bände ringen (frequentativ zu gr^ü, gr^ti weodeu, boren. 

grazÜB, fem. -zl, schön. 

grebiu, grSbiau, gr^bti harken. 

grSbiä, grSbiad, grSbti mit den handln auf greifen, raffen, er- 
faPen, ergreifen, packen. 

gr^blys harke, rechen. 

greczims, f. -nä, statlicb, tQchtig, wacker, 

greltas, f. -tä, hurtig, geschwind; adv, greltai. 

grSkas Sünde (rp'bx'b). 

gr^mädu, gr^mMaa, gr^msziu (für *gremzs-siu, *gremzd-siu) 
gr^mszti (für *gr6Blzg-ti, *gr6mzd-ti) II, 446 durch schaben, 
scbrapen, kauen, reiben ein dumpfes drönen verursachen 
(Kurscb. briefl.; jextunbekant); gr^mzdama fSr *greniszdama 
auf *gremzs-dama, ^gr^m^d-d^ma (gr. § 23, § 25) mit ge- 
r&uscb schabend, ab schneidend. 
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196 gr^znaa — gümbas. 

gräBziia&, f. -nk, sündig (rpimsufi). 

gr§4iä, grgziaö, gr^iti weoden, boren. 

grS2iä, gr^iiaä gr^szin, gisizti knirschen mit den zSnen; mit dem 

acc. s. iltinys; 11, 635 ist es von den zSneD selbst gebraucht, 

welche koirscben (mao hätte dantäs gr^idamoB szypters, von 

deD frauen gesagt, erwartet). 
grybas pilz. 
grikai p). buchweizea. 
gryk-vabalis p&s. IV, 4 maikefer (die böcber habeo grik-rabalis, ' 

vgl. grikai, ich hOrte di6 aber nie; auch kent Karschat nach 

briefl. mitteil, nur gry'krabalis). 
grystö, grisaä, grisin, grlsti öberdrüßig werden, ekel empfinden. 
Gryta I, 318; Priczk. p&s. 63 Grete, Margarelha. 
grlzte U, 637. 643; lll, 690 (gry'sztö geschriben, aber es gehört 

zn würz, gr^z drehen, winden; vgl. gr^zti, grizti, gr^zyti) 

gewundener büscbel flachs oder werg, wie er hin reicht, um 

in um den rocken zu winden , Oachszopr, «knocken». 
gri^tti, grizaA, griszin, gr^tti zurück keren. 
grÖmata brief (rpaMora). 
grotyb^ Schönheit (grazüs). 
grilcz^ brei von mel oder grütze. 
grüdas kom. 

grud^ÜB, gen. -lio, m. dem. zn grüdas. 
gnunzd^ü, grumzdiaü, grümBlu, grftmsti droben, 
grüzdas ein pilz, bitterling Ness. (rpy84b, rpyajoirb). 
grfldas geft'orene schölle, gefi^rener boden (vgl. poln. grnda). 
gniniöjn, gainiöjau, gnini6ti hin und her jagen, umher jagen (fre- 

quent. zu güi-ti). 
gujtt, giyaü, güisin, güiti jagen. 
guldan, guld^aü, gnidy'ti legen, machen daß etwas ligt (causat. zu 

guliä, gulgti). 
gnliü, gnlSjau, gul^ti ligen. 
guliü, guliaü, gülti sich niderlegen. 
gümbas gescbwulst, aufwuchs; kolik, leibweh (päs. I, 31). 
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gürkszcioju — ■ iltinys. 197 

gkrkBZCzojn, gürkszczojan, gürkszczoti den rnuad voll waPer ha- 
ben (vor gir). Den acceot habe ich dem verse enlsprechend 
an gesezt. Nes3. betont gnrkszczöju; III, 686. 705. 

gT61tlu gewalt (auf d, deutschen). 

gvöltyJQ, gvöMyjan, gvöltyti gewalt an tun, mit gewalt nötigen 
(gTÖltas). 



I praepos. mit dem accos., in (gr. § 132, s. 281). 

i-dedtt, i-dSjau, i-d^ti hinein legen, ein setzen. 

|-dlrbu, -dlrban, -dlrbti hinein arbeiten, bearbeiten ; laaküs |dlrbti 
I, 471; II, 667 die felder bearbeiten, bestellen. 

i-drözin, -dr62iau, drösziu, -drözti wörtlich : ein schnitzen, ein ho- 
beln; wird in der hedeutung «hauen, einen hieb (mit der 
peitsche) geben» gebraucht, so III, 500, 

i-dädu, alt -dämi, ^-daviau, i-ddti ein geben, übergeben. 

l-galin, i-galejau, i'galeti vermögen, kraft haben. 

t-geliu, i'gSlian, i-g^lti ein stechen, stechen. 

iki mit wenig ton (z. b. 1, 18 via iki — w »), man hört auch Iki 
und ik, praepos. mit dem genit-, bis. 

i-köpia, in bächern -köpu, -köpiau, -köpti hinein steigen, ein 
steigen. 

ik~szi61 bisher (iki, szi-s, stamm szia). 

i-lädzn, -l^idau, -Uisiu, -l^isti hinein laPen, hinein schaffen; 
Pricz. pis. 20. 

Ugas, f. -gä, adr. ilgai lang; adr. compar. ilgiaäs länger. 

ilgy-n in die länge (Ugas, -na). 

ilgümas länge. 

Dsb&te III, 139 nom. propr., jezt Elzb^Ut Elsbeth. 

iltinys, acc. sg. Utini, so ril als litis; ilti, lltini grtiü I, 487 den 
zan, die zäne (auf jemanden] knirschen, wetzen. Iltinys ist 
jezt ungebräuchlich, auch fäll das genus auf. Villeicht ist U- 
tia$ zu einem nom. iltine zu lesen. Utinis, fem. iltän6 wäre 
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198 Ütis — i-8l-Deriu. 

adjecdT zu UÜB u. dabei dantis zu ergiozea, past aber nicht 

im tone (Kurscbat, briefi.)- 
litis, gen. Utes, f. hauzan, hauer (des ebers), augeozan, ekzui. 
Ilzbe, Dom. pr., Prizk. pAs. 41, wo) Elsbeth. 
i-manaü, -maniaü, -maDyti verstehen, können, vermögen. 
imü, emiaü, Imti nemen; beginnen. 
j-müres, f. -ttsi, naP, weich, grundlos geworden; partic. praeter. 

activi zu i-murstü, i-milrti (ungebr.). 
ynSk IV, 554 ist die 3. praes. eines jezt unbekanteo verbi; «yna, 

ynas werszis das kalb inzet, blocket sachte» Mielcke (inl. 

Ness.); Rhesa Qbersezt ebenfals «inzet», das niir eben so 

fremd ist, als das litauische yna. 
|-n&szdinu, 'n^szdinaa, -n^ezdinti hinein tragen laPen (caus. z. 

flg.). 
l-neszn, i-nesziao, i-nfeszio, i-nfeazti hinein tragen. 
jpaczei, adv. des jezt ungebräuchlichen ypatns (villeicht ^-patus), 

besonders; ypaczei isz yist III, 93 sonderlich vor allen, 
i-püyti, i-pÜTa6, |-ptiti an faulen, in fäulnis fibergehen, 
ir und, auch; DSro galybä ir paukszt^llu balsSs yr didef stebnk- 

llnga I, 77 Gottes macht ist auch in den stimmen der vögel- 

lein ser wunderbar; ir P. Pricz. päs. 205 auch den P. 
yrä, yr 3. pers. praes. zu esmi, esü. 

ir-gi und ir-gl ir mit der an gehängten verstärkenden partikel -gi. 
i-si-dedu, alt i-si-demi, i-si-d6jau, -dSti fßr sich hinein legen 

(z. h. speise in den vorratskorb). 
4-si-güsztf8, fem. nach Kuraehats briefl. mitteilung -•taei, ist aber 

das verbum von güszta f. «das BrStenest der Hühner und 

Gänse; eine schlechte Wohnung, eine Hütte» Ness. ab ge- 
leitet, inf. gäsztyti, so mnil das femin. -cznai haben (gr. § 
_ 34, 9. 95), der, die sich in ein weiches lager ein gewickelt, 

ein genistet hat; avSte m^ iBigüszt^s 1, 83 die weit schlaft, 

sich ein gewickelt habend; IV, 51. 
i'dl-neriii, l-si-nSriui, -n^rti sich hinein fftdmen, hinein schliefen. 
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i-sl-remia — iBz-dykelis. 199 

sich hineio Umcheo, Schuhwerk an ziehen (also eigeDÜich: 
sich ins Schuhwerk ein fädmeo od. ein tauchen). 

i-d-remili, i-sl-remi&u, i-si-remti die hände auf die haften setzen; 
i-8i-r4m$S, fem. -usi, part. praet. act. mit auf die hüften ge- 
seztea händeo, heraus fordernd, hochmütig da stehend. 

i-si-temjju, -tSmyjaa, temyti sich merken. 

^srtttya, wol auch Isnitls, gen. Isnitgs, |srütB u. {Braczo Inster- 
burg; brief I lu ende. 

iBz, praep. mit d. genit., aaf (gr. § 133, s. 387); käs isz to 
I, 342 was ist auß dem, d. h. was komt dabei heran£<- 

isz-älkstu, -älkau, -ALkti hungrig werden; isE&lk^s, f. -kusi, part. 
praet. act. hungrig, ser hungrig. 

iszaüszta, -aüszo, -aäaz, -aüszti tagen, an brechen (vom tage); 
isz-aliszus I, 85, gerundium praeter, aclivi, w«na es zu ta- 
gen begonnen (vgl. gr. § 144, a. 320); iszaäszant, II, 124, 
genind. praes. indem, wenn es tagt. 

i5z-bada6, -bad^aü, -bad^ auß stechen, auP sto^n (mit spitzen 
hörnern od. etwas änlichera); päs. 1, 45 durch stechen hin- 
aus befördern, durch stechen verjagen. 

isz-baidati, -baidzau, -baidjti hinauß scheuchen, verscheuchen. 

isz-bariu, isz-bariau, isz-bfirti auß schelten. 

isz-begu, -begau, -begti binauß laufen, davon laufen. 

isz-beriu, isz-bferiau, isz-bferti auß streuen. 

isz-bädlDU, -büdinaa, -büdinti erwecken, auf wecken, munter 
machen. 

isz-bondt, -budali, -büsiu, -büsti erwachen, wach werden; köznas 
t&vo rüpesczu iszbüsdavo 11, 194 es pfiegte eine jede dei- 
ner sorgen wach zu werden. 

isz-buvaü, -büsia, -büti (praes. ungebräuchl.) auß halten, auß 
harren. 

isz-cz^rauju, -czeravau, -cz^rauti auf zeren. 

isz-darkaä, -darkiaü, -darkytl lästern, schmähen, auf schelten. 

isz-dykeÜB, fem. -le, ühermätiger, -ge (s. d. flg.). 
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200 isz-dyltstü — isz-kÄrkinu. 

isz-dykstü, -dykaü, -dykti flbenuütig werden; isz-dykfs, fem. 
-usi, part. praet. activi frech, übennfltig. 

isz-dylti, -dilaä, -cUtti sieb auf schleifen, ab nutzen; isz-dil^B, 
fem. -Insi, part. praet. activi ab genuzt, aalt geschliffen, 
stumpf; iszdilasi delczä HI, 534 (wol des Stabreimes wegen 
zasammen gesteh, wie oft dergl.) der auf geschlißene, alte, 
ab gennzle, ab nemende mond. 

iBz-dr6ziu, -drözian, -drösziu, -dr6^ aa@ schnitzen. 

isz-^ü, alt -eiml, -äjaü, -eitl herauf geben, hinauf geben, auf 
gehen. 

isz-gaidrinu, -gaidrinaa, -gaidrinti auf heitern, wolkenlos ma- 
chen (den himmel). 

isz-gaiszittil, -gaiszinaä, -gatszlnti verderben, zn gründe richten, 
vernichten. 

isz-gändinn, -gändmau, -gändinti erschrecken (trans.), in furcht 
setzen. 

isz-gärblaa, -girbinan, -g&rbinti rfimen, herauf streichen. 

iBZ-g^stis, gen. -czo u. -tfis, m. schreck (g%stä,gand-aö); 111,667. 
675 im plur. gebr. 

Isz-genn, Isz-giniau, isz-g^sin, isz-^ti auf treiben (vih). 

isz-girstü, -girdaä, -girsiu, -girsti zu hören bekommen, durch 
das gehör war nemen, hören. 

isz-grämdau, -grämd^aa, -grämdyti auf kratzen, das in etwas fest 
geklebte heraus kratzen oder schaben, z. b. den misl auf dem 
stalle. 

Isz-gaju, Isz-gi^aa, isz-güiti hinauf jagen, hinauf treiben, vertrei- 
ben; eine krankbeit, z. b. die kolik , vertreiben; Pricz. 
pis. 66. 

Isz-imu, Isz-emiau, isz-lmti herauf nemen. 

isz-j&kiü, isZ'jAkiaa, i$z-j3kti verlachen, verbönen. 

iszkadä schade (poln. szkoda). 

IszkMininkas, fem. -ke, Schädiger, verderber (iszkadä). 

isz-kärkinu, -kärkinau, -k&rkinti mit gackern herauf bringen; 
visztosjaö daüg iszk&rkino pa6ta 1, 536 die hüner haben 
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schon vi) eier auß gegackert, unter gackern gelegt (visztä 
k&rkina das bua quart; Karschat briefl.). 

isz-karsziä, Isz-karszian, isz-kärszin, isz-kärszti auf kämmeln, 
(den Flachs) riffeln. 

isz-kelin, isz-kSliau, isz-k^lti erbeben, erhöhen, in die höhe he- 
ben; IV, 394 im sinne von lobeserhebung. 

isz-kepu, isz-kepiau, isz-k^pti braten, gar braten, gar backen. 

isz-kirmyjü, -kirmyjaä, -kirmyti wurmig werden, faul werden; 
IV, 509 von den durch ühermäSiges weinen an gegriffenen 
äugen. 

isz-kiszu, isz-kiszaA, isz-klsziu, isz-kiszti berauß stecken. 

isz-klöstyju, -MSstyjaa, -MSstyti auß stäupen, auß peitschen IV, 
76, (nach Ness.; jezt unbekant). 

isz-kölioja, -köliojan, -kölioti auP schelten, in scheltreden auß 
brechen. 

isz-köpiu, in bfichem isz-köpa, -köpian, -köpti hinauß steigen, 
herauf steigen, ersteigo-n, darfiber hinauf steigen, Qberwin- 
den; zSinä, rudfens iszköpusi szädus IV, 32 der winter, des 
herbstes schmuz Qbersligen, d. h. überwunden habend. 

isz-kryp^B, fem. -pusi, verbogen, verschoben, krumm, schief; 
parlic. praet. acl. zu isz-krypsti, -krypali, -krypti sich 
wenden, neigen (würz, krip; vgl. kreipiü, kreipti wenden, 
■ keren). 

iBZ-knliu, isz-käliau, i^-külti auf dreschen. 

isz-laikaü, -laikiaä, -laikyti auf halten, erbalten, bewaren, ernä- 
ren; IV, 64*. 

isz-lalkjrmas erbaltung, bewaning. 

isz-16idiu, -l^idaa, -16isiu, -l^isti entlafen, auf geben; IV, 581 
Obertragen gesagt von der durchlebten zeit, die man gleich- 
sam entläft, hinauf begleitet; vgl. anlyd^. 

Isz-Iekiu, Isz-lekiau, isz-lekti auf fliegen, hinauf fliegen, weg 
fliegen. 

isz-lendü, -lindaü, -lieia, -Hsti berauf kriechen. 

isz-maitjnö, -maitinaä, -maitinti ernftren, erhalten. 
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iSK-manaä, -maniaä, -many'ti verstehen, eintichl haben; isz-m&no- 
mas, part. praesent. pas9. verstandeo werdend, verständlich; 
adv. isz-mänomai iV, 209. 

iBZ-maoMü, isz-mankiau, isz-maükti auf streifen, auP zechen, 
ler trinke« ]II, 732. 

isz-m^gä, all -megmi, -megöjaa, -m^göti auf schlafen. 

Isz-meto, Isz-meczan, isz-mäsin, -m^sti hinauf werfen, auf wer- 
fen. 

isz-meziu, -meziau, -mSszia, -mSzti auf misten, dea mist berauf 
befördern. 

isz-mintliigaB, fem. -ga, verständig, einsichtsvoll (isuuintis). 

iBZ-mintis, gen. -t^s, f. einsieht, verstand (wunc. man, vgl. isz- 
manali). 

isz-mlslyju, -nusljgau, -mislyti auf denken. 

isz-möksto, -m6kan, -mökti erlernen. 

isz-muszQ, isz-mo8ziaQ, isz-müsziu, -milBZti auf Gchlagen, hinauf 
prügeln. 

isz-näkiBU, -Q^kiiiau, -nikinti ganz zu nichte machen, völlig ver- 
achten, schlecht machen; IV, 166. 

isz-p&nt}^u, -p&ntyjan, -p&ntyti auf pßmden. 

iaz-par-dÖda, alt -dÖmi, isz-pär-daviau, isz-par-däti auf verkau- 
fen (par-dÖti). 

isz-peikiü, Isz-peikian, isz-pefkti verachten, ganz gering schätzen, 
auf schelten. 

isz-pindaii, -piudzaä, -pindyti 111, 813 auf hetzen; iszpiadytas 
bedSvis wol so vil als ein geächteter gottloser, der auf dem 
hof, der gemeinde mit banden tünauf g«hezt ward (Karscb. 
brieO.). 

isz-plfiuju, -plövian, -pl&nti auf spülen. 

isz-pl^kin, -pl^kiaa, -pl^ti auf bauen, zerprügeln, durch prügeln. 

iBz-pl^szin, -plSsziau, -plSsziu, -pleazti herauf reifen, weg nemen, 
rauben, berauben II, 365. 

isz-pl^szkinn, -pldszkioaii, pl^Bzkinti durch brodeln gar kochea, 
heftig gar kochen lafeo. 



DigitizcdbyGOOgle 



isz^linrpiJI — iBz-si-randü. 203 

isz-plinrpiü, Isz-pliurfnaa, isz-pHürpti mit geräutch flaues auf 

eSen. ' 

isz-plopiü, Isz-plopiaa, isz-plöpti auit pliiren, angeschlachl berauP 

redeo. 
iSE-pantil, isz-putaü, isz-püsiu, -püsti auf schwelen, sieh auf 

blähen, sieb auf blasen (vor zorn)"!, 228; i3z-püt§B, fem. 

-tnsi, part. prael. «ct., auf geblasen, aaf gedunsen (wn. put, 

vgl. paczü, püsti blasen). : 
isz-ptistyJQ, -pöstyjau, -püstyti verwäston, zu nichle machen. 
isz-pjLtelis, gen. -lio, m. auf geblasener (pnntü, put-aü schwellen). 
isz-püTÜ, 'ptivad, -püti auit faulen. 
isz-rMaü, -r6dzaü, -rMyti an ordnen, aaß putzen, schnflckeD, 

kleiden; 1, 479 v<»n ochsen gesagt, der mit dem nötigen auß 

gerüstet wird, um in ein zu spannen. 
Isz-renkn, isz^rinkaü, rinktt auf lesen, auf wälen. 
isz-rogos plur. molken (rtig-stn, rüg-ti sauer werden, geren). 
isz-si-badaü, -badzaü, -badyti sich auf stoiten. 
isz-si-büdinn, -bädinan, -büdiuti sich munter machen, sich er- 
muntern, wach werden, 
isz-si-g^stü, ^andaü, -g48ia, -g48ti «schrecken (intrans.). 
üz-si-grlldyju, -gvildyjan, -gvildyü auf dei- hölse gehen, «sieb auf 

scblauben» (nach Ness.; jezt uuhekant). 
isz-si-hepn, isz-si-kepian, isz-si-kepti für sieb gar braten, sich 

etwas braten od. backen. 
isz-si-laikaä, -laildaü, -laikyti sich erbalten, am leben bteiben. 
isz-si-läkBztmu, -litksztinaii, -lüksztinti sich berauf sehäleo, sieh 

• auf halsen, auf der hülle schliefen; 11, 74. 
isz-si-mwaü, -maniaü, -manyti fiür sieb begreifen, verstehen, sich 

auf etwas verstehen, verständig sein, verstand haben, 
isz-si-plitinn, -pl&tinan, -pUtinti sich auf breiten, 
isz-si-praazati, -praaziaä, -praBzjti sicJt eri>itten, durch bitten für 

sich erlangen. 
iBz-si-randä, -radati, -risti sich auf findig machen lafen, sich fin- 
den, kund werden. 
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isz-si-redaä, -redzaü, -redytl sieb ao kleiden, achmäcken; sti v^- 
zoinis tyczöms isz-si-rM^ III, 226 absichtlich (um bequem 
tanzen zu können) sich mit bastschuhen bekleidet habend. 

isz-si-rita, iszsiritaö, -risiu, -rlsti sich beraoß wälzen, rollen; 
isz bed6s iszsirlsti sich auß der not herauf wälzen, sich her- 
auf helfen. 

isz-si-spleczu, isz-sl-spleczan, isz-si-splesiu, -spl^ti sich entfal- 
ten, sich au6 breiten, sich breit machen. 

isz-si-szdpiu , -szSpiao, -szSpti das gesiebt verziehen, die zäne 
fletschen; i3z-si-8z6p?8, f. -usi, part. praet. act., grinsend, 
zäne fletschend; o dar Irgi palüd^aei daäg syk iszsisi&p^, 
käd darbaf taukd pasipldtina, lükuria szm6tu III, 405 
aber auch noch die vesperzeit (im lit. plur.) lauert oftmals, 
das gesiebt (vor hunger) verziehend, auf (einige) stücke, wenn 
die feldarbeit länger wird (längere zeit hindurch am tage 
dauert, länger in den abend hinein fort gesezt wird). 

isz-si-szütinu, -szütinau, -ez&tinti sich, für sich auf brühen, 
schmoren. 

isz-si-tgsiii, isz-si-t§siau, -t§siu, -t^sti sich recken, sich auß 
strecken; diP wort glaubte ich früher für iszsitSsti an der 
stelle I, 446 in den tezt setzen zu sollen, doch belert mich 
Kurscbat (briefl.), daß iBZsit^sti mer nur von denbaren, wei- 
chen, elastischen dingen, die durch denen länger werden, 
gebräuchlich sei, die lesart IszsitäB^s a, a. o. sei daher rieh- 
tig. Vgl. d. f. 

isz-ßi-tesiü, isz-si-tesiau, -tßsiu, -t^sti I, 446 sich auß strecken, 
sich gerade strecken, sich gerade richten (tösäs gerade). 

isz-si-tr&ukin, -tränkiaa, -trfLnkti sich hinauß ziehen, aoP ziehen, 
sich begeben. 

isz-si-tüsztino,' -tüszünau, -tüsztinti sich auß leren, 1er werden. 

isz-si'äiöju, -zi6jan, -zi6ti den mund auf sperren, klafien. 

i3z-sz4üku, -8z6kaa, -sz4)kti herauß, hinauß springen. 

isZ'SZÜtinu, -szüünau, -szütinti auß brühen, gar schmoren. 

isz'taisaii, -taisiaA, -taisy'ti auß richten, in außfOrung bringen. 
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Isz-taria, isz-toian, isz-tjkrti auß sprecheD, heraaS sagen. 
isz-tempü, Isz-tempiau, isz-tömpti auß denen, aaß spannen; zubtls 

isztfempti III , 220 die lippen , die vorderen teile der backen 

auf blasen. 
isz-tSsiä, i8z-t$sian, isz-t^iu, isz-tSsti auP strecken; richten, an 

legen (das gewer), 
isz-tyriü, isz-tyriaa, -tirti erfaren, in erfarung bringen, 
Isz^tisas, fem. -sä, au6 gestrekt (isz-tSsiü). 
i8z-trä,Qkiu, -tr&nkiati, -tr&akti herauf ziehen. 
isz-trökaztu, -tr6szkaa, -trökszia, -tr6kszti ser durstig werden, 

verdursten, verschmachten; isztröszk^s, fem. -asi, pari. 

praet. activi ser durstig. 
isz-tüsztinn, -tJtsztman, -täsztinti aufi leren, ganz ler machen. 
laz-vemiu, isz-v^miaa, isz-v^mti auf speien, auf brechen. 
iaz-verczü, isz-verczau, isz-vfersiu, iBz-vfersti um keren (ein klei- 

dungsstflck), wenden, die innere seite nach außen keren. 
isz-v^rdu, Isz-virian, isz-vlrti gar kochen, gar werden. 
isz-verkiü, -verkiaä, -r^rkti berauß weinen, ault weinen; 111,679 

von den durch weinen hervor gekommenen, vergorenen träh- 

neu. 
isz-verstas, fem. -tä, part. praet. paas. zu iszverczil. 
isz-ver£i(l, Isz-verziau, isz-v^rsziu, -v&r:Hi herauf sehaüren, ber- 

auß pressen, erpressen. 
isz-virtas s. isz-T^rdu. 
isz-v3%ta, -vydau, -vysiu, -vysti ansichtig werden, erblicken 

(würz, vid, vgl. v6idas, Teizdfiti). 
i-tempiü, l-tempiau, i-tempti an spannen, denen, die satten span- 
nen, auf ziehen. 
i-tinkü, -tikat, -tikti pass«n, taugen, sich schicken; kid j4m jükta 

IV, 157 wenn es im so passen solte, wenn es sich so Mgen 

solte; wol an stehen, es einem recht maches II, 369. 
i-vaiBinä, -vaisinaü, -vaismti fort pflanzen, vermeren. 
l-veda, i-ved^u, i-vesia, j-vfesti hinein füren, ein ffiren. 
{-^arstaü, -zarsczaü, -zarstyti hinein scharren, hinein schüren, 
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sUak beitea; tränkaa iäarstyts 111, 361 stark gehnite soo- 
nta^ut; vgl. 11, 52, wo ebeaGyiU die soane mit «ia«ai g&- 
httzten ofeo rerglicb«! wird. Rhcsas au%abe bat liartyts, 
völlig unverständlich und wol drukfeler, 

Hegii6jn, -i^n^aa, -legnöti ein sagneo. 

i-ieiiiä, i-zeid^aa, i-zefsin, i-ieisti verletten, verwuadw). webe 



J. 



Jlnas lU, 475 bei Rheia n. pr. m. niderUtauisch, sovil aU hocb- 
litauiscb J^üoas. 

Jinis, gea. -nio, 111, 9t bei Rhew n. pr., warscbeioUdi Johann, 
gewönl. JÖMS. 

jaä seboD, bereits; auch wie das deutsche uschoQ» in etwas alge- ~ 
nwinerer, weniger streng iseitUcher bed«italtg; b^t jaü taip 

yisür bÜTO I, ä33 aber schon so überall war es, es 

war schon so überall; mit der negation (ßä, 06-) nicht 
mar. 

jaaczü, janczaä, jaüsia,. jadsti fölen, merken. 

jat-gi, Jan mit' an gebioglew gi. 

jiunas, f. jauQä, jung. 

janiükis, gen. -kio, m. bräutigam Qixvovi). 

jaoiüntelis, f. -e, zimlich jung. 

jintrakis, gen. -io, m, Ochsenauge, ein piU (jfiqtas, alds). 

jintSna rindfleiscb (j&utis). 

j&ntis, gen. -czo, m. ochse. 

jaatükas dem. dazu. 

javal pl, t. getreide. 

javäei pU t. dam. dazu. 

jigkri msc j&ger. 

jel, jei-b wenn. 

J6ke 1, Q23 D. pr. iem. 

jdszkftu, jfisTk^aa, je^zk^ti suchen. 
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Jivk \, 364 n. pr. Era. 

Jev&te I, 382 dem. zu J6yk. 

jia, ji er, sie (gr, § 90, s. 196). 

jis-af, jis mit an gebaogtem -ai. 

jödan, j6<Üan, jlüdyti durat., fi-equent. lu j6ti; dtaerod r«iten, hin 
and her reiten (jöti). 

jodin^u, jodinSjau, jodinSti hin und her reiten (jötd). 

J6JI1, jöjau, }6Ü Teilen. 

j6ks, f. joklä, irgend einer, -ne; meist mit der negation Bei jöks 
keiner; &nga be j6kioB mäsu pag&lbos I, 579 sie wachsen 
ooe irgend unsere bilfe, one unser zutun (von wild wachsen- 
den kräutem). 

JokAbas d. pr. II, 41 6 Jakob. 

Jokubln^s, gen. -niu, pl. Jakobi, der tag Jakobi, 

jömarkininkas einer, der einen jarourkt (j6iiiarkas, jdrmarhas) 
beracht. 

JöBM III, 9^1. &46 a. pr. Jokann. 

Jonln^s pl. iohannisfeier; Joiünia szT^nte III, 31 1 Johaonisfest 
(Jonas). 

jöralas schweioefutter. 

jüdinu, jüdinaa, jddinti bewegen, in bewegang setien.' 

jüdinJl-s, jüdiaau-s, jüdlnti-a sieh regen, rürig sc», fleißig »mh 
(jüdinu causat. zu jadi). 

jndü, judejau, jndSti wackeln, sich rfiren.. 

jük doch, ja, ja dodi. 

jakä blutsuppe (bes. von gänseblut) provinc. schwansaiier (New. ; 
Kixa). 

jäk-gi s. T. a. jttk fragm. 20. 

jüma gen. dnal m tu (gr. § 98, s. 317). 

jümprova Jungfrau, frindeia, voraane junge dame (auß d. deut- 
schen). 

juntü, jntaä, jäsia, jüsti fülea. 

Jürgis Georg. 

JargüÜB dem. dazu. 
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jus (ör jösu geD. pl. zu tä, so i. b. käs jafi büa isz jös II, 244 

was wird schon auf euch werden. 
jäsiszkas, f. -ka, eurig, euch gebörenil IV, 646. 
ja desto, um so; ja — j4 je — desto (gr. § ISO, s. 330); jft isl 

instr. sg. zu stamm ja; s. jis. 
jfldas, f. -da, schwarz. 
jädikiB, g. -kio, m. «eio Pfennig, Heller, kleine KupfermuDze. 

(Ist beute nur noch aus der Bibelspracbe ber bekannt)» Ness. 
jjlkas scherz, spott, lachen. 
j&kift-8, ^kiaä-8, jäkti-s scherzen, lachen, spotten. 



Kdbiar (richtiger wäre kÄvijar) kaviar. 

kabiDÜ, kabinaü, kablnti hängen. 

kablys, gen. kdblio, m. haue zum außroden, rodaxt, haken, ha- 
kenförmiges Werkzeug, krumnie gabtl am mist zu beariieiten 
II, 142; um fleisch aoß demofisD zu nemen III, 151 (würz, 
kab; vgl. kabgti). 

kabü, kabSjaa, kabeti bangen. 

kacz^rge pÄs. II, 45 ofenkrücke. 

käd, kadä waan, als, nachdem (gr. § 151, s. 333); wenn (gr. § 
156, s. 336); daß (gr. § 151, s. 331); auf dafi z. b. 11,706; 
fragm. 14. 

kailinei, gen. -niö, pl. t. pelz (als kteidungsstück). 

käilis, gen. -lio, m. feil. 

kalmene berde. 

kaimynas nachbar (vgl. kSmas). 

kfümymszkas, f. -ka, nacbbarlieh, wie es den nachbarn zu koml, 
nach art der nachbarn; adv. kaimynisdai III, 69S. 

kaimynkä nacbbarin (fem. zu kaimynas; jezt kaiminke). 

kaimynätis, gen. -czo, dem. zu kaiiajrnas. 

kfüp; kaip6 und kaipo ältere formen; wie, als (vergleichend); ir- 
gend wie, etwa; m6s kafp nnsidSj^ sUpoaa6s I, 373 wir, 
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ans irgend wie Tergangen habend, veriiargen uns; II, 531 

steht kalp im sinne von cseitdem». 
kaird linke band. 
Kairiäkas III , 224 gemachtes n. pr., dem. zu kair^B linkhandi- 

ger, linkhand (kairä). 
kaitinn, kaitiDau, kaltinti heiS machen, wann machen. 
kakalys ofen, stnbenoren, kachelofen (vgl. kachel, abd. chachala); 

IV, 226 findet sich kakaÜs gen., kakalÖs, das anfierdem wcA 

unerhört ist. 
k&kinn, k&kinan, k&kinÜ gelangen machen (causat. m bankä, 

käkti). . 
kalbä rede, spräche. 
Ealba-mylas von Rhesa gemachtes n. pr. IV, 398. Redelieb (kalbä, 

mjlSti). 
kalbü, kalbSjan, kalbgti reden. 
kaledä calende, pl. kalMos Weihnachten (poln. kol^da). 
. killtas, f. -tä, schuldig; kiLs k&Its wer (ist) schuld (daran)? auch 

käs t&v kälts wer ist dir schuld (daran)T 
käbas. berg, anhöbe (in Litauen wird auch eine geringe erbebung 

des bodens kfünas genant), 
kalu, haliaü, kälti schmiden, hämmern, 
kam (dat. zu käs) wozu, irgend wozu. 
kamddij6 komödie. 
kämioas kamin, feuerstätte. 
kämpas winke), ecke, gegend. 

kampfitas, f. -ta, mit ecken, winkeln versehen (kämpas). 
kan&pea, gen. •pin, pl. banf. 
kindu, ktodaa, k^siu, k^sti heilten. 
kankinü, kankinaii, kankmti quälen (causativ. zu kenkia, kenkti 

schaden, wehe tun). Don. betont känkinti I, 491 ; II, 36. 
känklys pl. fem. (jezt kent man nur känkles pl.) ein nuomer aulßer 

gebrauch gekommenes Saiteninstrument der Litauer. 
kankü, kakaü, kjtkti gelangen, auf den grund kommen, genügen, 

hin reichen. 
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lointrüs, r. -tri, geduldig; adv. kuitrei U, 189, jezt aber sagt mao 

nur käntrei. 
kapä schock (poln. kopa); mötera pöse kapös llt, 98 ein halb 

schock Weiber. 
kÄpanoju, käpanojau, kipanoti ligend sich mit bewegung der 

fuße und bände zn heiren suchen; bekäpanojant IV, 113, 
jezt würde man besikäpanojant sagen, 
käpas grabhQgel. 
kapä 1. 277 kaflee. 
- k&pinis pl. t. begräbnisstStte. 
kap6ju, kapöjau, kapötl backen (nonaTb). 
karalSnä königin. 

Earaliänczns Königsberg (poln. Erölewiec). 
karali&uju, karaliarati, karaliäuti könig sein, herschen. 
karäliszkas, f. -ka, königlich. 
karälins könig (Kopo^). 
k&ras krieg. 

karäuju, karavaä, karänti krieg fQren. 
karbftezns peitsche mit geflochtenem und lederbezogenem strick 

(poln. karbacz, korbacz). 
karczamä wirtshaus, schenke, krug (poln. karczma). 
k&rdas scbwert, degen, säbel. 
k&rd-palaikis, gen. -100, m. schlechter, elender degen (k&rdas, 

palaikis). 
kar€tä kutsche (Don. hat villeicbt kar6ta betont, vgl. 1, 250 

ir ka [ rStas ; icapera). 
kariü, körian, kärii auf hängen, 
k^rkinn, kärkinan, k&rkinti gackern, quarren vom bune (Ness. 

hat auch karkia, karkti schnarren, krächzen, gackern, jezt 

ungebräuchlicb, daher im tone nicht zu bestimmen), 
kärklas weide. 

karnä, bes. im plur. kärnos gebr., hast, liDdenbast 
kirsztas, f. -tä,^eiP, (gloss. kärsztas, Kurscbatkirsztas; ich ziehe 
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nunmcr lezlere Schreibung' vor, der vocal in disem und än- 
lichen worten ist eigeollicb weder «itschiden Ung noch ent- 
achiden kurz). 

käi'Szt-lige hitzige krankheit, lieber, uerveD6eber (kürsztas, ligjli 
krankheit; auch bei Kurscb. kärszt-Iige, nicht k&rszt-l.). 

karsztökas, f. -ka, zimlich heiß. 

kartik reihe, »chicht, grad, glid; kartä IV, 515 bei Rbeaa instr, 
sg., in der reihe, nach der reihe. 

kärrtas mal; kärt% ein mal; k^tais, instr. pl., zuweilen, zu zeitea 
(gr. § 128,8. 268). 

kärtis, gen. -czo, mäneahar; meist plur. kärczei mine. 

kartüpde karioffel; jezt nur kartüpelis. 

k&rve kub. 

käs, pron. tnterrog., auch relat., wer, was ; käs tai darbai III, 359 
was (waren) das (für) arbeiten (über käs per was für s. un- 
ter per); indef. jeder, z. b. käe m^ts jedes jar, jar auf jar ein; 
kis D^ts jede nacht; käs d^Bi^, käs d§D jeden tag, lag für 
tag (käs ist in diaen Verbindungen tonlos zu sprechen); je- 
mand, etwas, z. b, k% pelnyti I, 20 etwas verdieneD; käd 
dar ir senysta k4 ras I, 452 damit auch noch das alter et- 
was linden werde; käd südzo käs pasidir^ IV, 291 wenn 
etwas von mß sich gemacht d. h. sich an gesezt. — Käs mit 
der 2. pers. pl., käs mezin^ kräpsztot III, 64 die (ir) den 
mist kratzet. 

kasä barfleehte (Koca). 

kasaü, kasiaä, kasyti oft graben, kratzen, krauen, »trigeln. 

k^8D61is dem. zu k^snis. 

kisnis, g^. -Dio, m. bilden (k^dn, k^sü). 

Käsparas (Don. Eäsparas) nom. pr. Kaspar I, 256; III, 694. 

k^z^le bastkörbchen, prov. «lisehke» besonders zu mundvorräten 
(Komejb). 

kasztiiju, kasztavaä, kasztflti kosten; kasztäti-s sich kosten la£en, 
auf wenden (aoP d. deutsehen). 

katgismas katecUsrnua. 
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k&ti)as keßel. 

Eatryna II, 628; IV, 200; Katr^o^ III, 73 Kathrine, Katbarioa. 

katrül wohin (kä-s). 

kaokiü, kankiaä, kaükti henleo. 

k&ulas knocben. 

k&nszas grofer schepflefiet, hölzernes trinkgefSlt. 

kav6ja, kavöjan, kavöti bäten, bewaren, pflegen (pobi. chowa^ be- 
waren, auf ziehen). 

kaiitaio, kaäo auP käs ^o wer weiS. 

kedelitis dem. zu 

kedelya weiberrock. 

k^ikestis, gen. -czo, m. fluch (k^ikti). 

k^ikin, k^ikian, k^ikti fluchen. 

kek wie vil (vgl. tSk) mit dem genit.; wie vil auch, jeder; einiger- 
maßen; kafp k€k isziointis nMugdami g&Tom ir darb^lei sü 
Targ^Iei8 jau prasid^jo 1, 351 flg., wie wir, erwachsend, 
einigen verstand bekamen, fiengen auch schon arbeilen mit- 
samt mühsaten an; eben so 11, 41.44. 

keksz^ju, ketezaraü, kekszänti hären (k^sze). 

k^sz6 hure. 

kekv^ns ein jeder. Mit der 2. p. sg. II. 144. 312. Vgl. käs in 
gleieher Verbindung. 

kell, kelios wie vUe; einige. 

käias weg. 

kelünju, keliaraü, kelüUiti reisen (k^lias); keli&nji pis. IV, 46 
ist, des Verses 'wegen, ein spracbfeler fQr das nach ne! einzig 
richtige nekeliüuji. 

k^lin^s pl., gen. -nia (darauit keines s. d.) beinkleider, hosen (vg). 
kely's knie). 

keliü, köliaa, kelti heben; ein fest, eine hochzeit richten; k^ltis 
sich erbeben, auf stehen. 

k61m^ banmstumpf. 

kelmätis. gen. -czo, slokscbwamm, «stubling», ein eßbarer pili. 

keines (b^ k^liiiu I, 304) für k^lines, wie z. b. letüvniukas ffir 
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l^tÜTlninkas, vMoias für T^linias u. äal.; 1 ist also ia disem 
Worte weich zu sprechen. 

k^lnor^ keller. 

kSmas dorT, hof. 

kemszü, k mszaü, klmszia, klmszti stopfen. 

kenczä, kenczali, k^siu, k^sti dulden, leiden, ertragen, auP halten 
(über den geoit. bei nek^ncza II, 350 f. s. gr. § 129, 3, 
s. 247). 

kenczü, kentejau, kentöti dulden, ertragen, leiden. 

kenkia, k^nke, kenkti schaden; m&n kknik mir fdt etwas; käs 
kenk, käs t&v kenk? was feit dir? 

kSnö indeclin. wessen, wem gehörig. 

k^penos pl. t-, auch k^pens (sing, hierzu kepS), leber. 

k^pina, k^piaan, kepinti backen, braten machen (kfepti). 

keptt, kepiaü, k^pti backen, braten. 

kepüre hut. 

k^ras (instr. sing, kfirü) holer baumstumpf. 

k^rdzQS hh-t. 

k^r-plesza IV, 46 alter baumstumpf, Rhesa n wnrzelgestürzete 
bäume» 0[6ras, plSszti; Kurscfaat erinnert sich nach briefl. 
mitteilg. des acc. sg. kerplesz^, doch wagte ich nicht, die 
durch den vers an die band gegebene hetonung zu ändern. 
In BuPisch-Litauen in der gegeud von An^kszczei, district 
Wilkomirz, gubern. Kowno ist kferpleszas, gen. -szo ra. 
gebräuchlich in der bedeutung «wurzel eines baumstumpfes» 
möndl. mittbeilung des hm. Baranowski). 

kerpü, kirpaü, kirpti scheren. 

k^rszas weiS und schwarz geflekt (riod, gans). 

k^rszis, gen. -szio, m. bunter, weiß u. schwarz geflekter ochse. 

k&rsztas zorn, grimm; isz kerszto päs. III, 21 vor zorn. 

kertü, Mrtaä, klrsia, kirsti hauen, mähen. 

kößali-s, kesiaü-s, kesy'ti-s sich unterfangen, mine machen zu et- 
was unerlaubtem, die haud zum schlagen erheben ; tafp besi- 
k^sant jau II , 523 als sie schon daran waren (sieb zu prügeln). 
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k^tas, t. -tä, hart 

ketinü, ketinaA, ketiati gesonnen sein, streben, beabsichtigen (ketä). 

k€t-sprandis, gen. -dzo, m. halsstarriger (kStas, sprändas). 

ketä, ket^jau, ket^ti beabsichtigen. 

ketari, f. kfeturios vier. 

ketv^rgis, f. -g6, vierjärig, Don. betont kßtrergis (gr. § 64, *, 
8. 154). 

ketvirtis, gen. -czo, m. viertelmaP, scheffel (jezl szSpelis). 

kezas käse. 

kiaüle schwein; als scheltworl mit dem adj. masc. verbunden; tüte 
rändasi kiaül6 es findet sich manches schwein, mancher, der 
ein schwein ist; jlis prak^ikti kiaüles Priczk. p^. 144. 

kiaul^na Schweinefleisch. 

kiaäliszkas, f. -ka, adv. kiaäliszkai schweinisch. 

kiaül-staldis, gen. -dzo, m. Schweinestall (kiaüle, stäldas). 

kiaül-tvartis, gen. -czo, m. schweineverschlag , abzaunung für 
scbweine auf dem hofe (kiaüle, tvärtas). 

kiäung marder. 

kiaüsze scbedel, hirnschedel. 

kiaaszlnis, gen. 'nio, m. ei (kiaüszis.}. 

kiaüszis, gen. -szio, m. ei. 

kibinu, kibinau, klbinti reizen, necken (kib6ti sich regen). 

kyboju, kybojau, kyboti sich regen, sich bewegen. 

kykas 111, 105 ein eigentümlicher kopfschmuck der weiber «ein 
Aufsatz von feiner Leinwand und von Spitzen über einen 
Biegel in Form eines Rades um den Kopf herum» Rhesa s, 
151, jezt wol überall unbekant (RHica). 

kilpa Steigbügel. 

kimstä, kimaü, kimti heiser werden. 

kinkaü, kinkiaü, klnkyti an spannen, auß spannen. 

klrkinu, kirktnau, kirkinti zum schreien bringen (z. b. ein kind), 
zum knarren bringen, knarren laJßen z. b. einen schwer und 
langsam gehenden wagen (Mrkti schreien, schnarren). 

kirmelÄ wurm. 
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kirmyjä, ldnnyja6, kirm^ti wurmig werden, foul werden, träge, 
faul sein, schlummern. 

kirmioas wurm, bes. grolter wurm. 

kirsterin, Idrsterejan, klrstereti bin und her hauen (dem. zu klrsti; 
jezt ist k£rsteriu bräuchUcb). 

kirris, gen. -vio, m. axt. 

kis^lius saurer brei auß hafermel, beliebtes nationalgericht (KHce^b). 

kyszan, auch kyszoju,rkyszojau, kyszoti wo alecken, hinein ge- 
slekt sein, sich befinden 111, 865 (klszti). 

Uszkä koiegelenk. 

kyszteria, kyszter^jaa, kysztereti bei Don. (wie bei andern diser 
verba) auch kyszteriaii, kysztersiu, kyazterti 11, 695; III, 
818 zu stecken, zu reichen, schnell stecken (klszti). 

kiszü, kiszaü, kisziu, kiBzti stecken, hinein stecken. 

kitaip anders, auf andere art, sonst. 

kitas, f. -tk, anderer, -re; mancher, -che; kits ütst einer den an- 
dern; 8Ü kits kitü einer mit dem andern (gr. § 135, 9, s. 
300). kitä etwas anderes ; z. b. vä8ar% (accusatir der zeit, gr. 
§ 125, s. 263 flg.) rods kitä IV, 560 im sommer ist es 
freilich etwas anderes. 

kytras, f. -trä, I, 253 klug, listig, schlau; jezt ungebr., vgl.kytrils. 

kytrnmas Schlauheit, list. 

kytrüs, f. -tri, listig; adv. kytrei, gewönl. kytrei (gr,§99, 1, s. 21 9). 

kits-af = kitas u. -al. 

klampyne sumpüge, grundlose stelle. 

klampöju, klampdjau, klamp6ti im schlämme, sumpfe, liefen 
schmutze gehen (klampüs weich, sumpfig, vom boden). 

klänas pfülze, kleiner leich. 

kl&pas burscfae (poln. chtop bauer, ruß. xojoni leibeigener, knecht). 

klapatä mübsal, beschwerde (poln. klopot sorge, kummer); pade- 
Idt vind^liu Tis% k]apä,t% I, 640 legt hin (legt weg) der ^in- 
rädlein ganze mühaal, hört auf euch mit spinnen zu plagen. 

kUpczas bursche, laufbursche (klä^as). 

klastä betrug, lisl. 
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216 klastörias — klüpoju. 

klastörina betrieger. 
klastorkä betriegerin (fem. zu vor.). 

klastäju, klastavali, klastfiti betri«gerisch handeln, betrug nbeu. 
klansaä, klaosiad, klaasyti hören, gehorchen. 
klausisSja, klansioejau, klaosin^ti fragen iteraL (kl&usti). 
kläosiu, kl&usiau, kläasti fragen, 
blebönas pfarrer (poln. pleban). 
klestyJQ, klästyjan, klSstjti peitschen, stäupen, 
kl^stina, klästinan, kl^stinti III, 607 bewegen, hin und her schla- 
gen (vom winde; jezt klest6nti). 
klSüs, gen. -täs, f. Speicher für Vorräte aa getreide u. dergl. 
Jdävas ahorn. 

klibü, klibljau, klibSti in etvas lose herum klappern, schlottern. 
klydineja, kljdinSjau, klydineti umher irren (klysta, klydau, kly- 

sti sich verirren). 
klykauju, klykavau, klykauti schreien (klykti). 
klykiü, klykiaä, klykti schreien, hell, pfeifend schreien. 
Kliszis, -szio, m. noiu. propr. 111, 223 (substant. zu kllszas, fem. 

-szä, schiefbeinig, mit einwärts stehenden füfien, wie krebs- 

scheren, kll8zes). 
klojlmas läge, zum dreschen auf gelegtes. 
kl6ju, klöjau, kl6ti spreiten, betten, das belle machen. 
klÖDiojfi-s, kloniojau-s, klöniotis sich neigen; sich verbeugen (lua- 

DSTbcii); gewönl. klöaotis geschriben, ich hörte jedoch das 

richtige kl6iiiotis iu der gegend von Ragnit; Kurschat kenl 

auß seiner heimat nur klÖnoÜB. 
klönis, g. -nio, m. nidrige stelle im acker Nesa. 
klumökas ranzen, tragesack, beltelsack; 111, 674. 
klümp6 holzschuh, prov. klumpen (iV, 19 klampesacc.pl., jezt 

betont man klümpes). 
klampü, klupaä, klupti stolpern, straucheln, 
klüpoju, klüpojau, klüpoti knien, in kniender Stellung sein (so 

Ness. u. Kursch.; gloss. hat kldpau, klüpoti, warscbeinlich 

komt beides vor). 
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knyg£l68 dem. zu 

kaj^gOB p). t. buch (RBHra). 

knisü, knisaü, knlsiu, kidsti wöleo (bes. vom schweine). 

knüpszczas, fem. -czJi, auf dem gesiebte ligeod. 

ko, gen. zu käs, warum. 

k6botas «eio Weibercamisol (bei GumbiDnen gebr., bei Ragnit 
unbekannt)» Nesa. Rbesa übersezt I, 113 «häusliches Untep- 
gewand» (poln. kabat jacke, wams, weibeirock). 

Eoynas II, 23 n. pr. Kain (dreisilbig Ko-y-nas). 

k6ja fuß. 

köje I, 619 = k6ja; vgl. sänjö. 

k6ks was für einer inten-.; ii^end einer indef. (gr. § 90, s. 199). 

kok-tü was ßr, welcher art, wie (kÖks); tu dar nebandel koktü, 
kAd stöngiasi mfirgis 1 , 484-, 4-86 du hast noch nicht erfa- 
ren, wie das ist, wenn u. s. f.; mislyk tikt koktü dii3z41et 
ez^ pasid&TO I, 359 denke nur, wie (auf welche art) es dem 
selcben (wir würden etwa sagen: deiner armen sele) da er- 
gieng (wie es dir da zu mute war); mlsIyk tikt koktti t&v 
büt» I, 501 u. 506 denke nur wie dir zu mute wäre; i\a.oa 
jük ir m^s koktü, kkd kafp nusidSj^ ... släpom^s I, 373 
auch wir wifien ja, wie das ist, wenn wir, irgend wie uns 
vergangen habend, uns verbargen ; koktü dusz^lel IV, 2 1 6 wie 
(wol ists) der sele (zu mute); vgl. tok-tü (k6k8,tä-s instrum.). 

köl, kölei wie lange, so lange als, bis (stamm ka, vgl. kä-s). 

k61ioju, k6Uojau, k61ioti schelten, mit worten strafen, tadeln; k6- 
liotis sich (einander) schelten IIJ, 713. 

ko-n^ fast, beinahe (wörtl. weshalb nicht). 

kopineJQ, kopinejau, kopinSti dem. steigen, klettern (köpti); bit^ 
kopinSti III, 45 heißt «die binen brechen», den honig auß 
den binenstöcken nemen. 

köpa, köpao, köpti steigen (k6pam 1, 85; k6pan I, 335) jezt 
k6piu, köpiau, köpti (oder es wird vilmer meist durch lipü, 
lipaü, tipti ersezt; Kursch. briefl. in Übereinstimmung mit 
meinen eigenen beobachtungen). 
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218 kopüstas — krazükas. 

kopAstaskolkopf; pl. kopästai kopfkol, kraut (icaiiycTa). 

koravödinu, koravddinan, korav6dinti strafeo macbeo, strafeD 
laPeo (caasat. za koravöti). 

koraT6ju,korav6jaQ,koraT6ti8trafeii(korastrafeNew.;Kapa,KapaTb). 

koröju, koröjau, koröti strafen (KapaTb). 

kortä karte (jext kvorti). 

kösziu, köszian, k6&zti seihen, (hier) lapfen. 

kosztürö durchschlag, tridiler; im plural «der beim Bierfasseu 
Gbliche SchmausH Ness.; 11« 410 scfaeint es ein geseihtes ge- 
tränk zu bedeuten. Vgl. kÖBzö dünner brei gloss. 

kötas Stil. 

koTÖju, koT^jaa, kovöti kikmpfen (kovä kämpf). 

köznas, f. -nh, jeder, jede. 

krägas kmg, kanne (d. dtsche krng). 

kraikas first (des dacbes). 

kraipaü, kraipiaü, kraipyti wenden, drehen (durat.); kraipytiB sich 
hin u. her wenden, drehen. 

kramtaü, kramczaä, kramtyti kauea,nagen,beil>en durat, (kremtü). 

krankiü, krankiaä, kränkti schnarcheD (Ness. n. Kursch.; in der 
lebenden spräche um Bagoit fand ich diP wort nicht mer, 
sondern dafQr knarkiä, knarkiad, knärkti mit wedisel von r 
und n. Beide sind one zweifei schalnacbamend). 

kräpelis, g. -lio, m. krapfen Priczk. p^. 1 03 (jezt kräfkia, -io). 

krapin^jn, krapinejau, krapin^ti 111, 734 umher tappen (Ness.). 

krapsztaü, krapszczaü, krapsztyti stochern, scfaarrea, kratzen. 

kratad, kraczad, kratyti schütteln. 

kraüjas blut. 

kräaju, kröriaa, kr&uti schichten, packen, laden, h&ufen (krüT-ä 
häufe). 

kräustau, kr&usczau, kräastyti(iterativam zu kr&iqa) öfters zusam- 
men legen, schichten, kramen; mSzini isz Btäldu 11,263 den 
mist au6 den stallen heraus packen (auf die wagen). 

krazükas kleiner krug (dem. zu krägas mit ungewönl. Wechsel 
von g und z). 
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kreczü, kreczaä, kr^sin, kr^sti schütten, düDger streaen. 

kregzdS schwalbe. 

krefvas, f. -vä, schief, krumm. 

kremtü, krimtaä, krlmsiti, krimsti oagen, hartes, sprödes serbei- 
ßen; krlmst IV, 556 um es zu zerbei^n. 

kr^pszas kleiner sack, ranzen. 

krepszjikas dem. dazu. 

kribzdü, kribzd^jau, kribzdMi (auch kreb^dü) wimmeln, sich 
wimmelnd bewegen, sich rüren; kilrs (DSvs) täv knt laukä 
triasinejant sü s&vo dängiszkais sargals kribzd^ti pad^jo 
welcher (gott) dir, als du dich auf dem felde ab arbeitetest, 
mit seinen himlischen Wächtern wimmeln (wimmelnd dich 
bei der arbeit bewegen) half; dazu half daß du wacker dich 
bei der arbeit rürtest. 

krygö krieg. 

Krikszczonis, gen. -on^s u. -6nio, christ. 

krikszczöniszkas, f. -ka, christlich. 

kriksztynos pl. t. taufe (vgl. Kpemeuie). 

krintü, kritali, krlsiu, krleti herab fallen, hin fallen, fallen (vom 
vih], zu gründe gehn. 

Kilstns Christus 111, 861. 

krirüle der krumstab des ortsvorstehers, der krumme schulzenatock, 
Zeichen der schulzenwflrde , durch dessen herumsenden ver- 
samlung berufen wird (vgl. kreivas). 

Eilzas 1, 127; III, 84; flgg. päs. III, 1 ; Priczk. päs. U flg. Chri- 
stian. Bhesa hat Krizas das jezt, nach auPsage meiner Li- 
tauer, nicht gebräuchlich ist. Die handschriften haben das 
richtige Krlzas. 

Krizgn^ frau des Krlzas III, 201. 

krOmas kram. 

kröroininkas krämer. 

krösyju, krösyjan, kr6syti (jezt unbekant) ISrben, an streichen, 
bunt machen (KpacuTb); krösytas, -tä. II, 351 gefSrbt, bunt. 

kröszau , krösziau , kröszyti sifzen , hucken , faullenzen , sitzen 
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220 krfimas — ^ükaib. 

bleibeo, alt werden Ness. (kroaziü, krosz^ti faul da sitieii 
gloss.; regungslos da silxen, Kursch. briefl.; ein krosztu, 
kroszau, kroszti komt nicht vor. Vgl. sukrösz^s). 

krämas slraucb, gebüsch. 

krnniil, kninejaii, knioeti dumpf und fort gesezt busten; hüsletn. 

krusztinto, g. -nin, pl. graupen. 

krütina, krötinau, krtitinti rüren, bewegen; vyzos krütina pnr- 
vfms 111, 28 die basiscbube rären (setzen in bewegung) die 
kotlacben. 

krutü, krntljau, krutSti sich regen, sich bewegen, lebendig sein. 

krüvä häufe; knivöms, kruvomls, insl. pl. adverbiell (gr. § 128, 
s. 269) in häufen, haufenweise. 

kmr^le demin. zu vorigem. 

krüvinas, f. -nä, blutig. 

krOrdn, auft kruv6-na, in häufen, znsanunen (kmvä, postpos. -na, -n). 

krApä grüzkorn, meist pl. t. kräpos grütze. 

krftp^vs pl. dem. dazu. 

Kubas n. pr. I, 444; Priczk. p^. 67, nach Knrscb. (briefl.) noch 
als familienname vor kommend, nicht aber als vorname ge- 
bräuchlich. 

kübilas käbel. 

kücius knüttel. 

Mdas, f. -da, mager, dürftig; küdas pfidas I, 573 ein magerer 
topf, in dem nichts fettes u. kein fleisch ist (xyjuä). 

kAdikis, gen. -io, m. kiod. 

küdlas 111, 741 wird wol so vi! bedeuten, als das gebräuchliche 
kndlä harzotte (poln. kudia). 

kuilys eher. 

kuiliökas dem. dazu. 

küinas pferd, gaul, klepper. 

kilin-palalkis, gen. -kio, m. schlechter kleppeR>(k&ina8, palaikis). 

kükarka köchin (nyxapKa). 

kuklys, koknlys kloß, melkloß. 

kükne, gen. -mos u. -nes, küche (Kyiua). 
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kükorius koch (polo. kncharz). 

kulbökas 1, 51 i «der Kolbalken, der gekrümmte hölzeroe Bügel 

am Pfluge, vorin des Ochsen Hals steckte» Ness. 
knl^lis, dem. zu kulys. 
kullkas drescher. 
kulys bund strob; inatr.pl. ktilefs vie strohbündel, kopfüber, hals 

über köpf, 
kuliü, käliaii, külti dreschen, 
kulkä. kugel (auch Idalkä). 
külsze hSfte. 

kultuT^ waschbleuel, waschholz (kül-ti). 
kämas, fem. -mh, gevatter, -in. 
kurnä^ Stute. 

kumeljs, gen. kümelio, m. fallen, junges pferd. 
kümpas, fem. -pä,, krumm; kiUnpas radenys IV, 593 der krumme, 

gebükte herbst (des lebens). 
kampsaü, kumpsöjaa, knmpsöti krumm da sitzen od. stehen 

(kün^jas). 
ktinas leib. 

kunig&iksztis, gen. -czo, m. fQrst. 
künigas, gew. künigas (auch küniagas) pfarrer (auß d. deutschen 

kuning; vgl. KHA3i, kiha3&}. * 

knpcz^lninkas kleinhändler, hdker. 
küpczus kaufmann (Ryaeu-B). 
knpetä häufen, heuhaufen; auch groPer heuhanfen, auf einem g«- 

stell für den winler auf gebracht II, 310. 
küpinas, fem. -nä, gehäuft voll (kapa altlil. hänfen; vgl. kapetä, 

kSpti). 
koprä buckel, rücken, 
kuprdtas, f. -ta, buckelig. 

kür wo, irgend wo, dahin wo, wohin 1, 176; ii^end-wohin III, 56 1 . 
kurenü, kurenaü, knrfinti heizen. Vef , kaip Jos (s4ales) akaistümB, 

kur^ndams ^Ibarj kärsztq., i€m^s vainiküa pamazi ja6 pritr 

deda vytit II, 53. 53 sih, wie ire (der sonne) klarbeit 
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(der sonne stralender glänz, so vil als die bell stralende sonne), 
heizend den heißen (hiUe gebenden) span (Hitze gebende 
Späne als heizuog verwendend, ein lohendes spanfeuer ma- 
chend; die sonne wird hier mit einem ofen verglichen, der 
durch dergleichen heizuog glühend gemacht wird) der erde 
kräme (die blumen) almählich schon welk zu machen begint. 
Der accusativ äburj kärszt% bei dem sonst intransitiven 
knrönti ist als inneres object zufaPen: hitze gebende heizung 
heizend (vgl. gr. § 125, s. 263). 

Rbesa übersetzt: «Heiper entflammet die Fackel in ihrer 
strahlenden Hand nun. Darum begasnen die Kränze der Erde 
schon wieder zu welken» u. 8. f. Solle er, nach diser, aller- 
dings ser freien Übersetzung zu schließen, kur^dams zi- 
burj kärszt^ gefaßt haben als: «entzündend die heiße &k- 
keln, 80 ist dagegen zu bemerken, daß kur^nti mir «heizen», 
nicht aan zünden, entzünden» bedeutet. Ein ziburys gibt 
audi keine besondere hitze. Bei unserer erkläroi^ nemea 
wir zlburj collectiv, Kurscb. billigte briefl. meine erklärang 
diser stelle. 

knriü, kürian, kürti bauen; beizen, an zünden. 

kürmis, g. ~mio, m. maulwurf. 

korpSlins leisten (s. d. flg.). 

kürpe scbuh. 

Eurpilünas nom. propr. (gemacht) IV, 382 (s. d. flg.). 

kürpios Schuster. - 

kürs (karsai), f. kori, welcher, -e. 

kursü^e kaltsdiale «Abguß von Sauerompf und gehackten Blättern 
der rothen Rühe. Hierzu wird 'saurer Rahm und etwas Eßig 
zugegossen» Rbesa zu IV, 225, s. 160. 

küsinu, küsinau, kösinti reizen, an beizen, auf wigeln. 

kfi-czte wann, irgend wann (auß kflmi, abgek. k& u. C26bü za 
welcher zeit, instr. sing. gr. § 128 s. 268). 

kftdas fladis, werg um einen stab gewickelt, zum spinnen vor be- 
reitet; federbusch der vögel, IV, 41 wol von den von den 
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ästen der nadelbäume herab hangeoden zotlen der Qechtea 

(lichenes) gesagt, 
käd^lis dem. dazu. 
bftlas p al. 
kftpiüi, kApiaü, kflpti häufen, behäufeln (wz. kap vgl. knpetä, ka6- 

pas erdhaufen a. a.). 
kräpas duft, atem, hauch (vgl. pa-kv)pti, wz. kvap). 
kvap^Ms dem. dazu, 
kvärszinu, kvirszinau, kvärszisin, kvärszinti quäleo, plagen, 

ängsligeo !, 344. 361. 378; gälv% kr&rsziilti den köpf quä- 
len, den köpf warm machen. 
kvgczei pl. t. Weizen (kvetys weizenkorn). 
kvSczfl, kvSczafi, kv^sin, kvSsti laden, ein laden, zu einem feste 

bitten. 
kvSslys hochzeitbitler; genofe desbräutigams, plazmeiater(kTSczJI, 

WZ. kvöt.). 
kvStkä blame; blumenstraufi. 
kvStkele dem. dazu. 

L. 

läbas, fem. -hk, gut; adv. laba! ser. 

l^bas, fem. -bä, dünn, schlank ; adv. lubai dfinn, fein, hoch (roa 
tönen). 

laikalü, laikiaü, laiky'ti halten; bürn% laikytj den mnnd halten, 
schweigen; laikyti-s sich halten, sich auf haken (caosat. zu 
iSk-ü, lik-ti, also eigentlich bleiben machen). 

Laimys nom. pr. IV, 3S1 bei Bh. (vgl. Lalma glüksgöttin, schik- 
sal, glück.) 

laimiii, laimejau, laimeti gewinnen. 

laiszkas blatt. 

laiszk^lis, gen. -lio, m. dem. dazu. 

laizafi, laiziaü, laizyti lecken; laizyÜ-8 sich lecken, sich den mund 
lecken; Döezui talp besilaizant 111, 82 indem D. so sich (vor 
eUlust) den mund lekte lU, 686. 705 (durat. z. Igzti). 
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lai^lM wette (läizyti vetten). 

lakiöjn, laldöjau, laldtiti hin and her flattern, fliegen (iterat. za 
lekiä, lekti). 

lakstati, laksczali, lakstyti hin und her flattern, umher hüpfen, 
springen (vgl. lak-iöti, lek-iil; Bbesa schreibt, mit auPname 
von IV, 664 flberall I, 22. 35. 67. 180 u. s. f. laisztyti, 
letzleres wort bedeutet aber blatten, blätler brechen, von 
Uksztas gro^s blatt, kolblatt. Die handschr. haben die 
richtige lesart). 

laksztlngala nachtigall. 

laktä hQnerstange, stange, auf welebe sich die hüner setzen (würz, 
lak vgl. la-ti, lak-iöti). 

h^, lakiaü, läkti dünnes geniePen, leckend Itefkia (zunächst vom 
huude). 

l^gas fensler. 

lankaü, lankiaü, lankyti besuchen. 

läpas blatt. 

Upe fuchs. 

lap^DC kot, sauerkol (Upas). 

lapüte dem. zu läpö. 

Idszas tropfen, 

lasz61is, gen. -lio, m. dem. zu Uszas. 

laszinef pl. speck. 

laszinSlei' pl. dem. zu vorigem. 

l&sziDU, Uszinau, l&szinti tröpfeln machen, tröpfeln, au6 tröpfeln 
machen, auP pressen IV, 162 (tasz-eti). 

laszä, laszSjau, laszeti triefen, tröpfeln, in tropfen fallen. 

laükas feld, flur, das freie, (im gegensatze zum hause); änt margd 
laakä I, 637 auf der bunten fiur; laüka-D (auch laük^ ge- 
sprochen) hinauf (ladka-8 mit der postposilion -na, -n; gr. 
§ 133, s. 293). 

lauk^lis, gen. -lio, m. dem. zu laükas. 

laükis, gen. -kio, m. blesse, stück vib, bes. ochse, mit einem 
weiPen fleck auf der stirne. 
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]&ukiu, l&TiMau, läokti warten, harren. 

Lauras I, 245; 111, 91 u. sonst, nom. propr., warscbeinl. Lorenz 
(Ness. bat «Lauras, aus, m. Lorenz. Laiiryiu^, o, m. 
dass.»). 

LanrSn^ 11, 522 frau des Lauras. 

lazdi Stab. 

lebaujn, lebavau, lebauti flott leben, prassen. 

lScar6jn, l£cav<>jau, iScaröti (als simplex nicht gebräudtl.) em> 
pfehlen (.iBiieBaTb?). 

l^das eis; ledai plur. eis, hagel. 

I^g^re (jezt l^geris m.) lechel, kleines faß. 

l^idzu, alt l^idiDi, l^idau , l^isti laßen , von sieb laßen ; (von Gott) 
sdiafTen, erschaffen, I, 1 74. 

l^karstva arznei (xbicapcTBo). 

lekiü, lekiai^' ISktl fliegen. 

lekiäju, lekiavaä, lekiSti (Nesselm. lekiöju, lekiAti) keneben, lech- 
zen, nach luli schnappeo. 

lekü, alt lekmi, likaä, likti zurück laßen; lekSs, liktj-s übrig blei- 
ben; nSks neslliko I, 560 nichts ist übrig geblibea. 

leUt^ dem. zu lele. 

lell puppe. 

lemiü, lemiaa, l^ti das schiksat bestimmen. 

leociägas kelte (polo. tf^cuch). 

lendü, lindaä, Iisiu, \[sti kriechen. 

I^Qgvas, fem. -vä, adv. lengrai leicht (in der Schriftsprache awA 
lengväs, fem. -vi). 

t^ngvinn, tengvinau, l^ngvinti erleichtern, leicht machen. 

L6nkas Pole (A'|>)c%). 

l^nkiszkas, f. -ka, polnisch. 

lenkij^, lenkiali, l^nkti beug^; haspeln. 

lentä bret. 

lent^le dem. zu lenti. 

ISpa linde (vgl. .inna). 

läplne «ein aus einem Stück Lindenholz geschnitztes kleines Geflf, 
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ein Käbelchen mit einem Dackel, tu Hebl nod andera Din- 
geas Ness. 

l^inu, l^pinatt, läpiaü Terwönen, rerzärteln (oaus. aa IqwtGi). 

lepiü, lepiaA, ISpti befehlen. 

lepsnä Qamme. 

lepstü, lepaä, l^pti verwönt, verzärtelt werden; l^p^s, f«u. l^pnsi, 
part. praet. aclivi verwönt, verzärtelt. 

ISsas, fem. -sä, mager. 

iSsininkas försier (jicnairB; jezt les'mczus, .licHHiiß). 

lesü, lesiaä, I^sti frefien (von vögebi), picken. 

lÄtas, fem. -tä, blöde. 

Lßtavä LitaneD. 

LStüvininkas, fem. -k^, Litauer, Litauerin. Des metriuns wegen (um 
die niefung von letüvininkas u. iSt^vininke als - { ' - ^ | > zu 
meiden, wo nink als kürze zu gellen bätte) ^ Don. släta 
letüvninkas, 'kii. 

iStüviszkas, fem. -ka, litauiscb, Litauer; adv. IgtÜTiszkai auf lilaa- 
iseb, derb, gerade herauS. 

Müh, iSziafi, ISsziu, \ttti lecken. 

lezuvSlis, dem. zu le^üvis. 

iKzüvis, gen. -tIo, m. zuoge. 

li&QJn, liöviau, liäuti, fast stäts mit pa-, aufboren; binfiger ist 
li&uti-s in der selben bedeutong; vörkusi li&ukis I, 430 ge- 
weint babend (fem.) höre auf, höre auf zu weinen, 

fia^sina, liaäpsinii, liaApsinti (nach Kursohat li&upgüm) loben, 
lobpreisen (lianpse lob, preis). 

lyd^, alt Ijdmi, lyd^jau, lydi&U begleiten, das geleite geben. 

lyg s. lygüs. 

ligä krankheit. 

lygina, Ij^au, lyginti gleich machen; lyginti-s sich gleich ma- 
chen, sich gleich stellen, sich vergleichen. 

lygüg, fem. -gl, gleich, eben; adv. lygei, lyg gleich, gerade; lygei 
käd II, 176 gleich als ob, gerade als ob, gleichsam als 
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l^staa, fem. -ta, krank, kränklich (Itg^)- 

lyiü, lijaö, lyti regnen. 

Uko 8. lekü. 

likÜs, gen. -tSs, fem. licht (dtsch.). 

linas flachsstängel ; linat pl. flachs. 

Bndftn, Ifadojan, Dadoti stecken, hinein geschhlplt od. gekrochen 

sein (vgl. lendü, lindaü, l^ati kriechen, wnrz. laad). 
lia^ld dem. zu Ijnaf. 

lingäju, lingavaü, liogäti hin und her schwanken, schweben. 
linksmas, fem. -mä, heiler, lustig; adv. linksmat. 
linksmybe heiterkeit, fröUchkeil, last, freude. 
linksmiou, linksmioaa, linksmiDti erheitern, trösten; Utdfflminti-s 

sieh trösten. 
lytüs regen (lytüs III, 360 aom. plur.). 
liübyja, li6byjau, liübyti zu bin pflegen, gerne haben, gerne eSen 

(jiodHTb, poln. \\ibi6 lieb, gern haben). 
liMyjn, lükdyjao, liüdyti zeugen, zeugnis geben. 
liüdimas zeugnis, zeugenanPsage. 
liüdimDkas zeuge, 
liötas lewe. 
lizdas nest. 

Uzd^Us, gen. -lio, m. dem. zu Ilzdas. 
Lyz6 Pricz. päs. 70, nom. propr. fem. Liese. 
I6bis, gen. -bio, m. besitz, habe, reichtnm (läbas gut). 
lodAju, lodavaA, lodflti laden (gewer). 
I6ja, löjao, l4Üti bellen, 
löpas läppen. 

löpau, 16piau, I6pyti flicken (16pas). 
lopetä schaufei (jonara). 
lopszys, gen. löpszio, die auf vier verbundenen Stäben bestehende 

und an stricken aaf gehängte schaukelwige der Litauer. 
16sztu, 16szau, lösziu, 16szti mutwillen treiben, rasen, tolle streiche 

machen Ness.; p4s. VI, 13. Löszam' I, 300 bei Bh. ist wol 

nur drukfeler fSr l6szom. Lezleres haben die handschriflen. 
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lotä latle. 

I6t-galis, gen. -lio, m. III, 610 latlcnende, eade der dacUaiten 
(latgalei, wie Hohlfeld u. Rbesa babeo, ist jezt wenigsleos 
ganz unerhört; lotÄ, g&las). 

lovyg trog, backtrog. 

Lüdas Hl, 91 , hn R-besa nom. propr. fLüdzus koml vor, Lüdas ist 
mir anbekaot). 

Iflinas, fem. -nä, hornlos (von tieren, die eigentlich böraer habe*). 

lüksztino, lüksztiaaa, lilkszünti auß schälen, aufi hülsen (lüksztas 
dänne schale, hSIse). 

lAkuria, lükurian, lükarti harren, .warten (läuk-io); darzä pasza- 
lei lökuria. jüaa darliäia I, 639 der gärten gegendea (die 
verschidenen örtUcbkeitea in den gärten) harren eurer ar- 
beiten (wörtl. arbeilcben). 

lihliper III, 334 t'bombre (kartenspil). 

luplkas Schinder (s. d. flg.). 

Inpü, lupaä, litpti schälen, die haut ab ziolien, scbindeD. 

lüztn, lü^an, läszin, lüzti brechen (intrans.). 

Ifibas deckel. 

M. 

MJlckas, fem. -kä, klein, ser klein 11, 89 (vgl. raäzaB). 

mackiurnikas, fem. -ka, II, 616 ser klein, winxig. 

macnüs, fem. -M, mächtig, stark, hes. von geträiikeB(p«li).'inocny). 

mÄczyj«, mäczjjau, m&czyti helfen, von nutzen sein, fördern 
(warscheinl. v. mäce, macis, poln. moc). 

mädaras oder mädara, madarä, ein völlig unbekaniea wort, vgl. 
d. flg. gebräuchliche verbum ; es komt nur an zwei stellen 
im accusativ singular, vor und es ergibt sich die hedeuluag 
«schlechte arbeit, sudelei» teils auß laadar&ti, teils auf dem 
zusammenhange; II, 403; mädar^ skystq. IV, 20 die dän- 
Oäßige sudelei (des herbstes). 

madaruju, madaravaü, madaröti sud«ln, schlechte arbeit machen. 
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nnordeDtlich arbeileo, dueIosm treibeo, proviacieH niiud> 
dem. n 

Magüze III, 76 nom. pn^r. fem. mir unb«kaDt. 

maifias tausch, Wechsel, verlindeniDg, wechselfall; maiDaf szio 
svito I, 119 4ie wechselfStte diser weit, die manfli^acheo 
schiksale, verschidenen l«benslag«ti, die auf diser weit, d. h. 
«nter den menscben, vor kommen. 

mafstas oaraag, unterhalt (mut-lnti; mint-ü, mit-aö sich ernären). 

maiszaä, maisziaä, maiszy'ti mischen. 

maitä as. 

maitim), maitittaä, tnaitinti oAren; maitinä-s, maitlnti-s sich nä- 
ren; maititi-s 11, 322 um sich eu emären (gieng sie betteln]. 

makalSju, makalaraü, makaläti nur II, 145; eis völlig unbekan- 
tes wort. Mieicke bat: iszsi-makaläja «ich arbeile mich her- 
auf ;» Bhesa überäezt «mich tummeln», wie auch der lusai»- 
menbang an die band gibt. Kurschut (briefl.) vermutet, daP 
das ^uttKfae Kmachenn'iu gründe lige, zugleich mit anlenung 
an «wackeln»; ein makaliäti wäre wol gerade zu = wackeln 
zu setzftn, da bisweilen deutBches w durch m im litauischen 
ersezt wird. 

maldit bitte, gebet (meldiiü, m^lsti). 

malda6, maldzaä, maldyti, auch maldaä-s, maldyti-s bitten (du- 
ral, zu mfelsti). 

mald^le dem. zu maldä. 

milka, meist pt. mälkos, holz. 

mälkas schluck. 

malk^le dem. zu mälka. 

rnalkelis, gen. >-lio, m. iim. zu mälkas. 

malön^ gnade; jüsu malöne I, 16t euer gnaden. 

malonJngas, fem. -ga, gnädig (mal6lie). 

malonüs, fem. -ni, gnädig; angenem. 

mänas, fem. manä, meiner, meine; selten gebraucfal und nur im 
vocativ stäts in der form inäns zu belegen; z. b. maus 
gaida« II, 484. 
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ta^ttdagVB, fom. -gi, gesefaikt, aMtändig, höflidi, erbar; adv. 

mändagei. 
manSra II, 788; mandraa III, 490 maoier. 
m&ao, g«DiÜTU8 possessivu» des prononnas der I. person sing., 

mein. Oft lonloä zu «precben, wie t^o a. sivo. 
m&rgaa, fem. -gh, buDt; tai inargi daiktai kJkd jaü plankai pasi- 

gziänszia 11, 433 das siod bunte dinge — diage bei deaen es 
. eipeoi bunt ror den äugen wir«} — so daß sich einem scbon 

das bar sträubt, 
margin^ buntes, den Litauerinnen eigentQmlichesgewand (jezt be- 
deutet es einen gewönliehen bunten weiberrock; m&rgas). 
mirgis, gen. -gio, m. der bunte (oclise). 
loacgiükas demia. zu vor. 
Marykä aora. propr. Priczk. pis. 13 Marie, 
marsdcioei pl. taal. bemd. 
märszkonis, gen. -nlo, m. (aocent nach meinem dafSrhalleo , vil- 

leicbt also nicht richtig) leinen gewaod (Mielcke ; marsidioDas, 

-oa von leinen Miekke). 
marÜ, gen. marczös, braut, junge frau, schwigeriocbler. 
Mask61ius Rufe (poln. Moskal)- 
mästas die, ellenmaß (instr. sg. m^tü pia. II, 12). 
masznä beutet (HontHn). 
maszn^lö dem. zu vor. 
mataö, maczaä, mat^ti sehen, schauen. 
matäju, matavaü, matäti mefen (au& dem niderdeutscben). 
m&udau-s, m&udzau-8, mäudytj-s sieb baden. 
m&oju, möviau, mäuti streifen (auf etwas), auf stülpen, 
maukiü, maukiaä, maökti streifen, gleiten laBen; 111, 639. 693; 

übertragen «zechen», 
mazgöju, mazgöjau, mazgöti waschen. 
mazgöte Waschlappen, wascbtucb. 
mizas, fem. -iä, klein; isz mizo 111, 810 von klein auf, von kin- 

desbeinen an. 
mazü, insirum. sg. zu vorigem, villeicbt. Doual. scheint mäzazu 
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beluflen, Ai das wort häufig den rers begint, z, b. 1^ 166. 
1 67. 223. Rhesa schreibt daher m&zu. Auch «rscheiot es one 
SBzIon und gilt dama als ^^ » , z. b. 1, 293. Vgl.iali, mit dem 
es sich eben so verhält. >' . 

m&iDmas w«aigkeit, kleiüigkeit, bifioben (m&zas). 

mazuQiele 1, 560 detain. zu vocigem; man hätte mazumSlis er- 
wartet. 

medijas V. I , bei Bbesa, ältere form neben dem ^br. medejis, 
gen. -jo, m. demin. m m^dis. 

med^Us, gen. -lio, m. Jäger (m6dia). 

m^dis, gen. -dzo, m. banm. 

medz6jn, medzöjau, inedzöti jagen, fangen (m^dis). 

megind, meginaä, m^ginti prüfen, versuchen, probieretf. 

megstu, megaa, megti gefallen haben. 

mggü, alt mägmi, megöjau, megäti schlafen; 3. ag. m^tl, m^; 
z. b. IV, 28 kür gjtndras mSgti wo der storch scbtüift (als 
halte er in südlichen gegenden einen wintersdilaf). 

m^ile liebe. 

meilingas, fem. -ga, freundlich, liebreich, gütig. 

mälas, fem. -Ik, lieb. 

meldzü, meld^aA, mälsin, m^lsti bitten; m^ldzams, part. praes. 
pass., gebeten werdend, d. i. auf billen; z. b. b^ nt^ldzami 
läukit IV, 524 wartet doch, (darum) gebeten werdend; wir 
bitten, wartet doch. 

mel^u, melavad, meläti liegen, lügen sagen. 

m^lzu, mllzau, milsziu, milzti melken. 

menesi acc. sg. zu menü (gr. § 87, s. 192). 

menk fragm. 9 abkürzung von menkai. S. d. flg. 

menkas, fem. -kä, wenig, zu wenig; ady. menkaf. 

menCi, auch miniü, min^jau, mineti gedenken, nicht vergeben (als 
Simplex nicht gebr., s. pä-menti). 

menfl, gea. mänesio, m. mond (gr. § 87, s. 192). 

mörä, gewönl. m^ras, maß; v^qs mSrs einerlei; p^r m$r%, per 
mSr, gewönl. permSr geschriben, über das malit, über die 
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3S2 Merczikas — naezgii. 

Dda^n; jaA nd mSrä IV, 564 «bersMit Rbesa HstebU nicht 
foehr frei»; viUeicbt haben wir di« stelle so za faßeo: es ist 

' nicht mer (ein aoldies, so gro^s) auP, es ist niehtiBer zu 
gemefeD, zu geteilt (iripa). 

Merczükas n. pr. I, 4S2 Priczk. pis. 196 demiaalivam la Mer- 
tjiiaB. 

M^rczas II, 516; III, 90 nom. pr. warscheinl. = Mettjvas. 

m^rdza, alt. m^rdmi, m^rdejau, m^deti im stecbeo, in den ledteo 
Zügen ligen. 

mergä mädcben. 

mergäite dem. zu mergä. 

m^rkiu, m^rkiau, merkti die äugen schließen, mit den äugen wiaken, 

Mertynas I, 571 St. Martini tag; Mertynas nom. pr. Murliii. 

mes 3. fut. zu metü. 

ra^s wir, Bfm. plur. zb äaz. 

mesk Irisch (waco). In den päs. schreibt H. miesa (n^^), nicht 
aber im .M^tas. 

mesczonis, gen. -nSs, m. slätter, bärger (m^stas; vgl. BrimanHB-fc). 

mesin^JD, mesio^jan, mesineti schlachten, auP schlachten, ge- 
schlachtetes in Stacke zerwfirken, mezgeo; m^ deszräs me- 
Biu^apt IIl, 542 wenn ich wärslie schlachtete, zerwikkle d. b. 
gehörig zerlegte, scherzhaft. gesagt; mesinStis sich zerfleischen 
III, 442 (mes4). 

mesiiünkas fleiijcber (uacHHK-b). 

m^stas statt (poln. miasto). 

meszit für meszite II, 146 ä. plur. fut. zu uj^ziiL. 

meszkä ber. 

m^szkinas männlicher ber. 

m^tas jar, zeit; auch im plural im sinne von jar, so III, 597. 

metü, meczaä, mesiu, m^sti werfen; scheren (bbim weben), das 
garn auf den scherramen auf bringen; k4 mes är ä,u& 1. 624 
was werden sie (Fime u, J^ke) scheren oder wehe«. 

mezgü, mezgiaä, md^la, m^ti stricken (hesonderaoeUe), ver- 
knoten, kniq)fen. 
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mSzIava — rainäa. 233 

m^zlava II, 373; 111, 566 abgäbe, Steuer. Ness. 

m€zei gerste, plur. zu mS^ys gerstenkorn. 

meziDya misthaure, miste. 

meziu, m^zian, meszia, mezti misten, dfioger bearbeiten. 

mtilai ptar. mist, dinger; per m^^his zur dttogezeit, zur zeit da 
man dSngt. 

me^, my^li, myszia, myzti hanien, pissen. 1, 313; 11, 392. 

midiks Biet. 

Mikas n. pr. 11, 467 Michael. 

Myke III, 154 bei Rhesa, nom. propr. fem, (mir uobekant). 

Mik^e II, 645 ; Hl, 685 Michaelis, der tag Hicfaaeliti (jest Mik^, 
gen. -lio, m.). 

Mikölas 11, 20; 111, 343 nom. pr. Michael. 

Mylas 111, 90 bei Rhesa, nom. propr, (uid>ekant; myt^ti). 

Myl&tia, gen. -czo, m. II, 650 n<Hn. propr, bei Rfaesa, 

mylä (niyl6 Kursch.) meile; p^r myl^ 111, 344 eine meile wät. 

Myllaö lil, 76. 210 bei Rhesa nom. propr., von Rhesa, wie vite 
andere gemacht (myleti). 

mylysta huld, licbeserweisung, aufwartuog; j6su mylysta 1, 16Si 
II, 704. 709 euer Hebden (tmAocib, poln. mito^). 

mylin, mylejaa, myleti Heben. 

Milkas II, 467 flg. nom. propr. bei Rhesa. 

Milkns 1, 256 "nom. propr. 

mil»tQ, nailitA, mllü zu lieben an fangen, lieb ^winnen (als sim- 
plex uDgebr. ;. Vgl. myleti, in6il->^). 

milztuve melkeimer (melzu, mllzti). 

minäu interj. beim imperativ, durchauP, ja; z. b. miD&unesivafdyk 
1, 596 zanke dich ja nicht, hadere ja nicht; nepefk, minäu 
1, 599 achte nicht gering, ja nicht; III, 108. D. schreibt 
ülierall min&u, und so hörte ich auch in der gegend von Pit- 
kallen (minä dabök, lit. lesebuch s. 140, z. 12 v. o.); Ness. 
hat raüsA und so hörte ieh in der gegend von Ragnit. War- 
s^betaliob ist das wort ein verkürzter imperativ, etwa von 
mioavöti gedenken, also so vit als «vergiß Dicht, denke daran». 
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234 mindti — motö. 

mineti s. menä. 

minkau, minkiau, minkyti koeieo (wi. mank). 

mlnksztas, fem. -tä, weich. 

minü, myaiau, nÜBti Irelen. 

mirkaü, mirkiaä, mirkyU ein weiche» (durat. zn nierkijl^ mirkti 

ein weichen).' 
mirsziü?, aärm&jan, mTSf&ü vergeßen, aal^er acht lal^ea. Du 

präsens ist nach Kurschats briefl. mitteilung ungebriucUich 

und nur nach analogie erscbloOeo. 
mirsztu, miriaü, mirti sterbe«. 
mislyJD, mlslyjan, mislytt denken (miBÜs; iibtcAiTb). 
mislis, gen. -I^s, fem. gedanke (Hucjb). 
misziä messe, guttesdienst, jezt «predigt»; misziö-Q (miaziä nit 

-na, -n) in die messe, predigt (potn. maza). 
myzalaf p1. {sing, wäre myzalae) ham (mfizü, myz-ti harnen). 
möczeka stidinutter (uaiaxa). 
moczikte mütterchen, demio. la motS, aber vorhersehend mit der 

bedeutuQg mutter. 
raoldiiü, mokiitafi, mokinti leren ; mo^ti-s lernen. 
mokttinis, gen. -nio, jünger (Christi). 
mökBlas lere, wifenschaft. 
mökn, mokejan, moketi können, etwas zn tun verstehen; zalen; 

jis mokMavo borüs teriszkai k61iot 11, 181 er pOe^ die 

Lauern väterlich znrecht weisen zu können, er vermtxAle 

stäts die bauern u. s. f.; so auch II, 231. 
molav^JQ, motav6jao, motaröti malen. 
m61oriu8 maier. 
momä mutter. 

m6rkaa möhre, getbe rübe (vgl. HopROBb). 
möetyJQ, möstyjau, möstyti salben (yacTUTb). 
motä, gen. moters; auch, jedoch seltner, möt6, gen.mötäs. instr. 

sing. iii6tß 1, 370 (jezt würde man mote betonen) weib. 

It -^27 wagte ich nicht die betonung möteru in ^e jezt üb- 
liche, moterü, zu andern. 



dbyGüogle 



moteris^ö — nabäszninkas. 235 

moterlszkö fraaenspersoB; ehefrau (im verächUicIieD sione) 111, 

690.* 758. 
m&cö mütie (jezt mflez^). 
mAczjju, mäczj^au, mficzyti marterD (Hj^Hn). 
mMrauja, mädravaii, müdrauti munter, bebenzt, unv«ruf l sein 

II, 399 vom stiere gesagt, der uDruhtg wird; II, 198 dem 

zusammeohange nach etwa so vil als: das große worl ffiren, 

sich fibfurmötig beDemen. DoDal. schreibt ein mal m6drau- 

dams u. das andere mal rnndräadams; erstore betonang ward 

mir als die richtigere bezeichnet, 
mndrjis, fem. -r\, frisch, beherzt, munter, flink, tSchtig, adr. ntl- 

drei, jezt müdrei (Hyjpuä?). 
mammis IV, 97 instrum. plar. des Rhesaschen textes ist nicht 

sprachgemäf; die lesart mäiQs ist völlig richtig, 
m&rgas iwn-gien (lattdet); märgas primattftas II, 144 der (zur b»* 

arbeitnng) zu, gemeßeae morgen, das zur bearbeitung über- 

wisene feldst&ck. 
mürinin, nnirmäjau, marmSti murren, brummen, mormela. 
mÜB f^r müsu, gen. plur. zu äsz, vgl. gr. § 98, s. 217. 
mus4 ßiege. 

mäsiszkis, fem. -k6, der, die unsrige (mäso). 
mäszis, gen. -szio, m. das schlagen, schlacht. 
niQSzü, moszial), mftszia, müszti schlagen, schießen. 

N. 

-n, Slter -na postposition. Gr. § 1 33, s. 293. 

B- sihe De-. 

nabägas, fem. nabägä auch nabag^, armer, arme, elender, -de , 
^altbulg. MeKor«). 

nabag^lis, gen. -Uo, m. dem. zu nabägas. 

nabiszDiokas, fem. -k6, jezt nabiszÜDiokas, die volle form, auß 
welcher ^nabäeztainks, nabAszainks verkürzt ist, verstorbe- 
ner, -ne, seliger, -ge (polo. niebofiiKzyk, höhn, neboätik). 
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236 nabaszoiQkäts — nat^teliB. 

tiabassniDkälis, gea. -lio, n. (temiD. zu iial)isziin>bs. 

nagiüi s. nägas. 

nägas nagel (der finger), kralle, klaue, haf; nagfk-n (n^a-s mit 

der postposiltoD -na, -n) znni nagel, eur band; nagän Imti 

xor haad mmen. 
naktls, geov -tSs, f. oacht. 
D^mas luns, fast nur itn plural gebraucht, namal haus, hausge- 

noPen, hausstand, Eamilie; der siugul. lindet aiefa z. b. I, 290. 
Qamej, Damej^, jest namiS, aller loeativ zu nämas (vigl. lil. leseb. 

s. 348) zu hause, 
nam^lei pl. dem. zu namal. 

Damlszkis, gen. -kio, m. -ke fem. hausgeuo^, -9in. 
nainö, abkärauBg vod namö^n, namö^oa nach hauae. 
□äras narr. 

aärsas griOnn;' IV. 1 st^t der plural, wie ja Don.öberfaaupt ger- 
ne abstracte ira plural gebraucht, 
nasraf pl. racbeo. 
naszle witwe; naszle taomä 11, 322 als witwe döe oMitter, die 

willige gewordene mtilter, naszle ist hier halb adjeelivisch 

gebraucht (masc. naszly's witwer). 
nasztä tracbt, (schwere) last (oeBsü, n^z-tl); 
natböti s. ne- u. atböti. 
naudä nutzen ; jiab und gut, 
naudingas, f, -ga, nüzlicb, einträglich, vorteilhaft: naudlngs gas- 

padörias fragm. 1 8 scheint zu bedeuten nein auf seinen (er- 

laubteu) vorteil bedachter, sparsamer wirt» (aandä). 
naäjas, fem. -ja, neu. 
Naujäts für Naujätis, nom. propr. msc. III, 657 bei Rhesa, der 

'form nach demin. zu naüjas. 
nauj^na neuigkeit, etwas neues (naüjas); nattj^nos ziärkiu bei 

nupllknsia zvirbliu' II, 260 die neuigkeiten der ratlen und 

der kal gewordenen Sperlinge, die neuigkeiten von dlsbo, 

die sich von disen erzälen laßen, 
nai^mtelis, fe«. -M, zimlich neu (gr. § 56, s. (32). 
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naüj-metis — ne-näudt^lis. 137 

naAj-metis, gen. -czo, m. neujar (naüjas, m^tas). 

naojökas neuling, anräager ia der wirUchafl. 

ne, negation, nichl, neiD (I, 29). 

ne-, vor rocalen auch n-, die negation, die mit dem Teri)uni Ai et- 
nem worte verschmilzt. 

De so vil als nef w. s. III, SOO. 

oeczeslis, gen. -tSs, rem. IV, 454, unfall, unglück (flemacrie, 
pob. neszca^äcie). 

Ded^Ie w6che (ecjija). 

ne-derlDgas, f. -ga, nicht tauglich, unlM-aucbbar II, 59. 

D^gaadä unglück, misgeschick (würz, gand, doch ist mir nicht 
klar, ob gand erechrecken od. gaiid,gend verderben, lu grün- 
de gehen); sveczä daugüms b&v n^guidas pasid^^ 111, 660 
eine menge gaste bereitete sieh unbeil. 

negelys, gen. n^gelio, nagel, hölzerne zacke. 

nei (jezt auch als vergleichende parlikel nicht n6i gesprochen, wie 
Dem., Rfaesa o. a. schreiben, wol aber oft ne, vgl. gr. § 14^ 
anm.) and nicht, auch nicht, nicht einmal; z, b. nei vSng 
auch nicht einpr, d. i. keiner; nei jÖks dass.; vergl. ^rt. 
«wie», z. b. nei verkdams irgi dejädams 1, 74 wie, gleichsam 
weinend und wimmernd; mit kafp pleonasl. verbunden 1, 
252 ; nef — nei weder, noch. 

nSkadös nie, auf keine art. 

De-kältas, f. -tä, unschuldig. 

nSkas nichts; nSkai nichtige dinge. 

uSkingas, f. -ga, nichtig. 

nSkinu, nSkinau, ngkinti zu nichtc machen, z. b. I, 105; verach- 
ten, verschmähen, z. b. 1, 1 16; für nichts achten 11,201 (n^kas). 

nSk-nSkei pl. nichtige dinge. 

ngki^tis, gen. -czo, m-, dem. zu n^kas, nichtschen, kleinigkeit. 

ne-14bas, f. -bä, nicht gat, böse. 

ne-niudas, fem. -da, II, 357 so vil als das folgende; mir'sonst 
unbekant und vtlleicht von D. gemacht. 

ne-nitudelis, f. -1^, unnützer mensch, taagenicbts (ne-, naitdi). 
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238 niodre — ne-Taliä. 

n^ndre scbilf, ror. 

nendrüte demin. dazu. 

nepak^Ds unruhe, unfride (HeaoKofi). 

ne-pyk a. pykstü. • 

ne-pr£telis, geo. -lio, m., seltnere nebeaform zu ne-prStelias. 
Donal. hat im jar neprötelis betont, 2. b. l, 186, ». d. Bg. 

ne-prSte]ius (so betont nun gewäniich und go hat auch Don. te 
den pisakos betont, z. b. päs. III, 3, in dem jar aber hat 
Don. auf schlief t. die betonuog D^prStelins, z. b. I, 1B7.499. 
572 u. s. f., eine bettmungsart, die man zuweilen, besonders 
im vocativ, auch in der gesprochenen spräche vernimt) feind 
(ne-, prStellns freund; HeupiiiTejh, polo. nieprzyjaciel). 

neriii, n6riaä, n^rti ein ßtdmen, ein schlingen (eine scbaar od. 
dergl.),ein ziehen; tauchen. 

n^, ndsa denn. 

Ite-sto-dora nichleinlracht, Uneinigkeit, zwist (vgl. sÜD-dora). 

ne-si-, damit beginnende rerba suche man untM* dtxa sünplex. 

ne-fü-l^o s. lekü. 

ne-svätiszkas, f. -ka, adv. -kai, unmenschlich, übermäßig (sv^tisz- 
kas weltlich, menschlich, sv^taa weit, leute, menschen). 

nesziÖju, neszi6jau, nesziöti dauernd tragen, hin und her tragen 
(durat. zu n^sz-ti). 
' neszü, nesziaä, nesziu, niszti tragen. 

ne-szv&nkei, adv. zu ne-szränkus, unfein, unanständig. 

ne-szTänk^Hs , gen. -lio, m., fem. -16, unanständiger mensch (ne- 
szT&nkas). 

ne-teisyb6 ungerechtigkeii, unrecht. 

ne-teisils, fem. -si, unrecht, ungerecht, unredlich. 

ne-t^kgs s. tenkü. 

ne-tikelis, fem. -le, ungeratener, -ne, nichtsnutz (ne-, tik-ti). 

ne-valiit nichtwiUe, zwang, z, h. pdr nerälü^ auf zwang, wider 
willen (Kurschat, bried.); dagegen ligt keine zusammen- 
Mtzung vor in Wendungen wie tai ne raliä das (ist) nicht 
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ne-vßilibas ■ — nu-baidaü. 239 

erlaubt, wo n^ so vil ist als n^rä; )V, 292 ward deshalb ao- 
statl nevaliä d^ vaUä in den lext gesezt. 

ne-v^zlibas, fem. -ba, unkeusch, anerbar, aneretibaft. 

ne-vid6ii&s bösewicbt, feind, leureU 

ne-^ine wol nur in der verbind, isz neziniü one wif en, unversehens. 

nigaläti s. ne- u. igal^ti. 

ninkä, nikaä, nlkti heftig beginnen, anternenten. 

niaklmas geräoseh, lürm, geschrei (niuketi). 

n6|>aznas, jezt im bochlitauischen nur Däbaitias (mit aHlenung an 
das litauische oft-) fromm (HadowHbiä). 

nökstu, ndkan, ot^ti reifen, reif werden. 

iW^etas III. 109 bei H. u. Rh.; Ness. hat, villeicht richtiger 
hochlitaaifich, nömetas (vgl. mlibaziuis) «K<^fputz der Frau- 
en; eia grosser Überhangschleier, der stmst der Neuver- 
mählten am Tage nach der Hochzeit an den kykas gehängt 
wurde» Ness. Jezt uobdiant (warsdieiDl. das ruß. naMSrh 
und deshalb wagten wir nicht qo- in nfl- zu SoderO, was je- 
des falles geschehen müste, fals das wort rein litauisch wäre 
und also auP nA- und -meta-s [zu met-ü, m^ti] beslönde), 

Qorägas, meist plur-, pflugschar. 

Döria, norejau, noreti wollen; i&ik D6r daüg k4BDia paeisötit 
111, 402 der tag will vile biPea um sich zu sättigen, er be- 
darf mancher bi^n damit man sich sälUge. 

DÖsis, gen. -s8s, f. nase. 

nü, dass. wie nfi, im gewönl. leben als gelrente präposilion ge- 
bräuchlich, in der Zusammensetzung mit verben außsdilief- 
lich auch in der Schriftsprache gebraucht. Bei Don. wechselt 
DÖ u. nü in auffälliger weise, vg). z. b. I, 2ä9 nä kiaäszes 
und I. 230 nü smäkro; III, S49 steht bei H. nA kunigü ne- 
ben nü darbü u. s. f. Ich glaubte am texte nichts ändern zu 
dürfen, obgleich sich die durchfürung von n& empfihlt. 

nu-änd^Q, -ftudzaü, -äosin, -Austi ab weben, zu ende weben, fer- 
tig weben. 

nu-baidaö, -baidzaä, -baidyti kioab scheuchen, hin scheuchen. 
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240 na-czfizHl — DQ-keliätija. 

nn-czA^ü, nn-czä^iati, na-czä«Kia. no-czlizti hinab, hin ratschen, 
(mil dem scblitten) hin faren. 

nu-daraä, -dariaä, -^ryti (uogebr., nichl bei Nese.) so vil als 
nz-daryti speise mit schmala und dergl. zutat verseben; 
fragm. d. 

nn-danziü, nä-dau^ian, nu-daäsziu, nu-daäzti herab schlagen, 
durch zusammeo schlagen fallen macheo. 
' nu-d^ginu, -d^ginan, -d^ginti ab brennen, durfh brennen-zu et- 
was machen; erfrieren aiachen, erfrieren Ia0en; i6mk rüde~ 
nio szlapiäs d&rbns nud^gino IV, 31 der trister hat des 
herbstes nal^e werke (durch kälte) ab gebrant, hart gebrnnt. 

DD-dylü, -dilaä, -dMti sich ah nutzen, schwinden; nikdil^, fen. 
-osit pari, praet. actiri, ab getragen, ab genuzt. 

nn-dövyju, -dövyjau, -dövyti ah quälen, durch quälen zu gründe 
richten. 

nn-4dn, alt -edmi, -edau, ~esin, -^ti ab frefien. 

nn-gabent, -gabenaü, -gab^nti weg schaffen, hin bringen. 

DB-gaminü, -^aminaä, -gamisia, -gamlnti zeugen, erwerben, an 
scbaflen, besorgen. 

DU-ganaä, -ganiaü, -gaoyti ab hüten. 

QU-gändinn, -gändinan, -gäudinti erschrecken, in schrecken setzen. 

BBgarä räcken. 

nu-gäunu, -gavaü, -gÄati überlisten, betriegen. 

DÜ-gi, nt mit -gl, nun denn, wolan denn. 

nn-grystä, -grisaü, -grisiu, -gristi überdrüßig werden, ekel b«- 



liä'imu, nü^emiaa, -imti ab ncmen, herab nemen. 

nu-j€giil, nü-jggiau, nu-j^gti vermögen , im stände sein , kraft ha- 
ben (zu etwas). 

nu-kändu, -kändau, -k4siu, -k^sti ab beiPen. 

nu-kankü, -kaka6, -käkti hin gelangen; misziön nukäkti zu der 
predigt hin kommen, sich in die kirehe begeben. 

na-kapiSja, -kapöjau, -kapöti ah hauen. 

nu-keli&oju, -keliavaü, -keliäuti hü reisen. 
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nü-kerpa — nii-mirRztu. 241 

nü-kerpn, nu-kirpaü, -kirpti ab scheren. 

no-kinkaä, -kinkiaä, -kinkyti ab spannen, auP spannen. 

uit-kiszQ, -kiszaü, -kiszin, -kiszti hinab steckeo, wohin stecken. 

na-kümp^s, fem. -usi, part. praef. aclivi eines verbum, von dem 
schwerlich ' andere fornten vor kommen, etwa nu-kumpstü, 
nn-kümpti, gekrüral, krumm (kümpas). 

uü-kv5czu, nü-kv6czau, nu-kvßsin, nn-kvesti wohin ein laden, 
bitten; Priczk. pks. 40 (jozi ungebr., man wörde jezi pa- 
kvSsti an wenden). 

DÜ-laszQ, nu-laszäj»n, -laszeti herab tropfen, in tropfen herab 
fallen. 

nü-lekiD, nü-lekiau, nn-lSkti hinab fliegen, hin fliegen, fort fliegen. 

nü-lemin, nn-lemiau, -I^mti bestimmen, zu teilen, (schiksal, le- 
bensdauer). 

iiä-tendu, nu-lindaü, nu-lisiu, -listi hinab, hinunter kriechen, hin 
kriechen. 

nu-tenkib, nä-lenkiau, nu-I^nkti hinab biegen, nider biegen. 

nu-lydzQ, alt -lydmi, -lydc^jau, -lydcti hinab geleiten, wohin be- 
gleiten; ein fest, es feiernd; verleben, gleich», es hinab be- 
gleiten, so ill, S92. 

nu-liüstü, -liüdaü, -liüsia, -liüsti Iraarig werden; nu-liüdgs, fem. 
-Qsi, part. praet. acl., betrübt, traurig. 

DÜ-hipa, DU-lupaä, -lüpti die haut ab ziehen, ab schinden, schin- 
den. 

nu-manaü, -maniaü, -manyti verstehen, erkennen, merken, wiPen; 
kekvßns numanai sävo mürg% jali primatut^ 11, 144 ein 
jeglicher kent seinen schon zu gemeßenen morgen; nuninnai 
2. sg. praes., wörtlich also «ein jeglicher weist du» u. s. f. 
Vgl. II, Ut u. sonst. 

nu-mäuju , -möviau , -mdutJ ab streifen, etwas über gezogenes ab 
nemcn. 

nu-mirsztu, ni»-miriau, mi-mirti sterben, versterben; nu-mirgs, 
fem. -usi, pari, praet. act. verstorben; isz ntimil'Usiu szaükti 
1, 6 auß den lolen rufen, d. h. vom tode erwecken. 
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nü-maszu, nii-masziaQ, nu-müszin, Dn-inüazti erschlageo, töten. 
DÜ-aeszn, nü-nesziaa, nu-nesziu, nu-n6azti hin tragen, hinweg 

tragen, 
nu-pelnaä, -pelniaü, -petnyti verdieDeD. 
nü-penu, nu-pen^jan, -pen^ti mästen, auß mästen, 
nü-periu, -perijau, -perSti au6 brüten; kür jus nuperejo IV, 540 

wo man euch aull gebrütet bat. 
Dü-peszn, nü-pesziau, nu-pösziu, na-p^azti rupfen, ab rupfen, 

zausen. 
DU-pHkiu, -plSkian, -pl^kti ab prügeln, durch prügeln, 
DU-pleezan, -plesziaa, -pUszyti auß reißen, ab reifen (transit. u. 

dural.), 
nn-plesziu, -pl^szian, -ptesztj herab reißen. 
nu-plinkö, -plikaö, -pKkti kal werden; nu-plik$s,. fem. -usi, pari, 
praet. activi, kal geworden, kal; BupUk^ zvlrblei II, fi60 
kal gewordene, kale Sperlinge, die die federn verloren haben; 
worauf sich diß bezieht ist mir dunkel, da ich von dergl. kal 
werden an speriingen nie etwas bemerken konle; junge, 
noch unbeliderte Sperlinge kan man aber doch nicht wol 
«kal gewordeneu nennen (plikas). 
nu-p3lu, -pfliiau, -pWti herab fallen, 
nu-ryjjl, -rijaä, -ryti hinab schiunken, verschlingen. 
DÜ-ritD, nu-ritaii, nu-rlsiu, nu-risti ab, hinab rollen, hin rollen, 

hin wälzen, 
nnniejimas das murren; III, 819 im plural, wie hiulig abstracta 

bei D.; s. d. flg. 
nümin, num^jau, nurn^ti murren. 

DU-si-bastaä, -baaczaö, -baat.v'ti sich umher treibend wohin ge- 
langen, hinab schlendern, hin schlendern. 
Do-sl-dedu, -dejau, -dSti sich vergehen, etwas unrechtes tun. 
no-si-dirbn, -dirbau, -dirbti sich ab arbeilen. 
nu-si-dyvyju, -d^vyjao, -dyvyti sich verwundem. 
nu-si-dövyju, -dövyjan, -dövyti sich ab quälen, sieb durch quälen 
zu gründe richten; czesai s6iiojo ni6to ja6 nu- 
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sidövyjo IV, 634 die zeiten des alten jares h^n sich scbon 
zu eDde jjequält, siod unter quäl zu ende gegangen. 

nu-si-dödu, alt -dämi, nu-s)-daviau, nu-si-dÜti sich begeben, sich 
,zu tragen. 

Qo-si-g^stü, -gandaä, -g4siu, -g4^ti erschrecken (iniraos.). 

nu-si-g^dzu, -gMejau, -gedeti sich schämen, schamrot werden. 

nu-si-gr^ziü, nu-sl-gr^ziau, nu-si-gr^sziu, nu-si-gr^zti sich ah 
drehen, sich ah wenden. 

na-si-k&kinu, -käkinau, -k&kinti sich wohin gelangen machen, 
wohin kommen. 

nu-si-kändu, -k&ndau, -ki^siu, -k4sti für sieb ab beiden. 

nu-3i-krataü, -kraczaö, -kratyti für sich ab schütteln, von sich ab 
schütteln. 

DU-si-leidzn, -l^idau, -l^istt sich hinab laden, unlei^ehen. 

nu-si-leokiü, nu-si-lenkiau , -nu-si-lenkti sich hinab beugen, sieb 
neigen, berah hangen; II, -289 (n6sis)~T^ikei nusUenktu (die 
gerümpfte nase der herren) würde bald herab hangen (sich 
gar nicht mer rümpfend in die höhe ziehen, wenn sie, näail. 
die herren, u. s. f.). 

DD-ä-meau, nu-si-miDiao, nu-si-mlnti traurig werden, verzagen, 
verzweileln; nasinün^s, fem. -usi, pari, praet. act., verzagt, 
nider geschlagen, betrübt. 

nu-Bi-müczjju, -mäczyjau, müczyti sich ab quälen. 

nu-si-neszu, nu-si-nesziau, nu-si-neaziu, nu-si-neazti für sich hin- 
ab, oder wohin, tragen. 

nu-si-pelnali, -pelniaü, -pelnyti sich verdienen. 

nu-si-perkn, nu-st-pirkaä, nu-si-plrkti sich (etwas) kaufen, für 
sich etwas kaufen. 

nu-^-peszu, nu-ri-peszian, nu-si-peszin , nu-si-piszti sich ah rau- 
fen, sich (gehörig) raufen und prügeln. 

nu-si-pion, nu-si-pyniau, nu-si-pisiu, nu-si-plBti sich, für sich 
Oechlen. 

nu-si-redaü, -r6dzai, -redyti sich entkleiden; II, 55. 75 von ah 
sterbenden, die blätter verlierenden pflanzen gebraucht. 
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na-rä>skina, na-si-skyniau, nu'si-skpu, nu-si-skinti skii, für sich 
(etwas) ab pflücken. 

nu-si-snku, nu-si-sukaä, -sükti sich etwas drehen, für sich etwas 
zu ende drehen, sich ab drehen. 

nn-si-szäudau, -sztiudzau, -szäudyti dauernd u. häulig für sich 
(etwas) erschießen. 

nu-si-szäuju, -szöviau, -szänti sich, für sich (etwas) erschießen, 
durch schießen erlegen. 

nu-ßi-tinkü, -tikau, -tikti sich fügen, sich treffen, sich bewegen, 
sich zu tragen, sich eräugneo, widerfaren. 

nu-si-tr&ukiu, -tr&okiaa, -trjtukti sich wohin ziehen, sich begeben, 
weg gehen. 

nu-si-trümpinu, -trümpinaa, -trümpiati sich ab kürzen, kürzer 
werden (trümpas). 

nw-ä-tveriu, uu-si-tveriau, nu-si-tv6rti an greifen, an faßen, in 
angriff nemen z. b. därb^ iiusitT^rt eine arbeil in angriff 
nemen, sie auß zu füren beginnen, 

DU-sinnczü, nö-siunczau, na-sii^tu, nu-sitjsti hinab senden, ab sen- 
den, hin schicken, entsenden. 

nu-si-vedu, nu-si-vedzau, nu-si-vfesiu, -v^sti für sich wohin füren. 

nu-si-velku, nu-si-vilkaü, nu-si-vilkti sich fort schleppen; sich auß 
ziehen, sich entkleiden. 

nu-sl-vemiu, nu-si-vemiau, nu-si-v^mti zu ende speien, sich tüch- 
tig erbrechen. 

iiu-si-v6rdu, no-si-viriau, nu-si-virti für sich ab kochen, gar 
kochen. 

nu-si-verkiü, na-si-verkiau, nu-si-vörkti sich ab weinen. 

nu-sk^stü, -skendaü, -sk^siu, -skgsti untersinken. 

nü-skinu, nu-skyniau, nu-sklsia, nu-skinti ab pflücken. 

uu-skündia, -skündzau, -skifsin, -skqsti beklagen, bemitleiden. 

nu-stekenö, -stekenaü, -stek^nti ab plagen, ab treiben, ermatten; 
keliäs eiles nustekengs Hl, 687 nachdem er einige reihen 
ab geplatzt (dreschend zerprfigelt) bat; käd märgis — tav^ 
vis^ jaü smertnaf nnstek^ngs sü szaudü kuliü — sz6rti pa- 
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, gäatu I, 503 wenn der bunle ochse, nachdem er dich bereits 
ganz (am ganzcD leihe) auf den tod ab gequält, mit einem 
bündel Stroh (dich) zu füttern begänne (über das feien des 
objcctsaccusativus zu 3z4rtt s. gr. § I2fi, s. 264). 

nü-suku, nu-sukali, nu-siüiti ah drehen; spränd% nusiikti I, 505; 
II, 297 das genick ab drehen, das geuick brechen. 

DU-sv}'lü, -STtlaü, -svitti ab sengen (intrans.), sieb versengen; nu- 
svil^s pönpalaikis II, 278 ein versengter nicbtsnulz von herr, 
ein herrenwicht, der sich (am. ofen) versengt hat. 

na-szäitju, -azöviau, -8zäuti herab schießen, erschießen. 

uu-szlästau, -szläsczau, -szlflstyti ab wischen (dauernd). 

nU'Sz6ko, 'Szökau, -szükti ah, hinab springen, hin springen. 

nu-szukäju, -szukavad, -szukuti ab kämmen, herab kämmen. 

nu-tildau, -tildzau, -tildyti zum schweigen bringen, verstummeta 
machen (causativum zu nu-tylCt, nu-tilti). 

nu-tylü, -tilaü, -tilti still werden, verstummen. 

iiu-tunkü, -tukaü, -tiikti fett werden. 

uü-tveriu, nu-tvoriau, nu-tverti crfaßen, an faßea, ergr«ifen, ab 
faßen IV, 178. 

nu-valaä, -valiaii, -valytf ab räumen, ernten. 

iiu-va^iuju, -vaziavau, -vaziüti hinab faren, hin faren. 

nü-veju, nü-vijau, nu-vy'siu, no-vyti zu ende drehen, fertig dre- 
hen (einen strick). 

nu-vöziu, -vöziau, -vözti etwas aufgestülptes herab ziehen, z. b. 
den hut; II, 295. 

Duzmlrszk s. ne- und uz-mirszti. 

nä, praep. mit dem genit., von; gr. § 132, 2, s. 288. 

nägas, fem. -gä, nakl. 

iiägintelis, fem. -le, zimlich nakl; demioul. zu nÖgas. 

näglas, fem. -tä, plözlich, jähe, schnell; adv. nflglai (poln. nagly, 
adv. nagte; ruß. narjbiü hat andere bedeulung). 

nftlata! adv. nach der reihe, nach einander. 

nupertas III, 233, auch nupcrtas IV, 247, fem. -ta, frech, zu- 
dringlich, ungeslilm (poln. naparty, mit anlenung an lit. nd 
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u. p^rti schlageD; vgl. nöbazoas, näbaznas u. nömetas an- 
metas). 
ofl-szirdzei adv. von herzea, herzlich (nü, äzirdls). 

o. 

o «her; und, oft nicht übersezhar; gr. § 149, 8. 329; § 147, 
8. 328. 

Obrys, oom. propr, 11), 570. Mir aokekant. 

ögi, auch ogi, mit an gehängtem -gi; Dooal. hat es oft zu anfang 
des Verses und scheint daher 6gi zu betonen; vgl. alä, mazn. 

6ra8 lud, Wetter; orai gewilter I, 4t2 (sonst perkimija genant). 

orS (das) pflögen , pilögezeit (jezt wol nicht mer gebräuchlich; 
ar-iü, &r-tl pflügen). 

oszlmas (das) sausen. S; d. flg. 

öszIdu, öszdnau, öszinti sausen, summen machen; dainos öszino 
krümus ir giriJls 1, 65 lieder machten sausen, d. h. von al- 
lerlei schall ertönen, die gebnsche und wälder, lieder durcb- 
tönlen die bQsche und wälder; vgl. Bkämbinu (causat. zu 
dem flg.). 

oszib, osziaä, 68zti, sausen, summen; Uäukites 6szti 1, 157 hört 
auf summend durch einander zu singen. 
" ozkä geiP (gewönlich oszkä geschriben, vgl. jedoch ozys bock). 

ozk&te dem. zu vor. 

P. 

pa- (vgl. po) in der Zusammensetzung mit verben meist nur in der 
function, das verbum zu einem die handlung als einmalige 
bezeichnenden, zu einem verbum perfectivum zu machen; in 
der Zusammensetzung mit nominibus «neben, unter». 

pa-t>aigli ende. 

pa-baigiä, pd.-b3igiau, pa-bafgti beendigen; pa-8i-baigti auf hören, 
zu ende gehen. 

pa-blogstü, •blogaä, -blögti schwach, elend werden (blögas). 
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pa-bildinu, -bädinau, ^büdinti erirecke», munter macbea, auf 



pa-bügsta, -bägau, -bügti erscbrecken, scheu werden, in furcht, 

angst geraten, 
pa-bnodü, -budaö, -b&aiu, -büsti auf wachen, erwachen. 
päcz% s. päd. 

paczüte d«u. XU pati ehefraa. 
pa-da-böju, -böjau, -böti acht geben, auf merken; käd kai svSto 

szio maiDÜ tikrai padaböjam I, 1 1 9 wenn wir auf die wech- 

setfalle diser weit recht (gehörig) acht geben. 
pa-dalyjü, -dalyjaö, -dalyti teilen, verteilen, auß teilen. 
pa-dara6, -dariaä, -daryti fertig machen, verfertigen, machen, 

tun, verursachen, 
pä-daryae gerate, zeug, handwerkszeng, geschirr; pädarynes ake- 

czoms IH, 459 das gerate zur egge, das zeug, das man 

braucht um eine egge zu machen. 
pä-4edq, alt pa^demi, pa-d^au, pa-d^ti hin legen, hin stellen; 

z. b. vislab &at Iakt6s, kür visztos tüpi , padej^ II . 262 das 

alles auf die stange, wohin sich die büner bocken, hin gesteh 

habend, d> h. dahin gestelt sein labend; helfen, 
pa-dejimas (s, d. vor.) das helfen, hilfe. 
pä-deria, pä-deru (vgl. deriü), pa-der^jau, pa-der^ti taugen, ge- 

schikt sein; pJlderi szükaut 1, 99 du bist gesrJiikt, bist im 

Stande zu schreien d. h. laut zu singen (die correctur prä- 

dedi bei H. ist ungerechtfertigt), 
pa-dyvyju, -dyryjau, -dyvyti übel nemen; besonders mit ne-, nicht 

übel nemeo ; ne-padyrykit oenu (mir) nicht übel. 
pa-d<ünas Untertan (würz, da in de-ti; gr. s. 45). 
pa-dorämas ordentliches benemen, erbarheit, bescheidenbeit (pa- 

dereti). 
pärdrebu, -drebejaa, -drebSti erzittern, zittern, 
pa-dükifltt, -däkinau, -dlikiitti toll, rasend maebes (s. d. flg.). 
pa-dükstu, -dnkau, -dükti toll, rasend werden; pa-dükfs, fem. 

-usi, pari, praet. activj, toll, rasend. 



DigitizcdbyGOOgle 
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pa-durndju, -dnmöjaii, -dnmöti nacfa denken, bedeaken; tminpaf 

padumöj^s skv III, 320 indem ich mir das karz «berlegle, 

mich rasch entschloß. 
pä-dürkai |il. hemdslock, der untere, an gestekte teil des weiber- 

hemdcs, aalt gröberem slofTe beslehend, als das meist aa& ge- 
nähte Oberhemde (D044epraii?). 
pä-düsiu, pa-düsejau, pa-dQseti seufsen. keuchen, «ebzen, seur- 

2end schreieD (dQsiü, düaeti schwer almee). 
pa-dädu, alt -dflmi, pä-daviau, pa-dSti hin geben, dar reicben, 

übergeben, überantwurlen. 
pa-dvärija gehörte, wirtschaftsg^äude (dväras). 
pa-gadinü, -gadiiiaü, -gai&iti verderben, schaden zu CSgcn, zu 

gründe richten, vernichten, töten, 
pä-gailiu, pa-gailejau, pa-gailSti milleid, erbarmen haben. 
pa-gaisztü, -gaiszad, -gafsziu, -galszti zu gründe gehen; säumen. 
pa-g&lba bilfe (gelb-6ti), 
pa-galys (gen. p&galio) ein (klein gehauenes) sttick bolz, sc^eit, 

kluben (pa-, gälas). 
pa-gaminü, -gamiuaü, -gaminti erwerben, herbei schaffen. 
pa-ganafi, -ganiaü, -ganyti hüte», etwas auf der weide freßeu 

lallen, 
pa-gärbinu, -gärbinau, -g&rbinti eren. 
pa^ärdiim, -gärdinau, ^ärdinti wolschmeckend machen. 
pa-gäanu, -gavati, -g&uti bekcHumen, weg nemen; an fangen. 
pa-girdau, ^Irdzau, -^rdyti tränken, 
pa-girys, gen. pÄgirio, gegend am waldft (gire). 
pa-girtinas , fem. -na, zu rfimen, rümenswert (partic. neccsstlalis 

zu pa-gir-ti). 
pä-girin, pa-gyriau, pa-^r-ti rümen, preisen; WiaBrybg ja pa- 

girt^ Priczk. päs. 123 einen von inen gerümten greael. 
pagönas beide (noraunai). 

pa-grebrb, pä-grebiau, pa-gr£bti ergreifen, erTaßen, rallen. 
pa-gretä in einer reibe, neben ein ander; gretä dass. Ness. 
pä-guju, pä-gujau, pa-güiti verjagen, fort jagen. 
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Paikatis IU,-S38 tod Rhesa gemachtes aom. propr. msc. (paikas). 

paikas, fem. 'kh, dumm. 

Paikius III, 827. 838 gemachtes nom. propr. (paikas). 

Paik-zentis II, 4-83 gemachtes com. pr. (paikas, ^^ntas). 

pa-Ustü, -ilsaü, -llsti müde werden. 

päinioju, pfliuiojau, päinioti verwickeln, verslrieken (dural, zu 
piD-ti). 

pa-jüdiau, -jüdioau, -jüdinti in bewegung setzen, an treibeo, an 
regen. 

pa-jontü, -jutaä, -jüsiu, -jüsti fölen, empfinden, merken. 

pa-kabinü, -kabiaaä, -kabinti an hängen, aufhängen. 

pakäjus m. fride (noKog). 

Pakalünas II, 650 hei Rhesa nom. propr. (pakalä rücken). 

pakamörä msc. unlerkäramerer I), 650; III 739 ein nicht raer 
vor kommendes amt , <öber das Bhesa zu II , 650 s. 1 4-9 wei- 
teres bei bringt (Rhesa leitet pakamör^ von pakkammerbote, 
es ist aber ofTenbar das polnische podkomorzy). 

pä-karia, pa-köriau, pa-kärti auf hängen. 

pa-kav^a, -kavöjau, -kav6tj auf bewaren, auf heben. 

pä-kelia, pa-keliau, pa-k^lti erheben, in die höhe heben, an beben, 
errichten; (eine fesllichkeil) ins werk setzen III, 732. 

pa-kertu, pa-kirtaü, -kirsiu, -kirsti hauen, ab hauen, um bauen. 

pa-kibinu, -kibinau, -kibinti necken, reizen. 

pa-klustö, -klusau, -klüsti gehorchen, mit dem gcnit. der person 
IV, 312; gloss. 

pa-köl, pa-k6lei so lange als. 

pa-k6r6 galg«t> (pa-kär-ti). 

pa-köszu, -kösziao, -kösziu, -köszti seihen, dültiges zum abseihen 
giePcn (über die Verbindung köszte paköszlau s. gr. § I 40, 
4 9. 313, wo jedoch die form auf -te falsch erklärt ist; es 
ist der substantivisch gebildete locativ des particip. praet. 
pass. Vgl. Beiträge zur vgl. Sprachforschung I, 4-99). 

pÄ-kreczo, pä-kröczau, pa-kr^sia, pa-krösti schütten, schütteln, 
hin schütten, düngen, düngcv streuen. 
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pa-kukfijn, -knkavaü, -kukäti kukuk rufen, kukuken. 
Pakul^ne II, 5t7 Dot» pr. Trau des PJtkulas oiler Pakutüsas. 
pä-kalos plur. werg. «h«ede», grobes werg (das gröbste vom hanf 

oder flachs; kül-ti, doch vergl. oacja). 
Paknlüiias nom. propr. II, 650 (s. d. vor.)- 
pa-kümp^s, fem. -usj, krumm geworden, gekrümt; partic. prael. 

ad. zu einem wo) ungebräuchlichen pa-kumpstü, -kumpaü, 

kämpti; vgl. kiuupas). 
pa-kreczii, pfl-kv£czau, pa-kv^siu, pa-kv^sti ein laden, 
pa-kvimpü, 'kvipaä, -kvlpti riechcDd, duftend werden, besonders 

von Abelen dfiften tierischer stoS'e; pa-k^pgB, fem. -usi, pari. 

praeter, activi, riechend, duftend. 
pa-laika4, -laikiaä, -laikyti behalten. 

pa-laikis, fem. -k6, übrig geblihener, -ne; schlechter, nichtsnutzi- 
ger, -ge; als leztes glid von znsammensetxuogen gebräuchl. 

z. b. pdid-palfüke, p6n-palaikis u. s. f. 
pa-läukiu, -]&ukiau, -läakti warten. . 

palav6ju, -vöjau, -v6ti glasieren (palavä glasur; poln. polewa). 
pa-lekü, alt -lekm), -likaü, -lihti verla^n, im stiebe laßen. 
pa-l£piä, pä-lSpiaa, pa-l^pti befehlen. 
pa-liiuju, -li6viau, -liäuti auf baren; zu ende geben, 
patyczä, gen. palyczos, streicbbret am pflüge. 
pa-Iydzu, alt •lydoii, -lydejau, -lydeü geleiten, begleiten. 
pa-Iiovä das aufhören; b^ paliovös one unterlaß, unaufborUcb (pa- 

liÄuti). 
pälszis, gen. -szio, m., der fale, falbe (ochse); pälBzas, fem. -szä 

fal, falb (vom rinde). 
poIudSnis, -nio, msc, meist plur. palildKuei vespeneit, vesperbrot 

(der form nach DaiyxeBb. nokiÄem*, der bedeutupg nach nai- 

AHBK1>). 

pa-llikan08 pl. zinsen; dirvös paläkanos 1* 576 des JHikers zinsen, 
d. b. erträgnisse (würz, luk warten,, harren; also eigentl. 

wartegeld). 
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pa-lukii — pä-moszu. 251 

pa-Iukü, -lukSjau, -luk^ti (im praes. ungebräiicbl.) hiina, ticb 

geiluldeD (Idok-ti). 
pa-1ü2tu, -lüzau, -läzti zerbrechen inlraas.; in gewisMn verbin? 

düngen auch trans., so 111, 655. 
p&-mata 1, 217 so vil als das allein gebräuchliche pi-matas 

grund, gnindlage, fundament (würz, mat, met in metü, uesli 

werfen), 
pa-mataä, -maczaä, -matyti erblicken. 
pa-maä adv. langsam (m&2as), 
pa^meläju, -melavaä, -mel&ti liegen, lägen sagen, einem etwas vor 

liegen. 
pä-menu,~pa-min4jaB, -mineti gedenken; das praesens ist (nach 

Kurschata briefl. mitteilg.) wenig gebräacblicfa. 
pä-metu, pä-meczau, pa-m^tu, pa-mesti Ina werfen, fallen laßen, 

ab legen, verlieren, auf geben, im stiebe laßen; k&d dlrban- 

czua syt Jt nepamestu III, 375 damit die kraft die arbeitenden 

nicht im stiebe lalle. 
pa-mylia, -mylSjau, -mylSti lieben; bewirten. 
pa-mirsztü, -mirszaä, -mlrsziu, -mlrszti vergeben. 
pa-mokinü, -mokinad, -moklnti beleren (1, 76 habe ich pamoktt in 

den teil gesezt, da mir ein mokaü, mokyti nicht bekant ist; 

wenn lezteres bei Ness. als ungewönlich neben mokinJi an 

gefürt wird, so kann diß seinen grund in der ungenauen 

Schreibung y für [ haben ; auch in den handsohriften u, in 

der Rhesaschen aufgäbe findet sieh dergleichen nidit gerade 

selten z. b. lysti filr l^sti I, 21 ; kv&nzys för kvärsz^s i, 344; 

prasiplätys für prasipl&tis u. s. f., so daß also auf die sobret- 

bung meiner vorlagen, in diser beziehnng wenigstens, nichts 

zu geben ist), 
pd-mota 1^217 bei Don. ist zwar nicht UDmöglich, aber in der be- 

deutung von pä-matas völlig anerbört. leb glaubte also mit 

H. pAmata schreiben zu mü^n. 
pä-moszo, pi-musziau, pa-mÜ8ziu, pa-mtiszti erschlagen, (ein rind) 

scblacblen. 
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252 pänedelis — par-gräuju. 

päned61ia, gen. -lio, mse. monlag {ooaeui'kAbBUK'h). 

pä-neszD, pä-nesziau, pa-nesziu, pa-n^szti ertragen, zu tragen im 

Stande sein; 1, 494. 
~pa-n6ria, -norejau, -norSti wollen, wünschen, begcren. 
päpas brustzilee, brüst. 
pä-penu, pft-penejaa, -penöti eniären. 
pä-pykis, gen. -Ido, m. zorn, ärger, eifer (pyk-stö, pyk-ti). 
pä-plaku, pfi-plakian, pa-pläktf schlagen, zächiigen. 
pa-prantü, -prataö, -präsiu, -prästi gewoni werden; pa-prät^s, 

fem. -usi, parlic. prael. activi gewoni, 
pa-pra^aä, -prasziaü, -praszyti eine bille tun, bitten, 
pa-protya gewonheit, sitte (würz, prat, praes. prantü). 
pa-prövyju, -prövyja«, -prövyti rüsten, in stand setzen; püczk^ 

papr6vyti H, 256 die 6inte laden; pa-si-pr6vyti für sich tu- 

recht madbiea; pasipr6ryti dalgits II, 308 seine seosen her 

richten, schärfen. 
par-, untrenbare praeposttion vor verbis, zurück, heim; oider; 

auch in ab geschwächter fanction, in welcher es deutsch kaum 

wider zu geben ist. 
pa-ragänja, -ragavaä, -rag&uti kosten, geniel>en, schmecken, 
pärakas pulver, schießpulver (oopoxi). 
porraszaü, -rasziad, -raszyti auf schreiben, schreiben, 
par-bloszkiü, pär-bloszkiau, par-bl6ksziu, par-blökszti durch hin 

und ber schleudern nider werfen. 
par-cz&ziü, pär-czftzian, par-czfisziu, par-czflzti nach hause ru- 

Kchen, mit dem scfalitlen nach hause faren. 
par-dövyju, -dövyjau, -dövyti ab quälen, ab treiben; U, 273 vom 

ault genuzlen, durch den anbau auP gesogenen acker ge- 
sagt, 
par-dfida, all -ddmi, pär-daviau, par-dflti verkaufen. 
pM'-emü, -ejaü, >e!ü komo^n, nach hause kommen; par-efti-s 

zu kommen, gebüren ; 3. praes. par-eitis (gr. § 1 1 9, s. 252). 
par-gr&njn, -gröviau, -gräuti ein werfen, um reißen, nidor reiPeo 

(z. b. ein gebäudc; caus. zu par-grüvü). 
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par-griztü — pa-selä. , 25;i 

par-gr|ztü, -grizaä, -grlazia, ^izti nach hause kereu, soruelt 
kerea. 

par-grüvü, -grävaü, -gräti ein stürzen, ein und um fallen. 

pa-rinkü, -rikaü, -rikti sich versehen, auf der reihe kommen, ei- 
nen feler machen, einen irlum begehen; IV, 410. 

par-jöju, -jöjau, -j6ti zurück, heim reiten. 

pär-lekio, piiT-Iekiau, par-lSkti zurück, beim fliegen. 

pär-metu, pär-meczau, par-mesti um werfen, nider werfen. 

pär-neszu, pär-ne^ian, par-nesziu, par-neszti zurück bringen, 
wider bringen, heim tragen. 

pa-r6dau, -r6dzaa, -rMyü zeigen, dar tun. 

par-pläsziu, -plesziau, -pleszti nider reißen, zu boden reißen, zer- 
reißen. 

par-si-bastaä, -basczaä, -bastyti nach hause schlendern, sich um- 
her treibend nach banse kommen. 

päAzas ferkel. 

parazlogaB, fem. -ga, trSchtig (vom schwein; pärszas). 

parszükas dem. zu pärszas. 

pa-rüpinu, -rüpinau, -räpioti besorgen. 

parvarggs I, 41 Variante, wol nur schreibfeter bei Dona).; Hohl- 
feld bat in verbeßert. 

par-v^zinu, -v6zinaa, -v^zinti nach hause faren (jemanden). 

pär-vezu, pär-veziau, par-vesziu, par-vezti her füren, zu wagen 
heim bringen, nach hause faren; pärveze pörq. III, 1-31 man 
für das par heim. 

päs, praep. mit dem accus, (gr. § 132, I, 1, s. 282), zu, bei, an. 

pä-saka erzälung, märchen (s. d. flg.). 

pa-sakaü, -sakiaü, -sakyti sagen, erzälen, herauß sagen. 

pä-sakoju, p&sakojau, päsakoti erzalen (päsaka). 

pa-seju, -sejau, -seti auP säen, säen. 

pa-selä das schleichen, lauer, hinlerhall Ness. pa&el6ms, instr. 
plur., pas. I, 60 schleichend, auß dem hinterhalle; isz paselü 
.pÄs. III, 7 dass. (Nesfielm. hat «selomis ^ti schleichen» und 
«selü, seleti schleichen, leise auf treten»). 
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254 pa-ßelys — pa-ßi-gendü. 

pa-sfely's, gen. p&selio, beisal, dock satUod, vom eigenlömer dem 
knechte, scbwigersone u. s. f. zu eigener beslellung über- 
lallen. 

pa~sfStn, -seoaü, -s^io, -s^ti all werden, allern; pas^n^s, fem. 
-nsi, part. praet. ac(ivi. all geworden, alt. 

pa-si-baidaä, -baidzaä, -baidyti sich rerscbeucfaen, verscbeucfal 
werden, fliehen; krävoB pasibafd^ I, 358 die häufen haben 
sidi Terscheucbt, sind auf und davon. 

pa-8i-baigjü, pa-si-baigiau, pa-si-bafgti sich beendigen, zu ende 
geben. 

pa-si-czypsinn, -czypsinau, -czypsinti sich etwas vor pfeifen Ness.; 
«zu glucken beginnen» übersezl Bbesa 1, 538; wörüich: 
sich pfeifen, pipsen machen, was wol so vil heiSeo kann als 
«zu pipsen beginnen». Vgl. czyps^ti. 

pa-si-dara&, -dariaü, -dary'ti sieh, für sieb machen, sich verferti- 
gen; sich machen, zu stände koBamen, werden, entstelfta, 
ergehen; käd püdhs leliä pasidäro I, 362 wenn «in kaife 
puppen wird, eolsleht, d. b. wenn es einen hänfen kinder 
gibt. 

pa^)-dedu, alt pa-si-demi, pa-si-dejan, pa-si-deti für sieh bin le>- 
geo; sich hin legen, sterben; dzangsmai tajp6 pasidejo, käd 
III, 51 die freuden haben sieh so gelegt, sind so (ganz und 
gar) erstorben, daP u. s. f. 

pa-Bi-dr4sinu, -dr4sinau, -dr4sinti sich erkünen, sich erdreisten. 

pa-si-dükinu, -dükinau, -dükinti sich toll machen, tdl werden 
III. 858. 

pa-si-dädu, alt -dfimi, pa-^-davian, pa-si-dflti sich ergeben, sich 
bin geben, sich beg^n. 

pa-si-dzangiü, pa-sl-dzaugiau, pa-si-dzatigti sich erfreuen, sich 
freuen. 

pa-si-elgiü, pa-^-elgiaa, pa-si-^lgti sieh betragen, sich benemen, 
sich auf FQren, 

pa-si-gendu, ^daü, -g^siu, -g^ti versiissen, sich seben; eigentl, 
sich auf reiben, zu gründe geben, näml. vor sensucht; mit d. 
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pa-si-jüdinu — pa-si-teokiö. 255 

genit. iler sacfae; szUingo pasigddo IV, 454 sie vermislwa 
einen flcfailliag. 

pa-si-jüdinu, -jüdiiiau, -jüdinti sich regen, sich rüren. 

pa-3i-k&kinn, -käkinau, -käkinti, I, 63. t45 u. s.. sieb genfigen 
laßen, sich begnfigen (jezt wird ans(atl k&kiati käkdinti ge- 
braucht. Die Schreibung Rhesas u. a. k^QD, k^kdinn ist nicht 
richtig; n wfirde vor vuraelhafleDi k nicht schwindeB, die 
Wurzel ist vilmer kak und das n in kankti, kakaii, k&kti ge- 
langen, genügen nur praesensbiklend, in allen oichtpraesens- 
formen hat kak zu sieben. Don. bat die richtige Schreibung). 

pa-si-kariu, -k6riau, -k&rti sich auf hingen, ffir sich »er hängen. 

pa-sl-keliu, pa-si-k^liaa, pa-si-k^Iti sich erbe^n, aufstehen; kafp 
ngnls pasikSlns d. i. pasikdlusi IV, 320 wie das Teuer sich 
erhoben habe, auß gekommen sei. 

pa-sl-kepa, pa-sl-kepian, pa-si-k^pti sür sich (fertig) backen. 

pa-sl^ertu, -kirtaü, -kirsti für aich etwas bauen, «b hauen. 

pa-Bi-kesaA, -k^siaä, -k^syti sich unterfangen, mine machen in 
etwas, enatalt Machen, besonders zu etwas uaerlaabteBi, 2. b. 
zum scbUgen. 

pa<Bi-kinkaä, ^nldaä, -kinkyti ÜSr sich an spannen; sich an span- 
nen, an gespant werden; pasikink^s, fem. -kiasi, part praet. 
aet. an gespant (gr. § 137 aam., s. 304). 

pansi-klönioju, -klijniojaa, -klöniotd sich verneigen. 

pa-sl-^ria, pa-sl-kuriau, pa-eMiürti sieb feuer an zQndea, für 
sich ein beiten. 

pa-ai-l6cavöju, -lecavöjau, -Ificavöti sich empfehlen. 

pa-si-14idiu, alt -I6idmi, -l^idao, -l^isin, -l^isti sich gaben lallen, 
sich hin geben, sinken, nachläßig, schlecht, mchlos werden. 

pa-si-lekü, all -l«km) (3. pers. praes. pasilgkti I, 571, gr. § HO, 
8. 250 flg.), pa^i-likaü, pa^-likti öbrig bleiben, bleiben, 
beharren, fatnierlaßea werden, am leben bleiben (wärend an- 
dere sterben) III, 145. 

pa-si-IenkiCi, pa-ä-lenkiau, pa-si-l^nkti sich beugen, sich bücJEeo, 
aich demütigen. 
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256 I pa-si-liJSuju — pa-»i-8iülau. 

pft-si'Uäujn, -liöviau, -h&uÜ auf hören, zu ende gehen. 

pa-si-linksminu, -linksminau, -liiiksminti sich erheitern, sirli 
trösten. 

pa-si-mäzina, -mäzlnau, -mäiinti sich verkleinern, sieh vermia- 
dero. 

pa-si-ra^irimas (s. d. flg.) wolgefallen; sü pasimegimu s6tin ), 182 
er sättigt mit wolgefallen, volgefällig, wolgcrallen empfin- 
dend. 

pa-si-mogatu, -m^gaii, -megti gefallen haben. 

pa-si-mialyju, -mislyjau, -ml^yti sich beilenken. 

pa^si-pr&tino, -prätiDan, pr&tinti sich gewöncn. 

pa-si-prÖTyjn s. pa-pr6vyja. 

pa-si-prSszyJB , -prßszyjan, -pr^szyti sich widersetzen, wider- 
streben. 

pa-sl-puczQ, pa-si-puCBED, pa-si-plistu, pa-si-pdsti sich auf blasen, 
sich auf blähen, sich brüsten. 

pa-si-pürtinu, -pürtinau, -piirtioti sich rütteln, »ich regen, sich 
tächtig in bcwegung setzen (z. b. zur arbeit), emsig sein. 

pa-si-redaü, -redzaü, -r^dyti sich kleiden, sich schmücken. 

pa-^-remia, pa-si-r6roiau, pa-si-rcmti sich stützen, sich auf stützen. 

pa>sl-rita, pa-si-ritaä, -rlsin, -risti für sieb, sich her wälzen; 
pasirltf II, 431 sich herbei gewälzt habend, sich wälzend 
heran gekommen; P^kzcntis pasirit@s ärin^ smäugia III, 
341 Paikzentis, einen hammel sich herbei (zurschlacfatstätte) 
gewälzt habend, schlachtet in (äylni^, wie oft, zu zwei verben 
als ubjectsaccusativ gehörig). 

pa-si-r6dan, -r6dzau, -rodyti sich zeigen, erscheine«. 

pa-si-röpinu, -rüpinau, -rüpinti für sich besorgen, besorgen. 

pa-si-sdvinu , -sävinau, -sÄvinti sich zu eignen, sich an eignen 
(s&T, sävo); rSrnaf pasisävit II, 237 sich getreulich an oe 
men, v(m den auf eriegten arbeiten gesagt. 

pa-si-sSju, -s^jau, -seti für sich auf säen. 

pa-si-siölau, -siüliau, -siälyti sich erbieten, sich an bieten (zu 
etwas). 
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pa-si-skaitafi — pä-sldriu. 257' 

parsi-skaitaü , -skaiczaü, -akaityti für sich zäten. lesen, fcer lesen, 

her sagen, belen. 
pa-si-skerdzü, pa-si-skerdzau , pa-si-skfersiu, -ßkörsti für sich ein 

Schwein schlaohteo. 
pa-si-slepiu, pa-si-slepiau, pa-si-slöpti sich yerbergen; pasislfip- 

dams III, 305 ; jezt wärde man paslsl^pdams betonen. 
pa-si-s6tiDU, -söÜDaa, -s6tlnti sich sättigen, 
pa-si-str&inyju , -sträinyjau, -str&inyti streben, sich an stemmen 

um fest zu stehen Ness.; pasisträinyj^s krlvülei Priczk. päs. 

4 sich auf den krumstab gestüzt, gesternt habend, 
pa-si-sziäusziu, -sziftusziau , -aziäusztl sich sträuben (von den ba- 
ren gebraucht), 
pa-si-szlldaa , -szildzau, -szildyti sich wärmen, für sich warm 

machen, 
pa-si-täikau, -täikiau, -t&ikyti sich zu etwas fügen, sieb zu jeman- 
dem gesellen, jemandem helfen III, 645; sich fügen, sich 

treffen III, 563. 
pa-si-taisaii, -taisiaä, -taisyti sich rüsten (pasitaisam 1 , 94 var. 

bei Rhesa u. Don. ist schreibfeler für pasitaisom). 
pa-si-t£szyju, -tSszyjau, -tSszyti sich ein vergnögen machen, sich 

laben, sich erquicken, sich erfreuen, sich trösten, sieb rächen 

(oorhunTbca). 
I^a-si-tj^rsino, -tOrsinau, -türsinti sich bücken, den hintern vor 

strecken, den hinlern weisen. 
pa-si6lau, -siuliau, -siülyti an bieten, dar bieten. 
pä-sifiTU, pa-siüvaö, pa-siüti nähen, fertig nähen, 
pa-ai-vdigau, -välgiau, -välgyti sich satt eßen. 
pa-si-velinu, -velinau, -velinti sich verspäten (velai spät), 
pa-si-ztstu, -zinaü, -ztsiu, -zisti IV, 146 bekennen, beichten, 
paskidusei, paskiäus adv. zulczt. 
paskiäusias, fem. -sla, lezter, lezte (pasküi). 
pä-skiriu, pa-skyriau, pa-skirti ab sondern, trennen, anordnen, 

bestimmen, zu teilen; pa-sklrtas, pari, praet. pass., zu ge- 
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258 * pasküi — pa-szalys. 

teilt, beschiden; äk käd mtms bütu paskirta (neuir.) I, 423 
ach wenn es uns (doch) beschiden wäre. 

paaküt adv. nachher. 

pfiskui praepos. mit dem accusativ, postposilion mit dem dativ, 
nach, hinterdrein, 

paskutinis, fem. -d6, lezter, -te. 

päslas böte (puln. posel, gen. posla). 

pä^lepin, pÜL-sl^piaa, parsl^pti verbergen, heimlich auf bewaren' 
fragm. 19. 

purslözyjo (u. pa-Bzl.) -slözyjau, -slüiyti bedienen, einen dienst er- 
weisen. 

pa-sm)rdiDU, -smirdinau, -smirdiuti verslänkem, mit gestank er- 
füllen. 

pa-smirstu, -smtrdau, -smlrsiu, -smirsti stinkend werden, ver- 
slänkem. 

pa-sodioü, -sodinaä, -sodinti bin setzen, bin pflanzen. 

pastarnökas (jezt pasteru6kas) paslinak. 

parstataH, -staczaü, -statyti auf stelleti, bin stellen. 

pa-stellflju, -stetiaraü, -steliSti bestellen, bereiten. 

pästniukas, pästiniokas fasttag, fasten (nocTHeKi). 

pa^töju, -stöjau, -stöti werden. 

pastür-galis, gen. -Uo, m. hinterende, hinterleil z. b. eines wagens; 
1, 384; III, 445 scherzhaft vom hintern (subine) gebraucht 
(pasturas hinterster, lezter; ungebräuchl., bei Ness.; g^as 
ende). 

päsukos pl. buttermilch (jezt um Ragnit patrülius , auch wol pa^ 
trülis, gen. -lio, m.). 

pä-suku, pa-sukaü, -sükti drehen, erwürgen, um bringen 11, 89. 

pa-sveikinu, -sveikinau, sv^ikinti begrüSen. 

pärszalas frost in der erde, gefrorenes erdreich (szäl-ti frieren). 

pa-szalys, gen. p^szalio, gegend, darneben helindliches, winkel, 
ecke, Schlupfwinkel; isz sz&lto p^alio träuk^s I, 13 sie 
zogen sieb' (begaben sich) stuS dem kalten Schlupfwinkel (sie 
verliefen die kalten holen); \ pdHzali kiszo 1, 385 sie stekte 
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pärszaras — pa-tingstu. 259 

in in einen winkel, in eine ecke; äa.rt& paszaJef I, 639 die 
gegenden der gärtu), die gartengrundslücke ; 1, 32 ii. III, 12 
ist unzweifelhaft diß worl zu lesen; paszalal a. paszalafs des 
Hohlfeldscheo u. Bhesasclien texles war daher in paszalef, 
ptßzaleis zu ändern. Jene Tonnen gehörten zu päszalas (s. d.) 
und gäben also an den angefürlen stellen keinen ainn. 

pä-szaras fulter (szer-iü, S26rti futtern). 

pa-sztfir6 schupfen, wagenschupfen, überhaupt überdachter räum 
zur aufbewarung von etwas (aus d. deutschen schauer). 

pa-szlüzyju, -szlljzyjaa, -szlüzyti einen dienst erweisen, bedienen, 
dienen. 

pa-szökn, -szökan, -szökti auf springen, einen sprung machen. 

pÄ-szukos pl. feines wcrg; päszuku dainä III, 209 das lied vom 
werg. Wenn dise deutnng nicht durch den folgenden vers an 
die band gegeben wäre (gärbino gafdi), so würde man lieber 
deuten: das lied beim werg. bei der bereilung deä selben, 
das lied beim hecheln, ein lied wie es beim hecheln gesun- 
gen wird; denn lieder über häusliche und wirtschaftliche 
dinge gibt es bei den Litauern nicht und hal es wo! nie bei 
inen gegeben (szükos pl. kämm, hecbel). 

pa-szükteriu, -szdkteriau, -szükterti Priczk. päs. 83, und, gewön- 
lich, -szükterejan, -szlJktereti mit einem lauten rufe (jeman- 
dem) rufen, zu schreien. 

par-taisaü, -taisiaH, -taisyti zu rüsten, zu richten. 

p&talas bett. 

pa-teikiti, pärteiklau, par-teikti sicbs wol fügen, sichs bequem sein 
laßen, mu6e haben, müßig sein ; nSkadös nepatefkdams (jezt 
nepäteikdams) 11, 368 durchauP nicht müfig seiend, tüchtig 
auf dem zeuge (über die scheinbar doppelte negation s, gr. 
$ 146, 3, s. 326); nepatelkia 111, 680 er ist nicht müPig, 
er säumt nicht (mit dem dreschen). 

patl, gen. pacz<)s, femin. zu päts, ehefrau ; selbst (gr. § 82 s. 181; 
§ 91 s. 199). 

pa-tingstu, -tingau, -tjngti träge werden, auil irägheit unterlaften. 
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260 päts — pa-virstö. 

päts (vgl. pati) ehefaerr; selbst (gr. § 135, s. 2!>9; § 91. s. 199). 
' pa-tvorys, geo. pätvorio, gegend am zäune (tvorä zauo). 

paüksztas vogel, tier überhaupt, 

paukszt^lig, gen. -lio, m., demin. dazu. 

päokszteriu, päukszterejo , p&ukBztereti knallen, einen knall lim. 

Paolbkas III, 149 nom. propr., dem. zu Paulas, jezt nur Pövilas, 
Paul. 

pänszkiu, pduszkejau, päuszketi I, 304 mit der peitsche knallen, 
klatschen (nach Kursehats brieflicher mitleilung ist gebräuch- 
licher pyszkiu, pyszketi intrans., püszkinti u. pyszkiDti 
transitiv, knallen). 

paütas ei (jezt nur in der bedeulung hode). 

pä-vagiu, pä-rogiau, par-vögti sielen, entwenden, 

pa-valaü, -valiaä, -valj^i zusammen bringen, säubern, ernten. 

pa-vätgau, -välgiau, -välgyti ab eden, tu ende efen. 

pä-vapu, -vapejau, -vapeti etwas her plappern, ein geschwätze 
halten. 

p*-vargstii, -vargaü, -värgti verarmen, herunter kommen; pa- 
värg^S, fem. -usi, part. praet,act., verarmt, armselig, dürftig. 

pa-väsaris, gen. -rio, m. früling (vasarä sonuner; § 57, s. 133, 
1 37). 

pa-vaziÖju, -vaziavaü, -vaziflti faren. 

pa-r^Iyju, -v^lyjau, -v^lyti erlauben; befehlen (noBejin). 

pä-vezu, pä-ve4iau, pa-vesziu, pa-vezti faren, zu wagen (schütten) 
füren; ziehen, ziehen können (ein gefärte, von Zugtieren). 
. pa-vyda, pks. l, 54; 3. praes. d. flg. 

pa-vydzu (2. plur. pa-vydite), -vyd^jan, -vyd^ti beneiden; pavyda, 
3. praes., päs. 1, 54 nach Rhesa, weist auf ein praesens oue j 
(t. 8g. pavydu), das mir sonst nicht vor gekommen, bei Ness. 
wird auch ein part. praes. activi pavy'd^s neben pavydzi^s u. 
pavydis an geförl. Jedesfalls ist Rhesas Änderung unbe- 
rechtigt. 

pa-virstü, -virtaü, -virsiu, -virsti um fallen; zu etwas werden, 
sich wandeln; ^Sga [ nSk% paviito 1, 4 der schnee ist zu 
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nichts geworden, ist geschwunden; { galvljl pavlrsi I, 516 

du wirst in ein vib verwandelt werden, zum vih werden. 
pa-vit6ju, -vitöjau, -vitöti bewirten, zu trinken. 
pä-zado, pa-zadejau, -parzadSti versprechen, (zödis wort), 
pa^iäras IV, 26, jezt nur pä-zaras, glänz am himmel, schein (zer^ 

eti, zer-iü glänzen), 
pa-zeidzü, pä-zeidzau, parzeisiu, pa^zeiati verletzen, wehe tun. 
pa-ziaböju, -ziaböjau, -ziaböti auf zäumen. 
pa-zyczyju, -iy'czyjau, -zyczyti dar leihen, borgen, 
pa-^gys schritt, strecke, die man noch zu gehen hat; IV, 659 von 

der zeit gebraucht (würz, i&g, vgl. zdng-ti schreiten, zygis 

gang als maß. Die länge des i in pazygys — also nicht pa- 

zigys — ward durch Kurschats brieQ. mitteiluogeo bestätigt), 
pa-ztsta,' pa-^inaü, pa-^^siu, pa-zinti erkennen, kennen. 
pa-ziuriä, -ziur^jau, -ziurSU hin blicken, 
peez^nka braten (poln. pieczonka, böfam. pecenka). 
peikiü, pelkiaü, peikti gering schätzen, verachten, tadeln^ 

schmähen, 
peius, gen. -lio, m. mefier. 
peklä hölle (poln. piekio); peklön zur hoUe (peklämit4erpustpos. 

-na^ -n). 
pekliszkas, f. — ka, höllisch, 
pele maus (II, 259 ist p61iu betont, nach der heutigen spräche 

heißt es aber peliü). 
peleda eule. 
Peleda III, 232 flg., 592 flg., Priczk. päs 75 flg., nom. propr., 

wol gemacht, wie der name seines collegen Slünkius. 
peled-palaike schlechte eule (peleda, palalke). 
Pelcd-palaikis, Priczk. päs. 206, wicht Peleda, schlechter Peleda. 
peliü, pelejau, peleti schimmeln, 
p^lnas verdienst. 

pelnaü, pelniaä, peinyti verdienen. 
p6mä, gen. pßmens, hirtenjunge, hirt. 
P^nas futter (s. d. flg.). 
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262 peniü — p6r-piai^a. 

peniü, penejaJi, penSti eniilreD, mästen; penSti'B sich eroären; 
3. praes. pSni, reflex. p^-si, pSui-a; jezt ist p^oia, p^nia-s 
gebräuchlich (gr. § 1 16, s. 245). 

pcnkl, fem. pdnldos, fünf. 

penkiata 1, 28S fünfheit, fünfzal. Mir nur auH diser stelle 
bekant. 

pentinas sporq. 

per praepos. mit dem accusat.. durcJi, aber, eottang (gr. ^ 132, 
s. 282); per mylf 111, 344 eine meile hindurch, d. h. in der 
länge einer meile, eine meile we^; bei zeitbestimmangen «tu», 
z. b. ^pör melius zur dungezeit, per rugiüs zur kornzeJt, 
zur seil der korn^nte III, 388: 389; pä$. V, 19; vor ad- 
jectiven und adverbien steigernd «zu», z. b. p&r daäg zu vil; 
vereinzelt in diser funclion auch vor Substantiven, wie in p6r 
mSr^, pör m€r über das maP, Oberanf ; mit dem nominativ 
nwas für ein» z. b. käs tai p^r niukims U. 641 was ist das 
für ein lärm. 

p£r-dem durch und durch, ganz durch, hindurch (pär-dämui dass. 
Ness.; doch wol p^r- mit einem casus einer bildung von 
würz. de). 

peryuä federbelt, dekbett (nepnaa). 

periü, perejau, pereti brüten. 

pgr-kandu, p^r-kaiidfiii, p^r-k%siu, p£r-k%sti durch beißen, ent- 
zwei beiPen, 

perkü, pirkaä, pirkti kaufen. 

Perkünas 11, 99 ; p&s. IV, 45 donnergott (jezt donner). 

per-lenkis, gen, -kio, oi. gebürender, zu kommender anleil, gcbür. 

p^r-maldau, -maldzau, -maldyti erbitten, durch bitteo besänftigen; 
111, 404 vom mageu, der durch malzeiten besänftigt wird. 

pär-muszu, per-musziau, p^r-mu&ziu, p^r-mu^zti durch schlagen, 
zerschlagen. 

pärnal voriges jar. 

p6r-nokstu, -nokau, -nokti ganz reif werden. 

pär-piauju, -pioviau, -piauÜ durch schneiden, entzwei schneiden. 



dbyGoo^Ie 



pfir-plysztu — piäntuvas. 263 

pfir-plyszto, -plyBzau, -plysziu, -plyazti gani und gar zerbersten. 

mitlen auß einander bersten oder reiften, 
per-sekin^o, -sekinäjan, -sekin^li verfolgen , bin und her nacb 

jagen (sekä, sSk-ti folgen), 
p^r-skaitan, -skaiczau, -skaitytl durch lesen. 
per-szalu, -szalau, -szalti durch und durch frieren. 
p6r-zegnoju, p6r-zegnojau, -iognoti segnen, den segen erteilen. 
p^r-z€mavoja, -zgmaTOJan, -zemavoti überwintern, den winter zu 

bringen (zßmä winter). 
P^r-zengin, -zengiau, -iengti Qberscbreiten, übertreten. 
p6r-zydzu, aU -zydmi, -zydejau, -zyd6ti ab blühen. 
p^sczas, fem. -cz&, zu fu6e (poln. pieszki, vgl. nimiä). 
pSstas, nur im adverbiell gebrauchten instrumentalis vor kommend 

in der Verbindung pSstü 8z6kti in die höbe springen, sich 

bäumen (vom pferde). 
pes^ejn, peszinejan, pesziniti rupfen, zupfen (demin. zu pesz-ti). 
peszü, pesziaä, pösziu, p^szti rupfen, raufen; päszti-s sich raufen, 

sich prügeln. 
P6tras nom. propr. II], 152 Peter. 
pStQS, pl. tant, mittag, mittagszeit, mittagsmalzeit. 
pSva wise. 
pidi\ju, piövian, piättti schneiden, mähen, bei&eo, schlachten (kalb, 

schaf, geflügel); piäati-^ sich schneiden, sich beißen (z. h. 

von Hunden gehraucht), sich herum streiten, sich zanken; 

man sagt z. b. von eheleuten jg pidujas kaip szüuys sie bei- 
den sich herum, sie zanken sich, wie hunde; 11, 34 vom 

kämpfe mit der krankheit (podagra). 
pijuistao, piäusczao, piftustyti oft, widerl(olt, dauernd schneiden 

(frequent., durat. zu piänti). 
piäutuvas sichel (pUutl; piautüvas betonten die von mir befragten 

Litauer, auch Kurschat entschied sich brieO. für dise beto- 

nung, Donal. aber schreibt 11, 470. 477 piäutuvas. Fiäu- 

tuvas ist gebrauchl. in Kußisch Litauen; mitleil. des hrn. 

Baranowski). 
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pybelis, gen. -lio, m. bibel (gewöol. bybelis); 111, 791 im plural 
gebraucht. 

pigüs, fem. -gl, DeBtr. pigü vu piga (über die betoaung s. litaui- 
sches lesebuch s. 347, nachtr. zu s, 194 der gramm.), ad- 
verb, pigei wolfeil. 

pikczürna IV, 30 böses weib, furie (piktas). 

pykstä, pykaä, pykti böse werden, sieb erzürnen; nepyk werde 
nicht böse. 

plktaB, fem. -tä, böse; neutr. plkta; däszei plkta pastöjo 111, 285 
es ward dem iDuereo (dem magen) schlecht, übel. 

pikta-dejas Übeltäter (piktas, d6-ti in der bed, tun). 

pjle enle (im niderlitauischen bräucblich, hocblitaaisch gilt intis). 

plus, gen. -l^s, fem. bürg, schloP. 

pUkas, fem. -kä, grau. 

pUnas, fem. -nk, voll. 

pibiavöju, pilnavöjau, pibavöti erfüllen, in acht nemen, ab warten 
eine sacbe, bes. einen dienst, ein amt Ness. ; piloavdti &kiu8 
IV, 529 der bauerngüter gehörig warten (piluas). 

pilnökas, fem. -ka, zimlich voll (piloas). 

pilouls, gen. -nSs, m. bewoner eines sehlofes (pills). 

pilos6pas Philosoph. 

pilü, pyliau, pilti fBllen, hinein giel>eß, auf schütten. 

pilvas baucb (pil-ti). 

pilv6ju, pilv6jau, pilv6ti durchfall haben (pilvas; pilvÖti, wie Don. 
1, 225 schreibt, hörte ich nicht; Ness. hat die praeterila pil- 
vöjau u. pilvavau, also so wol pilvöti als pilvSti. Bei disen 
Verben auf -6ti u. -fiti wird in den büchem vilfacb gefeit, 
woran wol der umstand schuld trägt, daß bocblit. ä mund- 
artlich wie gesprochen wird, vgl. gr. § 68. § 69, s. 160). 
pilvötas, fem. -ta, bauchig, dickbäuchig; pilvötai zübal III, 78 
die (durch blasen) auf gebauchten, bauchig au6 gedenten 
lippen, der ruod vor getribeoe Vorderteil der wangen (um 
den mund herum). 

Plme I, 623 u, sonst nom. pr. «Epbemia» Ness. 
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plnas asi, laanenzweig u. dergl., aas welchen zäune geflochten 
Werden (piD4i; jezt statinys genanl). 

pinigas, piningas geldstück; pl. geld (pfennig, niderd. penping). 

pinigelis, gen. -lio, dem. zu pioigaa ein stükche» geld. 

piutis, -tSS, fem. feuerschwamm (zum feueranschlageo). 

pinä, pyniaa, plsiu, pinti u. p^ti Oechlea. 

pypkis, gen. -kio, m. pfeife, tabakspfeife. 

pyr&gas knchen, weißbrot (nnpon). 

pyrÄgninkas, pyrÄgininkas weiöbrotbäcker. 

pinn, praep. mit dem genit., vor (gr. § 131, s. 280); pirm czgso 
II, 37 vor der zeit, zu früh (auß pirmä verkürzt). 

pirmh adv. zuvor. 

pirmas, fem. -mä, erster, -te, froherer, -re, alt; auch von frühe- 
ren, alten zeiten gebraucht, so z. b. pirmas 8T§ts I, 4-72 die 
alte, frühere weit, die menschen der vorzeit. 

pinniäusias, fem -üa., der die allererste (superl. zu vorigem). 

ptnnykszczas , fem. -cza, zuerst seiend, früher seiend als andere, 
(pkmas). 

pirmon^, gewönl. plrmon^s pl., ersilinge (pirmas). 

pirszly's, fem. pirszlSne, freiwerber, brautwerber (perszü, pirszaä, 
plrsz-ti zu freien, treiwerber sein). 

pirsztas finger. 

piadaä, piudzaH, piudyti hetzen; päs. I, 46. 

pyvas hier, braunbier (fremdwort, slaw. ubbo; das litautsriie hier 
beißt alüs). 

plakü, plakiaü, pläkti schlagen, (mit der rute) züchtigen. 

plätinu, plätinau, plätinti breit machen, auß breiten, verbreiten 
(platüs). 

platüs, fem. -tl, breit. 

plaäczei plur. lunge. 

Plauczünas IE, 448 flg. 111, 697 wol erfundenes nomen propr. ei- 
nes verkommenen bauern (wol von plaütis, gen. -czo, m. 
schnupfen, rotz der pferde). 

pldiyu, pldviau, plduti spülen. 
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366 pldukas — plinszkiü. 

pl&nkas, pU plaukaf, har, hue. 

plaukiü, plaukiati, plaükti scbwinnuen; tirsEtöks alüa p^rdem p^r 

g6mari plaäkdams III, 181 der dikliche alus, indem er durch 

den gaumen hindurch »chwimt d, h. üießl. 
planszaf plar. hast. 
pI6czkä flasche. 

pl^kia, plSkian, pl^kti prügeln. 
plempä ein eßbarer pilz, um Bagnit auch im deutschen «plempe» 

genaDt. 
pl^nt^ nur im accus, sg. gebr., besooders in der Verbindung { 

pl^nt^ bis auf den grund, ganz und gar. 
pleszao, plesziaa, pleszyti reifen , zerreißen (Irans., durativ); 

pleszyti-s sich reißen, sich ungebärdig benemen 11, 102. 
pl^szin, plesziau, pleszin, pllszti reißen (trans.). 
pl^BzkiDU, pläszkinan, plöszkiDti prasseln, brodeln laßen, mit bro- 
deln kochen (trans.), ser kochen laßen; 1, 5&9 pftd% plesz- 

kinti machen, daß ein topf tüchtig siedet, d. h. für speise 

sorgen (causativum zu pleszkü, pleszketi). 
pleszkü, pleszkdjau, pleszketi prasseln, brodeln, stark sieden, in 

die höhe spritzen, springen. 
ptezdenü, plezdenaä, plezd^ati flattern (auch plesdenü ge- 

schrtben. 
ptyckas. flinse, fladen (vgl. Oinse). 
Ply'cldus 111, 2 1 9 geaoacbtes num. propr. (s. U. vor.). 
plikas, fem. -kh^ kal. 
plinkü, plikaü, pliktl kal werden (plikas). 
plyszys, gen. plyszio, spalte, ritze, riß (im holze; plSszti reißen 

Irans., plyszti reißen inIrans.). 
plysztu,ply8zau,ply's2iu,plyszti bersten, reißen, plalzen,zerspnngen; 

durch aufspringen offen werden, berstend sich öfnen 111, 869. 
pliarpib, pliurpiaü, pUHrpti durch gießen von flößigkeiten ge~ 

rausch machen, mit geräusch flüßiges schlucken. 
pliuszkiü, pUuszkejau, pliuszketi plappern, schnattern (gewönl. 

pluszketi geschriben so auch bei Don., doch hat Kurscbat 
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und gloss. pti&azkis scbwätzer und hält auch Kurschat pUuBZ- 

keti fär das richtigere). 
plönas, fem. -nä, fein. 
pl6ms, gen. -Dio, m. erntekraiu auf äbrea uad feldblumen; die 

leute Überbringen in dem hern unter gesang, nachdem die 

lezte garbe gebunden ist. Vgl. Bhesa zu II, 401 s. 147 

(wort und brauch fand ich nicht mer). 
plopiü, plopiaä, pl6pti plärren, ungeschlacht sprechen. 
pl6sztö «ein Schleier oder Shawl, der von den Schultern vorne 

über die Brust bis zu den Knieen herabhängt» Rbe>a s. 151 

(luamt?). 
plötas, gebräuchlicher ist pi6tis, ein breites stück, stück acker 

(platüs). 
plük flugs, reichlich, gehörig; z. b. III, 169. 268; auil d. deutschen 

mit anlenung an die wurzel pluk in plukdyti schwemmen, 

plaükti schwimmen u. s. f.). 
plüstu, pMdau, plüsti ins schwimmen geraten, über strömen;' 

überflüPiges schwatzen, plappern; II, 489. 630 u. s. f. In 
~ lezterer bedeutung nach Ness. auch plüd^o, pIMzau, plüsti. 
ploszkiü s. pliuszkifi. 
plutä brotrinde, brotkruste. 
pläsztäs büschel, bündel, handvoll (heu, stroh u. dergl.; 1, 229; 

III. 812). 
. po, praepos. mit dem instrumental, accusativ, genitiv u. dativ (gr. 

§ 132, III, 8. 291), unter, entlang, je, nach. 
pödagra podagra. 

po-draäg zugleich, zusammen (draügas). 
pönas herr (poln. pan, nae'B). 

pondtis, gen. -czo, dem. zu pönas; vocaliv pondti, abgekürzt pö- 
nal (gr. § 83, anm. s. 182). 
ponavöja, ponavöjau, ponavöti herschen, herr sein (pönas). 
pöniszkas, iem. -ka, nach art der herren. 
pön-polaikis, gen. -kio, m. nichtsnutziger berr, nicblsnutz von 

herr, herrenwicbt (pönas, palalkia). 
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268 ponuzSIis — Prancüs-palaikis. 

ponD^lis, gen. -lio, m. deminul. too ponüzis, demio. zu pönas. 

porä par; por6ms, poromls, instr. plur., parweise (porä jezt un- 
gebräucbl., s. d. flg.). 

p6ras par. 

porelis, geo. -Uo, m. deminut. zu pöras. 

po-ryt übermorgen (rytas morgen). 

po-täm, auch potäm gescliriben, nachher, hernach. 

pöteriuB, gen, -riaus, plur. pöt«rei paternoster (polo. pacierz). 

pra-, nur in Zusammensetzungen gebräucbl. praeposition, oft dem 
deulschen «ver-» entsprechend. 

prä-das, meist plur. prä-dai, was in den häksei gemischt wird, 
um in als futter zu verwenden, überhaupt das schlechterem 
bei zu mischende gute futter (prar, würz, da geben, die, au- 
fer in do-sniis, zu dau erweicht erscheint; vgl. pra-dAti fut- 
ter mit zutat versehen). 

prä-dedu, alt pra-demi, -dßjaa, -dSti beginnen, an fangen. 
* prii-geri«, pra-gerian, pra-g6rti vertriulien. 

prärkaitas schweiP (kaistii, kait-ali, kaisti beiß werden); präkaitni 
t^kimt II, 205 indem der schweiP in dicken tropfen strömt 
(über den dativ beim gerundium vgl. gr. § 144, 2, 8. 321). 

pra-kSikin, -köikiau, 'k^ikti verllucben, verwünschen. 

pra-kilnüs , fem. -ni, erhaben, auP gezeichnet, statlich, vornem; 
prakilniaüs adv. comparativi (würz, kal in kel-ti u. s. f.). 

pra-maoaA, -mauiaü, -manyti ersinnen, erdenken, auf etwas kom- 
men, auf bringen, erdichten. 

prä-menu, prä-miniau, pra-m^siu, pra-mint uamen geben, be- 
nennen. 

prÄ-monfe erfindung, erdichlung, gebilde (pra-man-aü). 

Pranclisas und Prancüzas Franzose; über französische einwaude- 
rer in Litauen s. Rhesas anm. s. 140. 149. 

prancäsiszkas, fem. -ka, französisch. 

Prancüs-palaikis, gen. -kio, m. schlechter Franzose, Fraazosen- 
wicht (Praocflsas, palaikis). 
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prä-neszu, prä-nesziau , pra-nfeszin, prarn^szti hiDterbringen, 
melden. 

pra-i)6kstu, -nökau, -nökti übertrefieo, es einem zuvor tun. 

prantö, prataü, präsia, prästi merken, verstehen; gewont werden; 
prät^3, fem. -usi, part. praet. act., gewonl. 

pra-püldau, -püldzau, -püldyti verlieren (pra-p3l-u, -pöl-ti). 

par-pälu, -palJau, -pdlti verschwinden, verloren geben, zu gründe 
gehen. 

prärakas prophet (npoporL). 

pra-ryjü, -rijai, -ryti verschlingen. 

pra-sl'dedu, alt pra-si-demi, -däjau, -d^ti sich anfangen, seinen 
anfang nemen, entstehen II, 64 von lebenden wesen gesagt. 

pra-si-keiklu, -keikian, -k^ikti sich verschwören, fluchen. 

pra-si-lüksztina, -Itiksztinau, -lüksztintl sich auß schälen, ault der 
schale, hölle (lüksztas) hervor kommen. 

pra-si-manaii, -maniaü, -manyti sich, fQr sich auß denken, erßiw 
den, verfertigen. 

prarsi-plätinu , -plütinau, -pUtinti sich auP breiten; l]l, 406 von 
den im sommer länger an dauernden feldarbeiten. 

pra-si-skiliu, pra-si-skjliau, pra-si-skilti sich, für sich feuer schla- 
gen (mit stahl u. stein). 

prarfli-veriu, pra-si-veriau, -v6rti sich öfnen, auf gehen. 

pra-skundü, -skudaä, -sküsiu, -skilsti zu schmerzen an fangen, 
wehe tun (skaudüs schmerzlich)^ 

prästas, fem. -t^, gering, schlicht, schlecht, gemein; adv. prastai; 
burkil prastai vSszedama I, 117 eine bSuerin, die in schlich- 
ter weise — in gewönlichen bleidern und unterweges sin- 
gend — zu besuche gebt (npocTbiü). 

pra-st6Ju, -st^jau, -St6ti verla^n, auf gehen. 

prastökas, fem. -ka, zimlich gering (prästas; gr. § 56, s. 132). 

praszaü, prasziaü, praszyti verlangen, fordern, bitten. 

pra-sz6ku, -sz6kau, -szökti vorbei springen, verlaufen, vergehen 
(v. der zeit). 

pra-szvintü, -szvitaö, -azvisiu, -szvisti hell werden, an brechen 
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(vom Inge); dänfl bÜTO praszrltnsi 11, 151 der lag war an 

gebrochen, 
prätiQu, prätinan, prfttinti gewöneo (cans. zu prantü, prat-aü, 

prästi). 
prausiü. prausiaA, praüsti etwas lebendiges, bes. das gesiebt, 

waschen. 
prArvardis, gen. -4io, m. zuname, beiname, spizname (jezl fand 

ich pravarde gebräuchl.; värdas name). 
pra-vaziäjo, -vaiiavali, -vaäiÖti vorbei faren. 
pra-zÄidzu, -zdidzau, -zfiisiu, -zÄisti verspileo, im spile verlieren, 
pra-äudaü, -inAtoA, -^ody'ti um bringen, vernichten. 
pr3, praep. mit dem genit., bei, an, zu (gr. § 132, I, 2,.s. 289). 
prS-das zugäbe, zulage; prSdams dfiti 11, 362 als zulage geben, 

wörtl. fQr die Zulagen, zum zwecke der Zulagen (prS, würz. 

da in d6-ti). 
prfr^lobstis, -sczo m., -stis, -atös f., schoß (gl6b-ti). 
prßgtäm (prS-gi-täm) dazu, ober diß. 
prelkalas, III, 533 (jezt nur prS-kälas) amboft (prS, kälti). 
prß-spaoda bedrängnis, not, trübsal (pro, spändzn). 
prgBZ, praep. mit dem accus., gegen (gr. § 132, I, s. 284). 
prSszyjü-s, pr6szyjan-s, pröszyti-s sich widersetzen, widerstreben ; 

taip besipr^BZyjaQt II, 649 indem sie so sich widersezie 

(prösz). 
prStelias freund (npiareib, poln. przyjaciel). 
prfitelka freundin (poln. przyjaciolka). 

pri, die im gewönlichen lebeu meist abliebe nebenforra von pr6. 
Piiczkus nom. pr. einer hauptperson , Fritz; I, 294. 456; III, 

266. 483. 
pri-da-b6ju, -böjan, -böti acht geben, bewachen, warten. 
pri-dedu, alt pri-d^mi, pri-dejan, pri-d£ti zu legen, zu geben, bei 

legen, hinzu fügen, 
pri-derkiil, pii-derkiau, pri-derkti besudeln, verunreinigen; 11, 

469 von der überständigen, zertretenen wise gebraucht, 
pri-deru (pr\-deriu), pri-der^jau, -dereti oölzen, zimen, sich passen. 
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pri-drebiQ, prl-drebiaa, pri-drebti dikflüßiges, zähes ia atückea 

hinzu werfen; wurst stopfen. 
pri-osdinu, -esdinau, 4sdinti (jezl priäsdinü, pri6sditi) machen, 

daii sich einer befriP(, einen sich salt frefien lafen, satt 

fretzen; priesd;t II, 383 um sie satt zu fretzen, satt zu 

füttern, 
pri-giunu, -gavali, -gäuti ergreifen; daran kriegen, an füren, be- 

triegen. 
pri-gemu, pri-gimian, pri-^mti an geboren werden, an gestamt 

sein. 
pri-ima, prl-emiau, pri-lmti an nemen, auf nemen. 
pri-kabinü, -kabinaü, -kabiDÜ an hängen. 
pri-kr4uja, -kröviau, -kräuti voll laden, voll packen, befrachten. 
pri'lygstu, -lygao, -lygti gleich kommen, es gleich tun. 
pri-matöjü, -matavali, -matäti zu meften. 

pri-metu, pli-meczau, pri-mesiu, pri-mesti zu werfen, bin werfen, 
pri-myliu, -mylSjaa, -myleti liebe erweisen, gut auf nemen u. be* 

Wirten; III, 698. 735. 
pri-mökstu, -mökau, -m6kti erlernen, sich ein üben, 
primt IV, 567 = pri-imt w. s. 
pr>-ma3zu, pri-mosziau, pri-müsziu, pri-müszti an schlagen ; zu 

schlagen, zu teilen IV, 107. 
pri-pilu, pri'pylian, pri-pilti dazu gießen, voll schütten, 
pri-prova Zubereitung, zutat 1, 71; Werkzeug (poln. przyprawa 

dass.; ruP. apnapaBa würze), 
pri-ryjü , -hjaü , -ryti in sich hinein schlingen , besonders ge- 

tränke. 
pri-säkymas gebot (nom. action. zu flgdem; gr. § 40, s. 101). 
pri-sakaü, -sakiaiji, -saky'ti befehlen, gebieten, 
prisgga (Kurschat: prysSga) eid (npecHra). 
pri-segiu, auch pri-segu, prt-segiau, pri-s^gti an schnallen, um 

binden, an binden. 
pri-si-ärtmu, -ärtinau, -Artinti eich nähern, heran nahen, 
pri-si-bandaä, -bandzaü, -bandyti sich an etwas versuchen. 
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pri-si-beriu, pri-si-beriau, pri-si-bferti für sich bestreuen, mit et- 
was streubarem fiillen Ell, 688. 

pri-si-dlrbu, -dirbau, -^rbti genug arbeiten, sich ab arbeiten. 

pri-si-dükstü, -dfikaä, -dükti sich satt toben, zu ende rasen. 

pri-si-edu, alt 4dini, -edau n. 4dzau, -esiu, 4sti sich satt freßen, 
sich voll freßen. 

pri-si-geria , pri-si-geriau , pri-Bi-g6rti sich satt trinken, sich voll 
trinken. 

pri-si-kaiczü, pri-si-kaiczaai pri-si-kafsiu, pri-si-kaisti (einen topf) 
für sich ans feuer setzen um in heiß zu macheu, warm ma- 
chen; küd^. päd% prisikafst I, 573 einen mageren topf ans 
Teuer setzen, d. h. dürftige speise bereiten. 

pri-si-k6sziu, -kösziau, -kösziu, -k6szti sich voll seihen, sieb voll 
gießen, d. b. sich voll trinken. 

pri-si-kräuju , -kröviau, -kräati sich voll packen, voll laden, 
schichten. 

pri-si-lygino, -lyginaa, •lyginti sich gleich macben, sich gleich 
stellen, sich vergleichen. 

pri-si-maukiü, pri-si-maukiau, pri-si-maükti sich bezechen {vgl. 
maükti). 

pri-si-pHu, pri-si-^)yliau, pri-si-pilti sich etwas voll füllen, voll 
schütten. 

pri-si-räuju, -röviau, -rÄuti für sieh genug herauf raufen. 

pri-si-T6küi, pri-si-rekiau, pri^i-rekti sich satt schreien, nach her- 
zenslust schreien. 

pri-si-rdnkü, -rinkaü, -rinkti für sich genag sammeln, sich («in 
gefaß) voll sammeln. 

pri-si-ryjü, -rijaä, -ryti sich voll schlingen, im Übermaße eßen und 
trinken. 

pri-sl-stenu , -atenejau, -steneti genug stönen, sich ab stönen (die 
betonung priaist^na II, 32 ist ungewönlich, doch nicht un- 
erhört, vgl. Kurscbat, laut- u. tonl. § 91, 2. s. i64 flg.). 

pri-si-surbiü, pri-ai-surbiau, pri-si-sürbti sich ganz voll saugen 
(wie ein blutegel), sich satt schlürfen, sich toll u. voll trinken. 
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pri-si-ästau, -tlsczati, -ästytt sich an etwas satt riechen, etwas be- 

riecben. 
pri-8i-vagiu, pri-sl-vogiau, pri-si-v6gti für sich sielen, sich satt 

Stelen IV, 197. 
pri-si-välgau, -välgian, -v&lgyti sich salt ePen, eine malzeit halten. 
pri-si-vargstü, -vargaö, -värgti sich ab quälen, not leiden. 
pri-si-verpiü, pri-si-verpiau, pri-si-vferpti genug spinnen, xa ende 

spinnen, 
pri-si-zindu, -iindau, -zlsiu, -zisti sich gehörig an saugen, sich 

salt saugen (an der brüst), 
pri-smirdinu, -smlrdinan, -smirdinti mit stank erfüllen, verstänkem. 
pri-sötinu, -sÖtinau, -sötinti satt machen, sättigen, 
pri-sp&udtu, -spdudzau, -sp&usiu, -späusti bedräcken. 
prt-spiriu, pri-spyrian, -spirti drängen, zu etwas an hallen. 
pri-8t6k3tn, -stökau (auch-stok3til,-stokaä), -stÖkti an einer sache 

mangel bekommen, in mangel geraten, vermissen. 
pri-STylül, -svilaä, -svilti an sengen, an brennen, rerbrennen (von 

speisen); prisvilgs, fem. -usi, partic. praet. act., versengt, an 

gebrant (speise), 
pri-tinkü, -tikaü, -tikti passen, sieb passen fär etw., sieb schicken, 

gehören, an etwas heran kommen, treffen, 
pri-valaü, -Taliaä, -Talyti nötig haben, bedürfen, müfen. 
pri-vSlgau, -v&lgiau, -välgyti satt efien, satt werden. 
pri-verczü, pri-verczau, pri-vfersiu, pri-vfersti wohin keren, zu 

etwas bringen, bekeren, an halten, zwingen I, 502. 
pri-vili6ju, -viliöjaii, -viliöti an locken, betriegen. 
pro, praepos. mit dem accusativ, durch, hindurch, daran vorbei 

(gr. §132,8. 284). 
pröcö arbeit, bemühung (poln. praca). 
prötas verstand (würz, prat, vgl. prantÄ, prat-aä). 
protingas, fem. -ga, vernünftig, verständig. ■" 

provä recht, gericht, process, gescbäft; kitfi provä I, 354 ein an- 
derer process, ein anderes geschäft; möterti provii I, 599 

der frauen geschäft (npaBo). 
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prÖY^a, prövyjau, prÖvyti recht machen, macheD, au0 ffireo 
(npaBBTb). 

prOTiniokas rechlsgelerter, rechtsbefli&eoer, richter IV, 334 flg. ; 
pks. 111, 16; vüks provinlnks päs. V der wolf ala richter 
(poln. prawnik rechtsgelerter). Jezt bedeutet provinlnkas ei- 
nen, der seine sache vor gericht fürt, einen processierer, 
processficbtigen. Don. betont pr^minkas. 

provninkas IV, 334 flg. s. provinlnkas. 

prüdas gegrabener fischteicb; piütze (npyji). 

Prösas PreuPe; plur. Prüsai PreuIIeD. 

puczkä flinte. 

püGzü, püczaü, püsti blasen; p6sti-s sich auf blasen. 

pÄderöju, p6deravau, püderftti pudern. 

puikef, jezt ptükei, adv. zu puiküs s. d. 

pnikiökas, Tem. ^ka, zimlicb prächtig, demin. zu pniküs; III, 787. 

puikümas Schönheit, pracht (puiküs). 

puiküs, fem. -kl, prächtig, schön, adv. puikei ; puikei pasiklönio- 
j^s III, 273 sich schön verneigt habend; Hohlf. u. Rh. haben 
paikei, wo! nur scbreibreler des ersteren. Paikai «auf dum- 
me, ungeschikte art» zu lesen gäbe keinen passenden siim, 
da der redende, wie der Zusammenhang lert, eine gute mei- 
nung von sich hat und keinesweges einen tadel über sich 
au& sprechen will. 

Pokys D. pr. I, 488 flg.; als appellat. kaulbarsch (6sch). 

pülkas häufe, menge, schwärm (noJKi). 

palk^lis, gen. -lio, m. dem. zu vorigem. 

pülokas IV, 310 flg. pislole Ness.; Rhesa Qbersezt «BQchse, Ge- 
wehr»; es ist das polnische puihak doppelhaken, flinle. 

pömpuras knospe. 

pantü, ptttaü, püsiu, püsti schwellen. 

pupä bone, pufbone, pferdebone, saubone (6o6-h). 

pürtinu, pürtinan, pärtinti rütteln, schütteln; pürtiuti-s sich rüt- 
teln, sich regen, flink sein. 

pürvas kot, scbmuz. 
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pürVdis,' gen. -lio, m. zunder; pbrreli svllinti zunder breaneD 
(auf läppen, für das alte schlagfeuerzeug mit stahl u. stein). 

porvjBBS kotiger ort, sumpfige stelle, pfBtze, kottacbe (pürras). 

püs-berms, gen. -nio, m. halbknecht (püs6, b^rnas). 

püs-brolis, gen. -lio, m. halbbruder (püse, br61is). 

pöse bälfte, seile. 

pba-gyris, fem. -y6, halblebendiger, ^e, halbtot (püs6, gyvas), 

püs-kepis, fem. -p6, Priczk. pis. 26 halb gebraten, halb gebacken, 
(jezt angebrfiucbl.;' pÜBÖ u. eine bildung von der Wurzel kep; 
vgl. püs- viris). 

pÜ3'kailis, g. -lio, m. halbeber, dem ein hode auß gescbaittea ist; lex. 

pDsl4 blase (würz, put, vgl. puczt). 

pusBynas IV, 617. 663 Schneehaufen, schoeewebe Ness. auch 
jezt noch im gebrauche (pustyBifö u. pustynaJs des Hohlfeld- 
Rbesascben textes weisen auf ein pustynas; dises wort ist 
völlig uubekant und villeicht falsche correctur des abschrei- 
bers, der pusnynas nicht kante und an pästas dachte; pus- 
nynaa gehört wol zu würz, put blasen, wehen). 

püs-nAgis, fem -ge, halb nakt ^üse, iiSgas). 

püs-pyrö halbbier (püse, pjvas). 

püs-ryczei pl., selten päs-rytis sg., frühstück (püsö, rytas mor- 
gen). 

pästas, Fem. -tä, w3st«, Öde, ler (nycrufi). 

pist^lDiDkas verwüster, Verschwender (der form nach das polni- 
sche pnstelnik einsidler). 

pöstjju, pästjjau, püstyti verwüsten, zerstören, verschwenden, 
durch bringen; Irgi n& vis dnrnal Ir taip säv üzdar^. püstyk, 
käd III, 410 und verschwende dir nicht immer toll und also 
(d. i. auf also törichte weise) die mkost, da0 u. s. f. (ptB- 
tas). 

pDstjnÖ einöde, wüite, das verwüstete, beschädigte; jo pnsfynäs 
I, 58 seine wüsten, verwösteteo stellen; jo maß sich hier 
auf Tyrs beziehen, als besitzer des bauses, oder, was war- 
scheinlicber ist, bei jo hat der vfr. an biltas (haus) anstatt an 
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budavÖD^ gedacht: seine (des bauses) verwOateten stellen 

(oyCTWBH), 

püs-TiriSt 'fem. -rö, Pries, pis. 173 halb gekocht, halb gar ge- 
kocht (püsd u. eine bitdung zu würz. Tir, vlr-ti; Ygl. pös- 
kepis). 

poBZ^Das fichlenwald (s. d. flg.). 

pusjds, gen. -szäs, f. fichte. 

putä schanmblase, pütos pl. schäum. 

putöju, pntöjan, put6ti schäumen; putödams sn^s der schän- 
mende schnee, wol so vil als der dem schäume änlichet ^eich- 
sam schäumende; Rhesa hält auch für möglich an die bei 
sonnenwärme auf dem schnee sich bildende, einem schmuzi- 
gen schäume änliche kruste zu denken (patä). 

pü^la Wachtel. 

püTä, püvaä, piiti faulen. 

pftdas topf. 

pAd^Us, gen. -lio, m. demin. in plidas. 

pSiu, päliau, pülti fallen; pültis zu kommen, sich gebären. 



rabatä arbeil, ungemach; auch im sinne von «treiben, tun und 
laßen» in welchem auch därbas gebraucht wird; z. b. pönn 
v1b% rabäl4, 111, 267 der herren gesamtes treiben; eben so 
Ili, 598 (pa6oTa, poln. robota auf welches rabatär zunächst 
bin weist). 

ragaiszis, gen. -szio, m. fladen, eckiger, gehörnter fladen (rägas). 

rigas hom. 

ragäujn, ragavaü, ragäuti kosten, schmecken. 

räginu, räginau, räginti ermanen, an treiben, nötigen. 

r&iczojn, r&iczojao, r&iczoti bin n. her rollen, wälzen; räiczotis 
sich wälzen (iterat. u. durat. zu rit-ä). 

rfiiszia, r&iszejau, r&iszäti lamen, hinken (räiszas lam). 

raitas, fem. -tä, reitend, zn^ferde. 
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rakmü, rakinad, raklnti schliel^en, verschliePen. 

ranibökas, fem. -kä, schwerfällig, träge (rambüs; wurx. ram vgl. 
r&m-daQ, rhnstn). 

rambüs, fem. -bl schwerfällig, träge. 

r&mdaa, rämdzau, r&mdyti beruhigen, beschwichtigeo (caasat. zu 
limsta, rlmti, wz. ram). 

randü, radali, räsiu, rksü finden; rästi-s sich finden. 

rankä band. 

ras 3. fat., s. randü. 

räsi adY. villeicht (2. sg. Ait. zu randä). 

raspüsta öbennut, frevel (jezt ungebr. ; poln. rozpusta). 

raspüatininkas äbermQtiger. 

r^stas (instr. ag. T%stä; niderlit. rustas Ness. auf Szyrwid, aiderl. 
a ^ bochl. %) dickes, unbebanenes stSck bauholz, das untere 
ende eines baumstammes , ein an beiden enden ab gehauener 
bauiustamm (so Kurschat briefl.), also das, was abloch» ge- 
nant wird (würz, rant z. b. in renczü, r^sti kerben, ins holz 
schneiden, balken entzwei schneiden). 

rasz&t, rasziaü, raszytl schreiben, zeichnen. 

räsztas schrift, Zeichnung. 

r&tas rad. 

rat^lis, gen. -lio, m. dem. zu vorigem. 

randä wehklage. 

randinü, raudinaü, randlnti weinen, wehklagen machen. 

rand6jn, alt raddmi, raudöjan, raud6ti wehklagen, jammern, 
weinen. 

r&ngas säure, saaerteig. 

rauginü, ranginaä, rauginti säuern, sauer machen (causat. zu 
rügstn, rtigti sauer werden, gären). 

raakaä-3, raokiafi^a, rankyti-B das gesiebt in falten legen, verzie- 
hen, die stime runzeln (dural, zu rankiü). 

raoldik, ratüdaü, raäkti kraus zusammen ziehen, in falten legen, 
runzlig machen. 

ranmfl, gen. raumSns, m. fleisch, mnsketn. 
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ranpIS pocke, btatter. 

ranskA, ransiaii, ruisyti Tfilea, Kharren wie sdiwetne, maul- 

wfirfe, hfiner (durat. zq raasid). 
ransiü, ransiaü, raüsiu, raüati vAlen. 
razbäininkas raabmörder, räuber (paadoäHHic-b). 
razb^us mord, straSeDraub, scblägerei (pasßoä). 
räzumas rersUad (polo. rozum; paayirB wäre litauisch rözamas). 
ri^as «ein stumpfer Besen» lexica (mir unbekaDt). 
rgbnmyiiai pl. fetspeise (s.,d. flg.). 
rebus, fem. -bl, feil. 
rSczil, T&cz&t, rSsiu, rSsti winden, zasamm«i rollen, widiehi 

(würz. rit). 
rSdas stand, Ordnung, gdmr, scbmuck, zierde; tu tt^kini r^d^ 

serm^ga pöniszku I, lt5 du verschmähest den scbmuck 

herrenmäftigar kleider (pajb). 
redaü, redzaü, redy'ti kleiden. 
regiü, re^ejan, regM schauen, seh^, ein sehen. 
re!}t s. reikia. 

reikalas bedürfnis; be reikalo 1,515 one bedürfnis, one not (s. d.^.). 
reikia od. refK, reikSjo, reik^s uad reiks, retkSti ond relkti, nd- 

tig sein; relk es ist nötig; kafp reik wie es nötig ist,. wie es 

sein muP, wie es sich gehört, 
relkmene bedürfnis (s. d. vorige). 
rSkaaju, rSkaTan, rSkanti schreien, lärmen. . . , 

r€kS schnitt, besonders vom brote (rSkti). 
rgköle dem. dazu. 
rekiil, rekiaü, r^kti schreien. 
rSknl, rSkiaü, rSkti schiieideD (brot); einen acker zum ersten male 

pflügeo, nachdem er einige zeit gelegen, stfirzen. 
rSk&mas geschrei (rekti). 
rem^stas handwerk (peuecjo, poln. rzemieslo). 
remiü, remiaü, r^mti stützen. 
rengiä-s, rengiaüs, röngti-s sich (mOhsam) an schickep; rasarä 

darb6 nasztäs nositv^rt vel rägina r^ogtiB I, 4^5 der dom- 
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mer nöligt widerum. licb an zu schicken der arbeit lasten in 
aBgriff zu nemeo. 

renkü, rinkaü, rinkti sammeln, leiea. 

repIin^JQ, r^plin^jan, r^plinSti langsam dahin schleichen (dem. zu 
replöti). 

r^plöju, replöjan, replöti kriechen (namentlich auf allen vieren) 
dahin schleichen, langsam gehen. 

repükas (Ness. ropükas) kolrühe, wnicke (piua). 

resztü III, 859 adr. instr. nach seinem köpfe, seinen eigmen weg 
z. b. eiti (Ness.). Das wort ist auch Kurschat unbekant. 

rSszatas ood rSszutys (bei Donal. beides) faaselnoß, miß. 

rSszutytis, gen. -czo, m. dem. zu vorigem. 

r^tis, -czo, m, ungepQögtes ackerstück. 

rätü (rSta?), rStejan, r&tSti rollen intrans.; auf kriechen auf dem 
ei (Ness., s. 437 u. 444), in lezterer bedeutung noch ge- 
bräuchlich (z. h. iszr^t^jo der vogel kroch auf); II, 251 von 
den auf den äugen hervor kriechenden, herauf rollenden 
trähnen gebraucht (Litauer, darum befragt, auch Kurschat 
wollen a. a. o. lieber ritanczu lesen und also den vfr. eines 
uncorrecten aufdruckes zeihen, denn risti helft wälzen, rollen, 
trans., nicht aber sich wälzen, sich rollen (risti-s). Ich kann also 
dise enwndaüoD nicht gelten lafen. Nichts spricht gegen das 
Vorhandensein jenes T&t&ü und der vergleich der hervor 
quellenden trähnen etwa mit auf kriechenden vögeln mag 
zwar etwas kün sein, doch finde ich in nicht völlig unpas- 
send. Auch mag r&t^ti in der älteren spräche die algemei- 
nere bedeutung «rollen, sidi wälzen» gehabt haben, wie sol- 
che bei Ness. nach älteren quellen verzeichnet ist). 

r^^n, r^isian, rSzyti schneiden, ritzen, kerben (durat.zudemflg.). 

r^ziu, reliau, lisziu, i&zti schneiden, ritzen, kerben. 

ryjü, rijaü, rytl schlingen, schlucken. 

rykas gescbirr, gefäf, gerate; dö biauriü rykü 111, 282 ist nicht 
ganz klar, dürfte jedoch das zum i^en der austern nötige 
gerate bezeichnen. 
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ryk&iija, rykavali, rykAnti jubeln (würz, rak, vgl. rSk-ti). 
rymau, rymojaa, rymoti sich stützen, in auf gestüzter Stellung ver- 
harren (wz. ram; vgl. rem-iü). 
rlmstu, rimaä, limti ruhig werden; sich beruhigen, ruhe haben, 

ruhig sein, 
linczn, adverbieller iostrum. sing, zu einem an^rdem wol nicht 

gebräuchlichen rintis, -czo, sto^ oder ruckweise; Priczk. 

f&s. 157. Ness. hat «rintis, -czio m. dass. [wie rentas kerbe, 

der vorhergehende artikel]. Riuczeis sto^ oder ruckweise». 
rlncz-Tynis, gen. -nio, m. rheinwein, wein. Ich hörte zwar nur 

rincTynis, rmBzvynis bei Ness. bestätigt jedoch das rinczry- 

nis des textes (auf d. deutschen verdreht), 
rinkit, rikaä, rikti laut auf schreien (als simples nicht gebr.); 

auß der reihe, auf der Ordnung kommen, feler machen. 
rytas moi^en. 

ryt-metis, gen. -czo, morgenzeit (rytas, m^tas). 
ryt6, ryt6j adv. morgen (auf einem casus von rytöjus verkürzt). 
rytöjns der morgendliche, auf heute folgende tag (rytas). 
ritü, ritaä, rlsti rollen, wälzen; listi-s sich rollen, sich drehen 

(vom rade). 
rödaa, r6d2aa, rödyti zeigen; r6dytis sich zeigen, erscheinen, 

scheinen; rödos es scheint (als ob n. s. f.). 
rods adv. gern; freilich. 
röges pl. handschlitten, schleife. 
röJTis paradis (paü). 
rokiija, rol^vaä, rokäti rechnen, zäleo, auf zälen, aufsagen; so 

IV, 514. 
rokündas rechnnng, rechenschaft; pÄs. VI, 26 von der sünden- 

rechnung, die dem gestorbenen vor gelegt wird, 
röpe ruhe, weife rübe. 
rübas kleid, gewand. 

rüdas, fem. -da, braun, stark ins braune verschofenes schwarz, 
«fuchsig»; I, 575 braucht Don, dif adj. vom herbste (rndS) 
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des TOD im so häufig gesuchten gleichklanges im aolaute we- 
geh; «braun» heißt wol der herbst mit hinblick auf das ab- 
gestorbene laub. 

rndeoys, gen. rüdenio, herbst (jüngere nebenform zu rndfl, geo. 
radäns; IV, 17. 563. 608 u. sonst scheint Donal. rädeois 
als nominal, sg. zu gebrauchen). 

rüdikis, gen. -kio, m., p^. II, ist mir nur au6 diser fäs. bekanl. 
Rhesa (im vorbericht) ühersezt es mit «banemfaund» und so 
lert auch der Zusammenhang (warscheinl. bezeichnet rüdikis 
einen hund von bestimter färbe, villeicht eine rasse» rgl.' 
rüdas). 

rüd-m^sfe II, 601 rotbraunes fleisch habender pilz (rüdas, mdsä). 

rodä, gen. nid^tts, in der Schriftsprache auch rüdenio, m. heriist 
Vgl. rudeny's. 

rngei pl. roggen; mgys roggenkom. 

rQkaö, rükiaü, rukyti rauch machen, tabak rauchen. 

rakinu, rükinaü, rüMnti räachern. 

rOkstÜ, rfikaü, rükti rauchen, rauch ron sich geben. 

rfip (man), rOp4jo, rüpeti es ist (mir) zur sorge, Ugt (mir) am her- 
zen, kfinunert (mich). 

räpesüs, gen. -tSs, fem. und -czo msc, sorge. 

r6pina, r6pinau, rtipinti sorgen, besolden; röpintis sich beküm- 
mern, besorgt sein, sich angelegen sein laPen. 

rüpuize auch rapnizS kröte; III, 283 sind mit disem worte au- 
stem bezeichnet (nicht 'Schildkröten, wie Rhesa z. d. stelle 
s. 154 meint), wie sich diß auß Priczk. p^. 122 ergibt 

rüstäiyu, rüstavaü, rQstäuti (III, 894; IV, 1 mit diser betonong, 
rust&udami; aber I, 388 u. sonst mit der jezt wenigstens 
falschen betonung auf der ersten silbe) grimmig, zornig sein, 
im grinmie, zorne handeln (s. d. flg.). 

rQstüs, fem. -Ü, grimmig, böse. 
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s. 

sakaä, sakiaö, sakyti sagen. 

saliiüs, fem. -di, süP, adv. säldiei, bei Donal. aber saldzei z. b. 

III, 172 (gr. § 99, 1 s. äl9). 
samdaü, samdzaä, samdyti mieten. 

si-naris, g. -rio, m. glid (8% = su, gr. § 57, s. 133; n6r-ti ein 
fadmen, schlingeD). 

sän-dora eiotracht {s&n = sn gr. § 57, s. 133; der-Sti). 

sanevädai pl. I. 578, in den anm. von Bhesa z. d. st. (s. 140) 
steht sanaT&dai, es wird ab nebeofonn von siDavfidai be- 
zeichnet und soll wilden ritterspom, sonst pentinelei genant, 
bedeuten. Ness. hat sinavädas und sinoT&daB mit obiger be- 
deutnng. 

sipaas träum. 

sapnfyu, sapnavaä, sapnfiti triinmen (säpnas). 

säi^s Wächter, hfiler. 

säugn, alt säugmi, jezt auch saugöju, saag6ti hüten, in acht ne- 
men; saugötis sich bäten. 

sätija handvoll. , 

säuje 1, 586, jezt ungebr., ^ s&uja; Vgl. köje. 

aäule sonne. 
/ saul^le dem. dazu. 

saüsas, f. -sä, trocken, dürr, mager. 

s&\ dativ des reflexivpronomens, für sich, one sich um etwas an- 
deres kümmern zu dürfen; z. b. sAv sr^biam tikrai snszilt 

IV, 63 wir schlürfen für uns, in uns hinein, um uns gehörig 
XU erwärmen; kö^as s&T mSgt isigüezt^s IV, 4ß8 ein jeder 
schläft fSr sich (ruhig, unbekömnitert um anderes), sich ein- 
genistet habesid. Säv T^ns, fem, y€ilä, für sich, allein (gr. 
% 127 s. 267; § 98 s. 216; § 135, 3 s. 299). 

saväsls, f. savöji, der, die seinige .(reflex.). 

s4ro gen. possess. des reflexivpron. sein, aasäa, dein; oft tonlos 
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zu sprecheo (ich gkuUe im jedoch nicht deshalb den wort' 
accent entziehen zu sollen); so z. b. 1, 107. 128 wo tu säro, 
ir sävo als — ^ ^ ^ilt. Ebenso rerhltU «s sich mit mtoo 
tnid t&TO. Vgl. gr. § 98 s. fil7. 218. I, 175 steht s&ro 
aufialliger weise d«, wo jo am platze wäre. 

savo-v&lninkas der nach seinem gefallen lebt, ooe nadi andern zu 
fragen; rüksichtsloser, Obermtttiger, mutwilliger mensch 
(sÄvo, valS). 

sebras IV, 124. 258. 358 u. s. f. ist ein im Ruilisch-Litaniscben 
bekanles und gebräuchliches wort (mündl.'mitteilHi^ des hm. 
Baranowski, der die bedeutuog «künde« dafür an gibt), teil- 
nemer, genofe Ness. Jezt unbekant. Kursch. (briefl.) erinnert 
sich in seiner Jugend sSbras gehört zu haben; andere Litauer 
(um Ragoit) entsehiden sich för sSbras, gaben aber an, nidit 
zu wißen was das wort bedeute (poln. siabr, allbalg. ((S}i; 
das wort komt auch in roß. dialecten vor). . 

sädmi, jezt sSdza, sed^jan, sed^ti sitzen. 

sedfts, Sudans, säsifis, sSstia sich setzen. 

segü und segiö, segiatl, s^gti schnallen, um, an binden. 

seikiü, seik^jaa, seiketi meften (mit dem holma^ schütbams n. 
flüPiges); saiket, das D. u. Rh. I, 439 im teitte haben, ist mir 
völlig unbekant, es findet sieb aber bei Ness. 

seilSja, seilSjau, seilet! geifern; seilSdama iSzuv^s 1, 519 das 
geifernde Zünglein, das von geifer triefende. 

Stiles speidiel, geifer. 

sSjn, s^jaa, seti säen. ' 

Bekinejn, eeldnSjaa, sekinSti hin und her nach folgen, auf der spur 
sein (sekü, ekkü). 

sSkin, sSkiau, s^kti reichen, langen nach etwas; pfer aftgar% sSkti 
I, 266; lU, 644 ober den rücken laageo d. h. haura, prü- 
geln. 

seklji sat, satgetreide (acc. pl. ist in der jezigea spräche aekläs, 
nicht seklas wie 1, 654 dem verse nach zu setzen wäre). 

sekmlnes pl. pfingsten (s6knias sibenler). 
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sekti, sekiaü, s&kti folgen; aübtis gelingea, von statten gehen, ge- 
deihen. 

SÖUgmönas Seligmann nom. pr. brief 1. 

Sälmas n. pr. 1, 294. 456; II, II u. sonst bei Bhesa öflers im 
III. gesange. Warscheinlich, mit anlenung ao Salomo, von 
Don. erfanden. Über den vocativ Seimai II, 293 bei Rh. s. 
gr. § 79, s. 175. Rhesa hat anstatt Priczkns das im, war- 
scheinlich des wolklanges wegen, mer zu sagende S^lmas in 
den text gesezt. 

Selntyk6 III, 72, n. pr. fem. zu vorigem. 

semiü, B^mian, s6mti schepfen. 

sSoa wand. 

fi^nas, f. -nä, alt. 

senysta, jezt seny'ste (gr. s. 118), alter; abstr. zu s^nas. 

senÖT^ altertum, alte zeit, vorzeit. 

s^rga, alt s^rgmi, s^rg^jan, s^rgöti wachen, behäten. 

sergü, sirgaU, slrgti krank sein. 

sermegä rock, männerkleid (poln. aiermigga; vgl. cepiura). 

ses^lä und 

Besüte dem. zu 

sesli, gen. Besers, f. scbwester. 

B^tas sib (würz, si, Tgl. sij-öju; chto). 

sStuve satkorb, den der sämann beim säen um hängt. 

sidibraB silber; siddbras gyvs I, 295 queksilher. 

8ij6ju, sij6jaa, sijt^ti siben, sichten (vgl. sS-tas; cikajh). 

Byk abkürzung von syki) a<^- ^S*' "°^ ^y^% g^D- piv '■^ 

sykis, gen. sykio, m. mal; z. b. datig sykia, dafig Byk vilmals, 
oftmals; b^n syki, b^n syk wenigstens ein mal; käk sykin, 
k€k syk wie vil mal, gar oft; man findet meist die Schrei- 
bung dangsyk, bensjk, kSksyk und in der tat ligt auf syk 
der hauptton. 

sylä kraft (cBja). 

silpnaB, f. •-ak, schwach. 

silpnybe schwäche. 
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Slmas, n. pr. I, 345; III, 342 bei Rhesa, SimoD. 

siratä waise (capora). 

siälaa, aiälian, siülyti bieten, an bieten, (cysaib). 

siälyJTi, siAlyjau, slälyti an bieten, an tragen (= siälau). 

siunczü, sioDczaä, sii^siu, siiisti senden, schicken. 

sluvin^jn, -^jau, -öti deminut. u. iterativ zu siüti, allerhand nä- 
hen, flicken. 

siftvü, slavaä, siüti nähen. 

syreidi II, 105 einem rfttsel der Litauer entnonunen (lit. lesebuch 
8. 68) wo es fuchs bedeutet. Etymol. dunkel. 

skaistas, f. -tä, hell, klar, glänzend (vgl. skystas). 

skaistümas klarheit, glam. 

skaitaä, skaiczaä, akaityti zäten, lesen, beten. 

skaitlins zai. 

skalbid, skalbiaö, skälbti waschen (von wasche, zeug gebraucht); 
prügeln. 

skäldau, skäldian, skäldyti spalten, dauernd spalten (dural, zu 
skeliü, sk^lti). 

Bkälsinu, skälsinan, skälsinti machen daß etwas skalsüs werde, 
aufgibig , lange vor haltend machen , reichlich machen ; zlr- 
nei da)ig dttnos müms skMsina I, 591 die erb^n machen 
uns Til brot auPgibig , sie machen daß das brot lange vor 
hält; kekväns tür käs kat czSIo m£to relS taipÖ pasi- 
räpit, käd ko2nä dSnä, nusik&ndus sävo dalyk^, dar ir sä- 
kanczei i^uznürsztu reikat^ skäls|t 1, 549 — 552 ein jeder 
soll für das, was fQr das ganze jar nötig ist, so sorgen, daß 
jeder tag, nachdem er seinen anteil (vom vorrate) ab gebißen, 
nicht vergePe noch fQr den folgenden das bedürfnis außgibig 
zu machen, d. h. das, was der folgende tag nötig hat, nicht 
verkürzen, dem folgenden tage das nötige reichlich betaßen 
(causat. zu skUsti außgibig sein, skalsüs). 

skalsüs, f. -si, lange vorhaltend, außgibig (von dingen, von denen 
man öfters etwas verbraucht, wie z. b. speisen; Rverschlag- 
sam» nach provincielter außdniksweise). 
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skämbina, skämbinfta, skämbinti schallen, tönen machen; garsaf 
skämbino tauküs bei pSvas i* 66 stimmen ouchten ertönen 
felder und wisen, durcfatönten f. u. w. (vgl. öszinii und bir- 
binu); skämbinti dängi^ 1, 74 den himmel tönen machen, 
d. h, mit scball erfüllen. One objeet z. b. I, 75 skiLmbina 
szafikdams rufend tönt er, gibt er laut (causat. lu flg.). 

skunbü, skambljau, skambSti tönen, scballen, klingen, lauten. 

skanüs, f. -ni, wolschmeckend. 

skarJL alles ab getragenes kleid, lumpen, fetzen, altes hemde. 

sk&rbas schätz (poln. skarb). 

skarötas, f. -ta, lumpig, in lumpen gehült, ab gerifieo (akarä). 

gkaudulys eiterstock, gescbwür. 

skaadüs, f. -di, adv. skaüdzei mit lebhafter emp6ndung, scbmerx- 
lieb, heftig, ser. 

Bkauradlt bratpfaone (cKOBOpo^ia). 

skedrä span. 

skeliü, skSlian, sk^lti spalten. 

skSadn, sk^ndöjau, sk^ndeti unter sinken, am ertrinken sein (vgl. 
sk^stü, würz, skand). 

skerd^,skerd£aä,skärsia, skersti schlachten (bloß vom schweine). 

sk$8tü, skendaü, sk^siu, sk^sti sinken. 

skiautnre kanun, hanenkamm; skiadtar@ rödytldeo kämm zeigen, 
d. i. hochmütig hoflärtig tun, stolzieren. 

skjlS loch, spalte (wz. skal, vgl. sk61-ti). 

akyletas, f. -ta, löcherig, durchlöchert. 

skilü, skyliaa, skUti feuer schlagen. 

skÜTys, (jezt meist skilvis) gen. Bkilvio, m, magen. 

Bkmkis, -kio, m. nach Bbesa s. 14-3 ganz schwaches hier vom 
dritten aufgufe; auch soll es das bezeichnen, was die Rußen 
quass nennen. Jezt versteht man unter skinkis ein auf Sauer- 
teig mit etwas malz bereitetes getränk, auch wol aauer ge- 
wordene püspyvä. 

skioä, skyniau, slÖDti pflücken. 

Bkyriü, instr. zu skyris uoterschid (Niess.), besonders, ab geson- 
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dert; skyrid snsisedo III. 211 sie setzen sich gesondert vod 
den andern zu einander. 

skiriü, skyrian, sklrti scheiden; sldrtis, sich scheiden, sich tren- 
nen, auß einander gehen. 

sldrstau, sklrsczan, skirstytl (durat. frequent. lu sldrti) dauernd 
scheiden, d. h. auf lesen, auß scheiden. 

skystas, f. -tä, dünn, klar, hell von flü^igkeiten. 

sküdinas, f. -na, bis zum überfließen geföll. 

sklypas läppen, stükchen zeug I, 4ß3 ; stükchen feld. 

Bklyp-galis, g. -lio, m. ein ende von einem stücke, ein teil eines 
stfikchens, ein zwidceleben 1, 592 (sklypas, g&las). 

skolä schuld. 

shraidaö, akraid^aü, skraidyti im kreiße tummeln, sich im kreilte 
umher bewegen, hreiPen; k4 jäuczei rSkia, küioai tür skrai- 
dydami trüp|t 1, 417 was die ochsen (mit dem pflüge) stür- 
zen, mäßen die pferde (mit der egge), im kreise umher ge- 
hend, bröckeln, klar macheo; III, 42 von den nach futter 
fliegenden vögeln gebraucht. 

skrända alter pelz. 

skränd-galis , g, -lio, m. ende, zipfel eines alten pelzes (skrä,nda, 
gälaa). 

skrenttl, skretaö, skr^siu, skrfeati vertroknen, hart werden, sich 
mit einer kruste beziehen. 

skrynö schreia, kästen. 

skruzdeU ameiße. 

skruzdelyoas amelßenhaufen (jezt auch skrozdyns). 

skübinu, skübinau, skübinti eilen; skübintis sich eilen (vgl. skab- 
rüs). 

skubrüs, f. -li, eilig, schnell; adv. skubref. 

skandä klage, anklage. 

skundü, skudaä, skäsin, sküsti zu schmerzen beginnen (als sim- 
plex ungebr., vgl. pra-skundö, skaudüs). 

skündiia, skündan skijsia, ski^ti klagen, verklagen; skiistis sich 
beklagen. 
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skän^ scheuDe, 

sküpas, f. -pä, spärlich; adv. skQpal (cKynoß). 

sknrä haut, leder (niRypa). 

skvarbaä, skvarbiaü, skvarbyti hörend da und dort stechen (du- 
ral, zu skrerbiü, skr^rbti hörend stechen, mit einer ale u. 
dergl.); III, 167 vom einboren der finger in den speck ge- 
hraucht. 

skreHlja, skveravaü, skvßrfiti s. v. als ekseltrCrilti, durch eise- 
quieren, durch exsecution bei treiben (steuern u. dergl.) jezt 
aksiviritt). 

slapaü, slapiaä, slapyti (da und dort) verbergen; slapytis sich ber- 
gen, verbergen (dural, zu sISptis). 

slaptä beimltchkeit; slaptomls, slaptöms, adverbieller instr. pl., 
heimlich. 

sl^okstis, g. -8CZ0, m. schwelle. 

sleokä, slinkaä, sUnkti kriechen, scbleicben. 

slepiä, slepiaü, slSpti verbergen; slSptis sich veitergen. 

alüginö dienerin, magd (wie von einem slaw. cAOy-niHH). 

Slfinkius I, 418; III, 232 flg. 593 flg. n. pr. eines faulen und lü- 
derlicben bauem. Ness. hat «Slankis, -io, m. ein träger 
Schleicher» ebenso Rbesa anm. s. 139; vgl. aSlinka, ds, m. 
f. ein fauler Mensch, dem die Arbeit nicht von der Hand 
gebt, ein Schleicher, Lauserer» Ness. und «Slanka Schleu- 
cher, der sich von der Arbeit zieht. Schleich, Schlank, Faul» 
in Brodowski's handscbr. wörterb. (Lituanica, Wien 1853, 
s. 10; vgl. slenkü, alinkti). 

sla^äaninkas diener. 

slu^bä (auch sluzmä) dienst (cjy»c6a}, 

släzyjn, sltizjjaa, slüzyti dienen; man spricht und schreibt auch 
szlüzyti (cjy»cBTb). 

sm&genäs, g. -nia, pl. mark. 

smagenlne (III, 382) seil, deszrä, markwurst. 

sma^nlnis, f. -e, von mark, das mark betreuend. 
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smagor&iga, smaguravaä, smagar&Dti (jezt meist Braagaräti) 
nascheo, leckere speise scbouiaseo I, 201. 465; III, 704. 

smagorSlei, dem. zu Bmagaref leckerbißen, aäschereien (smagüs). 
Jezt wol ungebr. (Kursch. briefl.). 

smagüs, f. 'gi, angeoem, treflicb; adv. smagef Priczk. pjis. 178 
scherzhaft rom raufen gesagt. 

sin&kaä, f. -kä, II, 89 bei Bhesa, völlig unbdcaiites worl. Rhesa 
kau wol kaum an etwas anderes als an das deutsche «schwachn 
gedacht haben, das aber jezt in szT&kas lituaaisierl wird. 
Smäkas subst. ist «drache». Auch Kursch. ist das wort dun- 
kel (briefl.). Rhesa hat sich wol durch eine correctur verlei- 
ten laßen in Dooaleitis handschrift smack% zu lesen, das er 
dann in smäk% änderte. 

smakrä kinn. 

sm&kras, jezt völlig unbekant, so vil als smakrä. 

smalit ter (cHOja, poln, smola). 

smaliiüilkas teiiündler (s. d. vorher geh.). 

smarkiBlDkas Wüterich (s. d. flg.). 

smarkümas (abstr. zum flg.) grimm, wut, strenge, grausamkeit. 

smarküs, F. -M, gewaltig, strenge, grausam, stark (von gerüchgo 
u. dei^l.) ; smärkei grausamlicb, ser. 

smärvö gestank; II, 326 plur. 

sm&ngiu, sm&ugian, smäugti wüi^en, erwürgen. 

smertnas, f. -oä, tötlich; smertnai adv. auf den tot z. b. quälen 
(I, 503), krank sein (cH^THuß). 

smlrdas gestank, unflat; unflätiger, lüderlicher, verkommener, 
nii^tswürdiger mensch II, 22 n. s. (vgl. cHpaj-b, poln. 
smrod). 

smlrdinu, smlrdinan, snürdinti stinkend machen, stank verbreiten 
(causat. zu smird^ti). 

smlrdzn, smird^jan, smirdeti stinken; smlrdis, gen. snürdinczo, 
fem. smirdiDti, part. praes. act., stinkend. 

smüikas geige. 

snäpas sdinabel. 
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290 snargiys — spiriiä. 

snar^ys, auch isa plar. gebr., rotz. 

sn^glias roznase, der eine rosnase hat. 

SD&adfn, SD&Qdian, snäosiu, sn&nsti schldmmern. 

snägas Schnee. 

snegü, snigaä, sn^ schneien. 

snükis, g. -kio, m. maul, schnaoze. 

s6da8 baamgarten (rgl. sädmi sitae, sodinö; warsch. aber ruP. 034^). 

sodinit, sodinaä, so^td setzen, pflantea (wz. gad in sM-^). 

sop&gas Stiefel (canon). 

sopagitifl dem. dazu. 

sopagStas, f. -ta, mit stiefeln versehen, gestiefelt. 

söstas sitz, sePel (für sod-tas wz. Bad; sdd^ti). 

sötinu, BÖtinan, sätinti sättigen (sotÜB sali, sailtgend). 

86tis, gen. -tßs, f. Sättigung, genügen (sotjts). 

Bpäras Sparren. 

spärdau, sp&rdzau, spirdyti mit den ffifien schlagen , aa£ schla- 
gen; Bpärdytis dasa., an@ getaPen ungeduldig oder zonug 
mit den fußen stampfen (spiriü, splrti mit den löSta schla- 
gen, WZ. spar). 

sp&mas QQgel. 

Bpätas spaten. 

späadulU, gen. -lio, m. III, 31 (mir nur auf diser stelle bebant) 
bedrücker, bedränger (s. d. flg.). 

späudza, Bpindian, späusin, späusti drücken. 

BpSju, sp^an, sp^ti zeit haben, gelegenheit haben. 

spiäudan, api&udzaa, spiiudyti oft speien, spucken, auf spucken; 
isl bei den Litauern äufierung des zoms, des ärgers s. IV, 
324 (iterat durat. zu spi&uti). 

BpUiuju, spiÖTJan, spilUiti speien, spucken. 

spindulya schein, stral (vgl. d. Dg.). - ' 

spindzu, spind^an, spindeti gläaaen, tiralen. 

spirgas ein stökcben gebratenen speckes. 

splrginu, splrginan, spirginti speck braten (s. d. vor.). 

spiriü, Bpyrjau, splrti mit dem fuPe treten, auß schlagen. 
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^tlecKÜ, B^^Czaä, ^lösio, sßi&ati ay& breileu, ettt&lten. 

sprigUas dreschflegel. 

sprändas Backen, genitk. 

springstü, springaä, spiiogti beim sohliages dorch venchlocken 
wftrgeo, er^ckea> 

srebiti, er6bi«ä, sröbti schlfirfen. 

Briubä suppe. 

«rovS Strom, siröBtong. 

srntä jauche, mis^auche. ' 

stabdaä, stabdzati, stabdjti zum Meibea nötigen, auf ballen, 
bemmen. 

stiklös pl. t. welHtul (wz. sta). 

Btäbis tisch (ctotb). 

stäldas stall. 

8t41-töBe tischtueh (sÜ^ and ein ftls Simplex in diser b«deutailg 
nicht gebräuchliches nomen t. d. wz, tis, tSs richten). 

fiti^teriu, st^)tema u. stäpterfijaii, stäpterti u. Btäptereti auf ein 
mal stille stehen, stehen bleiben, stocken; vlndai mäsH zlnp6- 
niu pfikulu bei Ünü gr\zt^s peszinedami stäpters II, 637 f. 
die spiaräder unserer ftraueo werden, indem sie die wecken 
von werg und lein rupfen, stocken; die ^inräder verdtm 
auf hören das auf gewiekelte zu rupfen (um es zu garn zn 
verspinnen); oae nOPe wirds mit dem spinnen nicht gehen, 
die Spinnerionen werden ein schlafen und so die rüder 
stocken. 

stataä, staczafi, statyti stellen, bestellen, bestallen, eto setzen. 

staugiü, stangiaü, staügü heulen (ron Wolfen, banden). 

steboküngaB, f. -ga, wunderbar (fitebJlklas wunder). 

stekaiä, stokenaü, stek^nti ab matten, plagen, quälen; III, 342 
sdilacbten (einen stier). 

steli^u, Bteliavaü, stelifiti besleUen, bereiten, zu rüsten; änt pStn 
steütitas pÄs. I, t1 auf ein mittagsmal bestelt; stelijltis fßr 
sich za rüsten, an achaßen. 

stemple, speiseröre Kurach.; kele, loftröre Ness. 
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292 Bt^ifl-8 — str6ka8. 

st^ngiä-s, at^Dgifto-s, st^ngti-s widerstreben, sich widersetzeD, sich 

sträubeD. 
Btenü, stesSjaa, steii4ti stönen; püsryczei käa dSn ir pfitns ir va- 

karäDö skilvi p^rmaldyt ir r&mdyt päszaro st^na 111, 403 f. 

täglich seufzt frühstäck and mittag und abende^n nach fat- 

ter um den magen zu erbitten und zo bescbwtchtigeD. 
Stäpas Stephan; toc. St^pai Pricz. päs. 195 (gr. § 79, s. 175). 
8t6rva as, verrekles vih; III, 770 vom scbeintot geprögelten Do- 

czys gesagt. 
stJklas glas. 
stiM6rias glaser. 
stimpü, stipaä, stlpsia, stipti erstarren, um kommen, verreckeD 

(vom vih). 
stögas dach. 

8t6JD, stöjan, stÖti stehen, stellen; als sini^l. nicht gebriuehlicb. 
8töjfl-s, stöjaa-s, stöti-s sich stellen. 

stoköjn, stoköjan, stokÖti mangel haben (mit dem genit. der sache). 
stön6 stand, stand für das vih im stalle (wz. ata; vgl. stö-ti, sta- 

Jyü)- 

störas, f. -rä, dick, gr(d>; tief, dumpf von der stimme; Btoraf adv. 

stor-k6ti8, g. -czo, m. II, 601 dikstil, ein pilz (störas, k6tas). 

st6ria, alt stövmi, stovSjau, stovSti stehen. 

strämpas knüttel. 

strizdas drofiel (vgl. ^tposAi-)- 

str^Q-galis, gen. •lio, m. ende des kr«u>es; bürzel der Uner (str^ 

DOS, g&las). 
strSnos pl. lendeo, kreuz. 
stripinis, g. -nio, m. «ein Wurfknittel etliche Spannen lang» 

Mielcke (gebräuchlich ist stripinys stock, wurflinöltel; lei- 

tersproPe. Mielcke betont nur in der lezteren bedeutung 

stripinys). 
strökas eile, gefar (jezt hört man wol überall sztrökas); käs Um 

strökni refit III, 252 was für disen unfall nötig ist (zu tun), 

was man bei diser störnng zu tun habe. 
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strnnä ■ — aft-derin. 293 

fitrunä aeite (auf mBsieal. instrameaten; cTpyBa). 

Strämüis 111, 219 vcm Bhesa gemachtes oom. pr. von strunä 
(nach jelzigem sprachgefQle wQrde man eher struD&li& sagen, 
doch ist die ganze bUdmig schlecht). 

stobä Stube. 

stiU interj. halt, still (ruf. croä). 

stiMs, gen. -kio, m. stück. 

st&ipas Säule, stral (crojn'b), 

stämdau, stümd^u, stümdyti hin und her sto^n (frequeDt. zu 
stümti). 

stomift, stAmianj stämti stofien, schiebeo. 

stängis, gen. ^o, m. altes, stumpfes, ab gebrauchtes meßer. 

stnrlitkas II, 106 einem rälsel der Litauer entnommen (lit, lese- 
buch 8. 68) wo es hase bedeutet. Etymot. dunkel. 

stSpa «sto&>, maß (tou getränken). 

sü, praep. mit dem instr., mit; in reinem litauisch nicht Tom Werk- 
zeuge gebraucht; vejai sü sparnals I, 52 die winde mit flö- 
gebi, die geflügelten winde. Don. gebraucht gerne sü fast 
gleich bedeutend mit ir (und) z. b. I, 3. 7. 14. 15. 16. 
43. 53. a. s. w. 

sabin^ hinterer, afler. 

snbfiju, sabavaü, subUti schaukeln, schwanken. 

su-dabinü, -dabinaü, -dablnti scbmäcken, zieren, putzen. 

su-darkaü, -darkiaÄ, -darkyti beschmuzen, verderben, schänden. 

sädas gericht; sudö-p zum gericbte (cyji). 

südan, südiaa, südyti salzen; südaus, südytis sich, für sich 
salzen. 

su-dauiiü, sü-danziau, su-daüszin, sn-daä;^ti zerschlagen. 

BU-dav&dyjU, -davädyjan, -davMyti zusammen ordnen, an ordnen. 

sü-dedn, alt sn-d^mi, -dSjau, -däti zusammen legen, häufen; Priczk. 
p&s. 165 ein packen. 

sa-d6glnu, -döginau, -dfiginti verbrennen, transitiv. 

sü-deria, •derejau, -dereti einen vertrag machen, überein kommen, 
sich vertragen. 
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204 sädTJa — ; sakati. 

aüdyjn, sädyjas, stäyÜ ridHen; IV, 327 süd^Tt d. i. sMyti oder 

ilter sädytu (gr. § 3S, s. 93; $ UO, s. 314) um in m 

richte» (cyjwTfc). 
BU'draskaU, -draskiaü, -draskyti wrrei&n. 
sü-drebia, -dr^biau, -drSbti dikflfilliges, zähes in stliekcD «umbi- 

men werfen; 11, 265 von einwlncD haofch«n mist gwagl. 
sa-drykstil, Ness. -driskü, -driskaü, Hbiksin, -driksti lerrufen 

iotraos., io stücke gehen. Das praes. ist wenig im gebraneh; 

8D-drisk$8, f. -nsi, pari, praei. aeU, A gerißen, verhu&pt, 

verfallen, 
sn-dmmsczü, sü-drmnsczaa, su-drtaisin, -^i^sti tr^te machen. 



sa-dükiDü, -däkinaa, -dükiiiti toll machen. 

8ii-dim)6Ju, -dtm)6jaa, -dam6ti erainoMi, aa6 denhea. 

sQdiä m. richter (cyjbfl); III, 328 gen. plur. bei Rhega nach dem 
verse falsch sndää, es ist nnr sMio iNrXudtl., wie aaeh die 
bandsohr. hat. 

sn-Mu, alt -Sdmi, -Mau o. -Sdian, -4Bin, -6sü auf (refen, verze- 
ren, durch bringen. 

sn-gabenü, -gabenaä, -gabSnti znsanunen briagf», sammln, zu- 
sammen schaffen. 

BQ-gaisztü, -gaiszaü, -galszia, -galszti tu gründe gekea; siumen, 
weilen, 

BÜ-gerin, -giriau, -g^rti TertriekeD, trinkend vener«i. 

BU-gr&mdau, -gr&mdzaa, -gr&mdyti zusammen kratzen, sehnqwa; 
bis aufs lezte verzeren 1, 570. 

BU-gr^biu, -grebiau, -grebti zusammen harken. 

su-gT|ztä, -grizaü, griszin, -gr^ zurück kereu. 

BU-jädioD, -jüdinaa, -jüdinti in bewegung bringen, auf regw, auf 
wigeln. 

sn-kabinü, -kabinaü, -kablnti zusammen heften, an einander klam- 
mern, an einander haken. 

Bn-kapöjn, -kap6jan, -kapöti znaanuDen hacken, zerhacken. 

snkatfkr Schwindel (siik-ti). 
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fiikkczQS — stt-lyji. 395 

si&czas verdrc^r, r&pkemacher, betrieg«r, (aül(<ti). 

sn-keli&pju, -keliavaü, -keliäuti zusammeQ her reisen, wandern. 

su-bräujn, -kröviau, -kräuti zusammeo blufen, über einander 
schichten. 

BU-krösz$s, f. -usi, hockend, sitzen gebliben, alt geworden; war- 
. $cbeinl. part praet, act. zu einem völlig ungebr. su-4iroBzt&, 
-kroszali, -krö&zti sich hocken, veralten; b6ba sokröszusi II, 
56 ein ganz altes weib; U, 623 von den personen auf die 
jare übertragen: böbos sukröäzusiu metn alte weiber von 
zusammen gekrämten jaren, buklig gewordenen alters. 

sokrüs, f. -rl, sich leicht drehend, bebende, 0ink; adv. sukret. 

sukü, sokaä, sükti drehen, wenden; Giltine süka 11, 37 die Gil- 
tin6 würgt, erwürgt; süktis sich drehen, sich herum bewe- 
gen, hurtig, behende, fleißig sein; säkosi greitai taisyt 1,56 
sie waren emsig beschäftigt her au richten; pöns YelniÖp 
szälefs besisükdams (jezt besisnkdams) III, 329 u. Priczk. 
pÄs. I(i7 der herr, der sich im galopp zum teufel hin wendet, 
sich zum teufel pakt, im galopp zum teufel lärt. 

su-kvScz&, sü-kTficzau, . sn-krisiu, su-kvästi zusammen bitten, mit 
einander ein laden. 

SQ-töukiu, -Mnkiaa, -läakti erwarten, erleben; z^sins, sivo T^islg 
sulfiukgs, sv6ikina I, 540 der ganßer, seine hrut erlebt ha- 
bend, grüßt (sie), s&VO v^isl^ gehört als objectsaccusativ sq- 
wol zu sT^ikina als zu sal^ukga; t£m B^v^ dSk saUnkt klis 
takts pavÄsarj sveikq. 6gi, pabalgns t4, po tära ir väsar% 
llnksm^ II, 8. 9 iem gib (verleih) o Gott, aljärlich ein ge- 
sundes frfibjar zu erleben upd, wenn er das beendet, nachher 
auch einen frölicben sommer (nicht aber: «gib im das früb- 
jar gesund und den sommer frölicb zu erlebenu in disem falle 
müßte sveikiiq, linksmä^m oder, nach alter art, sveikü, 
linksmü stehen; vgl. gr. § 127, s. 266 flg.). 

stt-lesa, sü-lesiau, su-16sti auf freßen, alles auf picken, zusam- 
men picken (von vögeln). 

sn-lyjä, -lijaö, -lyti beregnen, verregnen. 
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296 8a-iBed26JD — sa-praDtü. 

8a-ined26jn, •med£6jan, -medtöti erjagen, ein wild erlegen; IV, 

131 scherzhaft gebraacbt. 
sn-melflja, -melavaü, -melUti zusammen liegen, erliegen, 
sü-metD, sü-meczaa, su-mSsü zosaiuinen werfen, auf einen häufen 

werfen. 
sn-miszaf gemengt, gemischt, durcheinander (siumBZtÜ, Bomisztt 

sich mischen, mengen). 
sn-miszimas vermengung, verwirrong (s. d, v.). 
su-müszdina, -mäszdinan, -milszdinti zerschlagen, durch prügeln 

lafien (cansat. zu su-müsz-ti). 
son^lis dem. zu sonüs. 
sa-neszi6ju, -nesziöjau, -Deszitüti zusammen tragen (oft, dauernd; 

8. d. flg.). 

sä-oeszu, -nesziaii, -niszti zusammen tragen. 

sn-ninkü, ^iika6, -nikti heftig etwas beginnen, auf einmal begin- 
nen; an fallen. 

sitnkina, sünkiDau, sünkinti beschweren, schwer machen. 

sonkiökitö, f. -ka, etwas schwer, zimtich schwer. 

sunküs, f. -ki, adv. sünkei schwer. 

Bonüs son. 

SD-pÜnioju, -päiniojau, -päinioti verwickeln, verstricken (pln-ti). 

sü-pelin, sn-pelfijau, -pelSti verschimmeln. 

so-pykstü, -pykad, -pykti sich erzäroen, böse werden. 

Bit-pUu, sn-pyliau, sa-pllti zusammen schütten, gießen. 

su-pUszau, -plesziao, -pl^szyti zerreißen, durat. trans. 

8U-pl6szkinu, -pl^szkinaa, -pl^szkiDti durch prasseln u. brodeb 
verzeren, verbrennen machen. 

su-pliurpiü, süt-pliurpian, su-pliürpti; pliülrpti heißt zunächst ge- 
räuschvoll, plätschernd gießen (Kursch.), es wird dann vom 
geräuschvollen schlucken gebraucht; SD-pIiürpti durch ge- 
räuschvolles (heftiges, übermäßiges) Irinken und schlemmen 
auf zeren, durch bringen 111, 429. 

su-prantü, -pratad, -präsiu, -prästi verstehen, inne werden, ein- 
sieht gewinnen, ein sehen. 
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sD-pöTfelis — an-ri-DÜsljjn. 297 

sn-pikr^tis, f. -lö, wörtlich: verfaulter, -te; Ness.: «alter unoützer 
kerU 9. d. flg. 

su-püvü, -ptlyaä, -püti yerfauleü. 

su-rakinü, -rakiiiaü, -raklnti um schließeo, zasammeD schlieSeD, 
um schnallen, fePeln. 

sarbiit, snrbiati, sürbti sangen (wie ein btniegel); vom trinken 
gesagt z. b. III, 1 1 4. 

sn-riiikii, -rikati, -rikti auf schreien. 

sAlrä« g. -rio, groSer runder käs« {eaph). 

sn-roklija, -rokavaü, -rokSti zusammen redmen. 

BQ-runkä, -mkaä, -riikti faltig, runzlig werdea, verschrumpfen; 
snrükgs, f. -asi, part. praet. act., Terschriui^tft, vor aller 
runzlig, fallig geworden, ein geschrumpft. 

sn-sl-bastaä., -h&^zaA, -baetyti scblenderod zusammen kommen, 
zusammen bummeln, sich herum treibend sich zusammen 
fioden. 

sn-si-bSgn, -b^an, -b^gti zusammen laufen. 

Bu-si-derkiü, -derkiaä, -d&rkti sich besudeln. 

sn-si-g&dyJQ, -g&d^au, -gädyti sich zusammen treffen, sich versö- 
nen, zu statten kommen. 

sa-si-glamiiaä, -glamziaü, -glfunäyti sich ein wickeln, sich ein hül- 
len; iStüriszkai susiglamiyti Ul, 102 sich auf litauische art 
vermununen, ia kleider stecken. 

sn-sl-imu, sn-sl-^miau, sn-si'bnti ffir sich zusammen nemeo; ran- 
käs susümti die bände zusammen falten. 

so-si-kr^czü, su-sl-kTSczau, -kr^sti sich einander zusammen bit- 
ten, sich (gegenseitig) zusammen ein laden. 

SQ-si-lendü, -lindaü, -l^sti zusammen kriechen, zu einander schlei- 
chen. 

su-si-maiszaü, -maisziaä, -maiszyti sich zusammen mischen, sich 
vermischen. 

su-sl-milstu, -milafl, -milti sich erbarmen. 

su-si-mislyju, -nüslyjau, -mislyti sich bedenken, bei sich denken, 
zu rate gehen. 
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?Ö6 aö-ri-pykfltö — su-arankü. 

sa-si-pylutä, -pf kfu^i -fykü gegeoMitig «uf einayder zornig wer- 
den, sich überwerfen; IJI, 733 sü macnüm pyrü, spüpfko er 
hatte sich mit dem slarkeo biwe fiberworfen (w«r df^yoc b«- 
truDkep). 

SD-Bi-praDtü, -prataü, <prästi aa sich merke«, ein «eben, in sich 
gehsnj \)hji $Qsipr^€ ii 499 b«be doch eina«h«B. 

Bu-Bi-pr^Bz^u, -pr6szyjsa, -prSszyti »ieh eiaander widersetzen, 
badero, zanken. 

sg-Bi-rankiit, su-si-ratüdfta, «i-si-raäkti sich rmuelQ. sieb Itftos 
zusammen zidMB, aiahfadlca, Eusttmmenschrampren; dasg^ 
sieht in faltui siehoD, feister und böte dareia schansn, eis 
MBrea geu^t machen. 

sa-si-r6czü, sn-sl-reczan, -räain, -rlisti sieh zusammen krOnmen, 
wickeln; snsirSt^s, p. pr. aet., zusammen gekramt. 

sn-Bi-renkü, -rinkaä, -riokti sich sammeln, sich versammeln. 

sa-si-B^du, -sMaa, -sesin, -s^sti sich zusammen setzen. 

su-si-vagiu, su-Bi-vogiaa, so-si-v6gti für sich zusanunen stelen, 
sielend für sich sammeln. 

8a-si-T£ddyJD , -valdyjau, -vaidyti mit jemand streit, zwist begin- 
nen, sich zanken (^vaidas »wist. bader). 

Ba-ä<TeUa, so-si-Täian, Bu-pi-v6lti sidi yerfilzen. 

su-Bkrentü, -skretaä, -skr^riu, -ekr^ati sieb mit einer harten 
knute beziehen; sii^6tfB, f. -oei, part, pra«t. act., «lit einer 
scbmuzknisle überzogen, scbaHzig. 

en-snSgü, -Bnigftä, -enlgti rersehneien, beschneien. 

SusukAte gemachtes n. pr. f. IV, 422 (susükti zusammen drehen 
osu-snka List, Winkelzüge, Lögen» Ness.). 

su-svilina, -svilinau, -sviliati versengen, durch feuer vcrzeren, 
vernichten. 

ßurszalü, -szälaä, -szÄlti zusammen frieren, gefrieren, erfrieren. 

ni-szylü, -szilaö, -salti warm werden. 

stt-sznQkü, -sznkaü, -szükti auf schreien. 
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BD-szütinn, -szdtinaB, -szfttiiiti rerbrähoi, gar brat««, kocbm ; IV, 
244' voo denen, welchen feoer bab and gut verzwte. 

sa-t&ikaa, -täikiau, -täikyti zasammen ffigen, in ordnifiig bringen. 

BO-tükymas anordanng, fägnng. 

siHaisaö, -taisiaü, -taisyti zusammen richten, zu ricbteni an rich- 
ten (speisen); bÜTO sntafsgs 111, 152 er hatte an geriditet, 
o&ml. die vorher erwähnten gerichte; wie oft, ist der objecl»- 
accusativ zu ergänzen. 

sJk-t^n, 8Ü-te{Ma, sa-t^pti beschmireB, beadwmtzeD. 

sn-feinkik, -tibaä, -tikti tr«ien, sosamHen treßen* bc{;eginn (je- 

■MOd). 

8U-träkBio, -träkaa, -tr61(ti zerreißen (intrans.), eolzwei gaben. 
su-tTSrimas geschepf; abstractnomen xo Qg. 
sA-trerhi, -4vöriau, -tr^ti erscbi^a, herrtv bringen. 
8Q-tT6rtojis schepfer (s. d. vor.). 
SQ-fidin, -fid^an, -flsti riechen (Irans.). 
sn-dstan, -äsczan, -fistyti riechen (Irans, darat. za vor.), 
sa-vadinä, -vadinaü, -vactinti zusammen nifen, versanuneln. 
sa-Talaü, -valiaä, -Talyti ein sammeln, erntMt; III, 770 sclicraEialt 

gebraucht. Vgl. 111. 745. 
sä-rapn, sn-vap&jau, -vapiti lasammen schwataeD. 
sn-vara6, -variad, -varyti zusammen treiben. 
sü-vedu, Bit-vedzau, sa-v^in, sn-T^ti zusammen füren, merere 

wohin füren; süvedö [ ii&in^ pavit6t 111,^ t3>6 sie fürten 

(bräutigam und braut) ins baus, um sie zu bewirte». 
sü-Teliu, SQ-vSliaa, su-v^lti zusammen walken, veräken III, 867. 
su-T}^taa, -Tjsczau, 'Vys^ti ein windeln, in windeln u. dei^l. ob 

wickeln. 
SD'VTstu, -vytau, -vjsiu, -T^sti zusammen welken, verwelke». 
8a-zrej6jo, -ivej6jaa, -tvej6ti zusammen fischen. 
fui-zvingu, -zvigaü, -tvigti an fangen zu quikca, auf quikmi (von 

Schweinen) 111, 630. 
sftd2ei pl. t. ruß. 
sfikiü, säkiaä, sQkti «allerhand Possen singen» Ness. Ich kenne 
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das wort in der Verbindung bäls% sftkti mit der-bedeotung 
«dieim singen die stimme verdrehen, mit Schnörkeln singen»; 
II, 61 von der nachligall gesagt; II, 510 vom nationalge- 
sange der Litauer (sük-ti). Nach Kursoh. briefl. mittdl. fast 
so vil als summeD, brummen; träte one eine gewisse Ordnung 
hervor briBgen. 

sfilasbank. ^ 

BT^czas gast. 

sveikas, f.. -kjt, gesund; als gni6 mit za ergänKsdem bt&, «sei 
gesund, heil dir», aaauntlich beliebt mit dem pari, praet. 
act. z. b. sveiks atSjgs «heil dir, der du gekommen bist» 
d. h. wilkommen; vgl. II. 1 flg. (gr. § 142, s. 317 flg.). 

sveikatä gesundfaeil (sveikae). 

ST^ikinu, sv6ikiiian, ev^ikinti gesund machen; gesund sein laßen, 
d. i. grüßen (sveikas). 

BV^tas weit, die menschen 1, 472 u. sonst. 

ST€t£liB dem. dazu. 

Bvet^lis dem. zu sT^czas. 

ST^timas, f. -mä, fremd. 

svStiszkas, f. -ka, weltlich, menschlich. 

svetlycza gastzinuner, größere stube (cB^Tjnua). 

STiklas rote rübe. 

BvUinn, BvUinan, svllinti sengen (causat. zu svUti). 

Bvylü, svilad, BvUti sengen (intrans.), sdiwelen. 

svyrinSJQ, STyrinSjaa, BvyrinSti schwanken, wanken (wz. svar; 
svörti wägen). 

8T4ütas vater des bräutigams, der braut; ST6tai hochzeitleate, d. h. 
die verwanten der brautleute auf der bocbzeit (cuitb). 

8T0tb& hochzeit, svotlV^-D zur hochzeit (gewönlidi, u. auch in 
meinen vorlagen zu diser ausgäbe, der aufspräche nach 
Bvodbä geschrihen; rui>. CBa4b6a, ridiliger cBanöa; altbulg. 
CKAT&Kit, böhm. svatba und sradba). 

svötbiszkas, f. -za, hochzeitlich. 

BVOtölis dem. zu svötas. 
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sz&kö gabel. 

szak^lö dem. tu szakä. 

szakötas,, f. -ta, ästig, mit äst» versehe« (szakä). 

8zaUs, gen. -lös, f. Seite, gegend, 

BEälkis, gea. ^o, m. «Schalk, Weißkohl, der keine Kopfe ansetzt 

sondera our lose Bl&tter Iräbt.» Ness. 
sz&ltas, fem. -tä, kalt; adr. szaltai kalt, im kalten III, 54. Dod. 

erwähnt auch sonst die kalten lagerstätteo der tiere im win- 

ter, 1. b.!, 13. 46; IV. 55 Qg. 
szUitis, gen. -czo, ra. kälte; szälcza prfimonös 1, 3 der firöste er- 

findungen, gehilde. Don. braucht häufig «hsb'acta im phir., 

wie hier und I, 398 sziltis; Tgl. verksmaf I, 75, d&rganu 

I, 184, dain&Timu I, 95, gerfb^s I. 365. b^dos I, 392, 

smirviUf bianrybia II. 326, nmüs IV, 628 u. so ser vile 

andere. 
szattjBz&uju, szalt^Bzaraä, szaltyszäati schabe sein (obwol von 

szaltyBzius, heiPt es dennoch nicht szaltyszi&iua). 
szaltysziszkas, f. -ka, dem schulzen zu kommend; szaltysziszkai 

adv. auf scbulzenart. 
szaltj^UB scbulze, Schultheiß. 
BzSUl, szälaü, az&lti frieren. 
az&rka ebter. 
sz&rvas hämisch, rüstung. 
sz&szas, grind, schorf, außschlag. 
szaszfitas, fem. -ta, schorfig; 111, 508 vom schnee, wenn er nach 

langem ligen oben eine schmueige decke bekonunen hat. 
Bz&udas Strohhalm; pl. szaudai stroh. 
azäudau, szfiad^au, azändyti schielten, hin und her schießen 

(SZÄlflU). 

szandykle schifchen der weher (azäudyti). 

sz&uju, sz6viau, azänti schießen, ein schießen (zu backendes in 

den ofen). 
szaukiä, szaukiaü, szadkti schreien, rofen. 
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szaüksmas geschrei, rnfea. 

sz&ukaztas lefiel. 

szaänas, f. -nä, gut, treflicb ; szaänei adv. II, 61 1 weist auf uan- 

nüls, f. -nl, (nicht in der gewtol. spräche). 
szeimyna ingesiDde, gesiade. 
szeip, szdpö Bo, floasi; anCer dem (eds; gr. § 99, 3, s. 220); 

szeip ir taip 11, 319 «o und so, auf dise und jeue art. 
sKeirä rorspnlchen, veberspulcfaen das im sehifcben (seaud^kU) 

ligt. 
sz^lmis, gen. -mio, m. schelm. 
szellD3r8ta, jeet szelmystö das sieh t. b. IV, 168 findet, sehehnen- 

stQck, freveltat. 
fö^D, sz^mü hierher; 8z6ii ir tön faieHiin und doidrio. 
SK^ias hen (vgl. cteo)^ 

ezenänja, szenavaä, izCnäiiti heu machen, henra (s. d. rat.). 
szSpiil, szepiaä, szSpti das gesiebt venidien, die zäne fletschen. 
Bzeriü, szSiiaii, Bz^rti fatiem (rih). 
szeszSlis, g. -lio, m. schatten, abltild. 
Szesz6i^s, fem. -gä, «eehqirig. 
szesä, fem. sz^szios, sechs. ' 
gz^szkas litis. 
szeBztökas sechser (zwei silbergrosdian s^ sechs preußiadbe gra- 

sehen; BZ^sztas sechster). 
Szötönas II, 100 Satan. 
szötra zeit. 
Bziaorjs nordwind. 

szi&asziä-B, szi&nsziaa-B, sEiiaszd-s sieb sMnbea (vom har). 
Bziksznä weiches leder. 

BzikKOlms, f. Ha6, ledern, von weichem leder. 
sziksznö-spamis, gen. -nio, m. fledennans (sziksznit, spärBM). 
szyksztas, fem. -tä, geizig. 
Bzykezt ünuts geiz (s. d. v.). 
azyksztäju, szyksztarad, szyksztÖti geizen , karg sein (so vil als 

das häufigere BzykBztöjn; szyksztas); jis ah szyksztÜdama 
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talp menkai pasifelgis Mt käd ir 1. 1. fragm. 14 f. er betr&gt 
sich nidit auß geiz so sp&rlioh, soodern aaf daß u. s. f. 

ffiälas beide, danner fit^teabeatand. 

säldao, szlldlan, szUdyti wlrnmi. 

szilkaf Seide (szUkas ein seidenfadeD); szilkA, gen. pl., von seide, 
seiden; 2. b. szilkä perynä I, 339 seidenes federbett (gr. § 
129, 1, 3, 8. 871). 

szilingas schiHing. 

s^tas, r. -tö, warm. 

szylü, szilaö, szilti warm werden. 

szilaioä wärme (s. d. vor.). 

szhnelis, gen. -lio, m. Schimmel (pferd). > 

sziöks, f. sziokii (gr. § 90, s. 1 99), saldier, solche (szis). 

6zypsa<i-3, Bzyps6jau-B, szypB6ti-s das gesiebt reniehea, grinsen, 
lächeln, bes. höniscb lächeln (vgl. szäpti). 

szyptem, szypteröjau, szypteräti und szypterlau, szypterti das 
gesiebt verziehen wie zum h&niscben lächeln (vgl. sz6p-ti); 
II, 635 ron den zänen gebraucht, als schnitten dise ein ge- 
siebt. 

szirdlngas, f. -ga, herzlich, brav, wacker (s. d. flg.). 

sziriüs, gen. -d^s, f. herz. 

szirsziys wespe (vgl. mepmenb). . . 

szis, f. szi, pron. dem., diser, dise (gr, § 90, s. 197). 

szi-tas, f. -ta, diser, dise. 

sziüile scbnle. 

Bziml-mistras (schnloieisler), wie man erwartet, findet ndi nicht 
in Avr haadschrift; nan spricht auch jeal szülmUtras. 

Etzitipinys brei von erbßen und kartofTeln (gewönlioh sznpioys ge- 
schribeo, aber Korsch. schreibt sziujHnys and die selbe Schrei- 
bung findet sich gr. s. 1.47, z, 3. Im lesehuche schrib ich 
szupinys was jedoch nicht richtig ist). 

szlamszczü, szlamszczaä, szldmazia, szlämBzti hol und dumpf 
rauschen. 

szl&pias, fem. -piä, naß. 
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szli^jürgis, gen. -gio, m. «oa^er Georg» cecbbruder, versoffener 
mensch (szläpiaa, Jü^s) 11, 650 u. sonst als Dom. propr. 

szlekute (Ness. szlakütö) bunte henne (szUkas tn^fen, sprizfleck). 

szliurpiü, Bzlinrpiaö, szliürpti (nach Kurschats briefl. mitt, richti- 
ger als die gewönliche scbreibung Bzlürpti) schlürfen. 

szlovä ere, beriichkeit (cjasa). 

szlovll^as, f. -ga, herlich, geert, vortreflich (s. d. vor.). 

szlövina, szlövioau, szlövinti preisen, verherlicben (szIotS). 

SzlÖTUas, r. -nä, herltcb, geert, berflmt (cjasHbiä). 

szlilbas, f. -bä, ser hinkend, lam. 

Bzlubtlja, szlubavaü, Bzlubfiti ser hinken, lam sein (szlübas). 

szlüzyjn u. änl. 8. slüiiyjn. 

szlltstau, szlftsczao, szlflatyti hin ond her wischen, ab wischen, iterat. 
zu szlflju, szlaviaä, szläti fegen, keren (Rhesas äbersetniDg von 
pastürgali szlliste 1, 384 «zeigte die Rathe», d. h. prügelte, 
ist falsch; die worte können nur bedeuten «das hinterende 
ab wischte», d. h. «den hintern ab puzte», diß zeigt übrigens 
anch der Zusammenhang — es ist von einem neu gebornen 
kinde die rede — so wie die parallelsteile IH, 445). 

Bzm6tas ein schnitt (fleisch oder speck); 111, 17 von den stücken 
naßer, zäher erde gesagt (poln. szmat fetzen). 

szmot61is dem. dazu. 

sznektä rede (szoek-^). 

sznekü, 9znek4jan, sznek^tt sprechen. 

sznibzdü, sznibzd^jan, Bznibzdäti u. sznyb^däü, sznybzti zischeln, 
rannen leise für sich bin sprechen; 11, 470 u. 111, 305 ira 
unmute für sich marmeln (das wort ist onomatopoietisch ; 
Hohlfelds und Rhesas der aufspräche nicht entsprechende 
Schreibung szDipszdedams 111, 305 nicht gut; Donal. schreibt 
richtig 11, 470 sznybzdams). 

sz6ble Säbel (poln. szabla). 

BzoldD^jimas, abstractum zu szoldn^ti, das gehüpfe, tänzeln. 

szokinejn, szokiDejau, szokineti (demiu. zu Bzökti) hin und her 
springen, hüpfen, tänzeln. 
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szökis, g. -kio, m. tanz. 

szöktinai, adv. des part. Decess. szöktinas, so daß man dazu laa- 

zeD soll, taozgemält; Priczk. päs. 86 (sz6k-ti). 
szöka, ezökaa, sz6kti springen, tanzen. 
szönas seile des körpers, des rumpfes. 
szp^lmonas spilmann, masicant 111, 217. 
sztaf inteij. sih, sib da. 
sztukä scherz, spaf (111, 227; vgl. d. flg.). 
sztükis, gen. -kio, m. III, 258. 887 scherz, witz, spass, possen- 

stQck. Mir sonst in diser bedeutung unbekant, doch wagte 

ich nicht zu ändern; s. d. vorige (beide auß d. deutschen 

«stock»). 
szubä schönes, kostbares kleid; nach Ness. «ein Franenpelz, ein 

mit Pelz gefutterter Oberrock» (inyßa).. 
szüdas schmutz, kot, dreck; Bzüd% pasakyti unflätiges zeug reden 

Priczk. päs. 16; 111, 118. 
szndinSju, szudin^jaa, szndinSti im miste hin und her wSlen, im 

schmutze uod unflate sich bewegen, sein; jük tö ja& sä sävo 

namafs käs m^ts szudioldams s&x ir mians daüg g^os pa- 

daref I, 458 flg. du hast ja schon mit deinem bause jar 

fSr jar im unflate steckend dir und uns vil schände gemacht 

(8z6das). 
szfid-leter^s pl. mi^eiter (auf beiden seiten des mistwagens; szä- 

das, l^teres leilern am wagen, bei Ness. lefter^s). 
szüd-vabalis, gen. -Ho, m. mistkefer (szüdas, väbalas). 
szdkaiyu, szükavau, szükaati vilfach schreien (szaük-ti; SD-szun< 

kii, -sznkaü, -szükti auf schreien). 
szükd Scherbe, scharte, zanläcke; Priczk. päs. 24 wol ein tönernes 

gefäß, das provinz. auch im deuteben «scherbev genant 

wird, 
szäkszta interj. des verbietens mit dem dativ und Infinitiv I, 448, 

111, 107 (Mieicke hat im wörlerbuche irrig «sznkszta taw! 

Trotz sei dir geboten! Interj.» Die Schreibung Rhesas 1, 448 

szukszstu ist gegen den litauischen gebrauch (gr. § 25, s. 
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73). Sie deutet, villeicht nicht mit unrecht, an, daß das wort 

urspr. 1 . sg. praes. ist, etwa «ich verbiete, untersage»). 
Bzäkteriu, szükterejau, szüktereti uad szükteriau, szlikterti demi- 

nutivverbum von der wz. szok schreien (vgl. sz&kaujn). 
szukdju, szukavaü, szukQti kämtoen (szükos pl. t. kämm). 
sziücas Schulze, Schultheiß, 
szülmistras Schulmeister, 
szülnas, f. -nk, statlich, treflicb. 
szj^D-grybis, gen. •bio, m. hondepilz (szfl, grybaa). 
szurSju, szuravaä, szurSti scheuern. 
BzütyJQ, szütyjau, Bzütyti scherzen, scherz treiben (myiarb). 
szötiDU, szütinau, szütinti brühen, schmoren (szuntü, szotad, szjt- 

sti gebrOht werden). 
szotkä scherz (myTKa). 
szüvis, gen. -vio, m. schuß. 
szA, gen. szüns, m. hund. 
flzöJys (gewöol. auf niderlitauische art azoly's geschriben) galoj^; 

szikleia inst. pl. im galopp, 
szv&DkDS- f. -ki, adr. azvänkel anständig, fein, artig. 
Szvedas Schwede IV, 170, 

Szvdsteris II, 531 flg. Schweizer (jezi Szvefceris). 
szvelnüs, f. -m, weich an zu fulen, sanft, samtartig, 
szrencKÜ, Bzvenczaiü, szv^aiu, sev^sti heiligen, feiern (vgl. szv^ 

tas). 
szv^ntas, r. -t&, heilig, 
azvente fest (s. d. vor.), 
szventybe heiligkeil; svfets, szventybg sdvo prapüld^s I, 472 die 

.weit, ire heiligkeit (heilige Unschuld) verlM'Oo habend (szven- 

.tas). 
szveplenü, szvepleiiati, szveplenti schwatzen (bei Ness. undeutlich 

reden, lispeln), 
szveplöju, Bzveplöjau, szveplt^iti undeutlich reden, lispelu. . 
s^T^sÄ lieht, hetk. 

EZ.V^i 2. sg. fut.. BDDZVODOZÜi 

UigitizedOyGüOgle 



szvesybfe — talkä. 307 

szvöaybfe helle (s. d. flg.). 

szvftsüs, f. -si, hell. 

3ZVÖZÖ8, f. -zi, frisch (cstanft). 

szvl^ina, szTilpinau, szvUpioti pfeifen. 

T. 

tabäkas tabak. 

tabtüiälis, gen. -lio, m. dem. zu tabäkas. 

tab&k-palaikis , -kio, m. schlechter, nichtsnalziger tabak (tabäkas, 
palaüds). 

taczaä denooch, oichts desto weniger. 

tadä dann, alsdann, damals. 

tai, neutr. zu täs (gr. § 88, s. 194) das; dekavuk vtt tai I, 508 
danke daßir, danke für das; als partikel so, also, deshalb 
(vgl. tal-p). 

taf-gi (taf mit -gi) so, also, nun denn; knöpft sätze leicht an. 

täikan, t&ikianf t&ikyti fSgen, richten (caus. zu tinkü, Ükt-ti). 

talp s. tidpo. 

taip-jaä so, eben so, ebenfals, desgleichen. 

tafpo, jezt uDgebränchlich , indem das verkürzte talp (gesprochen 
aber tefp) außschlieflich an gewant wird, so. Die betonung 
taipo ward mir von Litauern als die richtige an gegeben, 
dennoch wagte ich bei diesem veralteten worte das durch 
den versaccent geforderte taip6 nicht zu ändern; vgl. I, 238. 
500; II, 654 u. sonst, Bhesa hat an den angef. stellen dem 
gemäß taipö; an anderen stellen, z. b. 1,331, steht laipo one 
accentzeichen , wie auch D. an allen stellen schreibt, doch 
fordert auch an disen stellen der vers taip6. 

taisaü, taisiali, taisyti in Ordnung bringen, rtisten, richten, ins 
werk setzen (vgl. t63-üs gerade, tSs-ä warheit, teis-üs recht; 
würz. tis). 

talkik. die zusammen gebetenen leule bei den größeren landwirt- 
schaftlichen Verrichtungen, die nach beendigter arbeit (be- 
sonders nach der ernte) durch eine malzeit belohn! werden. 
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täm, dat. sg. zu täs, w. s. 

tampü, tapiaü, täpti werden (zu etwas, mit d. iofttr.). 

tamsä dunkelheit. 

tamsyb^ fiostemis (tamsüs). 

tämsinu, tämsinaa, ttUnsioti finster macben, verfinstern (tamsüs). 

tamsüs, fem, -bi, finster, dunkel., 

tdnkus, fem. -kl dicht; adv. tAnkei oft. 

tärdau. tärdian, tärdyti erkundigung ein ziehen, nach fragen, 
forschen (causat. zu tyriü, Ür-ti erfaren, worz. tar). 

tariü, tariaü, tärti sagen, sprechen; tärfe, 3. praet., wird oft ton- 
los gesprochen und gilt, dann bei Don. als ^ ^ ; z. t>. äk tirej 
Lauras I, 245; rods t&H \ Pnczkus 1, 294 u. s. 

tlirnas diener. 

tärp, praep. mit dem genit , zwischen, unter; tärp zmoniü unter 
den menschen, bei den menschen. 

tärszkinu, tärszkinau, tArszkinti klappern machen, ein getöse rer- 
ursachen, mit etwas (im lit. accus.) klappern, z. b. mit den 
kfichengeräten I), 680; gändras tärszkino sil&p% 1, 44 der 
atorcb machte den schnabel klappern, klapperte mit dem 
Schnabel (causativum zu tdrszk-u, tarezk-^ti intrans.). 

tarszkiü (3. praes. tärszkia I, 635) und Ulrszka (3. praes. Uirsz- 
ka), tarszkejau, tarszk^ti klirren, klappern, rafetn; tärszke 
II, 157 weist auf tarszkiü, tarszkiaü, tärksziu, tärkazti das 
im futurum und infioitiv wol schwerlich vor komt (Kurschat, 
briefl.); { baüdzav% tärszke II, 157 er klapperte ios-scbar- 
werk, 80 vil als: er für klappernd u. s. f. 

tks, f. -tä, der, die (pron. demonslr. gr. 88, s. 194 f.); t&m dat.' 
sg., dafür, dazu, zu disem zwecke, z. b. I, 513; IN, 371 u. s. f. 
(gr. § 127, s. 266). 

t^saä, ti^siaü, t^syti zerren (durat. zu t^sti); t%sal^8 sieb hin und 

her zerren, sich ab quälen, 
taszlä (jezt tesziä) teig. 
taukal fett (vgl. tunkü, tük-ti). 
Taükei lU. 140 ortsname, wol von Don. gemacht (rgl. taukei 
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syropbytutn officiDale Ness.; tod pflanEeD habeo nicht selten 
orte ire namen. Hier ist zugleich anklang an taukaf fett 
beabsichtigt, um die wolhabenbeil des ortes an zu deuten). 

t&T dat. sg. zu tu. 

tävo, genit. possessivus des pron. der II. pers. sing., dein. Oft 
tonlos gesprochen, z. b. kfikvSns tivo I, 103 _ | _ „ ^ | (vgl. 
mäno, sÄTo). 

tavöras wäre (roBap-B). 

teisybä recht, gerechtigkeit (s. d. flg.). 

te- in Zusammensetzung mit dem verbum bildet den permissiv 
(gr. § 104, s. 226 f.); femer drfikt es die beziebung «noch" 
auß, meist in Verbindung mit be-: tebe- od. teb- (gr. 138, 
s. 305). 

teis&s, fem. -sl, recht, rechtscfaaflen, redlich. 

te tee I, 277. 

t«k so vil (tärs; gr. § 62, s. 150). 

t^kiaas, fem. -nk, schnell laufend (tek-eti). 

täks s. tenkü. 

tekä, tekejan, teketi taufen, fließen. 

temyju, temyjau, temyti merken, acht haben; tSmytis sich 
merken. 

tempiä, tenipiaü, t^mpti spannen, denen. 

t^mstu, t^mau, t^mti sich verfinstern, dunkel werden; t^mstant, 
gerund, praes., II, 125 wenn es dunkelt. 

ten, tenaf dort, dortbin (tfk,-s); ten-jaü eben dabin. 

tenkü, tekaü, tekti bin reichen, zu reichen, auf kommen, genug 
haben, zu teile werden, zu fallen, erhalten; z. b. y^lniai 
t^kti zum teufel faren; nach diser analogie ist villeicbt zu 
erklären Doczys isz b^dös paski&us kaSp smlrdas übagui 
t^ko III, 399 D. ward zulezt aus not wie ein unflat, als ein 
Unflat, zum betler, wörtl. : er fiel dem betler zu, ward dem 
betler zu geteilt (vgl. jedoch das unter tioginys über dise 
stelle gesagte); maiü vÜl teks Mngine z^ngti 1,293 villeicbt 
wird dir wider zu fallen, dir wider bescbiden sein, im schritte 
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gehen ; neti^kti nicht auß boauneDf nicht mer haben; z. b. Adegöa 
net^k^s 1, 495 keinen schwänz mer habend; skünes maisto 
viso net^ko 1, 557 die scbeunen sind mit dem ganzen vor- 
rate nicht auß gekommen, habe» die sämtlichen Vorräte nicht 
mer; III, 730 flg. 

t^palas schmire, meist plur. tepalal salbe (t^p-ti). 

tepalelis dem. zu vorig. 

tepü, tepiali, t^pti schmiren. 

t6sä warheit; isz tes6s, ab gekörzt isz tSs, warlicb, in der tat. 

te-si-, 60 beginnende verbalformen suche man unter dem simplex. 

tSsiög gerade auf. gerade zu (tgsils). 

t^siü, t^siaä, t^siti, t^stl recken, strecken. 

tesiil, t^siaü, tSsia, tSsti richten, auß spannen, strecken. 

tesüs, f. -si, gerade. 

t^szkinu, ti^szkinau, t^szkinti etwas in groPen tropfen oder halb 
flüPigen stücken umher spritsen machen (causat. zu tffizk-eti). 

teszkü, jezt meist teszkiü, teszk^jau, teszketi in großen tropfen 
oder dickflüPigen stücken fallen, umher spritzen. 

t6tätis, gen, czo, m. Väterchen, demin. zu tetis. 

tetSnas mann der tante (tetä). 

tetis, gen. -czo, m. Väterchen. 

tetütis, gen. -czo, m. demin. zu tetis. 

tevas yater; plur. tövai eitern (I, 449 und sonst betont Donal. 
tövai, t^va u. s. f.). 

tevemäs vater unser (tSve müsu). 

t^Tiszkas, fem. -ka, väterlich (tSvas). 

ticz interj. still, sei still. 

t^yczä, jezt wol nur in tyczonüs, tyczöms, adverbieller instrumen- 
talis pluralis, mit fleiP (II, 1 1 5), mit absieht, vorsäzlich, zjim 
possen. 

tykas, fem. -kit, mhig, still. 

ty'kau, tykojau, tykoti laoern (tykas). 

tikiü, tikSjaa, tik6ti glauben, vertrauen; audi tiketis glauben, 
meinen, dafür hatten. 
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tikras, rem. -vh, echt, recht: adv. tikraf reebt, gewiss, gehörig, 
warhaflig. 

tikt, tiktai our; doch, freilich; hebt verba, auch interjectiooeo, 
berror, z. b. bü puczkä tikt müsza tikt müsza I, 194 er 
schießt und schießt (in einem fort, er tut nichts anderes) mit 
der fiinle; tikt böga ttkt b^a II, 154; bei Zeitbestimmungen 
so vil als d. deuuche «erst», z. b. tikt üzrakar II, 383 erst 
(noch nicht vor längerer zeit als) vorgeslem. 

tylä das sdiweigen ; tylome, adverbieller iastrum. plur., mit schwei- 
gen, schweigend. Don. scheint tylöm? zu betonen, wie auch 
Rh. schreibt, z. h. 1, 24. 26. 

tyliü, tyl4jan, tyleti schweigen, slille sein. 

timsa6, tims6jau, timsöti auf gestreckt da ligen , faullenzen (IV, 
229 scheint Don. tJmsai betont zu haben). 

tinginys, f. -n^, der, die faule, faullenzer, faulpelz, z. b. III, 487; 
wird auch adjectiviscb gebraucht, z. h. I, 511 ; II, 573 wird 
dif wort im sinne von «trägheit, faulheit» gebraucht, in 
welchem es sonst unerhört ist und den es wol nie gehabt hat. 
Donaleitis scheint sich hier eine etwas starke licenz zu schul- 
den kommen zu laßen. Fast vermute ich, daß III, 399 iiba^ 
gui t^ko (8. u. tenkü) mit änlicher licenz für ubagystei t^ko 
«er 6e1 der armut anheim» gesagt ist. Hat sich doch Donal. 
des Verses wegen sogar vor grammatischen feiern nicht im^ 
mer gescheut, s. unter keüäujn. 

tingiu, tingejau, tingeti träge, faul sein. 

ttngsta, tängan, tingti träge werden. 

tiugüs, fem. ^, faul, träge. 

tioklas netz. 

tinkü, tikaü, tikti passen, sich schicken, taugen, geraten; svSte 
oetinkani I, 475 wir sind auf der weit zu nichts nütze; ne- 
tikfs, fem. -usi, part. praet. act., nichts laugend, misraten; 
tikti-s sich schicken, sich treffen. 

tyrinäju, tyrinejan, tyrin^ti sich erkundigen, forschen, nach fra- 
gen (tyr-iü; tär-dau). 
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tyriü, ty'riaa, tirti erfareo. 

tirpstü, tirpaü, ürpti scbmelzeD. 

tirsztas, fem. -ti, dickfläßig. 

tirsztökas, fem. -ka, diklich, etwas dick (von flüPigkeiten). 

titnagas feaersteio. 

tytveikas meage, gedränge, häufen; ty'tTeik, wo) verkfirxter in- 

stnimeat. sing, tytveiku, ser vil, ser (vor adjectiven u. ad- 

verbien). 
töks, fem. tökiä, auch t6kia, solcher (gr. § 90, s. 1 99). 
toks-ai, dass. durch -ai verstärkt, 
tok-tai solches, dergleichen. 
tok-tü also, auf solche art; z. b. jaü toktü sü mäsu gadyne II, 530 

(es steht) schon also, auf solche art, d. h. es ist schon so 

weit gekommen, mit unserem Zeitalter. Vgl. koktü (t6^, 

tä-3 instrum. sg.). 
toB adv. fern, weit; toliaüs comparat. dazu. 
tölo, genit., nur in isz t61o von weitem, von ferne. 
torilins teller (rapejüa). 
tralaläuju, tralalavaü, tralaläuti IV, 73 heulen, vom wolfe (schall 

nacbamend, villeicht Donal. eigentümlich), 
transzörflju, transzeravali, transserfiti tranchieren III, 165. 
träukiu, tr&uklau, tr&ukti ziehen; träuliti-s sich ziehen, sich he- 
geben (von oder nach einem orte), 
treczas, fem. -czä, bestirnte form treczäsis, fem. treczöji, dritter, 

-te; der, die dritte, 
trenkiü, trenkiaü, trankt! durch stoß erschüttern, sohmettern, 

schmeißen, heftig schlagen, 
tr^pai pl. treppe, 
try-lika dreizehn, 

trinyczei pl. sommerrock (von drillich; trys). 
trinku, trinkejau, trinketi drönen I, 250. 634; IV, 12. 
trys drei. 
triliBas geschäftigkeit, bemühung, anstrengung, arbeit; zSmös 

trinsÜR pargrA.uti I, 2 des winters anslrengUDgen, d. b. mit 



dbyGoo^Ie 



trinä^Ks ■ — tüszczaa. 313 

mühe geschaffene werke (schoee a. eis) zerlrüanaern; dyvi- 
nas triüsas I, 242 wuaderbare, befremdentlfl arbeit, mul3 so 
vil bedeoleo als »wunderbarer Vorgang, wunderbare begeben- 
beitn (auch d&rl>as komt in algemeinerer function vor). Ge- 
wÖnJ. a. auch von D., der überhaupt nach s, sz, ^ die er- 
weicbung öfters nicht bezeichnet, träsas geachriben, doch 
körte ich triüsas, das auch Kurschat Nr richtiger hält. 

triüselis, gen. -lio, dem. zu triüsas. 

triüsinSju, triüBln^jau, tririsinSti sich hin und her bemüheo, ge- 
schäftig sein (demin. zu triQsitl, triüsti geschäftig sein). 

trobä gebäude. 

tröksztu, tröszkau, trökszin, trökszti dürsten. 

tr6p^u, tr6pyjan, tröpyti trefTen; tröpyti-s sich treffen, sich Gn- 
den; tröpyjarS es trift sich, es begibt sich. 

ttäbyju, trdbyjao, trdbyti das hörn, hirtenhorn, blasen (trübä 
birtenfaorn; Tpy6a, TpyÖHTb). 

trüksta, trükan, trükti reißen (intrans.), bersten. 

trümpas, fem. -pi^, kurz; adr. trajQpa!,auch »o vil als kurze zeitll,58. 

trnin^nteliB, fem. -le, zioilich kurz (dem. m vorigem). 

trümpinu, trümpinaa, trümpinti verkürzen (trümpas), 

trdpinu, trüpinaa, trüpinti bröckeln, zerbröckeln. 

truputya, gen. träpuczo, brocken, brosame, krume. 

tu, pron. d. II. pers. sg., du (gr. § 98, s. 216). 

tükstantis, gen. tükstantSs, fem., jezt tükstanczo, msc., tausend. 

tälas, fem. tn\h., so mancher, -che; II, 55 schreibt und mitit D. t(ila. 

tnnkü, tukaü, tükti fett werden. 

tapiü, tupejau, tapeti bocken, kauernd sitzen, sitzen (vom vogel). 

tnpiü, topiaü, tüpti sich hokend nidersetzen, sich kauern. 

turbÖBas turban. 

tnrgüs markt (Toprb). 

tariü, turSjau, tureti haben; soll^. 

türtas habe, hab und gut (tur-eti). 

turtingas, fem. ^a, reich, wolhabend (törtas). 

tüszGzas, fem. -cza, ler (Touijä, altbulg. tiiut«). 



dbyGoogle 



314 TüBz« — ürdelis. 

Tüsz6 Dom. propr. fem. lil, 1S4 Dorothea; Ness. 

tüsztiira, tüsztinau, tilsztinti leren, 1er machea (tüszczas). 

tfi, iostr. sg. KU täs, gleich, sogleich; desto (Donat. sctareibt tfi, 

Hofair. toj, tAj n. tli, Rh«sa tdj b. ti; die scfareikung t&j 

ist deshalb nicht zu billigeo, weil tA gar nicht abkurzuDg von 

tflja68 ist), 
tü-jaö, tä-jads »ogleidi (tft, jati ; das s nach analogie der adverbia 

des comparativs an gefügt), 
tränkas sonnenglut, darre. 

t.v4rta3 verschlag, durch zäune ab gesperter platz (tr^-ti). 
tveriü, trSrian, tvärti fairen, ergreifen; ein zäunen (vgl. tvÄr-fas, 

tvor-i; wz. tvar). 
tvorjl sann (vgl, d. vor). 



äbagas armer, armer mann; tlbagais efti 1, 293 betteln gehn (äbSr- 

gais instrumeot. pl. adverbiell); IV, 51ä ist der gen. plor. 

dem verse nach zu schließen übagu betont, gegen die jetzige 

weise (yßoriä). 
übas hufe (tand; auß d. discb.). 
Qgnä-v€t^ feuerstäUe, herd (ugnis, vSti). 
ngn^le dem. zu ugnls. 
ngiüs, gen. -n^, fem. feuer. 
ükiB, gen. -kio, m. hufe, landbesilz. 
ülycza Straße, gal>e (y.iHua). 
uläju (nicht nlöja), ulavaü, nlflti IV, 94 heulen, jauchzen, ein ge- 

schrei machen, hallo rufen. 
üjnaras Windsbraut, Wirbelwind, windütoß; ümaru adverbieller 

instrum. sg. päs. VI, 15. 
ümas sinn, verstand IV, 628 im plur. gebr. (y»n.). 
limas, fem. -mä, adv. iimaf schnell, plözHch, 
üpe Üu6. 
ürdelis, gen. -lio, m. befehl (franz. ordre). 
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nrszczü, nrszczaä, ürsziu, ürszti knurrea (vom hundti). 

ürva loch, enllocb. 

Ösas, meiat plur. usaf, schnurbart (ycrb, ycu). 

nsuis, geo. asn^s, fem. distel.. 

nt^ laa». 

atöÜDB lausefiok, mit lausen behafteter. 

Üz, praepos. mit dem accus, u. geoitiv, binter, für, anstatt (gr. § 

132.11,8.290). 
itE-ariu, üz-arian, nz-6rti um p0ügeii, hepflögen, zu pflfigen« fertig 

pflügen, 
nz-auginü, -angioaü, -auglati g^oß ziehen, erziehet! (cansal. zu flg.). 
az-4ugu, uz-ängau, nz-äugti auf wachsen, erwachsen. 
üz-daras was an die speise hei der bereitung derselben getan wird« 

fett, schmalz, proviuciell «einbrenne«, in Ostpreußen «ab- 

machseln genant \iiz-^aryti). 
OZ-daraA, -dariaü, -daryti zu machen, verheizen; gemSse, supp« 

u. dergl. schmälzen, mit fett, schmalz (äidaras) vM-s«ben. 
üi-deda, alt az-d£mi, -dSjau, -deti auf legen, auf erlegen. 
tird/^a, ik^-degiau, az-dfegti an hreanen, an zäuden, liebt machen, 
nz-dranätü, üz-^randzau, uz^aäsiu, oz-draüsti verbiet^ ver- 

weren. 
oz-einii, alt o^-eiml, uiNijaü, nz-eiti dahinter gehen, hinauf gehen, 

aber etwas kommeD, heran kommen, treffen, öberfallen; 

äbertreffen. Lstüvininkams daägel uzeina Priczk. pAa. 1 1 den 

Litauern komt viles (in den sinn), es falt inen tiI ein. 
uj^-gjtrdinu, ^ärdinau, -gärdinti wolschmeckeod machen, 
üz-gemu, üz^mian, uz^mü geboren werden (111, 452 ist dem 

verse nach uzglmdams zu betonen, jezt würde man üigim- 

dams sagen), 
il^-geriu, uz-geriau, ai^^rti zu trinken. 
Q^imag sausen, brausen; abstractnm zu Hz-ti. 
QzId, üzlaü, üsziu, äzti sausen, brausen-; gaspadines vindäs sävo 

sttkdamos üzia I, 601 die bäuerinnen sausen (machen ein 

gesause) ire spinräder drehend. 
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Q^ldbinn, -Idbinaa, -Mbinti Decken, reizen, an fechten. 

QZ-kimstÜ, -kimaä, -klmti heiser werden; a2-ldmgs, fem. -Dsi, 
part. praet. actiri, heiser geworden, heiser. 

az'klöju, 'kl6jaa, -kl6ti bedecken, zn decken. 

uz-klumpfl, klupati, ni-klüptl her fallen, an fallen, beschnidigen. 

Qz-kr&ujo, -kr6vian, -kräuti auf laden, hinauf legen, schichten; 
laden (ein gewer). 

tZ'kreczu, üz-kreczan, u^krlsiu, uz-kr^sti durch schStten be- 
decken, bedüngen, mit dfinger bestreuen. 

oz-kümp^s, fem. -nsi, gekrfimt, gerümpft (nase); 11, 288, part. 
praet. actiri eines ungebräuchlichen uz-kniapstil, ni-kümpti 
(kümpas). 

n^karstä, -kartaä, -kürsiu, -kürsti taub werden. 

nä-mir^tJt, uz-mirszaü, uz-mirBzin, az-mlrszti vei^effen. 

uz-möka, -mokfijau, -mokfiti bezalen. 

jü-muszn, ttä-muBzati und 4z-mu&ziau, ui-müsziQ, u2-mäszti er-' 
schlagen, töten. 

uz-ninkü, -nikaä, -nlkti heftig unteroemen, sich an etwas machen, 
jemanden an fallen 2. b. vom hunde gebraucht; kJid Diksas 
»äs p^r daüg uisnlkdavo d6vyt II, 230 wenn D. sieb zu un- 
terfangen pflegte uns zu vil zu quälen, etwa so vil als: so oft 
D. uns mit seinem übermäßigen quälen an fiel. 

iiz-pernai vorvoriges jar, vor zwei jaren (p^rnai vorige» jar; 1,224 
betont Don. die zweite silbe, az-p^rnai, meines wiltens jezt 
unerhört). 

üz-pilu, u2-pylian, uz-pilti darauf schütten, giei^n. 

n^pöln, -pAliau, -pülti befallen, fiberfallen. 

üz-raszas versohreibung. 

uz-si-daraü, -dariaü, -daryti für sich schmälzen, mit ttzdaras ver- 
sehen (s. dises). 

uz-si-dengiü, uz-si-dengiau, az-si-dengti sich bedecken. 

o^i-geidiü, u^-^l-geldzan, uz-si-gefsin, nz-si-geisti verlangen, 
gelüsten. 

nz-8i-kl6ju, -kl6jan, -kl6ti sich decken, sich zu decken. 
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nz-si-manaü, -maniali, -manyti sich au6 siaDen, auf etwas verfal- 
len, erfinden. 

uz-si-m&uju, -tnöviaa, -m&uti sich an ziehen, sich auf streifen, auf 
stülpen, etwas sackartiges sich auf etwas festes auf ziehen. 

uz-^i-m^rkiu, -m^rkiau, -m^rkti die äugen schlielten. 

Qz-sl-metu, uz-Bi-meczau. nz-si-m^siu, u£-si-mestt sich auf wer- 
fen, sich auf etwas werfen, schwingen, z. h. bh& rosa. 

uz-si-mirsztü, -mirszaä, -mlrsziu, mlrsxti vet^ßen, 

Qz-sl-pila, nz-si-pyliau, uz-si-pUÜ sich auf gießen, überschatten; 
akte uzsipUti 111, 648; IV, läO sich die äugen voll gie^, 
wol sovil ab: sich so voll trinken, dafi es bis in die äugen 
kommt, 

uz-sp^ju, -sp^jau, -spSti über etwas kommen, an freies. 

uz-springstü, -springaü, -spriugti beim acblueken erwürgen, er- 
sticken. 

az-3t6ju, -8t6jau, -st6tt vor etwas od. ui etwas treten, vertratui, 
jemandem helfend bei stehen. 

Ü^-teka, -tek^jao, -teketi auf gehen (von der sooae, den ge- 
Stirnen). i 

Üz-vakar vorgestern (v&kar). 

liz-veizdas aufseher (veizdeti). 

üz-zagrls, gen. -grio, m. pflüg (üz, z^r6, das. was auf der zigre, 
dem gabelhoUe auf dem der pdug ruht, ist). 

u. 

ädas mücke. 

AdegJL schwänz, schweif. 

ädzu, fldäau, fisiu, Qsti riechen (trans.). 

Ssis, gen. &^ f., fisio m. escbe. 

Sst^n, äsczau, ästyti riechen, durch den geruch war nemen (tw 

*äd-tau; vgl. ädzu). 
äszvis, gen. -vio, msc. schwigervaler (des maqoes, wird jeitt aW 

auch für den der frau gebraucht). 
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V. 

väbalas kefer. 

vadinft, vadinaü, Tadlnti rufen. 

^^a, gen. vägio u. vagSs, m. dieb. 

vagystö diebstal, dieberei. 

ragiü, rogiaü, rögti stelen. 

vaidas lank, hader. 

Taidjjfls, valdyjattS, vafdytis zankeo, «ch zanken, hadern (vom 

vor.). 
valkas knabe; plur. vaikaf, kinder, junge (von tiereo). 
vaik^lis, gen. -lio, m. dem. zu riükas. 
valkeBtis, gen. -eacEO, m. kiod, junge«( kind (rafkas). 
vaÜdnis, gen. -nio, m. (jezi vaikinas) junge, bursche. 
TJ^kisdcas, fem. -ka, kindisch, kindlich (vaikas). 
valk-palaikis, gen. -kio, m. schtecbter jange, jungenwicht (rafkas, 

palafkis). 
vaimkas kränz. 

vaisinü, raisinaü, vairänti vermeren, fort pflanzen (vgl. d. flg.). 
vafsius frucht (vgl. veiel^). 
•vaitöjtt, TsötöJMi, vutöti winseln, jammern. 
v&kar gestern (ab gekfircter casus v. väkaras).^ 
T&karas abend. 

vakarSne abendeßen (vom vor.), 
vakaröp, vakarö-pi gegen abend (vfikaras mitderpostposition-pi; 

vgl. gr. $ 133, s. 293). 
väkmistras Wachtmeister (deutsch). ' 

valandä weile, zeitlang. 

valaä, valiaä, valyti zusammen bringen, ernten (lajirrb). 
Tald«^, valdteä, valdyti regieren, hersehen, beberscben, lenken, 

in Ordnung halten; ft-agm. 5. 
valdömiß h«rBchev (valdyti). 
v&lgau, välgiaa, välgyti eilen. 
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välgis — rai^aai. 3 1 9 

välgis, gm. ^0, m. speise (valg I, 60 des Rhesaschen lextea Für 
vJÜgi der handschr. iat dnikfeler). 

valiä wille, eriaubnis, gewall, macht (gloss.; die haadscbr. habeo 
Tale« auch Kurschat schreibt val^ was phonetisch mit valiä 
so gut als identisch, grammatisch wo) nicht zu.rechtferligen 
iM); nh valiä iV, 2D2 es (ist) nicht erlaubt (vgl. nevalilt; 

tOM). 

Talkati m. f. umherstreicher, landstreicher(wun. valk, vgl. Telkü, 

vUkti). 
väbias, fem. -nä, frei, beliebig (boj^hi^). 
Talnybö freiheit (abstr. zu vorigem), 
välsczns bezirk, regierungsbezirk, kreifi (der regiert wird; vtlld- 

yti). 

TJanzdia, gen. -zdzo, m. Söte, pfeife, weidenflöte. 

T&nagas habicht; was jttdas v&Dagas lli, 279 für ein vogel sei, 

mag dahin gealelt bleiben. Alan hat jedes falles an einen s^ 

oben zu deokea, welcher den bauera unbekant isL 
vandräja, vaiidravali, vandrilti wandem. 
Taadft, geo. vandens u. väadenio, m. waPer. 
v^, vap^jau, vapSti schwatzen, 
vara^ variaä, varyti treiben, jagen. 

värdar« im nameo, mäno viu-dan brief 1 in meinem namen. S. d. flg. 
vi^rdag ufUM. 

värgas not, elend, mühsal; vargü HI, 827 mit not, kaum. 
varg-denjs, fem. -dSn^, armseliger, -ge, deaaen od. deren tage 

elmd sind (värgas, A&ak). 
vargdgaäliB, fem, -le, derain. zu Tor>). 
Targ^liSr gw- 'Uo, m. demiu zu värgas. 
vargingas, fem. -ga, adv. varglngai mit not hebaflel, elend, kQm- 

mcriich, annselig (vii^as). 
v&rginu, v&rginau, värgiati in not bringen, plagen, quälen (causat. 

zu värg-ti). 
vai^nai plur. tant. orgel (opranbi, poln. orgauy, bdhoi. Tar- 

hany). 
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320 Targstö — v^ras. 

vargstjl, vargaü, värgti not erdulden, im elend sein, elend werden. 
varinSju, Tarin^jau, varineti hin and her treiben, uuber jagen 
(demin. zu rar-aü, var-yti). 

varle Trosch. 

TÄrna k^he. 

vämas rabe (so Kurschat; im gloss. steh! vämas, wie ich^ zu hö- 
ren glaubte. In dergl. rällen ist länge u. kürze des voeaU oft 
schwer zn unlerscheidtni und setze ich dann auf Kurschals 
or mer vertrauen, als auf das eigene). 

TarnSna krähenfleisch, krihoibraten (T&ma). 

värtai pl. t. tor. 

Tiirtaswart, forstwart (deutsch); 

vartaü, varczaü, rartyti hin und her wenden, öfters keren und 
um wenden (durat. iterat. zu verczä, rirsti würz, vart, 
vert). 

Tarvä, varr^jan, varvSti triefen, rinnen, fließen. 

vasarä sommer (accus. v&mT%; Donal. betont väeara, doch wagte 
ich nicht dise heute zu tage falsche betonoiigsart in den text 
zu setzen, zumal hier und da offenbare verstölW gegen die 
richtige betonung bei Don. nachweisbar sind; V^. 1, 424. 
4-81. 621. 660); rasarä, instrom. sg. IV, 616 zur somoier- 
leit (gr. § 128, s. 269); äbrigens könte an diser stefie auch 
r&sarii;, accusat. der zeit, den stHomer, im sommer, gelesen 
werden (gr. § 125, s. 263 flg.) 

vasarele dem. zu vasarä. 

rasaröjas, jezt vasaröjis, gen. -jo, m. sommei^etreide (vasarj^). 

YaäszkQS 111, 342. 838 nom. propr. wol von D. gemacht (N^s. 
hat awaukszu, wauksztl zu hause lümmeln, keine beschäfti- 
gung haben. oder suchen (Bd.]». 

va^in^ja, razin^jau, Tazineti hin und her Taren (demin. zu Taziüti, 
vfez-ti). 

vazifija, vaziavati, vaziäti faren, intrans. (vöÄ-ti). 

vedarafr magen. 

vfedras eimer (bcäPo). 
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vedü, vedistfr,- vesiii, vesti fSren, heiraten -(vQin madne-; von 4«*^ 

frau nur dann gebraacbt, wmm m« im hause Ueütt). 
vei, interj. sib da (veizdek); in d«n Utchern 'Steht v^i, was ich je- 
doch BÜthl hörte; rilleieht ist.T^i cUe ältere auß^raefaej 
T^idas gesiebt, angesicht (würz, vid sehen). 
veid^tis, gen. -lio, du. derain. zu r^das. ' 

veSkalas 4as tan, beginnen, verriditUBg; &k kaip vihU. nftlängs 
inüsa reikft]&s &mzio II, 74 ach, wie (ist so) ga« (und gar) 
nichtig das tan unserer lei)en»aeil, d. b. das, was wir ia uDr 
aerem lebeU'E« tus, su v«U)riag«a Teriiw^n'(veib-tt). 

v^ikei, v^ik adv. bald, gleich; compar. veikiSr^ eher (vöiküg, fem- 
•kl, geschwinde, willig, bereit. - , , 

yeikiit, veikiaä, veikti tun, uacbeo. *»■ fangen;, beaondera |n fra- 
gen wiei'k^ veiksiu wafliwerdeich tun : ' k% g&Um v^kt 1, 
394 was können wir machen; ka^ veiki brief I. was maciist 
da, wie gehl es dir. 

veislä brat, zucfat, art (v^l.-val^ts). .- ■ ■ 

T^edä auch v^dzn, alt v^izdmi, Teil^Jaü, veizd^ sehen, hin 
sebeo {w^rz.- vid). ' 

vejas wind. i 

vejü, vija6, vysiu, vyti nach seUen, .rerfolgen; {efoen strick) 
drehen. 

TU wider, widerum:: s. d. ig. :j . 

vSlei, ältere, wenig gebrauchte form von tqI> . ■ ■; 

v6Iyju, v61yjau, v61yti wäoschen, lieber woKte; hefebk«; TÖlytl-s 
sieh wönachen (bajIti.). 

velykos, plur. ostern (vgl. BejBRaa cy6öüTa).Ti . 

veliü, v^liao, v61ti walken. 

Telkü, vilkaü, vllkti ziehen, schleppen. 

V^lnias.' Tenfd (för r^inias, das jedoch ganz ungebrliuchl. ist, da- 
her ist das 1 weich, nicht wie poln. i zu ^r4«hen). 

Velni6-p zum Teufel (V6lnias, postpos. -p, -pi; gr. § 133,.s. 4*3). 

T^lniszkaa, fem. -ka, teuflisch. 

VelDiÄksztis, gfcn. -kszczo, m. junger Teufel, Feldteufel; 



dbyGOOglC 



322 , vemalai — vfertas. 

vemalsf pl. das gMpiene, das auß gebrochene III, BO^ (a. d. flg.). 
Temiü, v^miaa, r^mti speien, sieh erbredien. 
v^n^, km. -Da, einer, eise; allein, nur, laaler; vSns gliipäins 
I, 254 lauter damheit; der plnral hat nur dise leztere bedeu- 
tung. Nei vSuB auch nicht einer, keiner, niemand. 
ren-aüsis, fem. -so, einöriger, -ge (vguM, auste). 
v^DgiQ, r£flgian, v^ngti nicht mögen, trftge, verdroAen twin. 
r^D-rigis, fem. -gk, einhömiger, -ge (v^nas, rägas). 
rSn-türtis, fem. -t^, der, die einzige ^TÖnas, tärtas besitz, habe). 
T^psaü, T^psöjau, v^psöti gafien, mit offenem munde da stehen. 
vSri glaube, retigion (vbpa). 

verczä, Terczaö, v^rsiu, v^rsti am kereo, um wenden, um wer- 
fen; verwandeln; nötigen, zwnugeu. 
virdn, viriaü, virti kochen, transitiv und intraosilir. 
vftryjn, vftryjan, viryti glauben (vgl. vfirä; vipan.). 
rerkiil, verkiaH, v^rkti weinen; mit dem genit. der saclie: nm, we- 
gen etwas weinen (gr. § 129, s. ä76); z. b. pelMa d61 to 
2m(^äs tamsOj dnsAtidania r^rkia I, 244 die enle beweint 
deshalb in der finsternis (bei nacht) seufzend den menschen. 
vferksmas das weinen; tai nfe verksmai (plur. wie hei Don. häufig 
bei abstracten, vgl. szjlltis) 1, 75 das ist nicht weinen, das 
ist kein weinen. 
verkszlenft, verkszlenaö, verkszlÄnti wimmern, weinen (von klei- 
nen kindern; verk-li). 
rSrnas, fem. -n&, adv. rernai treo (sipHbrii). 
TÖrp^as gespinst; verpalaf gam; I« 23 von den laden der spinne 

gebraucht (s. d. flg.). 
verpiä, verpiaä, v6rpti spinnen. 
verszßna kalbßeisch (vÄrszis). 
Terffitlnga adj. fem., tragend, trgcbtig, von der kufa (wörtlich: 

kalbversefaen, v^rszis). 
T^rszis, gen. -szio, m. kalb, 
versziükas demin. zn v^rszis. 
Tärtas, fem. -tä, wert, würdig., gehörig; l}^get käd D^ vhris pa- 
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ziureti IX, 176, ergiHize.:bätu, ^rade als ob (er) nkht wert 
(wäre) an zu sehen; ala ob er nicht wert wire ib ao bb se- 
hen; wie häufig, ist auch hier der objecUaccusativ zu er- 
gänzen. Adv. vertai in würdiger, werUr w«iae, rechtscbaSeo 
IV, 337. 339: fragilem 4. 

Terzin, verzlaü, v^rszin, v^rzti drängen, fest schBurcB, Je^ bib- 
deD, pressen; verziä-s, verzti-s dringen, sieh drängen; I, 539 
von dem hervordringen der gänseben au6 dem ei gesagt, 

västu, väean, vS»u, västi liül werden (vesüs). 

vesüs, fem. sl, kül, 

Tgsziü, v&szejan, v^sz^ti zu gaste gehen« zu gaste sein. 

Tfigzni, gen. -niös, auch veszoe, gen. ^$s (Karschal) gastin, weib- 
licher gast (vgl. d. vor.). 

vSsz-pats (für vSsz^atis, das nie vor komt), gen. -Us, m. herr, 
höchster berr, herr aller (nur von G.M u. vom könig ge- 
brancbl); räsz-pat| D^kit 11,201 den Herrn (GoU) verachten, 
gering schätzen (indem man seinem geböte, der von im ein 
gesezten ordnung zuwider bandelt: T^Bzaa, adj., algemeia, 
jezt vällig. veraltet, p4ts herr). 

ygtä ort. 

v^tan, vSczau, vetyti worfeln (vgl. vd-jas, sit-aTi*). 

vetäle dem. zu Tötä. 

vetra Sturmwind, stürm, unwetler (sliTpi). 

veversys, gen. vSversio, m. lerche (jezl vytury's). 

Teämas wagen; fader (vei-ti). 

vezys kreb{>. 

vbijü%, gen. -czo, m. deuin. zu vezys, unger krebP. 

vSä^bas, fem. -bä, erbar, keusch (Baran. TözliTas;'*£»MHBMä). 

TfizUbäuftf erbarkeit, keuschheil, sacht (abstr. zu v^ilibas). 

vezil, veziaü, vesziu, v^zti faren (trans.), zu wagen (lu Schlitten) 
füren. 

vidarys mitte; plur. vidurel eingeweide. 

vidis inneres, inwendiges, mitte; iaz vidaös von innen, iawandig, 
ridüi drinnen. 
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3S4 vilkas — vis. 

Tili6ju, vÜiö^, TiliMi to^en, äberlistcn. 

VUios 1. 553 bei Kheaa n. pr. Wilhelm: 

vilkas wolf. 

Tilkiä, vilkejaii, vilkiti an haben («in kleid), bragei. 

vilna wolle. 

viloöaae, fem. -«a, wollen; IV, 70 aubstaDÜviadi gebrauctU: deo 

.wolleueo seil. rock. 
vynas wein. 
TinczavöJD, TinczaTÖjaa, Tinozavöti (aach TeiiczS¥6ti) traueD, co- 

pulieren (BiB<ia'n>). 
vindas spinrad (vindas wird nberall als spinrocken erklärt, bei 
Dooal. ist. es aber ajcht der rocken, sondern das spinrad und 
zwar Torzäglich der teil des selben, der mittels des fufes ge- 
dreht wird; Tgl. I. 601. €16. 619. 632). 
vind^lie, g«n. -lio, ■»., deminnt. zu vindas. 
vlralas gekochtes« geriebt' (vlr-ti). 
vyraB mann. 

vlrbaa ruie, dünner zweig. 
Tyr^snis, fem. -ne, comparativ zu vyras, vomemer, vorzüglicher, 

höher stehend, älter, 
vyri&usias, fem. -sia, Superlativ za vyr^Dis. 
vyriansybe obrigkeit (s. d. vor.), 
virkszczä ranke, erbfenstrob, bonenstroh. 
virpia, virpejau, virpeti beb^n. 

virstii, virtaü, vlrsiu, vlrsti um fallen (wih?. vart, vgL Teresb). 
Tirsz6n6 gipfel (virszüs; vgl. Bepmana). 

virszÜB oberes, ftuDeres; isz virsaaäs von aufien (nach I, 646 hat 
Donal. «ucfa ^szus, virszaas betonli da mit diae betoaung»- 
art als nicht naerhöii bez«chn»t ward, ae babe kfaisie in 
dm icxt geMct). . 
vyriktis, -czo, m. deminnt. zn vy'ras. 
virvS strick. 

vis innur (vlsm); II, 63 ist vis abkürzung vo» vlsa, ncutr. zu 
visas(gr. § 121, s. 257). 
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visadds — vytiBu. 325 

visadös (risadai, visadä) immer, xit aller zeil (viaas). 

visaf, adv. zu vlsas, ganz uad gar. 

visai-p, adv. zu visas, auf alle weise, auf allerlei «rt, anf jede 
art. 

t1m13, fem. Visit, all ganz; wiii oft da adjectivisch gesezt, wo im 
dnrtscben- das adreiUotai geWauchl wirdb ao idaß man es 
dann Bnt «ganz« ganz und gar» zu äbersetzHibati i^sas isz- 
päto p^. V, 2t er schwoll ganz auf; tav^ vis^ nustek^Dfs 
I, 593 dich gaDz (und gar) ab gequ&lt habend; ämtmons 
manf t1s% iBzbaria II, 374 der amtmann sckilt mich ganz, 
ganz und gar, au6; jis vl8% 'bür% sneda 11. ä03 er kiS* deo 
bauern gana und garaaf; iBzbüdina risc^ It, 629 »e wekt sie 
(KatrynQ) ganz auf; skliBösinafsto^vonet^oJ^S&Tdie Scheu- 
nen haben oiohl geirag gehabt am gaHzen Vorräte,. aie sind 
um den ganzen verrat gekommen, der scheKoen gan»r spei- 
sevorrat ist dabin; isz vlso IV, 151 ganz und'^gar (vgL gr. 
§ 132,8.288). 

vl8-galis>i8 der almäbbtig« (nom. sg. msc. bestirnter form; .visas, 
gal4ti). 

vyskopaK bischof, jezt (bei den Protestanten) aaperioteiidtnt. 

vis-lab alles, gänzlich, ganz uad gar (vlsasl l&bas gut), ' ' ; - 

visökias, fem. -kia, allerlei (visas). Den nom. plur. bildet Dona- 

leilis durchweg visöki, jezt unerhört und von H. schon in 

vis6kii geändert. Ich wagte jedoch nicht jenes von Don. nach 

' 'art der adjectiva 'gebildete visMdtaußdeiatexte zuentferiieü. 

Vgl. X. b. I, 4»a; U, I04.at5: iV, 187. 

vystau, vysczao, vystyti wickeln, windeln. 

vystyklas windel. 

vyatu.vytan, vysia, v^sti weUcen, welk werden. 

TisJk*, .jckt meist mur, überall. 

viszA. benne. 

visatjftie, gen. -czo, in. hßncben (demia. zu. nbzta). 

Ty'tinu, vytiuau, vytinti welk machen (cansatirum zu vysto, vysti; 
würz. vyt). 
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326 vitöjö — zaänyja. 

vitöju, vitöjao, vitAti auf nemeo, bewirteo; Tit6ti-6 sich zu trin- 
ken (poIo. witaö). 

vyik bastschufa. 

vyz6le dem. zu vyzä. 

Vya-Iaakis, gen. -kio, ta. IV, 386 feld der bastschuhe, als (gemachtes) 
DontAi proprium zu faPen. Der litauischen biMuiigsweise 
TOD dorfnamen b^r entsDrechend wäre Vyzlaukei, der plu- 
ral (vgL gr. § 60, s. 1 45), doch wagte ich' nicht V^zlaukia 
in den text zu setzen , da der feler vom verfaßer selbst her 
rüren kann (vyza, laäkas).. 

vyzötas, fem. -ta, mit bastschnhen bekleidet. 

V6ketis, gen. -czo, m., Vökfite f., Deutscher, Deutsche. 

v6kiszkas, fem. 4a, deutsch; adverb. v61dszkai auf-deutseb. 

völioja, TÖUojau, v^oti, auch voliöJD, voliöti wftlzeu; völioti-s 
sidi wälzen. 

Töraa spione. 

vos kaum. 

v6iyja, vöz^d, rtöyti begeren. Inst haben zu etwas, haben 
wollen. 

.TÖzin, v6üaD, T6iti den dedtel ^hen ud«r darauf tan, stülpen. 

Tdi IV, 171 uuMchreibung des A-ana. oui. 

2. 

Z^cbei^ris, gen. -rio, m. Salzburger, einwanderer außSabbui^; 
Pt-iczk, pas. 101 (ire nachkommen haben sich teilweise bis 
jezt erhallen). 

zalnSrius soldat (poln. zotnierz). 

zaünii II, 632 acc. sing, geschwätz. Ob der nominat. «ing. zanoä 
fem. od. zaänas masc. lautet, ist nicht zu ermittela, da flas 
wort völlig unbekant und villeicht (wie Kurschat hriefl. rer- 
mutet) von Donal. gebiklet ist. Nesselmann bat «zauoa, ös 
m. f. ein Schwatzer»; Baran. azaunJL, -nöst. 

zaänyju, zaünyjau, zaänyti schwatzen, plaudern. 
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zökanas IV, 195 geseU (Kursch. schreibt zokinas; aaKOHi]. 

zopöstas Torral (aanaci). 

zopostSlis, gen. -lio, m. demin. zu zopöstas. 

zübas tippe, vorderer teil der wangeo um den muDd beraiu(376B7). 

züilds, gea. -kio, ai. hase. 

Z. 

zaböjii s. iftiaböja. 

zadil, äadäjan, iaö&ti versprechen, veriieifieD; bespreebeo (aber- 
gUtubiKh)!!!, 761. 

zagarai, pl. (siag. wäre z&garas) darre reiser. 

zägre pflog, «logge» geoant; auch Am gabelludz, auf dem der 
pflüg gescbletfl wird. 

zaibas blitz; büras del jo (p6no) ^bo l&ts III, 463 der baner. 
blöde wegen seines (des herren) blitzes od. blizslrates; der 
herr ial dem Uitzenden PerköDS verglidmi, er-kaw, wie 
dieser, drein schlagen; nef iaibas koks zaibäduns gändini 
bür% IV, 480 du erschrekst den bauern indem du blitzest 
wie ein bUtz. 

iaib^jn, ^bavaö, ^bftti blitzen (tfUbas). 

zaiddjas III, 217 bei Rh. spiler, spHrnaan (s. d. flg.). 

z&idza, z&idzau, z&isiu, z&isti spilen. 

Baiedil (ztüzdb gewöol. gesehriben) wunde, Verletzung, schmarre 
(für zaid-ta, würz, zid in ^eid^ik d. i. ieidju). 

z&islas sptl (far ^d-las; i&id^n).). 

^kas sack. 

zälias, fem. -liä, grfin. 

^s, gen. 'lio, m. ruter ochse (iz&las rot, vom riodvth). 

zarni dann. 

zärogalis, gen. -lio, ende, stück darm (zarnä, g&las). 

zarstaü, zarsczaü, zarstyti hin' and hw scharren, schören. 

^bSbjI ginsefleisdi (z^^). 

^inas gänsericfa {z%ä$). 

z^s, gen. -sgs, fem. gans. 
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328 ■ z^sytis — ziaböju. 

£%Byti&, g«B. -CMj m. gänsndflu, junge gans; tleimmit. lu zj^sis. 
zeböju s. ziaböja. 
zMas bliite: ring. 

£6d^lis, gen. -Uo, in. dcfHUk zu öSdas. 
zegnöju, zegn6jau, zegn6ti segnen (poln. zeglutC). 
zegndne segen (s. d. vor.). 

zeidzü, zeidzaü, zeisiu, zeisti verletzen, verwunden, 
zelek, 2. sg. imperativi, andere formen dises veFbums luMninen 
vrol nkiit vor; erbarme dicb (auch zeWü-s füren 4ie lexica 
an), rtur in der Verbindung zelek Dave' GoU erbarme dich, 
dafi Gott erbarmet. leider (HEsj-bTi.)^ 
-zeliü, zSUau, z;£Ui ^rQqwu.waQlueH. i 

i&mk winter; i^m^ 1, 480. 601 accus, der wit,.dfln Winter über, 
'iiii:wtnter; ißmai, ddt.^., fHr:den viDterrkümpittJan mkit 
-pakabittt iSmai dauj^be pit« Mr% k&ba III, 347 äg. eine 
. nerige scfaHtben^ dia schon Kum r-äueWra.ajuf geblogt sind, 
JiMgen! bei d«m baoein für den winter. , 
. zämavöjo, Hämavdjau, .i^maxöü überwiniero (i&nä). 
i6uie erde, land; plur. so vi) als erdreicb, erdmassan] rätas zemes 
biauriäs iszpl^szdaiaa t^aekina Szau^tais 111/ 17. das rad, 
bäPlicbe .erdmassen hevt^u^ reifend, schmiat sie. in stfloken 
berum. 
zemys winterwiad, kalter ^nordwind. nordoätwiQd;.plur. iSmel die 

winterge^tfnd, nojrddn {ii>mk)t 
z^miszkas, fem. -ka, winterlich (z^taä)^ . >, 

zengiü, zengiaü, zengti schreiten. 

z^ntas schwigerson. i . , 

zergiä, zergia4, äitf^die beine sfttwan, kubi schritte das bein 
vor spreizen, langsam und mit grofien schritten, ^eheo, lang- 
sam geben h 493. 
2eriü, zerkau, zBrflti:gläBzea, whimntiBra. 
ziab6ju, ziaböjau, ziaböti zäumen (zeböti Jl,,4ß2'h»i D.. 11. Rh., 
zab6ti III, 518 bei Rhesa, zeb6ti belH. weisen auf äiaböti 
hin, das fast wie zeb6ti gesprochen wird; leztere form is 
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der sefarifteprache fremd, welche zab6ti hat, Kursebat schreibt 
ziab^i und disein habe icfa mich an gesebloPen, obwol ich 
mich nicht mit Sicherheit erinnern kann es g<ehörl zu ha- 
ben; Baran. schreibt zab6ju). 

zlbinu, zlbinaa, zlbinti leuchten, hell machen (vgl. d.flg.'Ui.zaibas). 

ziborys,' gen. ziburio, apan, schleift«, zum anmachen des feuers 
gebraucht . und als liebt dieDend (zib-ü, äb-eti leuchten. 
Über die schwinge stelle II, 52 f. s. u. kurenü). 

syezyja, iyozyjaui zyczyti leihen (in beiderlei sinn; pald. zyczyö). 

zydis jade (maxh). 

zydiszkas, fem. -ka, jüdisch. 

zy(bi, auch zyd^u,' 1. ]>)ur. zydim, all zydmi, iydcgau, zydSti 
blühen (vgl. zSiUis). 

MlaB^ifeaa. -lä, grau, 

ziaaä, ainnjau, zinöti wißen; zinöti-s sich TerMehen (itrit jeman- 
dem), sich bewBst sein* wi^o was man zu tun hati s. v. 
als tun was man für gut findet; te^zino jis sapeledams li, 
^46 er mag sich wlßeBverschimmelDd, er mag^ versofaim- 
' metnd; wiflen was er zu tun bat, er mag, wenn er will, ver- 
schimneln. 

£ynä.vima8 zauberei, hexerei (zynfluti hexen, hexerei treiben, zyne 
.'hexe). 

zlnäaa,,ändzaii, zlodyti säugen (causal. zu aifldn). 

zinda, zindau, z[slu, z^stl saugen (von DeogätuiTeiieD mAmmalien). 

zioginä, auch zingine schritt (als gangart, im gegensatze zu schnel- 
lerer bewegung) ; zingine adverbieller instrumental (gr. § 128, 
' s.,i)ä9) im schrill, z. b. zingine dti im schritt gehen; an- 
gine zengti 1, 293 im schritt schreiten, langsam schreiten, 
d. b. nicht mer im trabe oder im galopp stolz einher faren, 
ionderi^ wie nach ainem storze, der. wagen und zug^re un- 
brauchbar gemacht, langsam und bescheiden einher schrei- 
:ten; zingine ä^rgti 1,435 im schritte die beine vorspreizen, 
ganz langsam (wie ein storch oder han) einher sehreiten. 
Rhesas Schreibung zkiging ist an disen. «teilen nicht richtig, 
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solcher g^rauch des accusativs ist meines wißeoa «nerhört. 

Die erktärang von zinginf als innerer objecisaccosaüv (vgl. 

gr. § 125, s. ä63) lalit sich hier kaam an wenden. 
zingsnis, gen. -ülo, m. schritt (^Sogti). 
äögas beuschrecke. 

iiöjüy zi6jaa, ziöti den mund auf sperren (s. iBZ-si-Üöjn). 
zioplineju, ^ioplinSjau, zioplineti amher gaffen, nutulaficD feil 

halten (äoplys). 
iioplys der den mund offen hat, maulaffe, dummer, gedankeolonr 

mensch (vgl. zi6ti, iiÖTaati mit offenem munde da stehen, 

gänen; äiopsati, zi6pczoti gaffeo). 
äopsaä, ziopsöjau, äopsöti mit offenem munde sein, den mund 

auf sperren, maulaffen feil hatten (s. d. vor.). 
zi6pteriQ, ä6pter6jau, zi6pter6ti und zi6pterian, ziöpterti lli. 449 

einfältig sein, mit offenem munde gaffen (s. d. vorigen). 
Jirgas ross (nur der höheren spräche und der dainaspracbe eigen). 
zirgälis, gen. -lio, m. demia. zu zirgas. 
zlmis, gen. -nio, m. erbtfe; zimei pl. erbPen. 
iiüptoe frau, vomeme frau (poln. ^upan gaugraf, allbulg. KitndHi). 
ziupöniszkas, fem. -ka, einer vornemen frau (ziupöa6) zu kom- 
mend. 
£iQritk, ^iürSjan, ziürSti sehen, schauen ; be^iürint mäD ill, 28,5 

(jezt würde man b^^iurint sagen) indem ich zu sehe (gr. § 

144, 2, s. 321). 
iiiaH ratte. 

ämögiszkas, fem. -ka, menschlich (zmogös). 
zmogüs mensch, plur. imönbs (von einem anderen stamme) men- 
schen, leute. 
ämogjitis, gen. -czo, m. demin. zu zmogäs. 
imönto, mascul., in der älteren spräche femin., gilt als plorat zu 

zmogiis, s. d. 
£nairi6ms, adverbieller Instrument, plur., von der seile, schel (an 

sehen; zoalriu, znaireti schel sehen). 
Znairiökas nom. propr. III, 220; demimitivum zu einem ungebr. 
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znairys oder ^nairis «schilender», subslaDliv zum adjectivuin 

Änairas schiieod, schel sehend. Vgl. d. vor. 
zod^lis, gen. -lio, m. demin. zu zödis. 
z6dis, gen. z6dzo, m. wort (würz, zad, vgl. zadü). 
zole gras, kraut, pQaoze (vgl. zäJ-ias). , 
iolUej demin zu zold:. 
zudäli, zudzali, zudyti um bringen. 
znvis, gen, -vSs, fem. lisch, 
zvaigzd^ steru. 
ZT^e licht, kerze. 
zvägiü, zvögiad, zv^gti quikeo, schreien (wie ein schweio; vgl. 

ävingü). 
Ävejöju, zvejöjaa, zvejöti tischen (zvejys fischer). 
zv^nglu, zv^ngiau, ^^ngti wihern. 
zreris, gen. -r^s, f. raubtier, wildes tier (asipi.), 
zvllgteriu, zvligteriau, tvilgterti einen blick werfen, spähend an 

sehen (zvelgiü, zvelgti blieben; wure. zvalg). 
zvingjü, zvigaii, zvigti quiken, auf schreien (schwein). 
zvirhlis, gen. -lio, m. sperling, spatz. 
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Berichtigungen und Zusätze'). 



S. 3 z. 14 voD oben lis Vilmer 

»9»12» » » oDe 

M 1 7 » 1 6 » » . Die Hohireldsche handschrift ist eigen- 
lum der Alterthums-Gefi^ltschaft' Prnssia in Königsberg, derea 
bibliotbek in einem der- räum« des königl. Provincialarchires auf- 
gestelt ist. 

M^tas 1, 2 lis jäkes 
*1, 586 lis s&uja 
«1,619 lisköja 

!I, 59 lis nederingas 

II, anm. zu 62 lis Wewersei' 

II,' anm. ta 63 lis wis (anstatt vbü) 

III, 165 lis transzSrät 
*ni, 226 lisvyzomis 
*H1, 282 lisbiauriü 
*11J, 48! lis nesvStiszkai 

111, 557 lis küinpalaikj 
*lll, 691 lis moteriszke jo 
III, 772 lis «'Ak» Ur6 S^lmas «b^ngi 

III, 782 lis kürpems 

IV, n 5 lis hrUi 
IV, 117 listtirö 

*IV, 140 lisprädeda 
*IV. 322 lispamingjo 

P^ak. I, 51 lis tävo.» 
«Päsak. I, 69 lis tiktaf 
Pricsk. päs. 83 lis eik 
» »93 lis skälbti 
n H 11 9 lis isztis% 



1) die TOT dem gebrauche lu berichirgeodeo drukruler liad mi( * beteichnei 
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Brief I, zeile 2 lis säwo 

Brief II, 8. 161 nam. **} lis U, 217 flg.; IV, 503. 

Glossar. Anstalt j seile uod zeile sind hier die slichworte der 
eiDzelnen arlikel an gefürl. 

ilasfts; füge bei: poln. hafas lärm, getöse. 

^^ iat die allein richtige Schreibung, wie das dialeclisehe 
qsä (BaraBowski) beweist. Vgl. Iat. ansa. 

audSklaa; Hr. Baraaowski schreibt Äudeklas, gewiss die riefa- 
Uge betoouDg. 

rz^pteriu; lis czüptereju. 
*daiii3ju; streiche das komma zwischen qdaina singen». 

dalis, gen. -16s. 

Dilrakas; fuge bei: vgl. ^ypaKi. 
*gr6czDa& (nicht grecznas). 

jäut-akia; in der parenth. lis jÄutis. 

käs; in der vorleztea zeile des artikets lis mäzii4. 
"'köje; diser artikel ist zu streichen. 

knüpszczas; Hr. Baranowski üchreibt kniilpszczas. 

kurenü; s. 222, z. 14 v. o. lis kärszt^. 
'''medej^ u. s. f., gen. -jo, m. Jäger (mädis). 

* med6iis u. s. f. demin. zu midis. 
Bodylü; nudil^s. 

Qulydzu; streiche die interpunction zwischen «feiernd rerlebea.» 

padärkai. 

pä-dusiu. 

* pra-pÖlu. 

*B^uje-; diser artikel ist zu streichen. 

str6kas; Hr. Baranowski sielt faieriui mit recht poln. ^ach, 
ruß. crpaxii. 

svötbiszkas, f. -ka. 

ognivete; Hr. Baranowski schreibt iigm&v&te (ognit^wiete), 
jedes falles die sprachrichtige form. Im preaß.-lit. ist sie aber uo- 
erbörl (auch Kurschat hat ugnivete). 

väroas; so auch Hr. Baran., vämae ist falsch. 

Tasarä; auch Hr. Baranowski betont, wie Donaleitü,' v&sara 
(wtüsara), mit dem bemerken^ dait die betonung der kelca ailbe 
unerbw-t sei. Ich hörte nur rasari und so hat auch Kurschat 

Im glossar und in den nacblräglichen berichtigungen bezog 
ich mich merfach auf die wertvollen mitteilungen die ich Herrn 
Baranowski, Prof. an der rnm.-katb. geistlichen Akademie -au St. 
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Petersburg, verdaoke, Herr BaraDowski bitte die gute wireod 
seiaes kurzen aafenlbaltes hier in Jeoa mir einiges über die litau- 
ische DHiDdart, welche seine muttersprache ist, mit zu teilen und 
sodann in St. Petersburg die sämtlichen bogen des glossurs, 
welche im Hr. Staalsratb Dr. Schiefner mit teilte, mit randbener- 
kuDgen zn verseben. Vor allem verzeicbuete Hr. B. die abwei- 
chungen seiner heimatlichen mundart ron der preufiisch^kawschen 
Mbriftspraehe. Es ist dU> die mundart von Anykszcaei, disiricl 
W'ilkomir, gubem. Kowdo. Im folgenden bediene ich mich der 
kürze w^en auch für dise mundart meiner Schreibweise; Herr B. 
schreibt nach einem von dem meinij^ TerschideDea- Systeme. 

Die mundart von Anykszczei ist eine hocblitaaische, keine uider- 
lilauische (zamailiscbe). Sie ist für die Sprachforschung auf disem 
Sprachgebiete von nicht geringer bedeutung. Namentlieb zwei ei- 
gentümlicbkeilen der selben Selen mir sofort auf. Sie ist nämlich 
im ganzen zimlich altertümlich und zeigt ferner, besonders, in irem 
vocalismus, doch nicht in disem allein, unverkenbare hinneigung 
zum slawischen. 

Die altertümlichkeit diser mundart zeigt sich UDberaaderem 
darin, dai> das in allen preußisch-litauischen mundarten längst ver- 
siAollene supinum auf -tu noch in lebendigem gebrauebe ist, eben 
so wie die anderwärts fast nur in der büchersprache erbahenea 
poa^oaitioDen -n (-na) and -p (-pi; vgl. gr. § 133, s. 393). Bei 
Zusammensetzungen ist der auß lautende vocal des ersten glides 
erbalten, der im prenP.-lit. fast stäts geschwunden ist; z. b. kgta- 
sprondis = preuß.-lil. kfet-sprandis; kuina-palaikis = k4io-palai- 
Üs, stöla-töse ^ stdl-teee, vena-aiisis =i= vSna^sis, vfina-rogis =: 
T&n-r^B, balta-znndiB = baltr^todis u. s. f. Die präposilion { lautet 
noch in, ing (iu-^), in Zusammensetzung auch int ; z. b. in-droziu = 
idrözin, in-gialiu = i-gelio, int-iiiaszu := j-neazu (1» = *, eine 
aufaprache, die ich Insweilen auch im preuf.-UtauischeD zu ver- 
nemen glaubte) a. s. f, EMe präpos. at- Uutel noch ata-, betont 
atö- (6 = 4 s. u.); z. b. ata.-daron = at^daraü, at6-jemu=ät- 
imu, atö-ineDU:=it-mena, atö-raszae = it-raszas n. s. f.. Die 
prijKMition tz lautet uzu, aza neben uz, az, «pi- faidet sieb neben 
dem im preuß.-lil. allein übliches ap- u. s. I. Nicht wenige alle 
Worte fiaden sich noch im gebrauch. Alt ist one zweifei auch di« 
forn smördve ( = smirdTe) preuß.-lit. sm&rve; vgl. smird-eti, 
würz, smard. 

Die binneiguag zum slawischen glaube -ick im vooaÜBinua in 
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zwei erscheinungen zu erkenoen. 1. WSrend im preuß.-litauischen 
das a der endung -ae des doid. sing, der mänlicben a-stämme in 
der gewönlichen spracbe stüts schwiadel, wenn die vorher gehen- 
den consonanten die aul^sprache one dlß a irgend wie zu laßen, 
oder voll, als reines a, auß gesprochen wird, findet hier weder 
das eine, noch das andere stau. £s wird vilnier überall für diß a 
ein dunkler halbvocal gesprochen, das bulgarische -h, das wir mit 
ü umschreiben; man spricht z. b. pönüs, Tilkäs (vgl. hahil, ba-kk«), 
nicht also pöns, vÜks, wie im preuß.-lit. gesprochen wird, und nicht 
pönas, vUkas, wie man schreibt. 2. Eine entschidene Übereinstim- 
mung mit dem maischen zeigt sich darin, daß betontes langes a zu 
wird: E. b. alkstü aber praeter, ölkau, inf. ölkti (dlkau, &lkti); 
alüs, acc. 61q (ätii) ; 6mzinas (ämäinas), femin. amzinä; söke (säk6), 
rögana (r^igana) u. s. f. Ferner hörte ich, wie im rußiscben, vor 
e erweichung der vorher gehenden consonanten ; z. b. lautet gSBine 
nicht wie im preuß.-lit. mit hartem (deutschem) m, sondern so, 
wie ein Ruße diß wort auß sprechen würde: ggsme, fast wie 
ggsmje. — Volk<»nmen slawisch ist önas (sprich 6aüs), fem. anä 
= ruß. oBTb, fem. ona (spr. aaä,; anäs fem. anöj ist ajener, jene»), 
welches worl dem preuß.-lit. ganz fremd ist; das selbe gilt von 
azirdyjÄs, szirdytia (irasci) = cepAaTbcn. 

Es würde mich hier vil zu weit füren, die eigentümlicbheiten 
dieser mundart, -so weit ich sie auß den mündlichen und schrift- 
lichen mitteituDgen des Hrn. Baranowski kennen gelernt habe, zu 
entwidteln. Nur einiges wenige möge noch an gedeutet werden, 
was nebst dem bereits gesagten den wünsch -rechtfertigen mag 
nach einer erschepfenden dai'legung der grammatischen und lesi- 
calischen eigenlümlichkeiten der in rede stehenden mundart. 

Auß der lautiere bebe ich nur hervor, daß a vor n, m ~t-con- 
sonant durch u, ^ durch ij ersezt wird, z. b. runka, accus, runki} 
= raiikä, riuik%; rambua = rambüs,' rundu = randü, i^sa = %sä, 
nistas ^ r4»tia8, ziisia^z^sis u. s. f. (vgl. gr. s. 31). Dise laut- 
erscheinung gibt den sicheren nachweis einstiger nasale. In 
gleicher Stellung wird e zu i, doch nicht außnamslos, z. b. linkiu 
= lenkiü, dingin = dengiCl, linta = lentä, limti = 16mtl u. s. f., 
aber darneben rianku = renkä, liandu ^ lendii u. a. Überalt 
wird aber § durch | gegeben ; z. h. griziu , grjzt = gr^ziä, 
grgzti, niatekis = net6k?s, garb| = giirbf (accus, sing, zu garbß) 
u. s. f. Für au gilt oa, doch bleibt &a. Wie in niderlitauischen 
mundarten, so bleibt auch hier d vor dem -siu des futurum; z. h. 
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pinsio, skinsin = preuP.-lil. pitäu, skvsi« o. s, f. ■ — Eine auRal- 
lende form ist skiard^s =: kerdeus ; daß s hier phonetischer xasatz 
-ist, beweis) das deutsche hirte, got. hairdeis; deutsch h = Ih. k. 

Auf der formealere erwähne ich nur die beiDerkemwerten 
formen asz esrnü (ich bin), tu esnil (du bist); die erste ist als» 
eben so gebildet, wie im lettischen und preuifiseben und die ir 
' enlsprecbende zweite person zeigt nun mit fälliger bestimlbnt die 
eutAtehung diser formen auf dem alten esml durch anname der 
endungen 4er gewönlicheu praeseosformen. 

Die praesen^ilduag auf >dii ist bier, wie im niderlitauischen 
(gr. § 1 14, 2, s. 240), häufig da, wo das preuP.-lit. -ju hat; i. bi 
bliaunu = bliänju, dzaunn = Az&aja, krannii = kräuju, liannu =: 
li&oju, piauna=: piänjn, spiaiuiu = spiäujn ^ ' szaunu c= sz&uju. 
Sogar bei ab geleiteten verben findet sieb -difl -nu, z. b. diisooDu = 
däsaajn, karaliaunu = karaliäuju, kialiaunu = keli&ujn u s. f. 
Doch komt' bei disen lezteren auch -ju vor. wie im prenP.-litaui- 
schen. 

Das hervor hebende -ai kann nicht nur an pronomina, son- 
dera an alle adjectiya treten, z. b. baltas-ai, didis>tu u. s. f. 

Herri) Slaatsrath Akademiker Dr. Schiefner, welcher si<^ 
der mühe unterzog die ersten correctnren zu lesen, den dniek 
überhaupt zd leiten, die Sendungen an mi^ zD vermitteln und 
Kum glossar manches hioeu zu fügen, was ich übersehen hatte, bin 
ieb zu gröstem danke verpflichtet. 

Bei der lesung der zweiten correctnr unterstüzle mich wesent- 
lich Hr.fiir. Johannes .Schmidt (jezt iu Berlin). Auch im herz- 
lichen daok-l 



Jena, am 23. Sept. 1865. 

Kvg. SeMetcher. 
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